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V  0  r  b  e  r  i  c  h  t. 


Als  ich  im  Frülijahre  1876  mit  der  Leitung  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Halle  betraut  wurde,  fand  ich  mich  vor  die  Lösung  von 
drei  Aufgaben  gestellt. 

Die  Bibliothek,  der  mein  Amtsvorgänger,  der  berühmte  Philologe 
Gottfried  Bcrnhardy,  mehr  als  dreissig  Jahre  (1844 — 75)  seines  arbeits- 
reichen Lebens  gewidmet  hat '),  war  in  manchen  Abtlieilungen  ihres 
Bücherbestandes  hinter  den  berechtigten  Ansprüchen  der  Zeit  sehr 
zurückgeblieben.  Es  felilten  namentlich  in  der  medicinischen  Abthei- 
lung die  wichtigsten  Zeitschriften,  z.  B.  Virchows  Archiv,  und  viele 
andere.  Hier  musste  rasch  Wandel  geschafft  werden.  Doch  das  war 
nicht  leicht  möglich,  selbst  wenn  die  nöthigen  Geldmittel,  wie  geschah, 
mir  zur  Verfügung  gestellt  wurden,  und  sich  eine  günstige  (Gelegen- 
heit bot,  eine  schöne  Sammlung  medicinischer  Zeitschriften  unentgelt- 
lich zu  erhalten.  Denn  in  dem  alten,  baufälligen  Bibliotheksgebäude 
war  gar  kein  Platz  mehr,  um  bändereiche  Erwerbungen  unterzu- 
bringen. 

Da  alle  Bäume,  namentlich  das  Lesezimmer,  in  diesem  Baue, 
der  früher  zu  einem  Salzmagazin  gedient  hatte,  ganz  unzureichend  er- 
schienen, war  die  Erbauung  eines  neuen  Bibliotheksgebäudes  sclion  seit 
Jahren  ein  dringender  Wunsch  der  Universität  gewesen,  und  der  vor- 
gesetzte Herr  Minister  hatte  die  Berechtigung  dieses  Wunsches  voll- 
kommen anerkannt.  Nach  vielfachen  Verhandlungen  hatte  eine  Com- 
mission  von  Professoren,  Avelche  die  Vorarbeiten  zum  Neubau  der 
Bibliothek    einleiten   sollte,    durch  den  Herrn  Professor  Dr.  J.  Zacher, 


1)  Siehe  R.  Volkmann,  Gottfried  Bernhardy.  Halle  1887.  namentlich 
S.  4(1  u.  f.  B.  bat  sich  um  die  liallische  Universitätsbibliothek  die  grössten 
Verdienste  erworben  und  mit  geringen  Mitteln  Grosses  geleistet.  Dass  er 
etwas  einseitig  angeschatift  hat,  tällt  seinen  wirkHchen  Verdiensten  gegenüber 
nur  leicht  in  die  VVagschale. 
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der  friihcr  hier  Hibliotheksbeanitrr  iiiul  -patir  Oberbibliothekar  in 
K«'niir>ber<r  •rewesen  war.  ein  si'hr  umfaiiirreiehes  MeninrainUim  auf- 
arbeiten lassen,  ilas  zur  Kintuhruii^  in  die  meisten  bei  einem  snlehen 
Neubau  in  l>etracht  kummenden  Frajren  dienen  konnte.  Aber  ieli 
fand  d«»ch  weder  ein  bestimmtes  liaupmirramm  vur,  noeli  war  die  IMatz- 
fraj^e  ontsehieden.  Au>  den  anjredeuteten  und  anderen  (iründen  war 
es  aber  sehr  wünsehenswerth.  diese  Anireleirenheit.  die  sehnn  seit  aelit 
Jahren  im  (lani;e  war.  m»  rascli  als  nniirlieli  zu  einem  definitiven  Ab- 
sohluss  zu  brinjren.  Der  riiiversitätsbaumei>ter  Herr  von  Tiedeiuann 
theilte  mit  mir  dieselbe  Autlassunjr  der  Saclilaire.  und  da  der  Ciiratur 
der  l'niversität,  Herr  (leheimer  Ober-Kejrierunkrs-Kath  Dr.  Koediiilteek 
uns  kräftii;  unterstützte,  wurden  alle  Vorarbeiten  jetzt  sn  raseh  als 
möfrlich  erledijrt.  Nachdem  die  Haupläne  irenohmi^t  und  revidirt  wor- 
den waren.  ki»nnte  1878  der  ]?au  beirinnen,  und  wir  sclutn  im  Herbste 
1S8>)  die  sämmtliehen  Hüeherbestände  in  da>  iieiic  (iebäude  über- 
fuhren. Es  sind  einundzwanzii;  Arbeitstaire  tlazu  erforderlieh  irewesen. 
Der  Hau  hat  sioli  als  ein  durchaus  zweckmässiirer  erwiesen.  Ich  unter- 
lasse hier  dens^elben  zu  x-liildeni.  da  Herr  von  Tiedemann  in  der 
Zeitschrift  für  Hauwesen,  ibs.j.  Jalnir  üö.  8.331 — 11.  Atlas  l'af 
47 — l'J  alles  Nüthij^c  gesaji^t  hat. 

l'nter  den  CJründen,  welche  midi  bestimmten,  den  Hau  iler  neuen 
Hibliotliek  zu  beschleunijren.  nahm  der  nicht  die  letzte  Stelle  ein. 
welcher  >ich  au.s  der  dritten  der  mir  L'estellten  .\ufiraben  erirab:  die 
Hiblinthek  sidite  jranz  neu  kataloirisirt  werden.  In  der  That  war  das 
sehr   inithijr. 

Die  vorhainleiien  Kataloge  waren  dreifacher  Art.  Sie  l)e>tan- 
den   aus: 

1.  einem  in  sieben  rtarkeii  Fn]inl)äii(len  irebundenen  alphabeti>-chen 
Katalnire: 

2.  einem  Stand(irt.>kataIoire.  der  nrsprünirlich  als  Kealkatalou'  ire- 
dacht  war,  in  den»  aber  die  Kintheilun;ren,  welche  bei  seiner 
Anlajre  dem  Trheber  vurfresehwebt  hatten,  von  den  späteren 
Hearbeitern,  wenn  auch  nicht  jr-'Oiz  verlassen,  so  dnch  nicht 
m<'hr   conseijuent  einirehalten   werden   waren; 

3.  einer  jranzen  Anzahl  von  wirklichen  llealkataluiren  jilnr  ein- 
zelne Theile  der  Hibliotliek.  die  woentlieli  zur  I'rivatlM'iinfzun;^' 
des  Oberbibliuthekars  von  den  verschii-densten  Hearlieitern 
antrelcirt   worden   waren. 


Der  alphabetische  Kataluir.  der  in  -einer  ersten  .\Mlaire  \nn 
.In|i;imi  Samuel  K.  Kr>ch.  seit  18(»S  Naelifulirer  Friedrich  Au-rust  Widfs, 
herrührt,  war  mit  den  Jahn-n  ;ranz  unbrauelil)ar  ir''\\"rden.  .Manclie 
Seiten  waren  so  vtdl  ^'schrieben,  dass  man  >ich  nur  mit  Mühe  auf  ilineii 
zurecht  finden  konnte;  viele  Hlätter  waren  ^r<'flickt.  andere  l)esc|imutzt 
und  an  den  Keken  ab^e^rritlen.  D.i  die  vielen  Saminelbände  nur  llieil- 
wei.'^e    verzeirlinet     waren,     war    «ler   Katab»^'    atich   jranz   iirividl-tänditr 
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und  konnte  nicht  als  Grundlage  für  den  neu  anzulegenden  Katalog 
dienen.  Es  musste  eine  ganz  neue  Aufnahme  des  gesanimten  Hiicher- 
bestandcs  auf  Grund  der  Bücher  selbst  gemacht  werden.  (Für  die 
Dissertationen  und  Programme  der  Bibliothek  hatte  man  seit  Kurzem 
die  Anlage  eines  alphabetischen  Zettelkatalogcs  begonnen.)  Da  in 
dem  alten  Bibliotheksgebäude  kein  lieizbarer  Kaum  für  die  Neukata- 
logisirung  vorhanden  war  —  waren  doch  die  Geschäftsräume  kaum 
für  die  regelmässigen  Arbeiten  ausreichend  — ,  so  musste,  um  diese 
^Neukatalogisirung  beginnen  zu  können,  nach  einem  der  Universisät 
geliörenden  Nachbarhause  durchgebrochen  und  einige  Zimmer  für  die 
Katalogisirungsarbeiten  hergestellt  werden.  Herrschte  von  Anfang  an 
kein  Zweifel  darüber,  dass  die  gesammtc  Bibliothek  einen  ganz  neuen 
alphabetischen  Zettelkatalog  erhalten  müsse,  und  war  diese  Arbeit 
immerliin  im  alten  Gebäude  noch  zu  Stande  zu  bringen,  so  erschien 
es  von  vornherein  als  ein  Ding  der  Unmöglichkeit  die  Bibliothek,  in 
der  merkwürdiger  Weise  die  Bände  von  rechts  nach  links  geordnet 
aufgestellt  waren,  in  den  alten  Räumen  etwa  nach  einem  neuen  Stand- 
ortskatalog umzustellen.  Dazu  f^dilte  der  Kaum  gänzlich.  Und  doch 
erschien  es  auch  geboten^  die  Bibliothek  nach  der  Beendigung  der 
Neuaufnahme  in  allen  ihren  Abtheilungen  neu  zu  ordnen. 

Ich  setze  die  Ilauptabtheilungen  derselben  nach  den  Ueberschrif- 
ten  des  Standortskataloges  hier  her: 

A.  Notitia  linguarum.   (irammatici.   Lexicographi. 

B.  llistoria  litcraria  omniuni  disciplinarum. 
BB.     Antiquitates. 

C.  Scriptores  artis  criticae. 

D.  Oratores.  Epistolae.  Florilcgla. 

E.  Poetae  veteres  et  recentiorum  populorum. 

F.  Geographia.   Genealogia,  Ars  diplomatica  etc. 

G.  llistoria. 

H.  Philosophia.  Oeconomia  civilis.   Paedagogia. 

I.  Physica  et  scicntia  rerum  naturalium. 

K.     Mathematica.  Ars  militaris. 

L.  M.  N.  0.     Theologia. 

Q.  R.  S.  T.  V.  W.     Jurisprudentia. 

X.  Medicina. 

Y.     Codices  Manuscripti. 

Z.  Artes  populäres  et  gymnasticae.  Miscellanea. 

Diese  Eintheilung  dürfte  vom  heutigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft aus  angesehen  den  schwersten  Bedenken  unterliegen.  Doch 
hätte  man  es  für  möglich  halten  können,  einige  Abtheilungen  der- 
selben, wie  z.  B.  Theologie,  Jurisprudenz,  Geschichte,  die  zum  Theil 
sehr  reich  gegliedert  waren,  zusammen  zu  halten  und  nur  den  Rest 
neu  zu  ordnen,  wenn  die  bestehende  Gliederung  dieser  Abtheilungen 
eine   nur    einigermasseu  sachgemässe  gewesen  wäre.     Wenn  aber  z.  B. 
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von  iltr  bt'suiuli-i-s  minutiös  dispunirtoii  AlitliciluiiLr  Theolojjio  in  oinor 
rntrrabtheilun^' 

Oj;.  li»j    HetVlc.    (iischie-hto    ilcr   Kinfiiliiun^'    d(.'^  L'hii.-t(.'ntliuui>    im 

^ii(l\vt'^tIichcn  Dciitsclilan«!  u.  s.  w. 
0*;.  1 47    llanlwick,  A  Iiistory  of  tlu-  articlcs  of  relijrion  oti-. 
0<^.  118    MiuiM-lirr.    Vcrsiu-li    einer  Cicschirlitc  lUr  liossisflii-n   irftn- 

mirton   KiiTln-. 
Ovr.  11"-'    Ilt'tVk'.  iUt  Canlinal  Ximcncs   uml   dW   kircliliclu'ii  Zu>t:iniic 

Spaniens  u.  s.  w. 
Oi;.  löU    Selioltz,   Entwurf  einer   KirclieiiLre-eliielile   de-»    ller/.ti-tiiiiiii- 

Holsteins. 

auf  einander  folirteii,  sn  wird  man  irern  zusreben,  dass  Vi»n  einer 
zweckmässigen  Ordnun;.,'  hier  trotz  aller  äusseren  Kintlieiluni;  nicht  die 
Kode  sein  kann,  dass  also  auch  diese  Ahtheilunjren  in  der  bestehen- 
den Ordnung;  nicht  brauclibar  waren,  folirlicli  umircarbeitet  und  umj;e- 
-telit  werden  mussten.  Kinen  Ik'weis  dafür,  dass  die  Ordiiunir  lU'S 
nach  sachlichen  ( Jesichtspunkten  ursprüiiirlich  auirelegton  Standorts- 
katabiires  in  späteren  Zeiten  verlassen  wurden  war,  liefert  die  That- 
sache.  dass  mein  Amtsvoriräniri-r  lieridianly  es  für  iiötliiLr  fand.  >ich 
t'iir  zahlreiche  einzelne  Abtheilunjri'U  der  Hildiothek  Kealkatalnire  an- 
legen zu  lassen.  Leider  waren  aber  auch  diese  nicht  immer  glück- 
lich disponirt.  Es  hatte  Hernhardy  zum  Theil  an  sachkundigen  Be- 
arbeitern gefehlt,  er  selbst  hatte  keine  Zeit  gefunden,  sich  in  ihm 
fremde  .Materien  hineinzuarbeiten  und  desshalb  die  Anlage  wiederholt 
unertahrenen  Anfängern  überlassen.  Nur  einzelne  dieser  Kealkatab>ge, 
welche  in  gute  Hände  gerathen  waren,  sind  rcclit  l)rauchl»ar.  Der  un- 
l»rauclibarste  (üV)er  l»eschreibende  Naturwissenschaften)  rührt  al»er  nu-rk- 
«ürdiger  Weise  von  einem  bekannten  Zoidogen  her. 

Da  diese  neueren  Kcal katalnge  demnach  »dine  Jeden  einlieitlirlien 
l'lati  angelegt  waren  und  sich  in  den  Händen  vielfach  kein  Kaum 
mehr  fand,  um  Nachträge  zu  machen,  mus>te  auch  von  ihrer  Verwen- 
dung für  den  neuen  Healkatalng  abgesehen  werden.  Es  musste  also 
.\IIf-   tieu   bearlx'itet   werden. 

Da  am  1.  Oktober  lH7ti  dir  Ncukatalogi^irung  der  Kililitilliek 
durch  vier  Hülfsarbeiter  beginnen  ^.nlltc.  war  zunächst  der  allgenu'ine 
rian  derselben  rasch  festzustellen,  um  die  nntliig<'n  Vorarbeiten  recht- 
zeitig in  Angriff  zu  nehmen. 

Durch  die  Natur  der  Autgalie  war  dieser  IMan  von  selbst  vor- 
irezeiclinet:  zunächst  mu>ste  ein  neuer  alphabetischer  Kataing  herge- 
stellt werden,  auf  (!rund  de.sscii  dann  die  weitere  rmgeslallung  der 
Uibliiithek,  über  deren  nähere  .MiMl.ilil.itrn  -chdii  jetzt  Ue>ehlu^^  ZU 
t*a.><sen  noch  nicht  niithig  war,  ihren  Fortgang  zu  nehmen  habe.  Hie- 
raus ergab  sich  von  selb.st,  dass  der  neue  alphabetische  Kataing  zu- 
nächst sicher  in  der  Form  eines  Zettelkatalogs  anzub'gen  sei  und 
dass    diese   Zettel    in   duplo   zu  schreibrn   seien.      Die   eine   (b'r  Neuaiif- 
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nahmen  der  Bücher  war  zu  einem  alphabetiselien  Zettelkatalog  zu 
verwenden;  die  Abschrift  derselben  sollte  zur  Anla!,^e  des  zukünt'ti,c;en 
Realkatalogs  dienen.  War  sie  liierzu  verwendet  wurden,  so  sollten 
diese  Copien  dann  gleichfalls  alphabetisch  geordnet  zur  Anlage  eines 
zweiten  alphabetischen  Katalogs  dienen,  den  ich  in  dem  Lesesaale  des 
neuen  Bibliotheksgebäudes  aufstellen  und  dem  Publicum  zugäng- 
lich machen  wollte.  Das  sollte  geschehen,  um  das  Publicum  daran 
zu  gewöhnen,  sich  über  das  Vorhandensein  der  gewünschten  Bücher 
selbst  zu  vergewissern  und  die  gefundenen  Bücher  eigenhändig  auf 
dem  Bestellzettel  mit  der  Signatur  zu  verschen.  Diese  Absicht  musste 
die  Anlage  des  alphabetischen  Kataloges  nach  mehreren  Seiten  hin 
beeinflussen. 

Sollte  dem  Publicum  der  Katalog  zugänglich  sein  und  von  ihm 
mit  Erfolg  benutzt  werden,  so  musste  er  nach  möglichst  einfachen 
Grundsätzen  hergestellt  und  zugleich  so  angelegt  sein,  dass  er  von 
dem  Publicum  nicht  in  Unordnung  gebracht  werden  könne  und  seine 
Ergänzung  und  Ausbesserung  eine  relativ  leichte  sei. 

Ich  sah  mich,  um  diese  Zwecke  zu  erreiclien,  nach  Mustern  um, 
licss  mir  verschiedene  Instruktionen,  die  bei  der  Verzettlung  von  Bi- 
bliotheken in  Geltung  waren,  kommen.  Hierbei  unterstützte  micli  durch 
grosse  Gefälligkeit  namentlich  der  Herr  Direktor  Dr.  Halm  in  München, 
der  mir  sogar  den  Katalog  seiner  Kataloge  anvertraute,  welcher  mir 
eine  sehr  brauchbare  Uebersicht  über  alles  Erforderliche  gewährte. 
Schliesslich  entschied  ich  mich  als  Vorbild  für  die  Anlage  des  Zettel- 
katalogs den  Katalog  der  Marburger  Universitätsbibliothek  zu  wählen, 
den  ich  dort  kennen  gelernt  hatte,  und  der  sieh  dort  nach  dem  Urtheile 
ausgezeichneter  Bibliotliekare,  ich  nenne  von  den  noch  Lebenden  nur 
den  Herrn  Prof.  Dr.  J.~  Gildemeister  in  Bonn,  treft'lich  bewährt  hatte '). 
Da  in  bibliothekarischen  Dingen,  was  man  nie  vergessen  darf,  die  Ge- 
wöhnung eine  grosse  Bolle  bei  dem  sogenannten  fachmännischen  Urtheile 
spielt,  so  will  ich  nicht  leugnen,  dass  auch  auf  mich  die  Tradition 
ihren  Einfluss  ausgeübt  hat.  Ich  fühlte  mich  jedoch  in  diesem  Punkte 
gegen  mein  vielleicht  nur  subjektives  Urtheil  durch  Aeusserungen  von 
Benutzern  des  Marburger  Katalogs  bestärkt,  die  früher  an  andere  Ka- 
taloge, z.  B.  den  Göttinger,  gewöhnt  gewesen  waren. 

Ich  hätte  die  Anlage  desselben  jedoch  nicht  nachahmen  können, 
wenn  ich  nicht  an  meinem  bibliotliekarischen  Grundsatze  festgehalten 
hätte,  der  freilich  bis  zur  Stunde  in  Deutschland  noch  nicht  allgemein 
durchgedrungen  ist. 

Die  Aufgabe  eines  alphabetischen  Katalogs  einer  Bibliothek 
scheint  mir  lediglich  die  zu  sein,  dass  durch  ihn  festgestellt  werde, 
ob  ein  gesuchtes  Buch  in  der  Bibliothek  vorlianden  ist  oder  nicht. 
Diese    Feststellung    muss    allerdings    eine    unzweideutige    und    sichere 


l)  Die  Anlage    desselben    wird    dort  auf  die  Initiative  des  bekannten 
Historikers  Fr.  Rehm  zurückgeführt. 
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sein.  Was  :i1i«t  hifriilu-r  liiii:iii>i:t'lit ,  orsi-lu'iiit  mir  als  un\vt'>ontlich 
tur  den  vurlii'jr^'iulon  Zweck.  l>:»riim  iiiitt'r>rlu'iilc  ich  zw  isclioii  oinor 
Titt'lautnaliQK-  lur  ltil»li<«L'rai>liiM-lK'  iiiul  für  liililiotlirkarisrlu'  Zwecke. 
Kille  bihliiijrraplii>clie  Tit«-Iaiilnahiiic  eines  IJiicIics  iimss  »leii  tresammteii 
Titel  de.s.sell>eii  bis  auf  die  <rn>ssteii  Kin/ellieiteii  w  iedcrirebcii.  eine 
bibliiitliekari>elie  hat  sich  auf  das  diircliaus  Wesentliche  zu  bescliräiikeii, 
die  länfrereii  Austuliniu;.a'u  auf  den  Titeln  namentlich  älterer  Werke 
wcirzula.ssen  und  sie  nur  dann  zu  berücksichti;ren,  wenn  sie  für  die, 
Fe>t>tellun;:  einer  besonderen  Austrabe  notlnveudi-r  sind.  l)ar»im  bin 
ich  der  Meinunir,  ilass  man  Incunalteln.  bei  denen  es  docii  >r\\v  liiinlii: 
auf  Kleini;.'keiten  bei  den  Titeln  anknnimt,  irenauer  katal<n:i>iren  müsse, 
als  die  i:rt">sen  Massen  iranirl)arer  Mücher.  auf  di'reii  Titel  häufiir 
Dinare  stehen,  die  für  die  Kestleiruiiir  des  Titels  iraiiz  unwoentlich 
-ind.  Mich  bestimmte  zur  Annahme  dieser  Distinktion  und  deren 
iMirchluhrunir  nicht  das  äussere,  von  dem  Standpunkt  der  Verwaltini-r 
allerdinjrs  auch  in  Hetracht  zu  ziehende  Motiv,  ilass  bei  der  Abkür- 
zun<r  »ler  Titel,  d.  h.  bei  der  Aussclu'idunir  des  nach  meiner  Meinun;r 
Innuthiiren,  über  das  sich  ja  keine  alliremein  irültiiri'ii  Ke<;eln  im  Pe- 
tail  auf>tellen  la>sen').  man  weniirer  Zeit  Iirauche  als  bei  der  Altschrift- 
nahme  jedes  Titels  bis  ins  Kleinste,  als  die  Erwü-rnnir.  da>s  auch  für 
Hildiotheki-n  der  Satz  ^'ilt:  supertiua  semper  nocent  l>ie  Kataloir»', 
die  mit  ltiblioirraj)hisch  irenauen  Zettelaufnahmen  aiiirelejrt  werden, 
nehmen  einen  l'mfan;:  an,  dass  sie  schwer  zu  handhaben  sind,  i,'anz 
ab<;esehen  davon,  dass  durch  die  übermässiirc  Ausdehnunir  der  Titel 
die  ra.sche  Tebersicht  des  Kinzelnen  «rehemmt  und  d.idnrcii  die  l>enutz- 
barkeit  erschwert  wird.  Die  an  verschiedenen  iÜliiintlieken  iremachte 
Krfahrun;:,  dass  wenn  iler  ali»]iabetische  Katalo;:  jrar  z\i  ausführlich 
^'Schrieben  war.  man  zur  Anlajre  V(»n  einer  Art  von  Indexk.italoiren 
sclireiten  niusste.  konnte  micli  nur  in  meiner  Auftassunir  botärken:  es 
soll  k<'in  biblio<rrapiiisclies  Nachsclilatrewerk,  alter  aucii  kt-iii  Index- 
katalojr,  sondern  nui'  ein  li(liLrii<li  bililiothekarischen  Aufir-ibeii  iiml 
Zwecken   dienender  Zettelkataln;;   her;restellt    werden. 

Au.s  der  Ab>icht,  dem  rublicum  den  Katalo^r  zuiränirlich  zu 
machen,  niu.sste  >ich  ein  anderer  (Irnnd>atz  für  die  Anla;.'e  cr^ri-lien, 
denselben  mii^rlichst  einlach  anzuletreii,  damit  eben  das  rul)licum  sich  in 
ihm  leicht  znrecht  linde.  Für  Aufstellun-r  (b-r  Schlairworlc  wurde  daher 
tlurchtrreifend  nach  fnnnalem  (Irundsatz  verfahren,  jede  N'ermischuni; 
mit  sachlichen  (Ie^i(•ht^J)unkten  vermieden,  dairciren  durch  reiche  Verwei- 
-uii'^'en.  z.  |{.  Zusammenstellung'-  der  virscJiiedencM  Ausiralien  eines  lle- 
rau»i:«"bers.  so  viel  al.-  nmirlich  naclijrehulfen.  VI-  >ind  daher  z.  W.  die 
Ablianilluii'^en    der   k<ini;:ii<lnii    Akademie   der   \Vi>-senscliaften   zu    Her- 


I)  Diese  Art  des  bibliothekarisclicn  Katalti^cisirens  sel/.t  naliiriicli 
•■iniuernia.ssen  j^ebihb-te  Heaiiite  voran.s.  Pa  idi  diese  iiiclit  immer  lialnii 
konnte  und  ch  auch  bei  eiii/.ebieii  ticr  llilfsarlMJtrr  wolil  an  ;;ulein  Willen 
iV'hlte,  wurde  bald  eine  Kevi.'<ion  der  anttreiioniiiieuen  Titel  durch  zwei  zu 
verlÜHsigt;  lieanite  rin^'ctlihrf. 
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lin  nicht  unter  dem  Sclilagwort:  Berlin  eingetragen,  wie  das  hier  und 
da  geschehen,  sondern  unter:  Abhandlungen,  und  da,  wo  im  Titel 
weder  ein  Verfasser,  noch  ein  Nominativ  vorkommt,  ganz  streng  for- 
malistisch der  ganze  Titel  als  ein  Nominativ  genommen  und  z.  B.  die 
Wochenschrift  „Im  neuen  Reich"  unter:  „Im"  als  Schlagwort  auf- 
geführt. 

Für  die  Benutzbarkeit  eines  Katalogs  ist  das  Papier,  auf  dem  er 
geschrieben  ist,  ein  sehr  in  Betracht  zu  ziehender  Faktor.  Ich  habe  mir 
desshalb  ein  sehr  dauerhaftes  starkes')  lland(l>ütten-)|)ai»ier  aus  garan- 
tirt  reinen  leinenen  Hadern,  die  ohne  alle  Chlorlileiciic  verarbeitet 
waren,  anfertigen  lassen.  Dieses  feste,  allerdings  für  spitze  Stahl- 
federn nicht  sehr  geeignete  Papier,  das  auch  nicht  sehr  leicht  mit  dem 
Kadiermesser  zu  behandeln  ist,  hat  noch  den  Vorzug,  dass  es  nicht  so 
leicht  schmutzt,  wie  das  milchweisse,  chlorgebleiclite  Papier.  Dazu  ist 
es  sehr  biegsam  und  nicht  brüchig.  Die  Anlage  dieses  Zettelkataloges 
ist  im  Wesentlichen  fcdgende:  Auf  vollkommen  gleichmässig  geschnit- 
tenen Zetteln,  die  85  Millimeter  breit  und  205  Millimeter  lang  sind, 
Avird  am  Kopf  eine  Linie  gezogen,  die  ungefähr  12  Millimeter  vom 
Rande  absteht.  In  die  rechte  Ecke  dieses  kleinen  Oblongs  wird  mit 
Bleistift  die  alte  Signatur  des  betretfenden  Werkes  geschrieben.  Der 
linke  grössere  Theil  ist  für  die  neue  Signatur  reservirt.  Dann  folgt 
unter  der  Linie  der  Titel  des  Buches,  das  alphabctisclie  Schlagwort 
in  besonderer  Linie,  durch  stärkere  Schrift  ausgezeichnet,  dann  der  Rest 
des  Titels,  nach  den  oben  angedeuteten  Grundsätzen  entweder  gekürzt 
oder  ganz  vollständig,  dann  Ort  und  Zeit  des  Erscheinens  und  Ver- 
leger, Format  und  Anzahl  der  Bände.  Die  Seitenanzahl  habe  ich  bei 
Büchern,  die  aus  Einzelbänden  bestehen,  hinzufügen  lassen,  damit,  da 
hier  zahlreiche  Samntelbände  vorhanden  sind,  die  einzelnen  Werke, 
aus  denen  sie  sich  zusammensetzen,  sicherer  gefunden  und  aufge- 
nommen würden.  Später  ist  l)ci  der  Katalogisirung  der  neu  aufzu- 
nehmenden Werke  hiermit  fortgefahren  worden.  Diese  Zettel  erhalten 
auf  der  Rückseite  des  Blattes  auch  die  Inventarisationsnummer  des 
betretfcnden  Jahres. 

Genügt  für  die  Aufnahme  grösserer  Sammelwerke,  z.  B.  Migne's 
Patrologie  Ein  Zettel  nicht,  so  werden  mehrere  hintereinander  gelegt, 
die  Ordnungszahlen  haben,  auf  diesen  nur  der  Autor  mit  der  Bände-' 
zahl  des  Sammelwerks  gesetzt  und  für  das  einzelne  Werk  ein  ge- 
nauerer Zettel,  ein  Verweisungszettel  erster  Ordnung,  geschrieben,  der 
im  Katalog  an  seiner  alphabetischen  Stelle  liegt.  Herausgeber  haben 
Verweisungen  zweiter  Ordnung  erhalten,  die  nur  den  Namen  des 
Autors,  der  herausgegeben  ist,  oder  das  Schlagwort  der  Zeitschrift  u.  s.  w. 
und  die  Signatur  des  Hauptzettels  tragen. 

Diese  Zettel,  die  ihrer  Mehrzahl  nach  nicht  zur  Hälfte  des  Raumes 


l)  Von   diesem  Papier  haben  c.  ii5  lose  aufeinanderliegende  Zettel  die 
Dicke  eines  Ccntimetcrs,  verschnürt  natürlich  mehr. 
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beschrieben  sind,  wenkn  in  rücki-lun  alplialH-ti>rli  iriortlnet ')  zwisrhoii 
zwei  starke  blaue  rapier>treiten  von  irleielur  (Inisse  aiifeiiiaiuler  i:ele;rt 
iiiul  dann  an  ihrem  unteren  Drittel  mit  einem  dauerhaften  IJande,  an  dem 
sich  eine  Schnalle  befindet,  fest  zusammenj,'esehnürt.  Auf  dem  oberen 
blauen  Pappdeckel  stehen  auf  einem  weissen  auftreklebten  Papier  die 
Anfangsbuchstaben  der  Sehlairwnrte  des  ersten  und  letzten  der  in  dem 
Packete  befindlichen  Zettel,  z.  H.  Vin  —  VI.  Die  Stärke  die>er  Packefe 
ist  im  Maximum  durch  die  lliihe  der  obloii<;en  Pappkästen  bestimmt,  in 
denen  sie  aufl)ewahrt  werden.  Dieselben  >iiul  der  Breite  und  Läni^e  iler 
Zettel  ent>prechend.  aussen  21ä  Millinu-ter  lani:  und  !•")  Millimeter  hoch, 
eben  so  breit.  Die  Packete  Iiaben  dabei  im  Inneren  irenüirenden  Spiel- 
raum. Der  Ka.^ten  ist  nur  an  drei  Seiten  ireschlossen,  unten,  der 
Kopfseite  gegenüber,  offen,  zum  Kinschieben  des  Packets.  Am  Kopfe 
tiesselben  sind  nach  Aussen  mit  weitsichtliclien  Patentbuchstaben  die 
Sehlairwiirte  anirebracht,  welche  auch  das  Packet  im  Innern,  also  z.  H. 
V'in  —  VI  trätrt.  Diese  Kästen,  von  denen  die  ubere  und  untere  Sei- 
tentläclie  an  dem  oflenen  Ende  etwas  ausireschiiitten  sind,  damit  das 
im  Kasten  steckende  Packet  leicht  zu  irreiten  und  herauszuziehen  ist, 
sind  in  einem  inilzernen  KejHisitnrium  alplial)etisch  autVestellt.  »<»  dass 
in  jedem  kleinen,  «lurcli  dünne  Hrettchen  iretrennten  Fache,  ein  Käst- 
chen sitzt. 

Auf  diese  Weise  ist  Jetzt  in  Halle  tVir  die  iresanimte  Uililintlii'k, 
Dis>ertatitinen.  Projrramme  und  llandschiiften  a\isireuonimen.  der  alpha- 
betische Kataloir  in  'M'.\  Kä>tclirn  uiiterirebracht.  Das  Kepositorium, 
in  dem  diese  Kästchen  sitzen,  bedeckt  an  der  Wand  des  Pe.-unten- 
zimmers  eine  Fläche  von  1.2<>m  Ibilie.  und  von  5,  125  m  Länire  \ind 
ist  U.  23  m  tief.  Wir  haben  in  ihm  noch  für  ."{2  Kästchen  Platz. 
Später  kann  das  Pepnsitorium   nneh  beliebij;  erweitert  werden. 

Such  während  die  Neuaufnahnu'  der  jresammten  IJildidfhek.  welche 
jetzt  nicht  viel  unter  250(100  Bände  stark  ist,  in  iler  soelien  ^reschil- 
derten  Weise  im  (Janjre  war.  wunlen  die  Viirarbeifen  für  den  neuen 
Kealkatab»;:  in  Anirritf  irenonnnen.  Ks  konnte  sich  fraijen,  ob  man 
neben  dem  alpliabetisehen  Katalo^'e  einen  Standortskatabi;;  und  einen 
Kealkataln^j  anle^ren  solle,  wie  diese  beiden  Kataloj^e  bisher  hier  Ite- 
>tantlen  hatten,  oder  ob  man  den  iiealkataloir  so  einrichte,  tla>s 
er  zu<,'leich  für  immer  als  Standortskatalo<r  zu  dienen  habe.  Ks  konn- 
ten ferner  über  die  innere  Ijtirichtunir  diese>  Katalo^^es,  üIkt  das  Sij;- 
nirun!.'-ss\>tem  u.  s.  w.  verschiedene  Ansichten  Iierr>chen.  Pelier  die 
hier  berührten  Fra;ren  beaiiftra^rte  ich  nun  zunäcli>f  vier  Heainte  (iut- 
achten  au>zuarbi'iten.  die  mir  vorirele^'t  wiirdin.  Daraul'  machte  ich 
meinen    Ib-ridit    .m    den    vorfresetztcn    Ihrrn    .Mini>fer,    lehrte   jeiu'   vier 


\)  Ks    JHt    nicht    meine  .Misiclit    mich    hier  auf  Details  einzulassen. 
Die  (Irnndsiitzc.  nach  denen  hier  iliescr  Kutaloj;  ;;eorilnet  ist,  sind  in  Conle- 
renzen    der    l'.iMiotlickshcuniten    testj^estcilt    worden.      Die  (lesanuntaiit'siclit 
über   diu  Ortinun^    ruht    in    der  Hand  Kincs  IScuniten,    .so  dass  die  (iarantiu 
einer  con-setpieMten  Durchführung  gegeben  ist. 
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Gutachten  bei  und  bat  um  Prüfunoj  meiner  Vorschläge  durch  mehrere 
sachkundio^e  Bibliotliekare.  Gleiclizeiti»"  legte  ich  die  Entwürfe  zu 
einzelnen  Tlieilen  des  prnjektirten  neuen  Realkatalogs  bei. 

Icli  ging-  liierbei  von  verschiedenen  Erwägungen  aus.  Einmal 
ist  die  Neuanlage  eines  Realkatalogs  für  eine  Universitätsbibliothek, 
die  Bücher  aus  allen  Wissenszweigen  besitzt,  eine  in  jeder  Weise  ver- 
antwortungsvolle, weil  schwierige  und  kostspielige  Arl)eit.  Dadurch 
dass  ich  meine  Projekte  höheren  Orts  vorlegte,  wünschte  ich,  ofien 
gesagt,  einen  Theil  der  Verantwortlichkeit  für  das  ganze  Werk  von 
meinen  Schultern  abzuwälzen.  Ein  älterer  erfahrener  und  geschick- 
ter Oberbibliothekar  sagte  mir,  er  traue  sich  eine  solclie  vollständige  Um- 
organisiruug  einer  grösseren  Bibliothek  nicht  zu,  und  fragte,  ob  icli  alle  die 
Consequenzen,  die  eine  einmal  angefangene  derartige  gänzliche  Umge- 
staltung nach  sich  ziehe,  überschauen  könne.  Ich  beschloss  desshalb 
doppelt  vorsichtig  vorzugehen,  gleichzeitig  aber  durch  die  Vorlage, 
beziehungsweise  Outheissung  meiner  Projekte  an  autoritativer  Stelle 
den  Schaden  von  der  Durcliführung  derselben  fernzuhalten,  welcjier  schon 
für  die  Neuordnung  so  mancher  Bibliothek  verhängnissvoll  geworden 
ist,  den  nämlich,  dass  bei  nicht  ganz  festgelegtem  Plane  und  nicht 
vollendeter  Ausführung,  der  Nachfolger  des  Bibliothekars,  der  ihn 
entworfen,  denselben  für  liöchst  verbesserungsbedürftig,  Avenn  nicht  gar 
füi'  unbrauchbar  erklärt  und  die  Arbeit  umstösst.  Das  widlte  ich  von 
vornlierein  für  die  hiesige  Bibliothek  unmöglich  machen,  wenn  es  mir 
nicht  beschieden  sein  sollte,  den  Katalog  selbst  v(dlendet  zu  seilen. 
Dass  ich  denselben  auch  durch  den  Beirath  sachverständiger  Collegen 
von  manchen  Mängeln  befreien  und  positiv  verbessern  wollte,  versteht 
sich   von  selbst. 

Ich  hatte  die  Freude,  dass  der  vorgesetzte  Herr  Minister  mein  Vor- 
gehen billigte  und  meine  ihm  überreichten  Entwürfe  und  Gutachten  zwei 
Oberbibliothekaren  zur  Begutachtung  vorlegte.  Nach  einigen  Monaten 
erhielt  ich  Alles  zurück  und  die  Gutachten  der  betreffenden  Collegen, 
der  Hen-en  Professoren  Dziatzko  und  Bernays,  dazu.  Sie  wurden  mir  zur 
„Erwägung"  empfohlen  und  gleichzeitig  erklärt,  es  werde  dem  Herrn 
Minister  „angenehm"  sein,  wenn  ich  die  nach  und  nach  zu  entwerfen- 
den Dispositionen  des  neuen  Realkatalogs  gleichfalls  an  ihn  einsende. 
Ganz  abgesehen  davon,  dass  dieses  meinen  Wünschen  vollkommen  ent- 
sprach, konnte  ich  in  dieser  Auft'orderung  kein  Misstrauen  gegen 
meine  Arbeit  ausgesprochen  finden,  da  die  Gutachten  der  beiden  Col- 
legen sich  in  allen  wichtigen  Fragen  für  meine  Ansicht  entschieden 
hatten,  und  da,  wo  Difierenzen  im  Einzelnen  bestanden,  ich  meine 
Ansicliten  vertheidigen,  beziehungsweise  aufrecht  erhalten  konnte.  Es 
sind  dann  auch  später  nur  unwesentliche  Ausstellungen  an  den  nach 
und  nach  eingesendeten  PiUtwürfen  von  einem  mir  unbekannten  Col- 
legen, dem  sie  zur  Begutachtung  vorgelegen  haben,  gemacht  worden. 
Diese    Einwendungen    sind,    so    weit    ich    sie    für   begründet   erachten 
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konnte,  natürlich  ht-i  il»'V  ildinitivcu  lMSt>t('llnii;:  tUr  Kiitw  iiifo  benutzt 
worden. 

Wa-  min  zunacli>t  tlie  iiu»i'rr  Fnrin  tlc^  nciuii  Kt'alkataldi::^^  betrifl^, 
so  i.-t  ilfi-M'lbe  in  FtiliiiltiinilfU.  tlcren  IJojren  einzeln  Mir  ileni  Hiiiilen 
o-esclirielten  >intl.  lierirestellt.  l>:»s  l'apier  ist  ein  -«ehr  tlanerliaftes  so- 
tfenanntes  Irkuntlenpapirr.  ila.s,  nicht  zu  tlick,  den  K.atalui;  niehf  zu 
allzu  starken  IJänden  an.seh\\ eilen  Hess.  Ini  da>  Sclnnutzeu  zu  ver- 
hindern, ist  eine  nicht  frlänzend  weisse  Farbe  für  das  l'ajiier  irewählt 
und  dasselbe  quer  -ranz  leicht  blau  liniirt  worden.  Die  128  mehr 
oder  weniirer  voluniinösen  Hände,  deren  Stärke  sieh  nach  dem  rmfan^e 
der    bctretlendeu   Abthcilunir    der   verzeichneten   Hücher  richtet  der 

stärkste  uuitasst  iiMtt  lUätter  —  >iiid  in  so<renauntes  eni^iisches  Leder- 
tuch  ircliuuden. 

l)ie  innere  Kiurichtuiiir  tlo  Katalnirs  \>t  tulj^ende:  Am  Kopfe 
jeder  Foli<i.seite  ist  eine  starke  schwarze  Linie  (pier  durchj;ezo,i;en.  25 
.Millimeter  vom  oberen  liande  entfernt.  In  der  recliten  Ecke  des 
durch  >ie  jrebildeten  (»don^'s  ist  parallel  mit  ihr.  un<jefälir  in  der 
Mitte  des  Kaumes  eine  1")  Millimeter  lauire  schwarze  Linie  ein;resetzt. 
leber  dersj'lben  steht  die  IJlattzahl  des  l?andes.  unter  dersellteu  die 
i-r>te  und  letzte  Sijrnatur  der  auf  der  Ix'trert'endeu  Seite  verzeichneten 
Werke,  also  z.  H.  Da  H'Mi — H.')0.  An  der  linken  Länj,'sseite  Jede> 
Blattes  sind  zwei  Linien  jrezojren.  17  .Millimeter  von  dem  Uande  und 
ebensoweit  von  einander  abstehend.  Sie  ;,^'hen  oben  IT)  Millimeter 
über  die  starke  schwarze  t^uerlinie  hinüber,  nach  unten  bis  an  den 
Kand  de>  Blattes.  In  die  erste  der  durch  sie  ;;ebil(leten  Columnen 
winl  in  irleich«'r  Ibdie  mit  dem  Schlajrworte  des  einiretraijene'n  liuches. 
das  unterstrichen  ist,  da>  Format  des  Buches  (H".  4".  2".)  ein,L,'etrau:en. 
in  der  zweitt-n  Columne  danelten  die  Zahlelemente  der  Signatur,  z.  15. 
H.'iG.  840  U.S.W.')  Denn  diese  Zahlen  laufen  \ml)»^kümmert  um  die 
Formate  durch.  Auf  der  rechten  Seite  des  Blattes  ist  von  der  starkt'u 
Querlinie  nach  unten  {gleichfalls  eine  Linie  j,'ezo},'en,  in  der  in  f,Meicher 
llidie  unt  dem  Schlatrwort  des  Titels  die  Anzahl  der  Bände  des  be- 
trelVenden  Werkes  ein^retra^'cn  ist'-).  In  (b-r  ^'rttssen  Ki  Centimeter 
breiten  Mittelcolumne  des  BIatte>  >tehen  die  Titel  der  Bücher  verzeich- 
net, iilter  dieser  Titelcnlumne.  oberhalb  der  starken  Querlinie,  welche  .am 
Kopfe  jeiles  Blattes  >ich  l)elindet.  ist  mit  I^inem  Worte  der  Iidialf  der 
auf  tler  Seite  verzeichneten  Bücher  anirc^n-bt  ii,  z.  15.  l'rspruntr  der 
Schrift,  Stenojrraphi«'.  Tach\;.'r;iphie  u.  >.  w.  Beiriimt  «ine  neue  Ab- 
theilunjr  oder  rnteralitheilunt;  der  ll;iuptalttlieiliiii'_'  de>  Kataloj,^s,  Sfi 
\A  dier-e  dem  Wortlaut  des  Schemas  entsprcilirmj  in  die  mittlere  Co- 
liiiiine    unter    die     breite   (^uerlinie   ein^'etra^'cn.    z.  15.    VIII.   Verhä!lni>s 

1)  I)ie  l'.iiclistiibeiieieiiiente  /..  !>.  Ha  siinl  mir  ciiniial  ndits  olieii.  wie 
Hcli«»n   lieiiicrkf,  i^eschrieben. 

I)  Für  ICevisioiien  der  r.ilili<»fliek  ist  das  imlliweiiili;,'.  iiin  <iic  iSiiiiile- 
zuld  der  Werke  rxsrli  iiberselien  /.ii  kJlnneii.  I'.i-i  nirlit  alitfescliiussenen 
Werken  ist  «lie  Zahl  mit   Bleistift  ^(esclirielien. 
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der  Sprache  zur  Schrift.  1.  rrspnin^-  mul  Kntwickhui^  der  Sdirift 
u.  s.  w.  Es  sollen  auf  einer  Seite  4 — d  Büchertitel  stehen,  so  dass 
namentlich  neuere  Auflao-en  der  Werke,  —  die  mit  Exponenten  annfe- 
o^eben  werden,  die  Grundzahl  der  ersten  vorhandenen  aber  beibelial- 
ten,  —  und  andere  Werke  die  sicli  an  die  vorhandenen  unmittelbar 
anschliessen,  oder  sich  auf  sie  beziehen,  leiclit  ein^-eschoben  werden 
k()nnen.  Desslialb  sind  sprinp:ende  Nummern  für  die  Zahlelemente 
gewählt  und  die  jedem  beschriebenen  Blatte  ^:ei;enüberstehende  linke 
Seite  des  aufg-eschlafienen  Bandes  ist  ganz  leer  j^elassen.  Wir  haljen, 
selbst  wenn  sich  in  Zukunft  die  Bibliothek  viel  rascher  wachsen  sollte 
als  bisher,  in  dem  Katalop^e  für  liundert  Jalire  reichlich  Kaum.  Gleielies 
Papier  wie  das  benutzte  ist  zur  Ergänzung;  einzelner  Abtheilungen  in 
ihm  in  hinreichendem  Maasse  reservirt. 

Nach  diesem  neuen  Katalog  sind  nun  die  Bücher  aufgestellt, 
und  zwar  so,  dass  die  zu  ein  und  derselben  Unterabtheilung  gehiirigen 
Werke,  aucli  räumlich  einander,  wenn  auch  nach  den  drei  Formaten 
getrennt,  ganz  nahe,  in  der  Begel  auf  ein  und  demselben  Borde,  über- 
einander stehen ').  Um  den  neuen  Katalog  niclit  mit  von  vornherein 
veralteten  Signaturen  zu  belasten,  sind  die  alten  Signaturen  niclit  in 
denselben  aufgenommen  worden,  wohl  aber  sind,  um  die  Verbindung 
zwischen  dem  alten  Kataloge  und  dem  neuen  herzustellen,  etwaiger 
Recherchen  wegen,  die  neue  Signatur  in  den  alten  Standortskatalog  nach- 
getragen worden.  Um  das  Umstellen  zu  erleichtern  und  die  neuen 
Katalogbände  bei  demsell)en  zu  schonen,  habe  ich  auf  Papierstreifen, 
welche  in  der  Mitte  durch  eine  Linie  von  oben  nach  unten  getrennt 
waren,  links  die  neue  Signatur  und  rechts  die  alte  schreiben  lassen. 
Mit  Hülfe  dieser  Papierstreifen,  welche  gleichzeitig  mit  dem  Vorrücken 
des  neuen  Realkatalog«  geschrieben  wurden,  vollzieht  sich  die  Um- 
stellung der  Bibliotliek  sehr  einfach  und  geregelt.  Der  alte  Stand- 
ortskatalog und  der  neue  Realkatalog  werden  zu  ihr  relativ  wenig 
in  Anspruch   genommen  und  geschont. 

Ich  wende  mich  schliesslich  zu  meiner  eigentlichen  Aufgabe, 
das  grosse  Schema  des  hiesigen  Realkatalogs,  so  wie  er  jetzt  vorliegt, 
in  einigen  controversen  Punkten  zu  rechtfertigen  beziehungsweise  zu 
erläutern.  Eine  Vorbemerkung  sei  mir  hierzu  vorauszuscliicken  ge- 
stattet, in  der  ich  nur  in  einigen  Sätzen  die  Grundanschauungen  aus- 
sprechen möchte,    die  mir  bei  der  Abfassung  des  Scheraas  vor  Augen 


1)  Es  ist  das  allerdings  nur  dadurch  mügüch  geworden,  dass  wir  hier 
noch  genügend  Kaum  haben.  —  Um  die  einzelnen  kleinen  Abtheilungen  von 
einander  zu  scheiden  und  die  Bücher  vor  dem  Umfallen  und  gegen  schiefe 
Stellung  zu  schützen,  habe  ich  viele,  aus  Bandeisen  einfach  hergestellte 
rechtwinklige  Büclierhalter  mit  der  einen  Seite  unter  die  Bücher  einge- 
schoben, während  die  andere  Seite  des  Winkels  die  Bücher  senkrecht  hält. 
Ein  solcher  schwarz  lackirter  dauerhafter  Biicherhalter  kostet  Hi — ls  Pf. 
Durch  sie  wird  der  Büchereinband  sehr  geschont.  —  Die  Bücher  sind  im 
Inneren  signirt  und  tragen  äusserlich  Schildchen  in  zwanzig  Farbenzusam- 
menstellungen mit  den  Signaturzahlen. 
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•rt'scliwi'bt  liaUrii.  und  von  iUmumi  aus  icli  dio  Arbeit  zu  luMUtlioi- 
k'ii  bittf. 

leli  bin  der  Meinuni;,  dass  jeder  Uealkatabtu:  einer  liildiotiu'U 
ein.  si»  zu  sajjen,  individuelles  d.  li.  ein  nur  l'iir  eine  bestimmte  Hiblio- 
tliek  aus«rearbeites  Werk  sein  soll,  und  dass  nur  f^ewisse  Urund- 
eintbeilnnireu  in  der  Anlaire  vnn  Kealkataloi^en  für  IJiblintheken, 
die  Werke  aus  allen  Diseiplinen  enthalten.  i;enieinsame  s»'in  künnen. 
Jede  Miblintliek.  nauuMitlieli  jede  rniversitätsbililidtliek  hat  ihr  besun- 
dert'.s  (Ieprä,i;e.  das  ihr  die  (Jesehichte  der  Saniiidunir  aut'u:edriiekt  hat. 
In  der  einen  ist  dieses  Faeh  besonders  stark  vertreten,  in  d«'r  andt-rn  jenes. 
(Jleiehmässijjkeit  des  liüeherbestandes  ist  wohl  ein  zu  erstrebendes,  aber 
ei»  nie  erreiclites  Ziel.  Zufall iirkeiten  der  Kntwicklunf?,  z.  li.  die  Selien- 
kuni:  einer  iruten  und  bändereiehen  Speeialbibliothek.  oder  lokale  Ver- 
hiiltnis.se  werdt'U  sti-ts  die  ( Jleiehniässii,'keit  des  Bestandes  stören,  wo 
er  einmal  annähernd  herirestellt  sein  sollte.  liier  in  Halle  z.  H.  sind 
zahlreiche  Sehulbücher  in  die  Hildiothek  aufzunehmen,  die  als  l'tlichl- 
exempl.-ire  ab-^elietert  werden,  weil  in  der  Provinz  Sachsen  sehr  viele 
Schulbuchhandlunjren.  die  zuhlreidie  Werke  in  vielen  Au.s<j:aben  er- 
scheinen lassen,  vorhanden  sind.  Würde  icli  diese  liier  nicht  sammeln, 
so  würde  ein  «n^'^sser  Theil  von  ihnen  niclit  auf  eine  spätere  Nach- 
welt kommen,  was  die  (iescliichtschreiber  der  Pädajroi^ik  beklajren 
würden.  Dadurch  wächst  an  der  hiesijren  Hibliothek  die  Ablhei- 
Inni,'  l'ädairojrik  sehr  rasch  an.  Da  ich  nun  meiiu'.  dass  ein  zu  prak- 
tischen Zwecken  einer  bestimmten  Hildiothek  anireleirter  Kealkat.-ilot; 
den  ei};enthiimlichen  Verhältnissen  derselben  Kechuuiii;  trai^en  sidl, 
niu.ss  dieser  Katulo«;  auf  all};emeiue  Anwendbarkeit  und  unmittelbare 
l'ebertra^'barkeit  auf  andere  Sammlunijen  verzichten,  rädairo^'ik  z.  15., 
Wi'lche  in  den  meisten  rniversitätsbibliotheken  als  a\if  Erziehung'  an- 
•rewendete  riiibisophie  der  Abtheiluiii:  IMiilnxiphic  niit  Kecht  anj^e- 
irliedert  ist.  musste  also  meiner  An>icht  nach  auf  der  hiesii^en  Uüdiothek 
daher  eine  besondere  llauptabtheiluiiir  bilden.  Keiiiesweirs  möchte  ich 
jedocli  aus  dieser  Krhebun;,'  der  l*äda,i;oj,''ik  zu  einem  llauptfache  den 
.Schlus.s  abfjeleitet  seilen,  ich  fordere,  dass  an  allen  l>ibliotli<keii  die 
Pädajcojcik  zu  einer   llauptabtheilun^'  ^'cmacht   werde. 

rm;rek(dirt  möchte  ich  die  Auflösunir  einzelner  hier  noch  zu- 
-ammeiit;ehaltener  llau|)tabtheilun<^en  in  mehrere  llauptabtheilun;,'en  für 
.mdere  l'.iblittthekeii  xhon  aus  rein  äusseren  (iriindeii  für  anirezei^^t 
•  rächten.  Ich  habe  hier  z.  H.  die  Ceschi^-hte  noch  unter  Kiner  ll.iupt- 
abtheiluii},'  vereini;:t.  Da  es  nicht  zweckmässig'-  '\>\.  die  Zahlebniei.ff 
der  Si'^'iiatliren.  wenn  dieselben  auch  auf  dem  äusseren  Kiiibanile  aii- 
•,'ebracht  werden  S(dleii.  über  vier  Stellen  anwachsen  zu  lassen,  au 
einzelnen  Hibliotheken  z.  15.  die  Abtheiluntr:  Deutsche  (Jesehichte  (hier 
Ne)  aber  mehr  als  UWiU  Nummern  zählen  wird,  so  haltr'  ich  es  für 
vernünftig',  eine  solche  Abtheilwii'/  zu  einer  llaiiptabfheilunir  zu  m.icheii. 
»•ventliell  sie  in  zwei  Abtlieilnnjreii  zu  zerle!.jen.  Ich  verzichte  also 
für    meinen    Kntwiirf    v(tn    vt.rnhirein    .iiif  einen  strenj^  lof^ischea,    be- 
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ziehimgsweise  systematiscli  in  sicli  "[op^liedevten  Anfhaii  dos  Seliomas. 
Praktisclic  d.  h.  bibliotlickarisclio  Gesiclitspunkto  müssen  der  stronf? 
wisscnscliaftlichcn  Eintlicilnng-  der  <?csamniton  IJüclicrniasso  und  der 
Gliederung:  der  i'inzelnen  llaiiptabtlieilnncen  ülierliaupt  l)ei<;-emiselit,  ja 
hier  und  da  iU)er<;'e(»rdnet  werden.  AVeun  z.  H.,  wie  ieli  in  einem  Kata- 
li iiC.sentwnrfe  <>::eselicn,  die  g:csammte  christliche  Tlieolo^ie  in  der  llaujjt- 
abtheilnns,-:  Relij^ionsvvissenschaft  unter  der  Abtheiluuf?:  Semitisclie  Ke- 
li^ioneu  untcv<i:ebracht  war,  so  möchte  icli  das,  von  allem  Andern 
abf?esehen,  aus  bil)liotliekarisclien  Gründon  für  falseli  haiton. 

Trotz  dieser  Einschränkunii-on  wird  aber  doch  jeder  Koalkataloi^ 
den  Charakter  der  wissonschaftliclien  Bewo<!,un2:  seiner  Zeit  an  sich 
traf'-en  müssen,  "leiclisam  einen  Durchschnitt  derselben  repräsontiren. 
Das  beweisen  uns  schon  bei  flüclitio;ster  Durchsicht  die  Dispositiduen 
der  Realkatalog-e  der  verschiedenen  Zeiten,  Avie  sie  z.  15.  bei  Petzhol  dt 
zusammenojestellt  sind.  Ich  hofte,  dass  man  es  auch  dem  vorliegenden 
Entwürfe  ansolien  wird,  dass  sein  Autor  nach  intimer  Fidilunc:  mit  der 
wissenschaftlichen  lieweg-unp:  unserer  Tage  gesucht  hat. 

Steht  man  der  Rüchermasse  einer  modernen  Bibliothek,  welche 
Büclier  aus  allen  (leliieten  enthält,  gegenüber,  so  bietet  sich  sofort 
eine  Eintheilung  dar,  welche  für  ältere  Bibliotheken  niclit  so  nahe 
lag.  In  diesen  waren  im  Wesentlichen  nur  Bücher  vorhanden,  die 
mit  irgend  einer  Wissenscliaft  in  näherer  oder  fernerer  Beziehung 
standen;  von  Schriften,  die  um  ilirer  Form,  dieses  Wort  im  weitesten 
Sinne  gefasst,  willen  aufbewahrt  wurden,  gab  es  fast  nur  die  klas- 
sischen Autoren  und  mehr  oder  weniger  zahlreiche  deutsclie  schön- 
wissenschaftliche Schriften.  Wie  ist  das  anders  geworden!  Zahlreiche 
Schriften  in  zahlreichen  bis  vor  einem  halben  Jahrhundert  nur 
Wenigen  bekannten  Sprachen  und  Dialekten  besitzt  jetzt  jede  grössere 
Bibliothek,  von  den  Klassikern  der  modernen  Literaturen  zu  schweigen. 
Man  könnte  daher  auf  die  Idee  verf:ülen,  die  Bücherschätze  einer 
Bibliothek  in  zwei  grosse  Massen  zu  sondern:  1.  wissenschaftliche 
Werke;  2.  Werke,  die  ilirer  Form,  ihrer  Sprache,  ihres  künstlerischen 
Werthes  u.  s.  w.  wegen  aufbewahrt  werden.  So  durchgreifend  diese 
Unterscheidung  sein  möchte,  so  wenig  dürfte  ihre  einseitige  An- 
wendung vom  bibliothekarischen  Gesichtspunkte  aus  zu  billigen  sein. 
Die  Theilung  der  Bibliothek  in  eine  strengwissenschaftliche  und  eine 
mehr  oder  weniger  scliönwissenschaftliche  Abtheilung  würde  nament- 
lich auch  für  eine  ITniversitätsbibliothek  nicht  unbedenklich  sein.  Denn 
den  Universitätsbibliotheken  soll  der  Charakter  streng  wissenschaft- 
licher Bibliotheken  gewahrt  bleiben.  Die  schönwissenscliaftliche  Lite- 
ratur soll  nicht  so  wohl  um  ihrer  selbst  willen,  vielmehr  nur  als  Ob- 
jekt wissenschaftlicher  Untersuchung,  als  notltwendige  Grundlage,  als 
Matei'ial  für  grammatische,  aesthetische,  literarhistorische  etc.  Forschung 
vorhanden  sein.  Darum  ist  diese  Unterscheidung  im  vorliegenden  Ka- 
taloge nicht  zum  Ausdrucke  gekommen.  Mitgewirkt  hat  sie  aber  doch 
bei-  der  Gninddisposition   derselben. 

Beiheft  3.  2 
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Alk'  wissi'nscliaftliflii'ii  I>i.-;ciiiliiu'ii.  d'w  in  uiisiMvn  TMircn  irfplJi'«»"t 
weriU'ii.  liat  man  mit  Kcrlit  in  (u-istcswisscnsi'liat'tfn  und  Natiirw  isscn- 
>cliaft«-a  irt'tlii'ilt.  IMi'SO  Si-Iii'idiinir.  die  Jetzt  lici  fast  allen  uissi-nscliaft- 
liflu-n  SystL'matiki'in  Anerkennung;  linilet,  liabe  ich  dem  vovlieirendi'n 
Seliema  zu  (Jrunde  jrolejrt.  jedocli  sjewisscrmasson  so.  dass  sie  sieh 
mit  der  <ihii,'en  kreuzt.  An  der  Spitze  aller  (Jeisteswissenseliaften 
steht  die  Spraeliwissenseliat't.  die  sieh  Inr  einzelne  (Jt-liiete  zui-  Alter- 
tluimswisst'useliaft  erweitert.  In  dieser  (iruppe  von  drei  Ilauptalitliei- 
Iniiiren  (H.  ('.  !►.).  sind  unter  Andern  alle  die  Schriften  unter^relnaclit, 
di<'  in  erster  Linie  ihrer  F(irm  \\e;;en  in  einer  lÜlilinfhck  aiil'liew  alirt 
«erden,  und  die  einzelnen  Werke  aus  den  verscliicdeneii  Literaturen 
>ind  in  den  rnteralttlieilunireu  al  j»h  ahetisch  nach  den  Schlairwtirten 
d.  h.  hier  nach  rein  luhlinthekarisch  piaktisclien  liücksiehten  ireordnet. 
Line  streut;  wisseur-chaftliche  Kintheilunir  war  ja  liierltei  der  Natur 
de>  (Iei;enstandes  naeh  doeli  nicht  m<i^licli.  ich  weiss  W(»hl,  dass  ieli 
hiermit  ire<;»'n  die  Ansiehten  vieler  liildinthekare  Verstössen  liahe,  die 
fiir  die  versehiedenen  Literaturdeiikniale  hald  eine  chrnn<diiiri>che,  Itald 
eine  mehr  systematiselie  (iriijipirun;r  z.  H.  in  lli>tnriker.  rhilosnphen 
u.  s.  w.  vorzielieu.  Aber  jede  dieser  Kintheilun^ren  hat  ihre  <;r(issen 
Hedenken.  ZusanuneH;rehöri<res  wird  durch  sie  dneh  zerrissen,  die 
ehrounlof^ische  I)atienin<r  macht  Sehwierijrkeiten  u.  .s.  w.  Da  l»in  icli 
der  Praxis  j;efuljrt,  welche  ich  von  Saclikenuern  •rehilliirt  ^refunden  habe. 
Für  die  aljdiabetiscln'  Anordnunj;  der  klassischen  Autoren  hat  sich 
schlies.'^lich  Kr.  liitschl,  der  sie  bei  der  Anla^re  des  Honncr  Kataloi;s 
noch  nicht  acceptiert  hatte,  unzweideuti;;  ausiresproclicn;  .1.  Z.iclu'r 
lliiilte  meine  An>icht  ül)er  die(hdnunir  der  verschiedenen  Literaluren 
voli>tändij;  und  meine  früheren  Vor^resetzten  und  Freunde.  .1.  (iilde- 
mei.ster  und  J.  Caesar,  billijrten  mein  Aufstellun;rsverfahren,  dessen 
Vorzü<;e  einleuchtend  sind.  Hat  man  doch  auf  diese  Weise  die  Werke 
eines  bedeutenden  Schriftstellers  nebst  der  ^resammten  Literatur  ülier 
>ie,  nacli  l)estimmten  (Jrundsätzen  jreordiiet.  vidlstihniiir  zusammen  und 
kann  tlen  Standort  derselben  in  der  Hibliothek  leicht  ohni'  Sii;natur  auf- 
linden, wie  ich  denn  überliaupt  hotfe,  dass  die  mei.>^ten  nach  diesem 
System  gestellten  Werke  leicht,  ohne  dass  es  nöthij;  ist  die  Sitruatur 
innuer  wieder  uac)izusclila;;en.  aufirefunden   werden   können. 

Dass  ich  die  al))habetische  Aufstellung;  von  Werken  slren;;wis- 
senschaftliclien  Inlialts  in  diesem  liealkat-Mlo^-^e.  wie  e>  >icli  von  selb.st 
verst«'ht.  vermieden  habe,  wird  die  I)urcli>icht  desselben  erj;eben.  Nur 
an  einzelnen  Stellen  ist  sie  mit  vidlem  Hewusstsein  für  ^'rö>sere  Par- 
tien beibehalten.  Dass  ich  z.  H.  die  Schriften  zur  Cliemie  und  Al- 
chejnic.  die  vor  Lavoi.xi'-rs  l{e;;ründun;r  der  heuti;;en  w  i>senscliaftlichen 
('licmie  erscliienen  sind,  nur  alphalM'tisch  ;;eordnet  habe,  wird  man  mir. 
denke  icli,  weni;;er  zum  Fehler  anrechnen,  :ils  da>,>  ich  di«-  Mon<»;;ra- 
phien  zum  n'imischen  und  deutschen  Civilrechle  nach  dem  Alph;ibete 
der  .Materien,  von  denen  sie  h:imleln.  j;eordnel  habe.  Ich  b.ibc  aber 
da«»    Kiue   wie  das  Andere   mit    vidier  reberle{;un;;  •;etli.iii.      .\n  Hibiio- 

i:rj 
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flicken  liiKlcu  sich  solteii  jnristispli  ji-cbildoto  Beamte.  Dalier  ist  die 
Fiilinin^-  des  jiivistisclien  Kealkatalojis  für  viele  Bibliotheken  eine 
wahre  Crnx.  Ist  von  Haus  ans  eine  bestimmte  Ordnung-  in  dem  Ka- 
talos;  betoli;t  worden,  so  ist  diese,  wie  ieli  aus  Krfahruuf;-  weiss,  hier 
und  da  liald  wieder  verlassen,  weil  nieht  mehr  verstanden  worden. 
Aller  wenn  sie  aueli  verstanden  wird,  macht  die  Kintra.t;'un<;-  doch 
Mühe.  Denn  in  den  systematischen  Darstellunf^cn  des  Civilrechts  herrscht 
nichts  wenifjer  als  Uebereinstimmung,  Der  Eine  setzt  eine  wichtige 
Materie  in  diesen  Theil  des  Systems,  der  andere  in  jenen,  und  wollte 
man  etwa  den  Pandektentiteln  folgen,  so  würde  damit  auch  keine 
systematischo  Kintheilung  gewonnen  sein,  davon  ganz  abgesehen,  dass 
es  für  einen  nicht  Juristisch  gebildeten  Bildiothekar  schwer  sein  mtichte 
immer  die  richtigen  einschlagenden  Titel  dort  zu  finden.  Da  ich  nun 
das  (Jlück  hatte  einen  wissenschaftlich  hoch  gebildeten  Juristen  vorüber- 
geliend  unter  meinen  Beamten  zu  haben,  so  habe  ich  das  8cliema  des 
juristischen  Katalogs  so  ausführlich  ausarbeiten  lassen,  wie  es  vorliegt, 
und  indem  ich  ihn  gleichzeitig  nach  bibliothekarisch-praktischen  Gesiclits- 
pnnkten  anlegen  Hess,  wird  auch  jeder  Unordnung  in  seiner  Fortführung 
vorzubeugen  gesucht. 

Dass  ich  an  die  Spitze  der  zwanzig  Ilauptabtheilungen  die 
Hauptabtheilung  Bücherkunde  und  allgemeine  Wissenschaften  gestellt 
habe,  und  hier  auch  wie  überall  Zeitschriften  und  gesammelte  Weike 
alphabetisch  geordnet  habe,  wird  hotfentlich  keinen  Anstoss  erregen. 
Man  kann  luichstens  über  die  Worte  streiten,  unter  denen  hier 
diese  Abtheilung  zusammengefasst  ist.  Eben  so  wenig  wird  die 
weitere  Eintheilnng  der  rieisteswissenschafen,  wenn  man  die  oben 
von  mir  geltend  gemachten  Restriktionen  in  Erwägung  zieht,  ernstlichen 
Bedenken  unterliegen.  Dje  llauptalitlieüung:  Culturgeschichte  und  all- 
gemeine Religionswissenschaft  k(»nnte  leicht  etwas  wie  Zukunftsmusik 
klingen.  Ich  habe  sie  in  der  That  auch  zum  Theil  gebildet,  weil  ich 
glaube,  dass  in  dieser  Riclitung  zukünftig  stark  gearbeitet  werden 
wird.  Eine  grosse  Anzahl  Werke,  welche  sich  in  keines  der  übrigen 
Fächer  so  recht  einreihen  lassen  wollten,  bin  ich  übrigens  durch  ihre 
Bildung  losgeworden.  Die  Disposition  dieser  Hauptabtheilung,  wie 
die  einzelner  anderer  Wissenschaften,  die  gleichfalls  noch  keine  all- 
gemein anerkannte  f41iederung  haben,  wie  z.  B.  die  der  National- 
ökonomie, haben  natürlich  das  meiste  Kopfzerbrechen  gemacht.  Man 
wird  das  hoffentlich  der  Arbeit  nicht  zu  deutlich  anmerken. 

Den  Uebergang  von  den  Geisteswissenschaften  zu  den  Natur- 
wissenschaften lasse  icli  durch  die  Geographie  bilden,  deren  moderne 
Vertreter  ja  so  grossen  Werth  darauf  legen,  dass  ihre  Disciplin  nicht 
mehr  in  ihrer  alten  überlieferten  Stellung  verbleibe,  vielmehr  sich  zu 
den  aufstrelienden  Naturwissenschaften  zu  rechnen  habe.  Dass  die 
Grenzlinie  zwischen  dieser  neuen  geographischen  Disciplin  und  ein- 
zelnen anderen  Wissenschaften  (Geologie,  Physik)  nicht  einfach  zu 
ziehen  ist,  liegt  auf  der  Hand.      Ich  habe  hier  so  gut  als  möglich  zu 
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vennittilü  ir^'^ucht.  —  Dass  boi  lU'V  Anlairt'  ilor  Kataloge  der  Natiir- 
wis-sensc-harton  einijre  iranz  bosoiulers  aiu'ikaniiti'  LflirUürlu'r  dit'sov 
Disciplinea  die  rnterlairon  abjrt'frobon  liabeii.  wird  man  liolloiitlirli 
natürlicli  fiiuU'ii.  Für  die  Mihüimii  sind  die  ln'kanntoii  .lalircsltcriclitf 
über  die  Fortseliritte  der  Mediein  zu  Katlie   irezo-ren   \v«)rden'). 

Scliliesslieli  irlaube  ieli  liier  den  Eintrat;-  niitdieih'ii  zn  scdlen 
den  icli  ant'  das  Vorsatzblatt  des  ersten  liaudes  des  hiesigen  lieal- 
katalojres  f;esctzt  habe: 

„Diesel*  Kealkataloj;  ist  in  seiner  (irnn(U'intlieilnn,u-  t'ntwdii'en  im 
Jahre  1879  von  dem  zeitijren  l'niversitätsbibliothekare  Dr.  O.  llartwit;. 
der  die  Oberaufsielit  über  das  iranze  Katabi.i:isirnni;s\verk  i^eluhrt  liat. 
Die  Disjxisition  der  einzelnen  Abtheiluntren  rührt  zum  Theil  von  dem- 
sellten,  zum  Theil  von  den  lU'aniten.  namentlich  von  dem  ersten  Custos 
Dr.  0.  (Jrnlieli  her.  Die  Abtheiluiii^cn  K.  und  L.  hat  der  erste  Ama- 
nuensis  und  sj)ätere  Professor  lionorarius  Dr.  jui'.  W.  von  UrüMnecU 
naeli  liespreehunj,'  mit  dem  ()berl»ibliothekar  ausicetiilirt.  Die  eiii/.eliifu 
Abtlieilunjren  liaben  ausjjearbeitet  und  jresclirieben : 

A.  der  2.  Custos  Dr.  A.  Ciraesel, 

]}.  der  llülfsarbeiter  Dr.  II.  Collitz^). 

('.   der  llülfsarbeiter  Dr    W.  .lahr. 

Da— Dl.  der  llülfsarbeiter  Dr.   ( 1.  Kossinna  :>), 

Dm  — n.  der  llülfsarbeiter  Dr.  II.  Collitz. 

K.  der  llülfsarbeiter  Dr.  W.  Jahr. 

F.  der  llülfsarbeiter  Dr.   11.  Collitz. 

(J.  der  2.  Custos  Dr.  A.  (iraesel, 

II.  der  llülfsarbeiter  Dr.  W.  Drexler, 

I.  der   llülfsarbeiter   Dr.   W.  Sehult/.e, 

K.   dci-    1.  Amanuensis   Dr.   W.  v«»n   Hrünneek, 

L.   (lersell)e. 

.M.  der  llülfsarbeiter  Dr.  W.  Drexler. 

Na  —  e;   k  —  n;  u  —  v.  der  2.  Custos   Dr.  A.  (iraesel, 

Mf__i;  o_t.  der  IlüUVarbeiter  Dr.   W.  .I.ilir, 

0.  der  llülfsarbeiter  Dr.  (i.  Kossinna. 

Pa.   der  2.  Custos  Dr.  A.  (Iraesel, 

Pb  — d.  der   1.  Custos  Dr.   O.  Crulich, 

1)  Einzelne  Verseliiedenlieiteii  und  Liieli<:nlieiteii  des  Scliemas  in  den 
Unteralitlieihiiif^en  erklären  sich  ans  <ler  N'ersdiicdcnlicit  der  r.carbeiter.  V.s 
i.st  bei  der  t^r.is.sten  Aiifnu-rksanikeit  nidit  iinl^^'licli  (ierarti;:e  Aliw  cicliiin^ren 
von  dem  adoj)tirt<-ii  CrniHlsclieina  zu  imtir(lrii<Ueii,  und  sind  sie  cinin.tl  vor- 
li.'inden  und  limicrkt,  so  würde  es  .sidi  kaum  verinlincn  desslialli  die  iietrrf- 
tt-ndcn  I'arfifcii  drs  r.:in<b's  uniznstcllcii.  In  den  ilm  lliindcn  \  (ir^'estlirie- 
bcnrn  .Sclicuiafa  sind  keine  Verweise  bei  ^IcicliiT  u  iidcrUilirriidcr  Anord- 
niinfj  ant,'ebriiilit,  sondern  alles  ist  einzeln  ans^xcsilirirliin.  liir  ilrii  l»riick 
das  aUes  zn  \vicdrrlndcn,  schien  iilieriliissif;. 

2)  Jetzt  i'r(d'esHor  in  Nonlauirrika. 
:t)  Jetzt  Ciislo.H  in  Itonn. 


—      17     — 

Pe.  der  llülfsarbcitcr.  Dr.  W.  Sebultze, 
Q,  der  1.  Custos  Dr.  0.  (U-ulich, 
R.  derselbe, 

Sa.  der  Iliiltsarbeitcr  Dr.  W.  Jabr, 
SV),  der  llülfsarbeiter  Dr.  W.  Drcxler, 
Sc.  der  Signator  cand.  pbil.  E.  Kovve, 
T.  der  Ilülfsarbeiter  Dr.  W.  Jabr, 
U.  der  1.  Custos  Dr.  0.  (irulicb. 

Die  ganze  Masse  der  Zettel  liat  in  die  zwanzig  Abtbeilungen 
einzeln  eingeordnet  der  zeitige  2.  Custos  C.  Verner,  später  Professor 
der  slaviscben  Pbilologic  an  der  Universität  Kopenbageu ').  Gescbric- 
bcn  ist  dieser  Katalog  vom  I.Juli  18«!  bis  zum  15.  März  1888.  Die 
Naebträgc  und  Fortsetzungen  rubren  seit  Oktober  1885  von  dem  Unter- 
bibliotbckar  Dr.  M.  Perlbacb  ber." 

Dr.  0.  Hartwig. 


I)  Einen  Kost  übrig  gebHebener  nicht  leicht  unterzubringender  Zettel 
habe  ich  vertheilt.  Verner  ist  mittler  Weile  zum  Mitgliede  der  K.  Akademie 
in  Kopenhagen  gewählt  worden. 
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A. 

Bticherkuiide  und  Allgemeine  Schriften. 

Aa. 

B  i  b  1  i  <)  t  li  e  k  s  \v  i  s  s  c  n  s  ch  a  ft. 

I.  Zeitschriften. 

II.  Schriften    über  Bibliotheken,    Bibliothekswissen.schaft  und  Biblio- 
thekswesen im  Allgemeinen. 

III.  Geschichte,    Beschreibung-  und    Statistik   öflcntlicher  Bibliotheken 
in  einzelnen  Zeiträumen. 

1.  Im  Alterthum  (s.  Cb  HL  2). 

2.  Im  Mittelalter. 

3.  In  der  Neuzeit. 

IV.  Geschichte,   Besck-eibung   und    Statistik  öflcntlicher  Bibliotheken 
in  einzelnen  Ländern  (einschliesslich  der  Fachbibliotheken). 

1.  Europa. 

A.  Im  Allgemeinen  oder  mehrere  europäische  Staaten. 

B.  Einzelne  europäische  Staaten. 

a.  Deutscliland. 

a.  Im  Allgemeinen  und  einzelne  deutsche  Staaten. 
^i.  Einzelne  deutsche  Städte. 

b.  Oesterreich-Ungarn. 

c.  Schweiz. 

d.  Belgien. 

e.  Holland  mit  Luxemburg. 

f.  Grossbritannien. 

g.  Frankreich, 
h.  Spanien. 

i.    Portugal. 

k.  Italien. 

1.    Griechenland. 

m.  Türkei  und  die  übrigen  Balkanstaaten. 
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V. 
VI. 

I. 
II. 
III. 


IV. 
V. 


VI. 


VII. 


\  111 
I.\ 


n.  Kusslanil. 

o.  iSi'liwciU'ii  uiul  Ni>r\\  t'L'rii. 
p.  I)äiu'in:irk. 
2.   Asifu. 
;i  Afrika. 
1.  Anu'rika. 

A.  Nuiilaiiu  rik;u 
1!.    Süilamcrika. 
."».  Au>trali<ii. 
(ifscliirliti'  uml  lU-sclinihuiii:  vnii  l'iivatliililintlnk(ii  ( .\l|iliMlMiiscli 
nach  dfii   Naincii   der   lU  sitzer). 
liiujjnipliicn  vt»ii  HibliDtln'karcii. 

Hil)li(>i.'rai)lii  c 

All.i:<"mi:inc  biblio-rraphischc  Zcit.-^chiirtcn.     |  Hihlioirrapliiscln'  Zt'it- 

sclirit'tcn    riiizflncr   Läiulrr  .-.  ln'i   tlit'>fii.| 

AlIircnu'iiK'   Scliriftrn   zur  lÜhlinu'rapliic   uml  IJililiopliilic      liililin- 

irrapliischr   I laiulhiiclKr. 

(icscliiclite  der  IJibliojrrapliii-   und   UiUlioplülic. 

1.  Im  Allirfniciiicn. 

2.  Hint^iaphicn   ciiizcliu-r  l{ibliiiirrai)litn   und    lÜhlinpliilcii. 
Hildid-^Taplii«'    der  iJihlidinapliicii. 

Allirrmt'iiu-   ISildioi^rapliit-n    iiiul    JJüclicrIcxica   |t'iii>fiilif->li(li   der 
iiu-hri-re   Wiss^'ii.-JcliatU'ii    bohandtdiidt'n    Hiltlioiriapliicii.      Iliblin- 
irrapliit'n   ei  nzr  liier  Wi-^^se-nscliaftcii  .siclir   lii-i   dirsonj. 
ilibliii'.Mapliion  einzelner  Zeiträume. 

1.  Uibliiiirrapliien  der  Ineunabeln  im  Alliremeinen.  (Hildio- 
iriaidiieu  der  Ineunabeln  einzelner  Länder  s.  bei  diesen, 
(iescliiehte   der   Incunabtdu   s.   unter   ./<'.  ] 

2.  liiblii»!;rapliien  der  Literatur  des   lU.  Jahrhunderts. 

O,  y,  y,  f,  ..  I     /  .  „ 

'*•  n  n  n  n        A"-  n 

•  ».  .,  .,  „  „        IJ.  „ 

Hildiuiriapliien  einzelner  Länder  resp.  Städte  derselben  (i^eonlnet 
wie  bei  .ia.)  [=^  Verzeichnisse  iler  in  den  lielrell'enden  Län- 
dern resj).  Siädten  iTschienenen  Scliritliii .  tin-clilioslicli  di-r 
(Jesammtverla'^'skatalnirc  der  MiblidLnapliirn  der  Scliuipiiitrr.iunue 
und  ak.-idi-mischen  Srhiirtcii  |. 
iiildid^^raphif  drr  An<in\mrn  und  l'stud'in\  ini'ii. 
Huchhändlerkatal<iL''i-. 


Ir. 
II  uc  li  d  r  u  <' k  <' rk  u  n  ~t    und    11  uc  li  ha  nd  i' I. 
iJuehdruck"  rknn-t 
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1.  Allgemeine  Schriften  zur  Buclidruckerkunst. 

2.  Geschichte  der  Buclulruckei'kiinst  in  ihrem  ganzen  Umfange 
und  speciell  des  Druckes  mit  beweglichen  Typen  und  der 
Stereotypie. 

A.  Geschichte  der  Erfindung  der  liuchdruckcrkunst. 

a.  Darstellungen  der  Geschichte  der  Erfindung  der 
Buclidruckerkunst  und  ihrer  Vorgeschichte. 

b.  Geschichte  der  Incunabeln.  [Die  Geschichte  der 
Incunabeln  in  einzelnen  Ländern  siehe  bei  diesen. 
Bibliographie  der  Incunabeln   s.  unter  Ab.] 

B.  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  von  ihrer  Erfindung 
bis  zur  Zeit  des  betr.  Autors. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  In  einzelnen  Ländern  (geordnet  wie  bei  Aa.). 

c.  Geschichte  einzelner  Officinen. 

d.  Biographien  von  Druckern. 

3.  Technik  der  Buchdruckerkunst. 
IL  Buchhandel. 

1.  Allgemeine  buchhändlerische  Zeitschriften.  [Buchhändle- 
rische Zeitschriften  einzelner  Länder  s.  bei  diesen.] 

2.  Allgemeine  Schriften  zum  Buchhandel. 

3.  Geschichte  und  Statistik  des  Buchhandels. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  In  einzelnen  Zeiträumen. 

a.  Im  Alterthum  (s.  Cb  III,  2)  und  ^littelalter. 

b.  In  der  neueren  Zeit. 

C.  In  einzelnen  Ländern  (geordnet  wie  bei  Aa.). 

D.  Geschic-hte  einzelner  buchhändlerischcr  Firmen. 

E.  Biographien  von  Buchhändlern. 

4.  Technik  des  Buchhandels. 

Ad. 

Allgemeine  Wissenschaftskunde  und  Geschichte  der 

Wissenschaften. 

I.  Allgemeine  Schriften  über  Wcrth  oder  Unwerth  der  Wissenschaf- 
ten etc. 
U.  Classification  der  Wissenschaften.    Allgemeine  Wissenschaftslehre. 

III.  Methodologie  im  Allgemeinen. 

IV.  Geschichte  der  Wissenschaften. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  In  einzelnen  Zeiträumen. 

A.  Im  Alterthum. 

B.  Im  Mittelalter. 

C.  In  der  Neuzeit. 

3.  In  einzelnen  Ländern  (geordnet  wie  bei  Aa.). 

13'J 


V.  (ielehrtcuiresthk'hto. 

1.  All^t'niciiu'S  zur  luKliitiuirtscIiirliti'. 

2.  (Josaiumcltf   IJüiiriaiiliioii  uiul   (li-lrlirtriiloxira  >.   .\r. 

'A.   EiiiZfnMojrrapliu-a    von    (M-lclirtcii    ^.  liri    »Kii    ln-trilVtiiilrii 

Wissonsi-hafti'U. 
1.  Vom  (ielt'hrteustamk'. 

.ie. 

(Jfscliicht  f    uiul    l'uldic  atioiicii    von    A  k:nl  cm  icii   und 
irrl  i'li  rtcn   (Jose  1 1  schalt  <ii. 

I.  Alliroiucincs    ülicr  Akailcmicn    uiul  ircldutc  (ioMllxliattcii  ul>cr- 
liaupt. 

11.   Akailcmicn    uiul    L'clcliiti'    (Icscll-cli.it'tcu     in    cinzcliicii    LämU-rn 
(irconlnct    wie  bei  .///.). 

Auuierkuufj.  Es  lumdclt  sicli  liier  nur  um  Akailcmicn  rcsp.  )j;c- 
Iclirtc  (Joscliscliattcn  all  j,'om  einen  Cliaractcrs,  wälircml  (lit-jcni^cii,  welche 
cin/.cinc  Wissenschatten  ptlcjrcn,  ilicsen  /,iii;cwicscn  sind.  Pic  Anurdminj; 
dcrscilien  iiincrhall»  «1er  einzelnen  l.iindcr  crtnl^rt  nach  di-r  alphahct  ischcn 
lu'ihontoljrc  der  Städte,  in  welchen  sie  ihren  Sitz  halten.  Wandcrj^i-sell- 
schat'tcu  stehen  den  betretVcn<len  l,;indi-rn  vitran.  l>ei  den  einzelnen  Aka- 
demien ist  t^oschieden:  a)  (u'schichte  und    1»)  ruhlieationen. 

Anliani::  Allgemeine   Mu>cnirra])hic. 

Alliremeine   Sc  h  ritten. 

1.  Zcit.>clirirtcn  alljrcmciiicn   lnlialt>. 

II.  Sy.stematisclic   Hne\  klopädien. 
III.   Itcal-   und  Conversatinnslexika. 

I\'.   S;immlun;ren   von  Scjiriftcn   verschiedener  Vcrtas.>cr  zu   allen   oder 

mehreren   \Vi>>ciischat"tcii. 
V.   (!c-«amimdtc   Schriften   einzelner    Vcrtas>cr. 
\I.   länzclschriltcn   zu   mehreren   Wissenschaltcn 
Vll.  Sammlun''en   von   liricfen   Mi-hrercr   vermi>chtcii    Inliall-. 


B. 

AlltrciiH'ine   S|)rach\\is^cnscliat'l    iiml    <  >riciit;ili>clii'   Spi-.ichcn. 

/.//. 
A  1 1  !_'cnici  ne   lin  irn  i>t  i  >chc   Schriltcn 

I.    r.ildio'_'raphic.      Literatur    der  ( Irammatikcn.     Lcxica   nnd    Wörter- 

oamnilungcn. 
II.  (ieHcliirlito  der  Sprach wi-sen-chalt. 

I  In 
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1.  AllsAcnu'incs.      Einzelne   Länder   nnd   /.eilräiinie. 

2.  l{io!j:r:ipliieii  von  Spraelitorsehei-n. 

III.  Zeitschriften. 

IV.  (Jcsammelte  A)ili:üullunj;en. 

1.  Verscliicdener  Verfasser. 

2.  Desselben  Verfassers. 

V.  Philosophische  oder  allgemeine  Grammatik. 

1.  Schriften  über  den  Ursprung  der  Sprache. 

2.  Ucbrige  Schriften  zur  pliilosophischen   Grammatik. 

VI.  Vergleicliende  und  historisclie  Grammatik    im  Allgemeinen  nebst 
linguistischer  Ethnographie. 

1.  Gesammtwerke. 

2.  VerwandtschaftsverhJlltnissc  und  Classification  aller  oder 
einer  Reihe  verschiedener  Sprachen.     Sprachkarten. 

3.  Vergleichende  Wörtersammlungcu.  Sammlungen  von  Uebcr- 
setzungen  des  Vaterunsers  u.  dgl. 

4.  Polyglotte  Wfh'terbiicher. 

5.  Grammatische  Abhandlungen,  die  sich  auf  mehrere  ver- 
schiedene Sprachstämme  erstrecken.  Vermischtes  (z.  U. 
über  die  Ursprache,  über  die  Methode  der  Spracliwissen- 
schaft,  über  Principien  der  Sprachgeschichte,  über  Fremd- 
wörter u.  a.). 

VII.  Sprachphysiologic.  (Phonetik.)    (vgl.  auch  Physiologie  Uc  III,  L.) 
VIII.  Verhältniss  der  Sprache  zur  Schrift. 

1.  Ursprung  und  Entwickclung  der  Schrift.  Sammlungen  ver- 
schiedener Schriftarten. 

2.  Allgemeines  über  Transscription.     Standard  Alphabete. 

3.  Pasigraphie.. 

4.  Kryptographie. 

5.  Stenographie. 

A.  Gescliichte  und  Literatur  der  Stenographie. 
I).   Systeme  und  Lehrbücher. 

6.  Orthographie  im  Allgemeinen. 

Bh. 
Allgemeine  orientalische  Schriften. 
I.  Bibliographie  und  Geschichte  der  orientalischen  Studien. 

1.  Bibliographie  und  Literärgesshichte. 

2.  Biographien  von  Orientalisten. 

A.  Mehrere  Orientalisten. 

B.  Einzelne  Orientalisten. 
II.  Periodische  Schriften. 

1.  Zcitscliriften  für  orientalische  PhiU)logic. 

2.  Verhandlungen    des   internationalen  Orientalistencongresses. 
lU.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 
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rV.  Gesamiuflte  Al>hauilluniroii  tlcssolbi-n  Verfassers. 
V.  »Schriften   iilter  das  ire^eiiseitiire  Verliältniss  des  liauiitiM'lieii.   seiiii- 

tiselieii  und   indo;_'ernjanisoln'n  S|traelistaninies. 
VI.   Ene\  elupädisehe   Wörterhüeher. 
|V11.]   Sainmhiinren    vitn    Texten    aus     ver>eh  i  edenen     urieutali.-ilun 

>|u:i(Irmi   s.  u.  III. 
Vlll.    Vi-rmiM-hte   Schriften. 

//f. 
IIa  mit  isehf   Spraflicii. 

Anmerkung'.  IJei  «Irii  riiizrhuii  Siirarluii  ilicscs  iiikI  iIit  ImI^;iiiiIiu 
AK^iehnitte  ist,  soweit  iiitlit  eine  aiistiilirliciuri'  Ijiitlitihiiijx  anp'^'clt«!!  ist,  als 
"^t'liniKi,  wilflii's  nach  Uedarf  aiuh  \iTiiiifailit  wurde,  /.ii  (!ninde  f^dr^t: 
Allfcenifine  ."Schriften,  (iraiuinatil<.    WörterltiieinT,    Texte,  Literatur^cseliichte. 

I.   Aeg'yptiseh. 

1.  Altä-vptisch. 

A.   Allir» meine  Sehrit'ti'ii. 
a.   ISildio^raphie. 
1».   Zeitschriften. 
\\.    Sprache   und  Schrift. 
.1.   ( irannnatii<en. 
li.   Wiirterliüclier. 
e.   Sclirit't  ( iiierdirl)  phen). 
C.    Texte. 

.1.   Steiiiinschriften. 

1.   Sannnlunjren   niidirerer  Inscliritten. 
11.    Kinzelne    Inschriften     (alphal)etis(li     nach     den 
Kundorten.) 
I».   l'ap\  rus-Texte. 

«f.   Saininlunir   iiHlnerer   l'apviii-, 
^i.   Kinzelne   l'ap\  ni>-Texte   l  .•ii|ilialieti>cii    nach  licii 
Namen). 
I>.   Altertiiumskunde   und    LiteraturL-^escliiciite. 

2.  Koptix-h. 

II.  Lihy.^che  Spraclien. 

I.    r.eriter   (Ta-M:i-eiie(|). 
'J.    i\al»\  len. 
III.    Ku-chiti.Hche   Spr.iejien    (Metlscha.     Uiien.    Salio    oder   Seliulin.    I'.i- 
la>cha.    Atrau.   (ialla.   Daiikali.  Somali). 

Semitische   Spriiehen   aus>er   lle  li  räi  >c  li. 
|V^cl•  die  Annierkiin^'  y.ii  \>r\ 

I.    All'^'emeine    und    Ver'/Ieiehellde    Seliriften. 

1.   Hildio^rapliie 
'J.  Zeit-clirifteii. 
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3.  Sammelwerke    verscliiedeiier  Voi'fnsser. 

4.  Oesnmmelte  Abliaiidlnn^'eii  einzelner  Verfasse)'. 

5.  Allj;-enieine  Kinleitinm-en  in  die  seinifiselien  Spraelien.  Kn- 
eyclopädisohe  I):irstel]unt;-en  der  semitiselieii  Spracliwisscn- 
scliaft. 

0.  Scliriften  zur  Grammatik  mehrerer  seniitisclicr  Sprnclien. 

7.  Scliriften  zur  Wortfor.selninc:  mehrerer  semitiselier  Spraelien. 

8.  8ammlvinj2,-en  von  Texten  ans  melireren  semitisclien  Sprachen. 

9.  Sammlnno-eii  von  Inscliriften  ans  melireren  semitischen 
Sprachen. 

10.  Vermischte  Schriften. 
II.  Assyrisch    nebst    der  Literatur    über  Keilschrift    im  Alli;emeinen, 
sowie  Sumerisch  und  Akkadisch. 

III.  Chaldäisch  (West-  oder  Biblisch-Aramäisch)  nebst  Schriften  über 
das  Aramäisclie  im  Allf^emcinen. 

1.  All,2,emeine  Schriften. 

2.  Grammatisclie  Schriften. 

3.  W^irterltüclier  und   Schriften  zur  Wortforschunf»-. 

4.  Inscliriften. 

5.  Texte. 

IV.  Syrisch  (=  Ost-Aramäisch). 

1.  Alt-Syrisch. 

A.  Einleitende  Schriften. 

B.  Grammatische  Schriften    (nebst  Scliriften  zur  Metrik). 

C.  Wörterbücher. 

D.  Texte. 

a.  Sammlunii;en  mehrerer  Texte. 

b.  Ein2Lelne  Autoren    nebst  einzelnen  Schriften  unge- 
nannter Autoren. 

2.  Mandäiscli. 

A.  Grammatisches.     B.  Texte. 

3.  Neu-Syrisch. 

A.  Grammatisclies.     B.  Texte. 
V.  Phönizisch. 
VI.  Arabisch. 

1.  Bibliographie  und   Gescliichte   der  aral)ischen  Sprache. 

2.  Sprache  und  Schrift. 

A.  Grammatiken. 

B.  Wörterbücher. 

C.  Metrik. 

D.  Paläographie  und  Inschriftenkunde. 

3.  Texte. 

A.  Chresttmiathien  nebst  Conversationsbüchern,  Sprüch- 
wörtersammlungen.  Erzählungen  im  Vulgärdialekt  u. 
dergl. 

B.  Sammlungen  mehrerer  Autoren. 
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r.   DtM"  Koran. 
:i.  Einli'itunu:on. 
I).  Ausiralx-n. 
('.   rol)crst'tzuiiir«'u. 
tl.   EinXA'lnr   .\l)>c)iiiitti'. 
f.   Krl;iut('niiiir»fliril'li'ii. 
|).    Kiiizfliii-   Aiitoicii. 

Iv    Kiii/.cliif   Werke   iiiiireiiMiiiiter    Autoren. 
1.    liiteratmireseliielite. 
."».  {Anlianir  zum   Arali.:)  Maltesisch. 
\'II.    Iliiiij.iriseli   (=   Siid.ir.iliiMliV 

\  111.  .\etilin|»i^ell. 
l.  Ceez. 
'2.   Neu-Aelliiiij»i>eli.      ( .\ iiili.ira,   Tiirre   uinl   Tiurina.) 

II  eliiii  iseli. 

I.   liil»lin'_'rai»liie. 
II.  Spraclif   uinl   Sclirit't. 

1.  Allirelileiiie    Ulli]    \  eiiiiiselite    Seliril'teii. 

A.  t  ie>e|iielite  der  lieliräisclieii  Spraelie  iiiiil  Spracliwis- 
>eii>ciiat't.  Kiiileitliiii^cn  in  ilas  Stiidiuin  der  lieiir. 
Spraelie. 

I'.  X'ermisclite  und  ^jesainnielti'  Seliril'teii  zur  lielnlÜM-lien 
( ir.'iniinatik. 

2.  ( irainni.-itiUeii. 

.'{.    KiiizeUeliril'teii   zur   ( ii;imni:itiU. 

\.   Sclirift-.    Laut-    lind    .Aeeeiitleliie. 

W.  W'nrtlelire  (Staiiiinliiidiinir.  Flevjnn.  I',t\  nin|i.L;ie.  S\  nn- 
n\  niik.    riirascolof^ie). 

('.    Satzlelire. 
■\.  Wilrterliüclier. 
.').   .Metrik, 
ti.    I'.-iläiiirr.-ipliii-    und    ln.>eliiit'tenkunde. 

III.    Texte. 

1.    Der   ■liilmud. 

A.    ( Jesaniintaiis<:alieii    iielist    liidiee^. 

a.    Alisi^'alien    und    rel»ersetzilli<xeii    der   Mi>elinali. 
I».   Australien   und  I  eliersetziiiijren   des  .leriisaleniiselieii 
Talmud. 

f.     AllS'^alien      Ulli!     I   eliei-ielziinireil    de>     r.;di\  |i>ni>(  lien 

Talmud, 
d.    Kejri-ter    zum    ^'e>:iinnileii    T.iliniid. 
II.    Kiiizeliie    Traetale    ( ...M;i->i(  l.tut  • ). 
('.    Krläntenintrs^'diriCten. 
Itl 
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2.  üebrif^o  vabldnisclio  Sclin'fton. 

A.  S.'immcl werkt'  und  Clirostomatliion. 

B.  Einzelne  Werke  ungenannter  Autoren. 

C.  Einzelne   lielträisehe   Autoren. 

3.  (Anlianii,)  Jiidiscli-tlentsclie  Seliriften. 

A.  Anleitunnen  zur  jüdiseli-deutsclien  Sprache 
R.   .lüdiseh-deutsclie  Texte. 
IV.  Literatuvjjesehielite  der  nachbiblischen  Zeit. 

Bf. 
Indofi^e  rma  ni.sche  Sprac  hon. 

[Vgl.  die  Anuiorkiing  zu  Rc] 

I.  Allgemeine  und  vergleichende  Schriften. 

1.  Bibliographie. 

2.  Geschichte  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft.  Schrif- 
ten über  die  Stellung,  den  Nutzen,  die  Methode  der  vergl. 
Sprachwissenscliaft.  Einleitungen  in  das  Studium  der  indo- 
germanischen  Spraclien. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Sammelwerke  ^'ersehiedener  Verfasser. 

5.  Verwandtschaftsverhältnisse  der  indogermanischen  Sprachen; 
Heiniath  und  Kulturstufe  des  indogerm.  ürvolkes  u.  iihnl. 

6.  Verglei(diende   (irammatik. 

A.  Glcsammtdarstel hingen. 

B.  pjinzelne  TJieile  der  vergl.  Grammatik. 

a.  Mehrere  Theile;    Gesammelte    Abhandlungen   Ein- 
zelner; Vermischtes. 

b.  Vergleichende  Lautlehre. 

c.  Vergleicliende  Stamnd)ildungs-    und    Flexionslehre. 

d.  Vergleichende  Syntax. 

7.  Vergleicliende  Etymologie. 
II.   Indische  Si)rachen. 

1.   Altindisch   (Sanskrit). 

A.  Allgemeines  und  Vermisclites. 

a.  Bibliographie. 

b.  Zeitschriften. 

c.  Sammelw(Mke  verschiedener  Verfasser. 

d.  Gesammelte  Abhandlungen  einzelner  Verfasser. 

e.  Vermischtes. 

B.  Altindische  Sprache   und  Sclirift. 

a.  Gesammtdarstellungen. 

b.  Monographien  zur  (Jrammatik  und  Metrik. 

c.  Lehrbücher. 

d.  AVurzelverzeichnisse  und  Wörterbiicher. 
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C.   Texte. 

a.   Vt'disclu'  Texte. 

n.   niir-Vi'da    m-list     Literatur    ülicr    tlit-    X'cilcii    im 
Allirt'iiifiiieii. 
1.    Au>i:alifii. 
II.    rrlu-rsct/uiiireli. 

III.  Iinlices.   Wiirtcrliiiclii-r 

IV.  Krläiiteniiiir>>cliril"tfii. 
{i.  SAiiia-Vt'da. 

y.   ^  aJiir-Vi-ila. 

I.   Scliw.ir/.rr  ^ajll-  (1  aitlinx  .•i->;iiiliit:'i.    Kfitli.ika 

Maiträx  aiii-.'^aiiliitä). 
11.    Wfisst-r   Yajns   (\';ij:isaiif\  i-Saiiliitä). 
i\.   Atliarva-Vrtla. 
l>.   Saii>krit-Textr. 

ct.  Sainiiiliiii.<,'eii   luelircrfr  Tivt«'. 
[i.  Kinzelne  Texte  iiii<;eiiaiinter   Aiitnriii. 
y.  Texti'  fiiizcliicr   Aiitnrfii. 
c.    lusclirirtcii. 
I).   liiteratiirirt'^cliiclitf  uml    .Mtrrtliiiiiu'r. 
a.   LitfratiMirt'-fliiclite. 
lt.   Aiti-rthüiiH-r. 
2.   rr.-ikrit. 
.{.   IVili. 
4.  Nriiiii(li.-;clie  Spraelim. 

A.   Alljrt'iiit'iiK'   und    Vcrirleielifudi'   Scluirifii. 

1>.    Kilizrlm-     iH'Uimli-clii'    S|ir:i(li<'ii    in    linlicii    in    alplial». 

< '.    Ziir<'uni'ri>cli. 
III.    Iraiii.-clii'   Sprachen. 

1.  Avestiseli  (=  „Zen<l'"  ndi-r  .,  AlthaRtriseli" )  mli>l  al]>re- 
nieinen  und  ver^lricdn-nilm  Si  liril'trn  iiltcr  «lii-  irrinisclii-n 
S|(ra<'licn. 

A.   (Icsaninitdarsttdlunirrii    der   ( iranmialik. 

\\.    iMunu^rraplni-n   zur  (irainniatik    ni'l)>t  .Mrtrik   u.  Siliiit't. 

( '.    Worterltüclii-r. 

1».    i'.xtr. 

a.   Aii8jr<'il»en    dfs    Avi>ta     und     i-inzilm  r  Tlnür     dt- 
Avesta. 

I».   I'el)errtet7,i!ie_Tn. 

c.    Ijläuffrunir*><diril'li'ii. 
W.    Alti  rtliinn~kundi'    und    \'('nhi-(dilc-. 

2.  Altpl■r-i^(•ll. 

;j.   Mitt<-Iprr.sl>cli. 

A.    I'.lilrvi    (—    ^Mu/vän-li'). 
15.    r-n-i    (-      ..l'-izi-nd'-). 
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4.  Nenpersiscli. 

A.  (jrnnimatisclic  Schriften. 

B.  Chrestomatliion. 

C.  Wörterbüclier. 

D.  Texte. 

a.  Saniinluni^eu  von  Texten. 

b.  Texte    einzelner  Autoren    nebst    einzelnen  'l'exten 
nnp^enannter  Autoren. 

E.  Literaturj;oscliiclitc  und  verniisclite  8cliriften. 

5.  Lebende  iranisclic  Sprachen  ausser  Neupcrsiscli. 

A.  Beluei. 

B.  Afiihaniseli  (==  Tasto,  Pu.stu). 

C.  Kurdisch. 

D.  Ossetiscli. 
IV.  Armeniscli. 

1.  Biblioji,Taj)liie. 

2.  (Jraniniatisclie  Seliriften. 

3.  Wörterbüclier. 

4.  Texte. 

A.  Sanimlun<?en  von  Texten. 

B.  Einzelne  Texte  uns^enannter  Autoren. 
C    Texte  einzelner  Autoren. 

5.  Literaturji'eschichte  und  Vennisclites, 

[Kleinasiatisclie    Sprachen   (Lvkisch,    Phrygisch  u.  s.  w.)    s.  unter 
Klass.  Philologie:  Inschriften.] 

Bd. 

Europäisch-asiatisfrhe  Sprachen   nicht  indogermanischer 

oder  semitischer  Abkunft. 

[Vgl.  die  Anmerkung  zu  Bc] 

I.  Baskisch. 
II.  Ural-altaischc  Sprachen. 

1.  Allgemeine  und  vergleichende  Seliriften. 

A.  Pjinleitungen.  Verwandtschaftsverhältnisse.  Vermischtes. 

B.  Sammelwerke  und  Zeitschriften. 

C.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

D.  Vergleichende  Grammatik. 

E.  Vergleichende  Etymologie. 

2.  Lappländisch. 

3.  Finnisch  („Snomi")  nebst  Karelisch, 

4.  Ehstuisch. 

5.  Livisch. 

0.  Magyarisch. 

7.  Finnisch-ugrische  Sprachen  an  der  Wolga,  im  nordöstlichen 
Russland  und  in  Sibirien,  nebst  Samojedisch. 
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A.  Mordwinisch. 

I?.    Tsolu^romissiscli. 

('.    W..tj:iki>»li. 

I).  S\  rj:iiii>(li. 

K.    Wutriilixli. 

F.   Ostjakiscli. 

({.  Sauuijt'iliscli. 
S.  Osinanisch-'rürkiscli. 
!•.   Tatarlscli-'riirkiscli   (lu-li-t   .l.ikuti-cli). 

10.  Mnllir.ilJM-ll. 

A.  ((»>t-iMi>uir(ili-cli. 
]{.    Kalinükiscli. 
C.    llurjätisch. 

11.  Tun,Lru>isrli. 
\-2.   Mandscliu. 

III.    l\aiika>ii>-S|(raclK'i». 
I\.    hravitlisclif  Spraclu'n. 

I.   AllLrt'iUfiiu'   iiiul    vcri,'lficlit'ii<lf   Scliriftrn. 
■J.   Kiiiztliic    l)ravi(la-S|»racli('n   (in   alpliali.    Ful;;«'). 
V.    K<irraiii>cli    uml   .lapaiiiscli. 

1.  Kiircaiiiscli. 

2.  Japanisch. 

\'I.    Kiii>illti;,'c   Sprachen. 

1.  Cliincsiscli. 

A.   (Iraiuinatik. 
]{.    W<irtcil)üch»'r. 
C.   Tcvtc. 

a.   Saiiunliin^^cn. 

1».    Kin/.i'lin-   Texte   nnirenaiiiiter    Aiitnicn. 

c.   'i'evtt-   ein/eliHT    .\n(<>r(ii. 
I  •.   IJteratiir^'-e.^cliiilite    imil    \'eniii>rliles. 

2.  'rii)e(ani.-;cli. 

;{.    ,\naniiti.srli,    lÜi  ni.iiii-cli.  Si;inie.si>eli. 


I'nl  \  n  e>i -ehe.    a  Iv  i  k  a  iii  -  e  li  e    und    a  in  e  ri  k  an  i -e  li  c    Sprachen 
|V{?1.  "lic  .Anmerkung  zn  \U-.\ 

I.   Malayn-jxdync.-^ischc   iiini   an>frali>elie  Spraclien. 

1.  Malav  i.xclu'   Sprachen    (dii-    einzelnen    Sprachen    in    .ilph.iliet. 
IJeihenlnl^'e. ) 

2.  Spracdien   der   ,Melane>ier   und    riil\ne>ier. 

.'{.    .\n-trali>rdier  Sprafdi.-tanini.      (Nen  ( Inine.i.    .Vn^-fralien.   'I'as- 
inanien.    Insel    Mada'j-a>kar. ) 
II.    .Afrikanische   Spraclien. 

I      All'/enieim-  .Sehriflen 
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2.  Nub;i-Fiil:ili-(!ruppc. 

'.i.  (Sii(l:ui-)N('^(M--(!nippe. 

4.  l>:intii-S])v;\c*li.stanim. 

5.  lldttentotti'ii   (N:ini:\(|:i-S|»r;i('lio)  und  liiisoliniäuuor. 

III.  IiuliaiuT-Spradicn  Amerikas. 

1.  Bibliograpliie. 

2.  Nord-Amerika. 

A.  Melircrc  Spraclien. 

B.  p]inzolue  Spraelien. 

3.  Süd-Amerika. 

A.  Mehrere  Sprachen. 

B.  Einzelne  Spraclien. 

IV.  Hyperboreische  Sprachen. 

1.  In  Asien.     (Jnkai;iren,  Tschuktschen,  Kamtschadalen,  Kor 
jaken,  Ainos.) 

2.  In  Amerika.     (Aleuten,  Eskimos.) 


c. 

Klassische  Philolooie. 


Ca. 
Allg'emeine  Schriften  zur  klassischen  Philoloj^ie. 

I.  Bibliofi;raphie. 
II.  Encyclopädie  und  Methodologie. 

III.  Werth    und    culturhistorische    Bedeutung-    des    klassischen    Alter- 
thums  und  das  pliilcdogische  Studium. 

IV.  Geschichte  der  klassischen  Philologie. 

1.  Im  Allgemeinen 

2.  Im  Alterthum. 

3.  Im  Mittelalter. 

4.  In  der  Neuzeit. 

5.  Biographien  von  Pliilologen. 

A.  Mehrere  Philologen,  Philologen-Lexica. 

B.  Einzelne  Philologen. 
V.  Kritik  und  Hermeneutik. 

VI.  Zeitschriften. 

VII.  Sammelwerke  melirerer  Verfiisser. 
VIII.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser.     Vgl.  Cd.  I,  1.  B. 
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Cb. 
Spraclir    uiul   Schritt   tU-r  (!  ricclif  ii    und    UiuiuT. 

I.  (!rit'oliisi-lit'  Spnu'lu'    (iiu-l.   SdiiittfU    ültir    i,Mii'clii>(lii'   iiinl   lati-i- 
ni.-i'lif  Sj)i:u-lii'). 

1.  CJesehiclite  dor  frricoliisolu'n  Spnu-Iii-. 

A.  Zusaniinonhaiii;  und  Ver<rk'ii'liuiiir  der  irrii'cliisclu'n 
Sprac'lu'  mit  andorn,  speoicll  der   lati'iiiisclK'ii. 

li.  (Jesi-liiclitr  der  irriffliiMduii  Spr.iclic  in  M'llotäiidiirt'r 
Eutw  ickt'liinir. 

2.  Griecliisclie  (lianunatik. 

A.   liihlin<;rapliit'.    Metliddik    und   (if>cliiclitc    tlci'  ;^iit'cli. 

(iraiuinatik. 
H.    fJriecliisclie  (iranimatikiMi  (incl.  Sclirif'tt'u.   wclclu'  nich- 

icri'  Tlioile    diT   iriit'cliisclH'n  (Iraniinatik   licliaiulcln). 
(.'.    Ausspraclic   und  f)itlinirrapliif. 
I).   AiTcntuatiim. 
K.    Laiitlcliri-   und    Wnitliilduii;,'. 
F.    Flexion. 

a.   Flcxiiiu   im   Allircincini'n. 

1).   Flexion  des  Nomen. 

e.   p-lexion  des  Verhum. 

(1.   Partikeln   (die    auf  TcnipM>   und    Mn(lM>   einwirken- 
den  s.  u.   S\  ntax.) 
0.  Syntax. 

a.   Syytax   im   All^'emeinen. 

h.   Syntax   des  Nomen. 

e    Syntax   des  Verltum   (iiiel.   der  auf  da>  N'erliuni  ein- 
wirkenden   Partikeln.) 
.3.   (Irieeliiselie  Dialekte  (Neu^nieclii-cli  nml  .\  llianesi-di    >.  An- 
lian^'  Cl)  I.  9.) 

A.    Im   Alli;eineinen. 
15.    Aeoliscli    nel)st    l'ela.s;^i>cli. 
('.    l)..rise]i. 
I).  .loniseli. 
K.    llelleni.stiseh. 
F.    ,Maeedoni>eli. 
4.    firieeliiselie    l''.t\  molo;;ie. 
A.   Im   All«;emeinen. 
15.    Ktymo|o<_'ic   einzehnr    WUrler   nml    Worl^'atlun^'en. 

(incl.    l''irMul\N ortcr   im    ( Jrii'clii>clien.) 
r».   (irieeliiselie    Lexico^'^rapliie. 

A.   Alljjemeine   ;rrieclii-clie    Lcxica   (nd.  nur  für  cla»i>elie 

(Jrileität). 
H.    Lcxic.'i   f(ir  li\  zaiitiiiix-lies   (Jricclii-cli. 
1 10 
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C.   Lexicalisclic  Zusauimcnstcllunfi^cn  einzelner  griechischer 
Wörter  und  Wortgattungen,  incl.  gricch.  Namcnlexica. 
6.  Griechische   Synonymik. 
,        7.  Griechische  Stilisti!<  und  Klictorik. 

8.  Griechische  Poetik. 

A.  Allgemeine    Metrik    und    Kli>tlimik    der    klassischen 
Spraclien  und  specicll   der  griecliischcn. 

B.  Einzelne  antike  resp.  griechische  Metra. 

C.  Anleitung  zur  griechischen  Vcrsification  (incl.  Gradus 
ad   Parnassum). 

9.  Anhang:  Neugriechisch  und  Albancsisch. 

A.  Neugriechisch. 

a.  Grammatik. 

b.  Dialecte. 

c.  Lcxica. 

B.  Albanesisch. 
II.  Lateinische  Sprache. 

1.  Geschichte  der  lateinischen  Sprache. 

A.  Geschichte  der  lateinischen  Sprache  im  Allgemeinen 
resp.  bis   zum  Ende  der  klassischen  Zeit. 

B.  Geschichte  der  lateinischen  Sprache  als  Schriftsprache 
im  Mittelalter  und  der  Neuzeit. 

2.  Lateinische  Grammatik. 

A.  Bibliographie,    Methodik,    Geschichte  der  lateinischen 
Grammatik,  Werth  lateinischer  Sprachstudien. 

B.  Lateinische  Grammatiken  (incl.Schriftcn  welche  mehrere 
Thcile  der  lateinischen  Grammatik  behandeln).    * 

C.  Aussprache  und  Orthographie. 

D.  Lautlehre,  Wortbildung  und  Wortbedeutung. 

E.  Flexion. 

a.  Flexion  im  Allgemeinen. 

b.  Flexion  des  Nomen. 

c.  Flexion  des  Verbum. 

d.  Partikeln,  (die  auf  Modus  und  Tempus  einwirken- 
den s.  u.  Syntax  des  Verbum.) 

F.  Syntax. 

a.  Syntax  im  Allgemeinen. 

b.  Syntax  des  Nomen. 

c.  Syntax  des  Verbum.  (incl.  der  auf  das  Verbum  ein- 
wirkenden Partikeln.) 

3.  Lateinische  Dialecte. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Latinisch. 

C.  Umbrisch-Sabellisch.    (Oskisch.) 

D.  Messapisch. 

E.  Etruskisch. 
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F.   Vulirärlatoin. 

4.  Latoinisclu'  Ktyuuilojrio. 

A.  Im  AllirfiiU'iiu'n. 

15.    KtyuK»li><;it'  einzi'liior  Wörli-r  iiiul   W(irti:attiinir''n. 

(.'.   Anlianir.      Frt'uulwörti'r   (Ix-s.  iriiri-liisclH-)    im    Latriii. 

5.  Lati'inlscho   Lexicoirrai>liit'. 

A.   Lfxica  für  ili«.'  irt'sammt»'  «hKt  sprcii-II    ilio  kla>sisrlio 

Latinität. 
1).    Lt'xic-a    der    silhenieii    uiul   mittclaltiTlirlioii    Latiiiifät. 
C.   Lexicalisclu'  Zusammciistelluii'^cn  oinze'lncr  latcinisclier 

Wörter  und  Wurtu'attiiiiiri'n   iiirl.  Namenlcxii-a. 
«).   Lateinische   S\  imnymik. 

7.  Lateiiiisehe  Stilistik   und    Klict'iiik. 

A.   Im   AUircmeinen. 
1{.    Kinztdheiteii. 

8.  Lateinische  l'oetik. 

A.  Wissenschaftlidit'    I)ar>tcllunir    drv    Metrik    mclirercr 

römischer  Dichter. 
IJ.    Einzelne  Metra  hei   nimixlitii    hichttrii. 
C.   Schulmässijre    Darstellung:    lateinischer    I'roxidie    und 

Metrik.     Anleituiii:  zur  ]ateinis(dien   VersiUcatinn. 

II     •^(•liriftweseu   der  (Irieclieii   und   Kilmer. 

1.  (lesclnchte   des   Alphahets.      (NB.   nur  soweit   die  l'.ntwicke- 

luii'.;  sich   insdirit'tlich   vertnljri'n   lässt.      Die  ( iescliichte  der 

hand.-chrirtlichen  Alpiiahete  s.  u.  raläo.irrapliie.      Ili>tnrisehe 

llillswis-enscliaften.) 

'J.   Um-hwoen.     ( riiicIierfahi'ikatiiMi,    lliicldiaiidel,    l'.ililiotlieken.) 

Cc. 

( Jriecli  isch  e   und    lateinische  I  nscli  r  i  t"t  e  n. 

I.  (iriecliisclie    Inschriften,    incl.  Schriften,    wclelu'    irriecliische    und 
lat<-inisc)ic    Inschriften   zu>annnen   Itehandeln. 

1.  Zeitschriften    f'iir    irriechisch-lateinisclie    lii-clirirtiiikumlr    i  s. 
a.  Aidikc   Kunst.     Kh  II.) 

2.  Ilaiullnicher  zur  irriechisch-lateini^cheu  Lpiirrapliik  uml  llei- 
trä'/e    zu   derselhen. 

.'{.   Samtnlun;;cn  ;,'riechisch-laleini-clirr  und  ^riechiselier  In-eliiif- 

tcn   im   Alh^'emeineu. 
1.  Sammlungen  i^riecliiscli-lateinischer  und  irriechiseher  Inxlirif- 

ten  hestimmter  Zeiten. 
5.   Sammlun'^'cn  ^'riecliiscli-lateini-cher  und  trrieehisclier  Inxhrif- 

teii   nacdi   .-i»rachlicheri   ( ;esi(dil>punklen. 
«».  .Sanimlun^'cn  irriechi-eli-lateinix-her  und  •„'■rieehi.-cher  ln-<dirif 

ten,   \\(dche   inhaltlich    /.usanimengehoren. 
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7.  Sammlungen  f::riochiscli-latcinisclier  und  griechischer  Insclirif- 
tcn  ganzer  Länder. 

A.  In  denen  sie  aufbewahrt  werden. 

B.  In  denen  sie  gefunden  sind. 

a.  Griechenland. 

a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Peluponnes.  [zuerst  mehrere  Landschaften,  dann 

einzelne,  letztere  in  alphabetischer  Folge.] 
y.  Mittelgriechenland.  [Ordnung  wie  bei  ß.] 
d.  Nordgriechenland  und  grössere  Inseln  des  ägä- 

ischen  Meeres.     [Ordnimg  wie  bei  ß.    Kleinere 

Inseln   s.  unter  den  Städten.] 

b.  Italien   und    die    benachbarten    Inseln.      [Ordnung 
wie  bei  a,  ß.] 

c.  Europäische    Länder    nördlich    von    Griechenland. 
[Ordnung  wie  bei  a,  ß.} 

d.  Asien.     [Ordnung  wie  bei  a,  ß.] 
c.  Afrika.    [        „  ,,       „     „    „] 

8.  Inschriften   einzelner  Städte  und  Ortschaften.     [Städte  und 
Ortschaften  alphabetisch.] 

A.  Sammlungen  griechisch-lateinischer  und  griechischer 
Inschriften,  welche  in  einzelnen  Städten  aufbewahrt 
werden.     [Moderne  Namen.] 

B.  Sammlungen  und  einzelne  griechisch-lateinische  und 
griechische  Inschriften,  welche  in  einzelnen  Orten 
gefunden  sind. 

A  n  ni  c  r  k  u  u  g.  Hierher  sind  s  U  nun  1 1  i  c  h  e  einzelne  Inschriften  ge- 
stellt mit  Ilinzufügiiug  des  Fiiudorts  in  eckigen  Klammeru,  wenn  derselbe 
nicht  auf  dem  Titel  angegeben  ist.  Alphabetisch  nach  antiken  Namen,  so- 
weit dies  möglich  ist. 

II.  Lateinische  Inschriften. 

1.  Zeitschriften  für  lateinische  Inschriftenkunde. 

2.  Handbücher  und  Beiträge  zur  lateinisclien  Epigraphik. 

3.  Sammlungen  lateinischer  Inschriften  im  Allgemeinen. 

4.  ,,  ,,  .,  bestimmter  Zeiten. 

5.  „  „  „  nach  sprachlichen  Ge- 

sichtspunkten. 

6.  „  „  „  welche    inhaltlich   zu- 

sammengehören. 

7.  „  ,,  .,  einzelner  Länder. 

A.  In  denen  sie  aufbewahrt  werden. 

B.  In  denen  sie  gefunden  sind. 
a.  Italien. 

ct.  Italien  im  Allgemeinen. 

ß.  Süditalien    und    Inseln.      [Ordnung    wie  bei  Cc 
I,  7.  B.  a,  ß.] 
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/.  Latium.     [Onlminir  wir   hi-i  (V.  1.  7.   I>.  :i.  ^i.] 
ö.  iJoliR't  ih'V  Uskiscli-SalK'llisflu'ii   N'olkcrsi'li.-it'tcn 
uiul  Etniiifii.     Iliisclirirtcn  in  i'tniskischcr  8pra- 
c-hc  s.u.   Lat.   Diakito:    Ktniskiscli  Cb  11.  Li.  E.] 
f.   Obcritalit'ii. 
h    (Jallia   ltraiisal|iiiia|.   |v(iii  drii  finzfliiiii  Laiulsi-liaf- 
t»'n    siiul    mir    »lio    1   /ii   Aiiiriistiis    Zeit   irfliiUlcti-ii 
llaiipttlifilc  uiittTsciiicilcii:   Aiiuitaiii.i.  Uclirici.  Luir- 
iliiin'ii>i>.   Narimntiisis. I 
c.  (Jt-rmania.   |o1iik'  wi-itore  riitLrahtliciluiiLMMi  l'iir  i'iii- 

/t'liii'   ljaiulschat"ti'ri.| 
i\.   Uispaiiia.    [cinzcliic    LaiulMliartcii:     il.ntic.i.    I.iisi- 

taiiia.   'raiTai'itiiciisis   ii.icli   tli-iii    rrin(i|i   von    l».| 
V.    Mritaiiiiia.   [nliru-    riitcialitlii'iliiiiircii.l 
t"     l-äiulcr  (istlicli  iiiul  iii»r(ln>frK-li  \(iii  Italitii.     |Ml|ilia- 

liftiscli   nach   den   antiken   Nann'n.| 
ir.   AtVik.i. 
S.    Eatcini^rlic    Insrlirit'ten   einzelner   Städte   und   ( •itseh.iitiii. 

.\.    In  deiiiMi  sie  anfltewahrt  werden.   [Orte  n.aeii  Mindenu-ii 

Namen   alpliahetiseii. |      Saninilunir«'n. 
Iv    In   denen   >ie   irelnnden   >ind.     |(hle  aliilialtelisili  naeli 
antiken    Nauu'n.    soweit    inttu-|ieii.|     Sainniluniren   nml 
einzelne  cf.  IJenieikuni:  zu  Ce  I.  H.  H. 

Cd. 
Sain  in  I II  ti'^'en    nieliierer   kla>-i-clier   S  c  liri  t"t  >  t  e  II  e  r. 

I.   Saiiiiiilnnireii   irrieeliiseli-l.iteinixdier  und  i:rieclii-(dier  Sclirilt.-telli  r. 
I.    Aneed(»t:i    lind  Saiiiniliin'.ren   Lrriecliiseli-Iateiiii>eli(  r  und  t;rie- 
(•lii>clier  Sc|irit"t>teller   im   Allp-meinen. 

A.  Texte.      Anlian;,':   Volumina   ileicnl.-iiieiisia. 
li.    (H)S('rvationes  criticae  zu  meliien'ii  classiselieii  Seliril't- 
stelleni.    eist    nH'liivrer    Verfasser    (elironoloir.)    d.inn 
einzelner  Verfasser  (alpliabet.  naeli   Verfassern). 
('.    Clirotoniathien,      Fl<trile.i,neii ,     Scnteiizensanimliiniren, 
welche  von  lu'iieren  IMiilojoircn  ans  clas>i>clien  Schrift- 
stellern  zusanimeii'restellt   sind.    |aiich   solche,   welche 
nur  aus   lateinischen   Sclirift-tellern   ausu'czo-^'cn    siiid|. 
'J.   Sammlun«;en     von     •;ri<'chi>ch-lateinisclien    und   irrieclii>clien 
Schriftstellern   einzelner   Literaliirirattiinu'en. 

,\.   Sammluniren   von   «jrieclii-ich-l.iti'inl-'clien    und    •nirdii- 
>chen    hichtern. 
:i.    Im    .Mlirenieineii. 
I».    her    einzelnen    l'iiesieu'altunireii. 

|l»ie  .\nordniinir  beider  i>t  fol-rende:  'l'exte,  re-p.  Texte  mit  l  elier- 
■»••Izunp'n,     rel»er->eiziin'^en,    Coninientare   und    .Mono^rraphien.    Scliolien, 
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Lexica.     Die  Gattungen    folgen    alphabetisch,    ähnlieli    wie  bei   Engel- 
mauu-Prenss.] 

Poetae  acnigmatum,    Alexandrini,  bucolici,  christiani,  comici, 
[ditliN  ranibdgraphi  s.  lyrici],    elegiaci,  epici,  ei)igrani- 
matiim,    taliiilaruni,    gnomici,    hyninoruni,    ianibiei    et 
.  choliainbiei,    lyrici,    [parodici    s.  sillographi],    satiriei, 
sceniei   [s.  a.  u.  comici  u.  tragici],  [scoliorum  s.  u.  ly- 
rici], sillographi  et  parodici,  tragici. 
B.   Sammlungen    griechisch-lateinischer    und   griechischer 
Prosaiker. 

a.  Im  .Vllgemeinen. 

b.  Einzelner  Prosagattungen. 
Anordnung  s.  Cd  I.  2.  A.  a. 

Scriptores  rei  accipitrariae,  [anthologiarum  s.  tlorilegiorum],  [an- 
tiquarii  et  archaeologici  s.  biograi)hiei],  astronomi  [s. 
a.  u.  mathematici],  biographici  [et  aiiti(|uarii  et  archae- 
ologici], [christiani  et  antichristiani  s.  unter  Theologie], 
epistolograplii,  erotici  et  fabularum  Jionianensium,  tlo- 
rilegiorum, geographici,  geoponici,  grammatici,  historici, 
historiac  Alexandri  Magni,  historiac  Byzantinae,  lexi- 
cographi,  mathematici,  mcdici,  metrici  et  musiei,  me- 
trologici,  militares,  mythologici,  rerura  naturalium  et 
paradoxograplii,  oratores,  paroemiographi,  philosophi, 
physiognomici,  rhetores. 
IL  Sammlungen  lateinischer  Schriftsteller. 

1.  Anecdota  und  Sammlungen  lateinischer  Schriftsteller  im 
Allgemeinen-  [Observationen  und  Chrestomalhieen  zu  resp. 
aus  lateinischen  Schriftstellern  im  Allgemeinen  s.  Cd.  I.  1. 
B.  C] 

2.  Sammlungen  lateinischer  Schriftsteller  einzelner  Literatur- 
gattungen. 

A.  Sammlungen  lateinischer  Dichter. 

a.  Im  Allgemeinen.    Anordnung  wie  bei  Cd  I.  2.  A.  a. 

b.  Einzelner    Poesiegattungen.      Anordnung    wie    bei 
Cd.  I.  2.  A.  b. 

Poetae  aenigmatum,  [astronomi  s.  u.  scriptores  (prosaici)  astro- 
nomi], bucolici,  christiani,  [comici  s.  u.  sceniei],  di- 
dactici,  elegiaci,  epici,  [epigrammatici  s.  elegiaci], 
fabularum,  [lyrici  s.  elegiaci],  Priapei,  satirarum,  sce- 
niei, [tragici  s.  sceniei]. 

B.  Sammlungen  lateinischer  Prosaiker. 

a.  Im  Allgemeinen.    Anordnung  wie  bei  Cd  I.  2.  A.  a. 

b.  Einzelner  Prosagattungen.     Anordnung  wie  bei  Cd 
I.  2.  A.  b. 
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Scripttjrf.>  (aiitiiiuarii  ot  ar(."liaeolo;;ifi  s.  bioirrapliij,  a>ti»inoiui, 
liiui:r;i|)lii('i.  |t.'fi'U'siastici  s.  uiitor  Thi-olniric],  iri'ojjra- 
phiri,  irlnssoirrapliii-i,  irraminatit-i.  irrnmatii-i.  liistorici. 
Iiiptoriat.'  Auiriistao,  [iurisninsulti  s.  Itöiii.  Ivi'clilsi^o- 
scliiclitt'l.  uu'dici.  uu'trkM,  luctroloiru-i,  inilitarcs.  my- 
tluv-'raplii,  »iratorcs.  rhotorcs  et  (U*('lainaturo&  sive 
paiu'iryrii'i,  roi  rusticac. 

Ce. 

Kiiizt'liif  (!  rio  (•  liisclii-   Sclni  t't  >t  rl  I  c  r. 
[In  HlphabctisclaT  l'ol^'o.| 

A  —  i:. 

A  II  in  0  r  k  u  11 1;.      l»io    Ordnunj^    innirluill»    tk-r    rinzi-IiK-n    .Si-liriftstcl- 
liT    ist: 

1.  (k-sanuntc  oder  ansgewähltc  AVerkc. 
üfi  Schriftstollorn,  wo  sic-b  fjowisse  (irniipcn  von  Sclirirtcn  /.nsaninion- 
{Tostollt  fintlcn,   ist    iliis  W\  (U-n  cin/A'liK'n  aiistlriuklitli  lu-nicrkt  und  strlion 
diesf  (Irnppfn  in  der  jedesmal  bosondors  an'ri'ü:ilion(.'n  (tnliuini:  /.wisclKMi   I. 
iiud  ■-'.  c'ingi'stlioben. 

•J.    Ein/.flne  Scliril'ten  |nnd  zwar  in  alpliabotiscliiT  i'ol.u'i'  muli  dem 
torniak-n    Stii-liwort    (k's  jrriocliistlKMi    iiti-ls.    wi-k-lier,    wenn  er 
bfi  doin  an  ^r^tL'^  Stellt'  stellenden  JWielie  nielit  anf  dein  Zettel 
unj^egeben  ist,  in  eeki^en  KlaninuTn  beij^esetzt  ist]. 
H.    Frajiniente. 
Innerhalb  dieser  .'<  Ilauptabtheilnnjren  sind  lol>;ende  rnter:ibtliriliin;;:i'n 
^einaeht : 

a)  'l'exte  (oder  Texte  ndt  rebersetziinj^en). 

b)  Uebersetznngen. 
e)    Coninientare. 

d)  Seliolicn  (iiicl.  liandseliriftlieli  iil)erliet"erte  vitae.) 

e)  Speeiallexieu. 

Kiiizelne   i:  riech  i>c  li  e   Schriftsteller. 

V  -  o. 

Ki  HZ  eine    i;riei- h  ise  he    Sehr  iCt  >t  e  1  I  er. 

r  -  Z. 

rit. 

Kiiizi'liH'    La  t  <•  i  ri  i  - 1- h  !■    S  c  h  ri  11  - 1  e  1 1 1  r. 
A— -M. 

Ci. 
liinzelne    Lateiiii-rlic    Sc  h  ri  l'l>t  el  1  e  r. 
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Ck. 

fJriccliisclic   und   römische  Altcrtliümcr  und 
L  i  t  c  r  H  t  u  r  y  e  s  c  li  i  c  li  t  c. 

I.  Gricchisclio  [resp.  j^riecliisclie  und  römi.sclic|  Altcrtliümcr. 

1.  Kcallcxica  für  ,i;riocliiscIie  [resp.  und  römisclic]  Altcrtliümcr. 

2.  All;::cmciuc  L):ir.stcllunt;-en  der  f;Tiecli.   [rcsp.  und  römischen | 
Alterthümcr. 

A.  Griechisch-römische  Alterthümer  od.  Staatsalterthümer 
im  Allf?emeinen. 

B.  Griechische    Alterthümer    oder    Staatsalterthümer    im 
All;;"emeinen. 

3.  Griechische  [resp.  und' römische]  Staatsalterthümer. 

[A.  Griechische  [resp.  und  römische]  Staatsalterthümer  im 
Allgemeinen  s.  I.  2.  A.  u.  B.] 

B.  Einzelne  Zweige  der  griechischen  [resp.  und  römischen] 
Staatsalterthümer. 

a.  Verfassung-  und  Verwaltung. 

b.  Rechtsalterthümer. 

c.  Foederal-  und  Colonialwesen. 

d.  Kriegswesen. 

C.  Athenische  Staatsalterthümer. 

a.  Athenische  Verfassung  und  Verwaltung  im  Allge- 
meinen. 

b.  Athenische   Verfassung    und  Verwaltung    im    Ein- 
zelnen. 

a.  Eintheilung  der  attischen  Bevölkerung,  staat- 
liche Rechte  und  Ptlichten  der  einzelnen  Volks- 
■klassen. 

ß.  Volksversammlung.  \txxX)]Oia.'\ 

f.  Verwaltungsbeamte. 

ö.  Katlisversammlung.  [^oi'^/y.] 

c.  Athenische  Rechtsalterthümer. 

a.  Im  Allgemeinen  und  richterliche  Beamte,  Locale, 

Verfahren  im  Einzelnen. 
(i.  Attisches  Recht. 

d.  Attisches  Finanzwesen. 

e.  Attisches  Foederal-  und  Kriegswesen. 

D.  Spartanische  Staatsalterthümer. 

a.  Spartanische  Staatsalterthümer  oder  Verfassung  und 
Verwaltung  im  Allgemeinen. 

b.  Spartanische  Verfassung  und  Verwaltung   im  Ein- 
zelnen. 

a.  Eintheilung  der  lakonischen  Bevölkerung.  Staat- 
liche Rechte  und  Ptlichten  der  einzelnen  Volks- 
klassen. 

147 


—     40      — 

(i.  Eiiizi'lno   Koi^itTunirsttriranc:     Köiiisro,    Katlisver- 
saiumhmi:  [ yt^tuvoia],  VolksversMiiuiiluiitr  [(f/m], 
EpboR'ii   uiul  amloiv  Ik-aintc. 
c    Spartanisc-lR'   HrclitsaltiTtliiiiiuT. 
d.  .Spartaiiisrlu's   Finanz.    Fuctlfral-   und   KricL'swcsfn. 
[K.   AlttTtliünuT  ilor  übriiron  irricrliisclnn  Staatni.  ^.  „Alte 
IJosrliic'hte".] 

4.  Urifi-hisclK-  |irsp.  und  röuiisclioj   Tiivataltt  rtliüimr. 

A.  Im   Allirenu'incn. 

li.    ML'tndojrio  der  (Jriocln'n   |rf>p.   \ind    li'imtr|  s.   l'li. 

(_'.   ArusscR'S  Privatlcricn  lUr  (iriinlirn  [ifsp.  und  K'ini»'r|. 

a.  Im  Allgi'mt'imn. 

b.  Arki-rbau. 

c.  Industrie   und   (lewerbe. 

d.  Hantb'l    und    Verkebr. 

1).   Iliiu.sliebes  Leben  der  (lrit(li<ii   |iiiid   Kounrl. 

a.  Im  Alliremeinen    und   Stidlun^'    der    eiu/eliicn    K.i- 
milienirlieder. 

b.  Nabrunir  und   alltäirliflns    heben. 

c.  Kb'idunir. 

d.  Widinunir  und    ll;iu«-irirätb. 

5.  (irioebix'be   |  resp.   und   r<inilsL-lif  |  Keliirinnsaltertbiinier. 

A.   Im   Allirt'nieiuen. 

H.    ('ultb>ealf   und   ( 'ultLreir<'nstände   s.   antike    l\un>t. 

C.    l*rie.ster    uml   andere   (.'ultzwceken    dienende    l'er.xMicn 

|aucb  einz.  Orte]. 
I).   Kitual. 
K.    Feste  und  Fe>t>piele.   iusl)es.  ai^ouistiselie  [iuel.  i^rieeh. 

( lymnastikl. 
|F.    Miisisebe  Spiele  s.   Mu>ik.l 
(1.   Seonisebe   Spiele   (inel.  Tlieater\vesen|. 
II    Fe.ste    und    (Jottesdienxte    an    einzelnen    ;:rieelii.seben 

Ort«n. 

a.  ()l\ni|tien.    l'vtbien,   I>tlnnieii.    Nenieen. 

b.  Atlieniselie   Feste. 

e.  F«'>te   an   anderen    u'rieeliixlien   (blen. 

I.     (Jrieeliiselie  |  und  rimiisebe  |   Or.ikel.    M:intik.   Zaulterei. 
K.    <  Irieclii-elie   juiid    r'iniisclie  |    M\>lerien. 
[1.   Knmi.-^elie   Altertbfimer. 

1.  Keallexiea  für  römiselie   Altertliüiner. 

2.  linmisebe   Altertlitimer  und   St:ial>allerlbiiniiT  im    .Mlirem. 
.'J.   Knmi>clM'  Staid.saltertbiimer. 

.\.   Im   Allireineineii   >.   Ck  II.  'J. 

\\.    Kinzelne   Zweiire   der   rümiseben   St.i.il-.ilterlbumer. 
a.   Verwaltun«;    im    .\  lliremeineii.      NU.     N'eilassuu«;   h. 
.luri^prinlen/. 
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b.  Eiiitlicilnnn'  des  röniiselicn  Volks,  stantliclie  Kochte 
und  niieliten  der  einzelnen  Vdlksklassen.  |NI{.  Die 
zu    AbstininHini;-en    henutzlen    Klassen    s.   Ck  11.   .'3. 

B.  c] 

e.  Volksversaniinlunf;-en  (Curien,  Centnrien,  'l'ribus-Al)- 
tlieilun^'en  und  -Versanunluuf^cn). 

d.  Könii^e. 

e.  Senat. 

f.  Beamte. 

a.  Im  Allf-eraeinen. 

ß.  Die  Censores. 

y.  Die  consnles  [dictator,    ma<;ister  eqnit.,    decem- 

viri,  tribuni  militares],  praetores. 
ö.  Aediles,  quaestores. 
f.   Tribuni  plebis. 

C.  Subalternbeamte  [bes.  die  soeben,  minores  magi- 
stratus,  apparitorcs,  aueli  tribuni  aerarii]  u.  ä. 

7].  Kaiser  und  Kaiserliclie  Familie  nnd  Kaiserliche 
Beamte. 

4.  Römische  Reehtsalterthümer  s.  Jurisprudenz. 

5.  Römisclies  FinanzAvesen. 

ß.  Römisches  Foedoral-  [Municipal,  Colonial,  Provinzial-]  Wesen. 

7.  Römisches  Kriegswesen. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  P]inzelheiten. 

8.  Römische  Privataltertliümer. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Metrologie  der  Römer  s.  Pb. 

C.  Aeusseres  Privatleben  der  Römer. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Ackerbau. 

c.  Handel  und  Verkehr.     Industrie  und  Gewerbe. 

D.  Häusliches  Leben  der  Römer. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Stellung  einzelner  Familienglieder. 

c.  Nahrung  und  alltägliches  Leben  im  Einzelnen. 
[Familien-Erzieliung,  -Spiele,  -Feste,  Eintheilung 
des  Tags,  Begräbniss  etc.] 

d.  Kleidung. 

e.  Wohnung  und  Hausgeräth.  [vom  künstlerischen  Ge- 
sichtspunkt betrachtet  s.  Kunst.  E. 

9.  Römische  Religionsalterthünier. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Römische  Priester  und  andere  speciell  Cultzwecken 
dienende  Personen.  Cultstätten  [docli  Tempelbauten 
s.  Kunst.  E. 
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C.  Hmnisilios  Ritunl. 

I).  liiiiuisclu-  F<'stt'. 

K.  (iMiui.-istik   und   l.iuli   fircciix's  ilci-   Kiinu-r. 

F.  'I'lu'atcr-   uiul    lliiliiiiiiwt'^fii   der    Kiiincr. 

(i.  KiimiNclii'  M.-iiitik. 

II.  Kr»iiiisclu'  M\stt'rit'ii. 

III.   <  irii-clii.sclif   [r«'.sj(.   irrifcliiscli-itiiiiisclic]    Liti'ratiiiut'scliiclil«'. 

1.  Im    Allijc-iiu'iiirii. 

A.   (ü'.-icliiclit«'   (ItT   iriit'clii>cli-r<iiiii.>cln'ii  Liti-ratiir  im  All- 

IJ.    (Ji'scliiclifc  ilrr  Lrrit'<'lii>clirii  l,ilcr;itiir  im  .Miucmciiicii. 

2.  ri«'scliiclitf  »'iiizcliicr  ( Jatliiiiircii  tlcr  irriccliisclicii  |ri's|i.  iimi 
nimisclifuj  Ivitcratur  im  Alliri'mt'iiuMi  oder  riiiZflmT  rcri- 
ndfii    iiiiirrscliifdcii. 

A.   (ic-^cliiclitt'   dfi"   irrit'<'lii>clifii    |ri'^|).   niid    nim.|    INu-sic. 

a.    Im    Allirfiiifiiifii. 

li.    Kjxi.s  und    Lyrik. 

r.    |)iama. 
|{.    (u'.scliiclite   der   irriccliisclirn    |ri>p.    iiml    rom.  |    Tnisa. 

a.   Im    Alljrt'mciiifii. 

I).   (icscliichtscliniltiiiiL:. 

I-.    Hi'n'df.-.aiMkt'it    iiinl    Klicldik. 

d.    I*<ifti>clic    l'r'isa   (Kumaii). 

f.    l'liiliisupliif   .><.   l'liil<i>(i|»|iic. 

.'{.   ( Jt'>cliiclitc   der   ;:rifc)ii.<clii'ii  l.itrratiir  in  i'iiiZflncri  riTindcu. 
A.   (it'.<cliicliti'    der     Lrritidii.-^clifii     Litfialiir     in    cin/chifn 
Ab.scliniltcii    ilfi'   kla.->i.<cliiii.     lii'llcnisfis(difii,     livzaii- 
tinischcn   IN'rintjf. 

[(icscliiclitc     finzfincr    LitcratiHLratluut^i'n     in     ein- 
zelnen AltscliiiittcMi   dit'.>;«'s  Zcitraiim.s  .s.  (IckcIi.  d.  lutr. 
Litcratinu-attunirfn.] 
I'..    ( J('>clii(litf    der    ni'H-    ndcr   \  nli,';ir- jriifidiisclicn    Lilr- 
ratiir   ndtr   cinzrlm-i'   (iatfuntr<'n    dfi-rlliiii     |  .\nli.in'^-.  | 

IN'.    Iii»mi-«clif    Ijtclatlilj^'c.-cliiclitc. 

1.  Im    AII^'rmtMMi-n. 

2.  (iescliiclilf   rinzidiHT   (lafdiiijrcn   der   Wimisclii'n    hitttaliir. 

A.   'Jf'scliicldf   der   litmixdicn    i'tx'sic. 

a.    Im    .\ IlL'emt-inrn. 

li.    l'l|io>   und    liXrik. 

c.    Ihama. 
M.    ( Jf^rliicldr    der    liimi.Kclii'ii    l'idsa. 

:i.   Im    All^rrmcinrn. 

Ii.    (  Ir><-Ilirlit>(lnriltlinir. 

(•     l'iTrdt-.imkfif    nnd    lllitlni  ik. 


—     43     — 

d.   Klriiu'i-c  ( ;;ittiiiii;cii  Wimisclu'V  I'rosalitcratiir  s.  Coni- 
nu'utnvo    zu    den    .scriptort'S  der  liftrrtV.   ( ;;ittiiiit;<'ii 
[z.  ]>.  vci   vusticnc  otc.|. 
Gescliiclite    der  vrmüsclu'u  liitcratiir  in   ciiizclncii   rcriodcii. 

A.  Krtinisclie  l.itcraturuoscliiclitc  einzelner  Aiisclinitte  des 
Zeitraums  l)is  zum  ]>ei;inn  der  niiltelallei-licdien  Lite- 
ratur |un<::etalir  zur  Zeit  Karls  d.  (Jr.). 

B.  (Jescliiclite  der  mittelalterlieli-lateiuisclicu  Literatur 
(seit  Karl  d.  Gr.). 

[C.   Gescliiclite  der  neulateinischen  T^iteratur  s.  Gescliiclite 
der  klassisclieu  Pliilidogie  Ca.] 


Cl 

Griechisclie    und  Lateinische  Schriftsteller  des  Mittelalters 

und  der  Neuzeit.     [Anhanj;-.] 

L  Mittel-  und  neuuriechische  Schriftsteller. 

\.  Sammlungen  mittel-  und   neuj;riechiseher  Literatur. 
2.   Einzelne  mittel-  und  neugriechische   Schriftsteller. 

IL  Lateinische  Schriftsteller  des  Mittelalters. 

L  Sammlun^^en  mittellateinisclier  Literatur. 
2.  Einzelne  mittellateinische  Schriftsteller. 

IIL  Neulateinische  Schriftsteller. 

L  Sammlunj^en   neulateinischer  Literatur. 
2.  Einzelne   neulateinische   Schriftsteller. 

Anmerkung  1.  Die  Anordnung  ist  gegen  die  der  klassischen  Schrift- 
steller etwas  vereinfacht: 

1.  Texte  und  Uebersetzungen  sind  nicht  getrennt,  ebenso  wenig 
(joiumentare. 

1.  Bei  Sammlungen  mehrerer  Schriftsteller  sind  allgemeine  Samm- 
lungen nicht  getrennt  von  Sammlungen  einzelner  Gattungen 
oder  Oertlichkeiten. 

;{.  Bei  Werken  einzelner  Schriftsteller  sind  Gesammtwerke  und  ein- 
zelne Werke  nicht  gesondert,  ebensowenig  die  einzelnen  Werke 
nach  ihrem  Titel  alphabetisch  geordnet. 

4.  Vielmehr  ist  die  Anordnung  der  Texte  und  Uebersetzungen  zu 
den  verschiedenen  Werken  incl.  der  Commentare  dazu  ohne 
Unterschied  einfach  chronologisch. 

5.  Natürlich  sind  nur  solche  Schriftwerke  hierhergestellt,  deren  In- 
halt sie  nicht  anderen  Wissenschaften  zuweist,  also  hauptsäch- 
lich Gedichte  und  Reden  etc.  in  den  betr.  Sprachen. 

Anmerkung  2.     Zu  I.  Mittel-  und  neugriechische  Schriftsteller. 

1.  Unter  „mittelgriechisclien"  Schrittwerken  sind  vulgär-griechische 
Producte  des  Mittelalters  [bis  zur  Einnahme  Constantinopels] 
verstanden.  Dagegen  stehen  die  Werke  der  Byzantiner  unter 
den  klassischen  griechischen  Schriftstellern. 
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Unter  „neugrieeliischeii"  Sclirifton  sind  Worko  fioborenor  Grie- 
chen der  Neuzeit  gemeint,  sei  es,  dass  sie  sieh  der  sogen,  neu- 
grieeliischeii |V(ilks-]Sprache  bedienen,  oder  sich  eng  an  die  alte 
griechische  Sprache  anschliessen.  Dagegen  stehen  griechische 
Prodiicte  neuerer  l'liih)!ogen  anderer  als  griechischer  Nationiditiit 
unter  den  „Xeulatiünern''. 


Neuere  Philologie. 


Da. 

Allgemeines  zur  neueren  Pliilologie  und  Literatur. 

I.  Ribliograpliie  und  Literärgescliielite. 

11.  (k'scliiclite  und  Metliodologie. 

III.  Zeitseliriften. 

IV.  Sammelwerke  verscliiedeuer  Verfasser. 

V.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

A^I.  Samminngen    von  Grammatiken,   Wiirterbüehern  etc.  zu  verschie- 
denen Spraclien. 
W\.  Schöne  l^iteratur  und  Poesie  im  Allgemeinen. 

1.  Clirestomatliien    aus   verscliiedenen  Literaturen  und  Litera- 
turgattungen. 

2.  Allgemeine  Literaturgescliiclite. 

3.  Theorie  (Poetik)  \  ^.„j    j^^  yjj  4  p 

4.  Metrik  und  Kliytlimik  \     ^  ' 
VIII.   Einzelne  Literaturgattungen. 

1.  Poesie. 

A.  Volksdichtung,  Märchen  etc. 

B.  Epische  Poesie. 

a.  Chrestomathien. 

b.  Literaturgesdiichte. 

c.  Theorie. 

C.  Lyrische  Poesie. 

D.  Dramatisclie  Poesie. 

a.  (ylirestomathien. 

b.  Literaturgescliiclite. 

c.  Theorie. 

E.  Prosadichtung. 

a.   (Üirestomathien. 
1).   1  literaturgescliiclite. 
c.   Theorie. 

F.  Varia. 

152 


—     45     — 

2.  Prosa. 

A.  Chrestomatliien. 

B.  Literaturg-escliiclite. 

C.  Theorie  (Stilistik  und  Rhetorik)  cf.  Db  VII.  4.  E. 
IX.  Literatur  einzelner  Zeiträume. 

1.  Mittelalter. 

A.  Chrestomatliien.     Mittheilunjjen  aus  ITss. 

B.  Literaturgeschichte. 

2.  Neuzeit. 

A.  Chrestomathien. 

B.  Literaturgeschichte. 

Dh. 
Allgemeingermanische  und  speciell-deutsclie  Philologie. 

L  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte  der  Germanistik  (Biographien  von  Germanisten). 

3.  Germanistische  Zeitschriften. 

4.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

6.  Vermischtes. 

II.  Sprache    und    Literatur    mehrerer    germanischer  Vcilker  oder  der 
Deutschen  allein  durch  alle  oder  mehrere  Dialecte  und  Perioden. 

1.  Geschichte  der  deutschen  Sprache. 

2.  Sammlungen  von  Texten  mehrerer  germanischer   Sprachen. 

3.  Vergleicliende  Grammatik,    Sammlungen    von   Grammatiken 
mehrerer  german.  Sprachen,  Lexikographie. 

A.  Gesammtdarstellungen    der  Grammatik  oder  der  For- 
menlehre. 

B.  Schrift  (Runen). 

C.  Lautlehre. 

D.  Flexion. 

E.  Wortbildung. 

F.  Etymologie. 

a.  Allgemeines. 

b.  Personennamen. 

c.  Ortsnamen. 

G.  Lexikographie    (Ur-  und    gemeingermanisch)    vgl.  Db 
VII.  4.  C. 

III.  Gothisch  (incl.  Wandaliscli). 

1.  Denkmäler. 

A.  Kleinere   Denkmäler. 

B.  Wulfila. 

2.  Grammatik. 

3.  Lexikographie. 
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IV.  Fiiesisch. 

1.  Grammatik. 

2.  Lexikographie. 
V.  Niederdeutsch. 

1.  Altniederdeutsche  Denkmäler;  spätere  s.  De.  1. 

A.  Kleinere  Denkmäler. 

B.  Heliand. 

2.  Geschichte  der  Sprache. 

3.  Grammatik  (Gesammtp^rammatiken;    Niederrheinisch;    West- 
fälisch; Sächsisch). 

4.  Lexikographie. 

A.  Allgemein-niederdeutsche  Wörterbücher. 

B.  Wörterbüclier  einzelner  Mundarten. 

5.  Metrik. 

VI.  Mitteldeutsch,  sofern  es  allein  oder  in  Verbindung  mit  dem  IIocli- 
deutsclien  behandelt  ist,  s.  Hochdeutsch;  sofern  es  in  Verbindung 
mit  dem  Ndd.  behandelt  ist,  s.  Niederdeutsch. 
VII.  Hochdeutsch. 

1.  Hochdeutsch  im  Allgemeinen  s.  die  betreftende  Abtheilung 
bei  Neuhochdeutsch. 

2.  Althochdeutsch  (einschl.  Langobardisch). 

A.  Denkmäler.  [Samml.  v.  ahd.  u.  mhd.  Denk.  s.  De  I.) 

B.  Geschichte  der  Sprache. 

C.  Grammatik. 

D.  Lexikographie. 

3.  Mittelliochdeutsch. 

A.  Denkmäler  s.  De  L 

B.  Geschichte  der  Sprache. 

C.  Grammatik  (Gesammtgr.,    Laut-,    Formenlehre,    Mund- 
arten, Syntax). 

D.  Lexikographie. 

E.  Metrik. 

4.  Neuhochdeutsch  (nebst  Hochdeutsch   im  Allgem.). 

A.  Geschichte  der  Spradie. 

B.  Grammatik. 

a.  Gesaninitdarstellungen  der  (irammatik  oder  der  For- 
menlehre. 

b.  Lautlehre. 

c.  Rechtschreibung. 

d.  Wortbildung. 

e.  Syntax. 

f.  Varia  (Werth  der  deutschen  Sprache;    Sprachrein- 
heit.) 

0.   Wr.rterbücher.     Vgl.  II.  3.  (i. 

Anhang :  Fremdwörterbücher. 
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D.  Synonymik. 

E.  Stilistik  und  Rlietovik.     Vgl.  Da  VIII.  2.  C. 

F.  Poetik,  Kliythmik,  Metrik. 

G.  Mundarten  der  nhd.  Periode  [geseliieden  in  (iramnia- 
tik  lind  AVörterbiicher]. 

a.  Allgemeines. 

b.  Alemannisch. 

c.  Bairisch-OesteiTeicliiscli. 

d.  Mitteldeutsch. 

e.  Niederdeutsch  s.  Db  V.  3.  4. 

De. 

Denk niälersamralungen   zur  deutschen  Literatur  und  Werke 

einzelner  Schriftsteller    bis   auf  Luther  (a.  1500). 

I.  Sammlungen  von  Denkmälern. 

des  Gothischen  s.  Db  III.  1. 
des  Altniederdeutschen  s.  Db  V.  L 
des  Althoclideutschen  s.  Db  VII.  2.  A. 
mehrerer  germanischer  Spraclien  s.  Db  II,  2. 
L  Nacli  dialektischen   und  geographischen  Gesichtspunkten  s. 
auch  4  sowie  De  III. 

A.  Alle  oder  mehrere  Hauptmundarten. 

B.  Alemannisch. 

C.  Bairisch-Oesterreichisch. 

D.  Mitteldeutsch. 

E.  Niederdeutsch. 

2.  Sammlungen    von    Denkmälern    verschiedener  Literaturgat- 
tungen   nacli  clironologischen  Gesichtspunkten    vgl.  De  IV. 

A.  Für  die  mlid.  und  nhd.  Zeit. 

B.  Für  die  mhd.  Zeit. 

a.  Im  Allgemeinen    (zum  Th.    auch    ahd.  Denkmäler 
mit  entlialtend). 

b.  12.  Jalirliundert. 

c.  13. — 15.  Jalirliundert. 

C.  Für  die  nhd.  Zeit. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  16.  Jahrhundert. 

c.  17. 

d.  18. 

e.  19. 

3.  Sammlungen  von  Denkmälern  nach  literarisclien  Gattungen. 
Vgl.  auch  4;  sowie  De  V. 

[Diese  Gruppen  chronologisch  geordnet  nacli  Schema  2.] 
A.  Epische  Poesie. 
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B.  Lyriseh-diclaktisclie  Poesie. 

C.  Dramatisclie  Poesie. 

D.  Humovisti.scli-satirische    Poesie    und    Prosa    (Gelegen- 
heitsgediclite). 

E.  Prosa. 

a.  Allgeraeines. 

b.  Romane,  Novellen  etc. 

c.  Wissenschaftliche  und  gescliäftliche  Prosa. 

4.  Volksdichtung. 

A.  Volkslieder. 

a.  Allgemeine  Sammlungen. 

b.  Sammlungen  nach  Mundarten  (geordnet  wie   1.) 

c.  Historische  Lieder. 

B.  Volksschauspiele  (geordnet  wie   1.). 

C.  Volksbücher  (aiphabet,  nach  den  Stoffen). 

D.  Sprichwörter. 

E.  Sagen  und  Märchen  (geordnet  wie   l.j. 

5.  Almanache,    Taschenbücher,    Wochen-    und    Jahresschriften 
schöner  Literatur  (aiphabet.). 

IL  Werke    einzelner    Schriftsteller    der   deutschen  Literatur  bis  zum 
Jahre   1500. 

Anmerkung.  Alphabetisch  nach  dem  Namen  des  Autors.  Bei 
Namen  umfangreicherer  Literatur  tritt  folgende  Ordnung  ein:  1.  Bibliographie. 
2.  Gesamuitausgaben.  3.  Biographisch-Literarhistorisches.  4.  Werke  zur  Gram- 
matik, Lexikographie,  Stil,  Metrik,  Textkritik.  5.  Gesammtübersotzungen. 
ß.  Einzelausgaben  (alpliabetisch).  Auf  die  Ausgaben  folgen  die  zugehörigen 
Erläuterungsschriften  und  zwar:  A.  Literarhistorische  und  ästhetische,  B. , 
Ueber  Sprache,  Metrik  u.  s.  w.,  C.  Uebersetzungen. 

Dd. 

Werke  einzelner  Scliriftsteller  der  deutschen  Literatur 

vom  Jahre   1500  bis  zur  Gegenwart. 

[Geordnet  wie  bei  De  IL] 

De. 
Deutsche  Literaturgeschichte. 

L  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Biographie  (Dichterlexica). 

2.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

3.  Gesammelte  Schriften   einzelner  Verfasser. 

4.  Vermischtes. 

IL  Gesammtdarstellungen   der  deutsclien  Literaturgeschichte. 
III.  liitcraturgeschichte   einzelner  Landschaften. 
1.  Alemannien. 

A.  Schweiz.     B.  Elsass.     0.  Kechtsrhein.  Alem:\nnien. 
15G 
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2.  Baiern-Oestcireich. 

A.  liaicin.     B.  Ocstcrreifli. 

3.  Mitteldeutschland   (von  Westen  nach   Osten). 

4.  Niederdeutsch] and  (  „  „  „  ,,     ). 
IV.  Literaturgeschichte  einzelner  Perioden. 


1. 

2. 

Vor 
Nach 

1500. 
L  1500. 

A. 

Von   1500 

bis  zur 

Gegenws 

irt. 

B. 

16.  Jahrhundert. 

C. 

17. 

D. 

18. 

E. 

19. 

V.  Literaturgeschichte  einzelner  Stilgattungen. 

1.  Lyrik. 

2.  Drama. 
.'J.  Roman. 

Anhang:  Uebersetzungskunst. 

Df. 

Holländische  Sprache  und  Literatur. 

L  Allgemeines  zur  holländischen  Philologie. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichtc. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Sammelwerke  mehrerer  und  gesammelte  Schriften  einzelner 
Schriftsteller. 

4.  Geschichte  der  Sprache. 
II.  Grammatik. 

1    Gcsammtdarstellungen  der  (irammatik  oder  der  Formenlehre. 

2.  Lautlehre  und  Rechtschreibung. 

3.  Syntax. 

4.  Etymologie. 

5.  Wörterbücher  (mittelniederländische  voran). 

6.  Mundarten. 

7.  Metrik. 

III.  Literatur. 

1.  Sammlungen  zur  holländischen  Literatur. 

2.  Volksliteratur. 

A.  Volkslieder. 

B.  Volksschauspiele. 

C.  Volksbücher. 

D.  Sprichwörter. 

E.  Sagen  und  Märchen. 

3.  Werke    einzelner  Schriftsteller    der  holländischen  Literatur 
(alphabetisch). 

IV.  Literaturgeschichte. 
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Dg. 

Skandinavische  Sprache    und  Jjitcratur. 

I.  Allgemeinskandinavisches  in  Sprache  und  Literatur. 
II.   Altnordisch  (nebst  Ncuisländiscli  und  Neunorwe^iscli). 

1.  Allgemeines  (Bibliugrajjhie,  Zeitschriften  u.  ä.). 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 

B.  Grammatik. 

C.  Schrift  (Runen).     Vgl.  Db  II.  3.  B. 

D.  Wörterbücher. 

E.  Metrik. 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

B.  Volksliteratur. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  Literaturgeschichte. 

III.  Schwedisch. 

1.  Allgemeines. 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 

B.  Grammatik. 

C.  Wörterbücher, 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

B.  Volksliteratur. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  Literaturgeschichte. 

IV.  Dänisch. 

1.  Allgemeines. 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 
B    Grammatik. 

C.  Wörterbücher  (altdänische  voran). 

D.  Metrik. 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

B.  Volkslitcratur. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  Literaturgeschi eilte. 

Dh. 

Englische  nebst  Anglonormannischcr  Sprache  und 

Literatur. 

1.  Allgemeines  zur  englischen  Philologie. 

1.  Bibliographie  und  Litcrärgeschichtc. 
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2.  Encyclopildie  und  Metliudologie. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Sammelwerke  vcrscLiedcner  Scbriftsteller. 

5.  Gesammelte  Werke  einzelner  Schriftsteller. 
II.  Sprache. 

1.  Geschichte   der  Sprache. 

2.  Grammatik. 

A.  Gesammtdarstcllungcn    der  Grammatik  oder  der  Fcir- 
menlehre. 

a.  Altenglisch. 

b.  Neuenglisch. 

B.  Lautlehre. 

C.  Syntax. 

3.  Etymologie. 

Anhang:  Personen-  und  Ortsnamen. 

4.  Wörterbücher. 

A.  Altenglische.     B.  Ncucnglische. 

5.  Synonymik. 

6.  Metrik,  Rhythmik,  Poetik. 

7.  Mundarten  (zuerst  Grammatiken,  dann  Wörterbücher). 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne   Mundarten.     (Von  Cornwall  aus  ost-,    dann 
nordwärts,  endlich  aussereuropäische.) 

III.  Literatur. 

1.  Sammlungen. 

A.  Einzelner  Ländergebiete. 

B.  Einzelner  Zeitabschnitte  (alphabetisch). 

a.  Der  älteren  Zeit  (bis   1500). 

b.  Der  neueren  Zeit. 

C.  Einzelner  Liteniturgattungen  (alphabetisch). 

a.  Epische  Poesie. 

b.  Lyrisch-didaktische  Poesie, 
c    Dramatische  Poesie. 

d.  Prosa. 

D.  Volksdichtung. 

a.  Volkslieder.     (Anhang:  schottische.) 

b.  Volksschauspiele. 

c.  Sprichwörter  und  Kindersprüche. 

E.  Almanache  und  Wochenschriften  schöner  Literatur. 

F.  Wissenschaftliche  Lese-  und  Uebungsbücher,    Sprach- 
proben (alphabetisch  nach  dem  Herausgeber). 

2.  Werke  einzelner  Schriftstellei'. 

[Geordnet  wie  in  De  IL] 

IV.  Literaturgeschichte. 

1.  Allgemeines.     (Biographie,  Dichterlexica,  Sammlungen.) 

2.  Gesammtdarstellungen. 
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3.  Darstol]uii<;eii    cinzA-luer  Zeitabsdiiiitte    (geordnet  nach  der 

Folge  der  dargestellten  Zeiten). 
•1.  ijiteratiirgeseLiclite  einzelner  Laudgebiete  (schottisch,  nord- 

anierikanisch). 
5.  Geschichte  einzelner  Literaturgattungen. 

Di. 

Allgemein-Komanisch  und  Italienische  Spraelie  und 

Literatur. 

L  Allgemein-  und  Vergleichend-Romanisches. 

1.  Allgemeines. 

A.  ]iil)liographie,  Literärgeseliielite,   Eneyclopädie. 
15.  (lesclüclite    der  romanischen   riiilologie.     Biographien 
von  Komanisten. 

C.  Zeitschriften  für  romanische  Philologie. 

D.  Sammelwerke  verschiedener  Schriftsteller. 

E.  Gesammelte  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

2.  Sprache. 

A.  (Jesclnchte  der  romanischen   Sprachen. 
ß.  Grammatik  der  romanischen   Sprachen. 

a.  Gesammtdarstellungen    der    Grammatik    oder    der 
Formenlehre. 

b.  Lautlehre. 

c.  Flexion. 

d.  Wortbildung. 

e.  Syntax. 

C.  Lexikographie  und  Etymologie. 

3.  Literaturdenkmäler  mehrerer  romanischen  Sprachen  {ali)hab.). 
•1.   Literaturgeschichte  der  romanisclien  Sjjrachen. 

II.   Italienische  Sprache  und  Literatur. 

1.  Allgemeines  zur  italienischen  IMiilologie. 

A.  Bibliographie,  Literärgeseliielite,  Encyclopädie. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Sammelwerke  verschiedener  Schriftsteller. 

D.  Gesammelte  Werke  einzelner  Scliriftstcllcr. 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 

B.  Grammatik. 

a.  Gesammtdarstellungen     der    Grammatik     oder    der 
Formenlehre. 

b.  Einzelheiten  der  Laut-  und   Formenlehre, 
e.  Wortbildung  und  Syntax. 

d.  Mundarten  (von  Nordost  nach  Nordwest,  dann  nach 
Süden). 
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C.  Wörtcrbüclier  (auch  etymoloi^-ischc). 

Anhang:    Mundartliche    Würtoibiicher    (j^injiclnet    wie 
B.  d.). 

D.  Etymolüjjie. 

E.  Svnuiivmik. 

F.  Puctik". 

G.  Metrik. 

3.  Literatur. 

A.  8ammlun<,a'n. 

a.  Allgemeine. 

b.  Einzelner  Zeitabschnitte  (nach  diesen  geordnet). 

c.  Einzelner  Literaturgattnngcn. 

I.  Lyrik. 

IL  Epos, 
in.  Drama. 
IV.  Prosa. 

B.  Volkslitcratur. 

a.  Volkslieder  (allgemeine  und  landschaftliche). 

b.  Volksschauspiele. 

c.  Volksbücher    und    volksthiimliche    Novellensamm- 
lungen. 

d    Spriclnvörter. 

e.  Märchen  und  Sagen. 

C.  Werke  einzelner  Scliriftstcller. 

[Geordnet  wie  in  De  IL] 

4.  Literaturgeschichte. 

A.  Allgemeines. 

B.  Gesammtdarstcllungen. 

C.  Literaturgeschichte  einzelner  Landschaften. 
[Geordnet  avIc  die  Mundarten  2.  B.  d] 

D.  Literaturgescliichto  einzelner  Zeitabschnitte. 
[Geordnet  nach  der  Folge  dieser  Zeitabschnitte.! 

E.  Geschichte  einzelner  Literaturgattungen. 

a.  Lyrik. 

b.  Epos. 

c.  Drama. 

d.  Prosa. 

Dk. 

Rumänische,    Rätoromanische,  Spanische,  Portugiesische, 

Catalanische,  Provenzalische  Sprache  und  Literatur. 

I.   Rumänisch. 

1.  Allgemeines  (Bibliographie,  Zeitschriften  u.  s.  w.). 

2.  Grammatik. 

3.  Wörterbücher. 
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4.  liitcratur. 

5.  Litoraturgeschichte. 
II.  Rätoromanisch. 

1.  Schriften  zu  allen  oder  mehreren  Dialecten. 

A.  Sprache. 

B.  Texte. 

C.  Literaturgeschichte. 

2.  Oberlündisch. 

A.  Sprache. 

a.  Grammatik. 

b.  Wörterbücher. 

B.  Texte. 

3.  Lailinisch. 

A.  Engadinisch  (Ober-)  nebst  Münsterthal iscli. 

B.  Untercngadinisch. 

C.  Westladinisch  (in  Tirol). 

4.  Furlanisch  (in  Friaul). 

III.  Spanisch. 

1.  Allgemeines. 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 

B.  Grammatik. 

a.  Gesammtdarstellungen    der    Grammatik     und    der 
Formenlehre. 

b.  Einzelne  Theilc  der  Grammatik. 

C.  Wörterbücher. 

D.  Etymologie. 

E.  Synonymik, 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

a.  Mehrerer  Lltcraturgattungen. 

b.  Lyrik. 

c.  Epos. 

d.  Drama. 

e.  Prosa. 

f.  Wissenschaftliche  Lesebücher. 

B.  Volksliteratnr. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller: 

4.  Literaturgeschichte. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Darstellungen  einzelner  Zeiten. 

C.  Darstellungen  einzelner  Literaturgattungen. 

IV.  Portugiesisch. 

1.  Allgemeines. 

2.  Spraclie. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 
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B.  Grairun.itik. 

a.  G('sainmt(l:ir8tclliingeii  der  (ilraDiniatik  und  der  For- 
menlehre. 

b.  Einzelne  Theile   der  Grammatik. 

C.  Wörterbücher. 

D.  Etym()l(ij;-ic. 

E.  Synonymik. 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

B.  Volksliteratur. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  Literaturgeschichte. 
V.  Catalanisch. 

L  Allgemeines. 

2.  Sprache. 

A.  Grammatik. 

B.  Wörterbücher. 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen  und  Volksliteratur. 

B.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  Literaturgeschichte. 

VL  Provenzalische  Sprache  und  Literatur. 

1.  Allgemeines. 

2.  Sprache. 

A.  Geschichte  der  Sprache. 

B.  Grammatik. 

a.  Gesammtdarstellungen. 

b.  Einzelne  Theile  der  Grammatik. 

C.  Wörterbücher. 

D.  Etymologie  und  Synonymik. 

E.  Metrik,  Poetik,  StiHstik. 

F.  Mundarten  (geographisch  geordnet  von  SW.  nach  NO.; 
Grammatiken  voran). 

3.  Literatur. 

A.  Sammlungen. 

B.  Volksliteratur. 

a.  Volkslieder. 

b.  Volksschauspielc. 

c.  Sprichwörter. 

d.  Novellen,  Märchen. 

C.  Werke  einzelner  Schriftsteller. 

4.  literaturgeschichte. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Darstellungen  einzelner  Zeitabschnitte. 

a.  Mittelalter. 

b.  Neuzeit. 
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C.  Darstollungen  einzelner  Landg:ebiete. 

D.  Darstellungen  einzelner  Literaturgattungen. 

a.  Lyrik. 

b.  Epos,  Drama,  Prosa. 

Dl. 
Französische  Sprache  und  Literatur. 

L  Allgemeines. 

L  Bil)li(igrapliie,  Literärgeschichte,  Encyclopädie. 

2.  Zcitseiirit'ten. 

3.  Sammelwerke  und  gesammelte  Schriften. 
IL  Sprache. 

1.  Geschichte  der  Sprache. 

Anhang:  Werth  der  französischen  Sprache. 

2.  Grammatik. 

A.  Gcsammtdarstcllungen    der    ganzen    Graniinatik    oder 
der  Formenlehre. 

a.  Altfranzösisch. 

b.  Neufranzösisch.    (Geschichte  der  (iramiuatik  voran.) 

B.  Einzelne  Theile  der  Grammatik.     (Historische  Gram- 
matik voran.) 

a.  Lautlehre  nebst  Rechtschreibung. 

b.  Formenlehre. 

c.  Wortbildung. 

d.  Syntax. 

3.  Wörterbücher. 

A.  Altfranzösische. 

B.  Neufranzösische. 

4.  Etymologie. 

Anhang:   Personen-  und  Ortsnamen. 

5.  Synonymik. 

6.  Stilistik. 

7.  Metrik. 

8.  Poetik. 

9.  Mundarten  (geographisch  geordnet). 
IlL  Literatur. 

L  Sammlungen. 

A.  Einzelner  Ländergebiete. 

B.  Einzelner  Zeitabschnitte. 

a.  Der  älteren  und  neueren  Zeit. 

b.  Der  altern  Zeit. 

c.  Der  neuern  Zeit. 

C.  Einzelner  Literaturgattungen. 

a.  Tjyrik. 

b.  Epos. 
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c.  Drama. 

d.  Prosa. 

D.  Almuiiaelie,  Albums  etc.  (alphabetiscli). 

2.  Volksliteratur. 

A.  Volkslieder. 

B.  Volksschauspiele. 

C.  Volksbücher  (alphabetisch  nacli  den  Stoften). 

D.  Sprichwörter. 

E.  Märchen  und  Sagen. 

3.  Werke  einzelner  Schriftsteller    der  französisclien  Literatur. 

[Geordnet  wie  in  De  IL] 
IV.  Literaturgeschichte. 

1.  Allgemeines.     (Bibliograpliie  etc.) 

2.  Gesammtdarstellungen. 

3.  Darstellungen  einzelner  Zeitabschnitte. 

A.  Mittelalter. 

B.  16.  Jahrhundert. 

C.  17. 

D.  18. 

E.  19. 

4.  Literaturgeschichte    einzelner  Landscliaftcn    (geordnet    wie 
die  Mundarten  II.  9.). 

5.  Gescliichte  einzelner  Literatnrgattungen. 

A.  Lyrik. 

B.  E*pos. 

C.  Drama. 

D.  Prosa. 

6.  Vermischtes. 


Dm. 

Keltisch. 

Anmerkung.  Bei  den  einzelnen  Sprachen  sind,  soweit  nicht  eine 
ausführlichere  Eintheihmg  angegeben  ist,  geschieden:  Allgemeine  Seliriften, 
Grammatik,  Wörterbücher,  Texte,  Literaturgeschichte. 

I.  Keltische  Sprachen  im  Allgemeinen. 

1.  Einleitendes  und  Vermischtes. 

A.  Bibliographie. 

B.  Biographien  von  Keltisten. 

C.  Zeitschriften. 

D.  Gesammelte  Abliandhmgen  und  Vermischtes. 

2.  Grammatik  melirerer  keltischer  Spraclien. 

3.  Etymologie  mehrerer  keltischer  Sprachen. 

4.  Literatur  der  Kelten  im  Allgemeinen. 
II.  Gallo-Britisclier  (oder  Kymrisclier)  Zweig. 

1.  Alt-Gallisch. 
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2.  Bretoniscli  (Avmovisoli). 

3.  Walisisch  (Cambviscli). 

4.  Covniscli. 

TU.  Irisdi-Gaeliselior  Zweig. 

1.  Iriscli. 

2.  (laeliscli. 

3.  Mank.s. 

J)n. 

S 1  a  V  0  -  L  e  1 1  i  s  c  li. 

[Vgl.  die  Anmerkung  zu  Dm.] 

I.  Slavisclie  Sprachen  nebst  vcv^leiclienden  Schriften  über  das  Slavo- 
Lettische. 

1.  Allgemeine  nnd  vergleichende  Schriften. 

A.  Bibliographie. 

B.  Biographien  von  Slavisten. 

C.  Zeitschriften. 

D.  Geschichte  der  slavischen  Spraclien  im  Allgemeinen. 

E.  Grammatik    mehrerer    slavischer    Sprachen   nnd    ver- 
gleichende Grammatik  des  Slavo-Lettischeu. 

F.  Etymologie    mehrerer    slavischer    Sprachen    und  ver- 
gleichende Etymologie  des  Slavo-Lettischen. 

G.  Schrift. 

H.  Texte  (alphabetisch). 

I.    Literaturgeschichte  und  Vermischtes. 

2.  Alt-Slovenisch  (=  Alt-Bulgarisch  oder  Kirchenslavisch). 

3.  Neu-Slovenisch. 

4.  Serbisch-Kroatisch  (Illyrisch). 

5.  Bulgarisch. 

6.  Kussisch. 

A.  Allgemeines. 

B.  Grammatik. 

C.  Wörterbücher. 

D.  Angebliche  Inschriften. 

E.  Chrestomathien  und   Sannnlungen  von  Texten. 

F.  Einzelne  Schriftstell (n*  nebst  einzelnen  Schrifltui  unge- 
nannter Autoren  (alpliabetisch). 

G.  Literaturgeschichte. 

7.  Tschechisch. 

8.  Wendisch   (Sorbiscli). 

9.  Polnisch. 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

B.  Grammatik. 

C.  Wörterbüclier. 

D.  Texte. 
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a.  Sammlungen  und  Chrestomatliien. 

b.  AVevke  einzelner  Scliviftsteller  (aljjliabetisfli). 
E.   Literaturf;eschichte. 

10.  Polabisch. 
II.  Lettisclie  (Baltische)  Sprachen. 

1.  Allgemeine  und  vergleichende  Schriften. 

2.  Alt-Preussiscli. 

3.  Litauisch. 

4.  Lettisch. 


E. 

Schöne  Künste. 


Ea. 
Bildende  Künste    im  Allgemeinen. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliograpjiie  und  Literärgescliichte. 

2.  Zeitschriften  für  Kunst  (im  Allgemeinen  und  für  einzelne 
Künste  und  Kunstzeitalter,  excl.  Zeitschriften  für  classische 
Archaeologie).     NB.  Zeitschr.  f.  Baukunst  s.  Bauwesen. 

3.  Sammelwerke  melirerer  Verftisser  über  Kunst  und  Kunst- 
geschichte. 

4.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser  über  Kunst  und 
Kunstgeschichte. 

5.  Wörterbücher  für  Kunst  (im  Allgemeinen  und  für  einzelne 
Künste  und  Zeitalter). 

6.  Künstlerbiographieen. 

A.  Künstlerlexica    (allgemeine    und    für   einzelne  Künste 
und  Zeitalter). 

B.  Lexica  von  Künstlern  einzelner  Länder. 

Anmerkung.  Geordnet  in  folgender  Reilie:  Deutschland,  Oester- 
reicli,  Schweiz,  Niederlande  (incl.  Belgien),  Grossbritannien,  Frankreich,  Spa- 
nien, Portugal,  Italien,  Balkan-Halbinsel,  Russland,  Dänemark,  Norwegen, 
Schweden,  Asien,  Afrika,  Amerika,  Australien.  Innerhalb  der  einzelnen  Län- 
der ist  geschieden:  Das  ganze  Land  oder  grössere  Theile  desselben,  welche 
sich  mit  einzelnen  politischen  Theilen  (Staaten,  Provinzen)  identificiren  lassen, 
sodann  einzelne  politische  Landestheile  in  alphabetischer  Folge,  endlich  die 
Städte  in  alphabetischer  Folge. 

C.  Biographien  mehrerer  Künstler  beliebiger  Zusammen- 
stellung. 

Anmerkung.  Abhandlungen,  welche  das  Leben  mehrerer  Künstler 
in  ihren  gemeinsamen  Beziehungen  behandeln,  stehen  unter  den  Einzelbio- 
graphien des  zuerstgenannten. 
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D.  Biofjraphien  einzelner  Künstler  (aller  Zeiten,  Völker 
und  Kunstgattungen;  incl.  ihre  Briefe.  Dagegen  Ab- 
handlungen über  ihre  Kunstwerke  bei  der  betreffen- 
den Kunstgattung  des  betreffenden  Kunstzeitalters). 

7.  Kunstforscliung  und  Kunstunterricht. 

A.  Im  Allgemeinen.  (Geschichte  der  Forschung  und 
Anweisungen  zu  Anlagen  von  Kunstsammlungen  etc.) 

B.  Lehranstalten  für  die  bildenden  Künste.  (Kunstaka- 
demien.) NB.  Technische  Hochschulen  s.  Technologie, 
Kunstgewerbeschulen  s.  Pädagogik. 

C.  Kunstvereine  (Statuten  und  Geschäftsberichte)  alphab. 
nach  den  Städten. 

D.  Biographieen  von  Kunstforschern  incl.  classischer  Ar- 
chäologen. 

8.  Kunstreiseberichte. 

9.  Kunst-Museographie. 

A.  Museen  mehrerer  Länder. 

B.  Museen  einzelner  Länder. 

Anmerkung.  Geordnet  wie  Ea  G.  B.  Innerhalb  der  einzelnen  Orte 
sind  nur  mehrere  Museen  von  den  einzelnen  geschieden  (vorangestellt), 
nicht  dagegen  die  einzelnen  unter  sich.  Es  stehen  hier  sowohl  allgemeine 
wie  specielle  Kunstsammlungen;  jedoch  prähistorische  s.  Culturgeschichte. 

C.  Kunstsammlungen  einzelner  Personen  (alphab.  nach 
Besitzern). 

D.  Kunstausstellungen  (innerhalb  der  Länder  alph.  nach 
Städten). 

E.  Auctions-   und  Verkaufskataloge. 

Auctionskataloge  von  Sammlungen  einzelner  nam- 
haft gemachter  Besitzer  s.  C. 

10.  Aesthetische    Betrachtungen    über    Wesen    und    Bedeutung 
der  bildenden  Künste. 

NB.  Allgemeine  Aesthetik  s.  Philosophie  F. 

11.  Handbücher  (Encyclopädieen)  der  bildenden  Künste. 

12.  Kunstgeschichte  (im  Allgem.  und  einzelner  Länder). 

A.  Allgemeine  Kunstgeschichte. 

a.  Denkmäler  der  Kunst  im  Allgemeinen. 

b.  Gesammtdarstellungen  der  Kunstgeschiclite. 

c.  Beiträge  zur  allgemeinen  Kunstgescliichte. 

B.  Kunstg-eschichte  einzelner  Länder  (die  Länder  geordnet 
wie  6.  B.).  NB.  Geschichte,  Denkmäler  und  Be- 
sprechung derselben  ungescliieden. 

II.  Die  einzelnen  bildenden  Künste. 
1.  Baukunst. 

[A.]  Tlieorien  und  Technik  der  Baukunst  s.  Bauwesen  (T). 
B.   Denkmäler    und  Geschiclitc    der  Baukunst   im  Allge- 
meinen. 
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a.  Denkmiller  der  Baukunst  im  Alls;emeinen. 

b.  Gescliiclite  der  Baukunst  im  Allf^emeinen. 

C.  Baukunst    einzelner    Länder    (geordnet    wie    I.  ß.  B. 
Denkmäler  und  Geschichte  ungeschieden). 

D.  Einzelne  Zweige  der  Baukunst  s.  a.  Bauwesen. 

2.  Plastik. 

A.  Tlieorie  und  Technik  der  Plastik. 

B.  Denkmäler  und  Geschichte  der  Plastik  im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler   der  Plastik  im  Allgemeinen  oder  ein- 
zelne Zweige  derselben. 

b.  Geschichte  der  Plastik  im  Allgemeinen. 

C.  Plastik  einzelner  Länder  (geordnet  wie  L  6.  B.). 

D.  Einzelne  ZAveige  der  Plastik. 

A  n  m  e  r  l^^ii  n  g.  Alphab.:  Gemmen.  Metallarbeiteu,  Töpferei  etc.;  Theorie, 
'l'echnik  und  (Tescliichte  ungeschieden.  Etwaige  Denkniälersannuhtngen  sind 
zu  Ba  zu  stellen. 

3.  Malerei. 

A.  Theorie  und  Technik  der  Malerei. 

a.  Allgemeines  über  Malerei  (Farben  etc.). 

b.  Perspective.     Vgl.  aucli  Pc. 

B.  Geschichte  der  Malerei  im  Allgemeinen. 

Anmerkung.  Hier  stehen  auch  Schriften,  welche  den  ganzen  Zeit- 
raum seit  der  Renaissance  umfassen. 

[C]  [Malerei  einzelner  liänder  s.  Malerei  der  Neuzeit.] 
D.  Einzelne  Zweige  der  Malerei. 

A  n  m  e  r  k  u  n  g.  A Ipliab. :  Aquarell-,  Glas-,  Miniatur-,  Mosaik-,  Oel- 
raalerei,  Pastell-,  Porzellan-,  ^l'raMsjjarent-Malerei,  Zeichntni.  NP>.  Holzschnitt 
und  Kupferstich  s.  Einzelne  Zweige  der  Malerei  der  Neuzeit. 


Eh. 
Antike  Kunst. 

L  Allgeraeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Periodische  Schriften. 

3.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser  zur  Archäologie. 

4.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser  zur  Archäologie. 

5.  Allgemeine  Beiträge  zur  Archäologie. 

[6.]  [Wörterbücher  für  alte  Kunst,  Lexica  und  Biographien  alter 
Künstler  s.  Ea  L  5 — 6.] 
7.  Geschichte  der  arcliäologischeu  Studien. 

A.  Im  Allgemeinen  oder  in  einzelnen  Ländern. 
[B.]  [Biographieen  einzelner  Archäologen  s.  Ea  I.  7.  D.] 
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[8.]  [Museen  und  Samminngen  einzelner  Personen  von  Werken 
antiker  Kunst  s.  Ea  I.  9.] 
9.  Wesen  und  Bedeutung'  antiker  Kunst. 

10.  Handbücher  (Encyclopädieen)  der  Arcli.äologie. 

11.  Denkmäler    und  Geschichte  der  antiken  Kunst  im  Allgem. 

A.  Denkmäler    der  antiken  Kunst  im  Allgemeinen  (incl. 
Abhandlungen  dazu). 

Anmerkung.  Da  der  Begriff  „Denkmäler  etc."  zuweilen  auf  Werke 
aller  '6  bildenden  Künste,  zuweilen  nur  auf  einzelne  derselben  sich  bezieht,  da 
femer  „antik"  zuweilen  alle  alten  Völker,  zuweilen  nur  „Griechen  und  Rüincr'' 
bedeutet,  so  sind  unter  „Allgemeine  Denkmäler  antiker  Kunst"  alle  Schriften 
gestellt,  deren  Titel  keine  Beschränkung  auf  einzelue  Künste  der  Völker 
enthält,  selbst  wenn  der  Inhalt  ein  beschränkter  ist. 

B.  Gesammtdarstellungen  der  Geschichte  der  antiken 
Kunst. 

C.  Einzelheiten  der  antiken  Kunstgeschichte. 

II.  Antike  Kunst  einzelner  liinder. 

1.  Aegyptische  Kunst. 

A.  Aegyptische  Kunst  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeine  Denkmäler    (des    ganzen  Landes    oder 
grösserer  Theile  desselben). 

b.  Geschichte  der  ägyptischen  Kunst  im  Allgem. 

B.  Denkmäler    [respect.  Baudenkmäler]    der  ägyptisclien 
Kunst  an  einzelnen  Fundorten  (alphabetisch). 

C.  Aegyptische  Baukunst. 

a.  Geschichte  und  Technik  der  ägyptischen  Baukunst. 

b.  Anhang:     Obelisken     (zuerst    Allgemeines,    dann 
einzelne). 

D.  Aegyptische  bildende  Kunst. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelheiten. 

2.  Kunst  Babyloniens,  Assyriens,  Persicns. 

A.  Im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler    im    Allgemeinen    (oder    in    grösseren 
Landestheilen). 

b.  Gescliichtc  und  Technik  im  Allgemeinen. 

B.  Denkmäler  [resp.  Baudenkmäler]  an  einzelnen  Fund- 
orten (alphab.)  Babybmiens,  Assyriens,  Persiens. 

C.  Geschiclite    der    babylonischen,    assyrisclien  und  per- 
sischen Baukunst. 

I).  leidende  Kunst  Babyloniens,  Assyriens,  Persiens. 
[3.]  [Phönizische    Kunst    s.  Eb  II.  5.  B.     Jüdische  Kunst   s.  Ic 
III.  3.] 

4.  Altindische  Kunst. 

5.  Griechische    Kunst.      [Griechisch-römisclie  Kunst    s.  antike 


Kunst  Eb  L] 
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A.  Orieehisclie  Kunst  im  Allc^emeinon. 

a.  Deukmiiler  der  uTiecliisclien  Knust  im  Allgem. 

b.  Gescliiclite  der  griecliisclien  Knnst  im  All  gem. 

B.  Kunst  einzelner  griechisclier  Landestlieile  (alpluib.) 
inel.  der  Länder  des  Orients,  welclie  unter  helle- 
nistischem Einfluss  gestanden  liaben,  z.  B.  Kleinasiens, 
Syriens  etc. 

C.  Kunst  einzelner  griechischer  Orte  (alphab.)  (incl.  des 
hellenistischen  Orients). 

6.  Römische  Kunst. 

A.  Im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler    der    römischen    Kunst    überhaupt  oder 
Italiens  im  Allgemeinen. 

b.  Geschichte    der   römischen  Kunst  im  Allgemeinen. 

B.  Kunst  einzelner  italischer  Landestlieile  (alphabetiscli) 
(incl.  Inseln). 

C.  Kunst  einzelner  Orte  Italiens  (alpliab.  nach  antiken 
Namen). 

7.  Kunst   der    römischen    Provinzen    (incl.  Orient,    w.  s.  Eb  II, 
5.  B.). 

Anmerkung.     Innerhalb    der  Provinzen    sind   geschieden  das  Ganze 
oder  grössere  Tlieile  von  den  Orten. 

A.  Africa  (provinciae  Africa,  Numidia,  Mauretania). 

B.  Spanien  (provv.  Ilispania  citerior  et  ulterior).  (Orte 
nach  heutigen  Namen.) 

C.  Frankreicli  (prov.  Gallia).    (Orte  nach  heutigen  Namen.) 

D.  Grossbritannien  (prov.  Britannia).  (Orte  nach  heutigen 
Namen.) 

E.  Deutschland  und  die  übrigen  germanischen  Länder 
(provinciae  Germania,  Rhaetia,  Vindelicia,  Noricum). 
(Orte  nach  heutigen  Namen.) 

F.  Oestliche  Donauläuder  (provv.  Dacia,  Dalmatia,  Moesia, 
Pannonia). 

III.  Einzelne  Zweige  der  antiken   (resp.  griech.-röm.)  Kunst. 

[Einzelne  Zweige  der  ägvptischen,  babylon.-assyr.-persisclien 
Kunst  s.  Eb  IL  1—2.] 
l.  Antike  Baukunst. 

A.  Im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler  der  antiken  Baukunst  im  Allgemeinen. 

b.  Geschichte  und  Technik  der  antiken  Baukunst  im 
Allgemeinen. 

B.  Griechisch-römische  Baukunst  in  einzelnen  Ländern, 
a.  Baukunst  in  Griechenland. 

a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Baukunst    einzelner    griechischer    (resp.    helle- 
nistisch-oriental.)  Länder  (alphabetiscli). 
171 
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y.  Baukunst    einzelner    gTiecbisclicr    (resp.    helle- 
nistiscli-oriental.)  Orte  (alphabetisch). 

b.  Baukunst  in  Italien. 

a.  Römische  Baukunst  im  Allj?emeinen. 

|3.  Baukunst  einzelner  italischer  Lanilestheile(alph.). 

y.  Baukunst  einzelner  italischer  Oi'te   (alphab.). 

c.  Baukunst  der  römischen  Provinzen. 
a.  Afrika. 

/3.  Spanien. 

y.  Frankreich. 

6.  Grossbritannien. 

f.  Deutschland    und  die  übrig-en  germanischen 

Länder. 
C;.  Oestliche  Donauländer. 

C.  Einzelne  Arten  griechisch-Whnischer  Bauwerke.  [Schrif- 
ten über  einzelne  Bauten  an  einzelnen  Orten  s.  die 
betr.  Orte  Eb  lU.  1.  B.] 

D.  Einzelne  Baustile  der  antiken  Kunst. 

2.  Antike  bildende  Kunst. 

A.  Gegenstände  bildlicher  Darstellung. 

a.  Gesammtdarstellungen  der  Kunstmythologic. 

b.  Einzeldarstellungen    aus    der   Götter-  und  Heroen- 
sage (alphabetisch). 

c.  Darstellungen  aus  dem  alltägliclien  Le])eu. 

d.  Darstellungen  historisclier  Ereignisse. 

e.  Portraits. 

a.  Portraitsammlungon. 

/?.  Portraits  einzelner  Personen  (alpliabetisch). 

f.  Symbolische  Bildwerke. 

g.  Ornamente. 

B.  Antike  Plastik. 

a.  Allgemeine  Denkmäler  der  Plastik  (resp.  und  Ma- 
lerei).    Vgl.  Anm.  zu  Eb  I.   11.  A. 

b.  Geschichte  und  Technik  der  antiken  Plastik. 

c.  Einzelne    Statuen    und   Keliefs    unbestimmter  Deu- 
tung oder  kleinere  Auswahl  derselben. 

[Einzelne  Statuen  etc.,  welche  bestimmte  Gegen- 
stände darstellen  s.  Eb  111.  2.  A.] 

d.  Einzelne  Arten  j)lastischer  Kunstwerke. 

|B(n    jeder    Ai't    ist    geschieden:    1.  Allgcinciiie 

Sannulnngeu.    II.   (ieschichte  und   TcchiiiU.     III. 

Sammlungen    einzelner  Fundorte  (alphaltetisch). 

IV.  Einzelne  Exemplare.] 
a.  Bronzen. 
/^.  Elfenbeinarbeiten. 
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7-  Geschnittene  Steine. 
d.  Terracotten. 

C.  Antike  Geräthe  und  Gefässe. 

a.  Cassetten,  Laden,  Sarcopliage  und  Aschenkisten. 

b.  Sclimucksachen. 

c.  Gefässe.     NB.  Bemalte  Vasen  s.  Vasenmalerei  Eb 
III.  2.  D.  b.  a. 

d.  Lampen. 

e.  Spiegel. 

D.  Antike  Malerei. 

a.  Geschichte  und  Technik  der  antiken  Malerei. 

b.  Einzelne  Arten  der  antiken  Malerei. 
a.  Vasenmalerei. 

I.  Allgemeine  Sammlungen  von  Vasengemälden. 
IL  Geschichte  und  Technik  der  Vasenmalerei. 

III.  Sammlungen   von  Vasengemälden  einzelner 
Fundorte  (alphabetisch). 

IV.  Einzelne  Vasengemälde   unbestimmter  Deu- 
tung oder  kleinere  Auswahl  derselben. 

[Vasengemälde,die  einen  bestimmten  Gegen- 
stand darstellen  s.  Eb  III.  2.  A.] 

ß.  Wandmalerei  ([I — IV]  geschieden  wie  bei  b.). 

/.  Mosaik  ([I — IV]  geschieden  wie  bei  b.). 

Ec. 

Mittelalterliche  und  neuere  Kunst. 

I.  Mittelalterliche  Kunst. 

1.  Allgemeines    zur  mittelalterlichen  resp.  christlichen  Kunst. 

[A. — B.]  [Bibliographie    und  periodische  Schriften  s.  Ea 
L  1—2.] 

C.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

D.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

[E. — F.]  [Handbücher  s.  Ec  L  1.  I.  b.;  Wörterbücher  u. 

Künstler]  exica  s.  Ea  I.  5 — 6.] 
G.  Wesen  und  Bedeutung  der  mittelalterlich-christlichen 

Kunst. 
[IL]  [Mittelalterliche  Kunstforschung  s.  Ea  I.  7.] 
I.    Denkmäler  und  Geschichte  der  mittelalterlichen  Kunst 

im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler   der  mittelalterlichen  Kunst  im  Allge- 
meinen. 

b.  Geschichte   und  Archäologie    der   mittelalterlichen 
(christlichen,  kirchlichen)   Kunst   im  Allgemeinen. 

2.  Mittelalterliche  [christliche]  Kunst  einzelner  Länder. 
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A  Hill  erkling.  In  der  Reihen  folge  wie  Ea  I.  (i.  B.  Inneriialb  der 
einzelnen  Liiiider  ist  geseliiedeii:  Das  ganze  Land  oder  grössere  Tlieile  des- 
selben, die  sieli  nicht  mit  einzelneu  jtolititiselien  'i'heilen  (Staaten,  Provinzen) 
identiticiren  lassen,  sodann  einzelne  politische  Landestheile  in  alphabetischer 
Folge,  endlich  die  Städte  iu  ali)habetiseher  Folge. 

[;3.]  [Die    unter    dem  Einfluss    dos  Islam    stehende  Kunst  s.  Ec 
I.  4.  A.  c] 
4.  Einzelne  Zweige  mittelalterlicher  Kunst. 

A.  Mittelalterliche  Baukunst. 

a.  a — (i/.  Im  Allgemeinen:  Denkmäler.  —  Geschichte. 

b.  In  einzelnen  Ländern. 

c.  Unter  dem  Einfluss  des  Islaii)  stehende  [Bau-]Kiinst. 

d.  Einzelne  Arten    mittelalterlicher  Bauwerke    ausser 
Kirclienbau. 

e.  Mittelalterliche  Kirchenbaukunst.  [Einzelne  Kirchen 
8.  Ec  I.  4    A.  b.] 

f.  Mittelalterliche  Baustile. 

B.  Bildende  Kunst  des  Mittelalters. 

a.  Gegenstände  bildlicher  Darstellung. 

a.  Der  christliche   Bilderkreis  im  Allgciiicineii. 
ß.  Einzelne  Darstellungen  aus  dem   christl.  I>ilder- 

kreise  (alphabetisch). 
y.  Sonstige  Darstellungen  der  bildenden  Kunst  des 

Mittelalters. 
ö.  Mittelalterliche  Ornamentik. 

b.  Mittelalterliche  Plastik. 

a — ß.  Denkmäler,  Gescliichte  der  mittelalterlichen 
Plastik  [resp.  und  Malerei]  im  Allgemeinen. 

y.  Mittelalterliche  Plastik  in  einzelnen  Ländern. 

d.  Einzelne  Arten  mittelalterlicher  Plastik.  [Ein- 
zelne Arten  an  einzelnen  Orten  s.  y.] 

c.  Mittelalterliche  Malerei. 

[«.]  [Technik  der  mittelalterlichen  Malerei  s.  Ea  II, 
3.  A.] 

ß.  Geschichte  der  mittelalterlichen  Malerei  im  All- 
gemeinen oder  in  einzelnen  Ijändern. 

y.  Einzelne  Arten  mittelalterlicher  Malerei.  (Die 
Arten  in  aliihabetischer  Folge.)  Glasmalerei, 
Miniaturen,  Mosaik,  Tafelmalerei,  Teppich-, 
Wandmalerei. 

II.  Neuere  Kunst. 

L  Allgemeines    [siehe    auch  Ea,    wenn    aus   den  Titeln  nicht 
die  Beschränkung  auf  „neuere"   Kunst  ersichtlich  ist]. 
[A — B.]  [Bibliographie.    Periodische  Schriften  siehe  Ea  I. 

1-2.] 
0.   Sammelwerke  mehrerer  Verfjisser  zur  neueren  Kunst. 
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D.  Gesammelte  Werke    einzelner  Verfasser    zur   neueren 
Kunst. 
[E.]  [Kunstwörterbücher.     Künstlerlexica  s.  Ea  I.  5—6.] 

F.   Wesen  und  Bedeutung  der  neueren  Kunst. 
[G.]  [Kunstf(jrschung  über  neuere  Kunst  s.  Ea  I.  7.] 

II.  Geschichte  und  Denkmäler  der  neueren  Kunst. 

a.  Im  Allt^emeinen. 

b.  In  einzelnen  Ländern. 

2.  Einzelne  Zweige  der  neueren  Kunst. 

A.  Neuere  Baukunst. 

a.  a — ß.  Denkmäler.  —  Geschichte  der  neueren  Bau- 
kunst im  Allgemeinen. 

b.  Neuere  Baukunst  in  einzelnen  Ländern. 

c.  Einzelne  Arten  neuerer  Baukunst.  [Einzelne  Arten 
an  einzelnen  Orten  s.  b.] 

B.  Neuere  Plastik  [resp.  und  Malerei]. 

a.  Im  Allgemeinen. 

a.  Denkmäler  der  neueren  Plastik  [und  Malerei] 
im  Allgemeinen. 

ß.  Sammlungen  bildlicher  Darstellungen  der  neueren 
Kunst,  welche  nach  den  dargestellten  Gegen- 
ständen zusammengestellt  sind. 

y.  Geschichte  der  neueren  Plastik  [und  Malerei]. 

b.  Neuere  Plastik  in  einzelnen  Ländern. 

c.  Sculpturen  einzelner  Meister  (alphabetisch). 

C.  Neuere  Malerei. 

a.  Geschichte  der  Malerei  in  einzelnen  Jahrhunderten 
der  JNeuzeit.  [Geschichte  der  neueren  Malerei  im 
Allgemeinen  s.  Ea  II.  3.  B.] 

b.  Geschichte  der  Malerei  in  einzelnen  Ländern. 

c.  Werke  einzelner  Maler  (incl.  Mittelalter).  [Deren 
Biographien  s.  Ea  I.  6.  D.] 

d.  Kupferstich  und  Holzschnitt.  NB.  Andere  beson- 
dere Arten  der  Malerei  s.  Ea  IL  3.  D. 

a.  Sammlungen  von  Kupferstichen  und  Holzschnitten 
mehrerer  Künstler. 

ß.  Geschichte  und  Technik  des  Kupferstichs  und 
Holzschnittes  im  Allgemeinen. 

/.  Kupferstich  und  Holzschnitt  in  einzelnen  Ländern, 

6.  Kupferstiche  und  Holzschnitte  unbekannter  Künst- 
ler. [Kupfer-  und  Holzschnitte  bestimmter  Künst- 
ler s.  Werke  einzelner  Maler  sub   .,c".] 

e.  Anhang:  Monogrammenlexica. 
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Ed. 

Musik. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie. 

2.  Periodische  Schriften. 

3.  Sammlungen  von  Schriften  mehrerer  Verfasser  über  Musik. 
(Musikaliensammlungen  s.  IV.) 

4.  Gesammelte  Werke   einzelner  Verfasser  über  Musik. 

5.  Wörterbücher  über  Musik. 

6.  Musikerbiographien. 

A.  Allgemeine  Musikerlexica. 
[B.]  [Lexica  von  Musikern  einzelner  Länder  s.  Geschichte 
der  Musik  in  einzelnen  Ländern  Ed  IL  5.] 
C.   Biographien  einzelner  Musiker. 

7.  Aesthetik,  Wesen  und  Bedeutung  der  Musik. 
[8.]  [Handbücher  def  Musik  s.  Ed  III.   1.] 

IL  Geschichte  der  Musik. 

1.  Gesammtdarstellungen   der  Geschichte  der  Musik. 

2.  Allgemeine  Beiträge  zur  Geschichte  der  Musik. 

3.  Geschichte  der  Musik  im  Alterthum. 

A.  Die  Musik   des  Altertliums  im  Allgemeinen  oder  bei 
den  Griechen  und  Römern  insbesondere. 

B.  Musik     bei    den    übrigen    Völkern    des    Alterthums 
(ausser  Griechen  und  Römern). 

4.  Geschichte  der  Musik  im  Mittelalter. 

5.  Geschichte  der  Musik  in  der  Neuzeit. 

6.  Geschichte  der  Musik  in  einzelneu  Ländern.  (Hier  auch 
Musikerlexica  für  einzelne  Länder,  desgl.  einzelne  Zweige 
der  Musik  in  einzelnen  Landestheilen). 

III.  Musikwissenschaft. 

1.  Gesammtdarstellungen  der  Musikwissenschaft  und  Compo- 
sitionslehre. 

2.  Töne  und  Intervalle. 

3.  Notenschrift. 

4.  Rhythmik  imd  Melodik. 

5.  Ilarm(mik. 

IV.  Musikalien. 

1.  Allgemeine  Musikaliensammlungen. 

2.  A.  Sammlungen  von  Musikalien  für  Gesang:   im  Allgem. 

oder  von  weltlichen  Licdcrbüclu^rn  inslx'sonderc. 
B.    Sannnlungen    von    Musikalien    für  geistlichen  Gesang 
[auch    Chorall)ücher]. 

3.  Sammlungen  von  Musikalien  für  Instrumentalmusik. 

4.  Sammlungen  von  Opern. 
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5.  Werke    einzelner   Componisten,    nebst   Abliandlungen   über 
die  Compositioneu. 
V.  Ausübende  Musik. 

1.  Der  musikalische  Unterricht. 

A,  Allgemeines  über  musikalischen  Unterricht,   Virtuosi- 
tät etc. 
[B.]  [Musikalische  Unterrichtsanstalten    s.  Musikgeschichte 
der  betreffenden  Orte  Ed  U.  6.] 

2.  Vokalmusik. 

A.  Geschichte  des  Gesanges  im  Allgemeinen,  insbes.  des 
Volksliedes.  [Des  Kirchengesanges  s.  Kirchenmusik 
Ed  V.  4.  A.] 

B.  Geschichte  des  Gesanges  in  einzelnen  Ländern.  [In 
einzelnen  Landestlieilen  und  Orten  s.  Ed  11.  6.] 

C.  Gesangslehre. 

3.  Instrumentalmusik. 

A.  Im  Allgemeinen. 

(a.)  Geschichte  der  Instrumentalmusik  im  AUgem. 

(b.)  In  einzelnen  Ländern. 

(c.)  Bau  der  Instrumente. 

(d.)  Handhabung  der  Instrumente. 

B.  Saiteninstrumente.  [Zuerst  mehrere,  dann  einzelne  in 
alphabetischer  Folge,  die  Literatur  über  die  einzelnen 
Instrumente  geschieden  wie  bei  A.] 

C.  Blasinstrumente  [wie  B.  geordnet]. 

D.  Tasteninstrumente. 

E.  Sonstige  Instrumente. 

4.  Angewandte  -aMusik. 

A.  Kirchenmusik. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  In  einzelnen  Ländern. 

B.  Opernmusik. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  In  einzelnen  Ländern. 

Ec. 
Mimik. 

I.  Allgemeines. 

1.  Biblingvapliio. 

2.  Periodische   Schriften. 

3.  Gesammtdarstellungen  der  Mimik  und  Beiträge  dazu. 

4.  Geschichte  der  Mimik. 

II.  Schauspielkunst  und  Theaterwesen. 

1.  Bibliographie. 

2.  Periodische  Schriften. 
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3.  Gesammelte  Werke  mehrerer  Verfasser  über  Schauspielkunst 
und  Tlieaterwesen. 

4.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verlasser  über  Schauspielkunst 
und  Theaterwesen. 

5.  Bio!2:raphien    von    Schauspielern   [inel.  Sanger    und    Ballet- 
tänzer]. 

A.  Schauspieler]  exica. 

B.  Bioi^raphien  einzelner  Schauspieler. 

6.  Wesen  und  Bedeutunj;  der  Scliauspiidkunst  und  des  Theaters. 

7.  Theorie  und  Technik  der  Schauspielkunst. 

8.  Geschichte  des  Theaters  und  der  Schausi)ielkunst. 

A.  Im  Allgemeinen  oder  einzelnen  Perioden. 

B.  In  einzelnen  Ländern. 
111.   l'antomimik  und  Ballet. 

I Gesellschaftstänze  s.  Culturgeschichtc] 
[1 — 5.J  [Bibliographie,  Zeitschriften,  Saninielwerke,  Biographieen  s. 
Ee  IL] 

6.  Wesen  und  Berechtigung  des  Ballets. 

7.  Theorie  und  Technik  des  Ballets. 

8.  Geschichte  des  Ballets. 

9.  Mehrere  und  einzelne  Ballete. 


F. 

Philosophie. 


Fa. 

Allgemeine  Schriften  zur  Philosophie. 

I.  Bibliographie. 
II.  Geschichte  der  Philosophie. 

1.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

2.  Gesammtdarstellungen. 

3.  Geschichte  der  Philosophie  bei  den  Orientalen. 

4.  Geschichte  der  Philosophie  bei  den  Griechen  und  Kümcrn. 

A.  Literärgeschichte.  Quellenwerke  in  Auszügen. 

B.  Gesammtdarstellungen. 

C.  Allgemeine  Schriften  über  die  vorsokratischcu  Philo- 
sophen. 

I).  Ionisch(!  Naturphiloso])hen. 
Yj.  Pythagoräer. 

F.  lilleaten  und  jüngere  Naturphilosophen. 

G.  Sophisten. 
II.  Megariker. 
I.    Sokrates. 
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K.  Akademiker  und  Pcripatetiker. 

L.   Stoiker  und  E{)ikurocr. 

M.  Zeit  des  Ncuplatonisaius. 

N.  Darstellung  einzelner  Materien.  Vermischtes. 

5.  Geschichte  der  christlichen  Philosophie  des  Mittelalters  und 
des  Keformations-Zeitalters. 

6.  Geschichte  der  neueren  Philosophie  seit  Baco  von  Verulam. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Bei  einzelnen  Nati<»ncn. 

C.  Darstellungen  einzelner  Epochen  und  Schulen. 

a.  Von  Baco  bis  Kant. 

b.  Von  Kant  bis  auf  die  Gegenwart. 

III.  Biographien  (nebst  Briefwechsel). 

1.  Biographien  mehrerer  Phibisoplien. 

2.  Biographien  einzelner  Philosoi)hen. 

IV.  Einleitungen  in  das  Studium  der  Philosophie  nebst  Schriften 
über  den  Werth  oder  Unwerth,  die  Stellung  der  Philosophie  und 
dergleichen. 

V.  Reallexika. 
VI.  Zeitschriften. 

VII.  Sammelwerke^  mehrerer  Verfasser. 
VIII.  Gesammelte  Abhandlungen  einzelner  Verfasser. 
IX.  Gesammtdarstellungen    und    Darstellungen    mehrerer   Theilc    der 

systematischen  Philosophie. 
X.  Werke  und  Systeme  einzelner  Philosophen  der 

(Geb.  Jahr.) 
Bruno,  Giord.  (154S) 

Baco  V.  Verulam       (l.jtil) 
Campauella  ~      (l.5()8) 


Böhme,  Jac.  (I.jT.j) 

Hobbes  (1588) 

Descartes  (lolKi) 

Locke  (l(i;32) 

Spinoza  (l(i;r2) 

Malebranche  (16:5S) 

Leibniz  (Itm;) 

Shaftesbury  ( 1  (17 1 ) 

Wollt;  Chr.  (I(i79) 

Berkeley  (ItiSS) 

Hume  (Hl!) 

Kaut  (1724) 

Die  Anordnung  im  Einzelnen  ist  überall  die  folgende: 
1. 


Fichte 

Baader 

Hegel 

Fries 

Schelllug 

Herbart 

Krause,  K.  Chr.  Fr 

Schopenhauer 

Comte 

Feuerbach 

Mill 

Lotze 

Spencer 

Hartmann,   Ed.  v. 


neueren  Zeit. 
(Geb.  Jahr.) 

(i7r.2) 

(176.5) 
(1770) 
(1773) 
(1775) 
(177ti) 
(17S1) 
(17SS) 
(17itS) 
(18(14) 
(18(l()) 
(1S17) 
(lS-2(») 
(1S42) 


Bibliographie  und  Biographie,  nebst  Briefwechsel. 

2.  Gesammelte  Werke. 

3.  Einzelne  Werke. 

4.  Erläuterungs-  und  Gegenschriften. 

[Die  Schritten    der  alten  Philosophen   siehe  unter  „Klass. 
5Philologie",  Cd  —  Ci,  die  der  mittelalterlichen  Philosophen 
unter  Theologie  Ib.] 
XI.  Miscellen  zu  melireren  Tlieilen  der  systematischen  Philosophie. 
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Fb. 

Einzelne  philosophische  Disciplinen. 

Erster  Theil. 

I.  Erkenntnisstheorie  und  Methodenlehre. 

1.  Geschichte  der  Erkenntnisstheoric. 

2.  Lehrbücher  nnd  Einzelschriften. 

U.  Logik. 

1.  Geschichte  der  Logik. 

2.  Lehrbücher  und  Systeme. 

3.  Einzelschriften. 
UL  Logik  und  Metaphysik. 

1.  Geschichte   der  Logik  und  Metaphysik. 

2.  Darstellungen  der  Logik  und  Metaphysik. 
IV.  Metaphysik. 

1.  Geschichte  der  Metapliysik. 

2.  Systeme  und  Lehrbüclier. 

3.  Einzelschriften. 

V.  Psychologie. 

1.  Geschichte  der  Psycliologie. 

2.  Darstellungen  der  psychologischen  Anthropologie. 

3.  Lehrbücher  und  Systeme  der  Psychologie. 

4.  Psychophysik  im  Allgemeinen. 

5.  Einzelschriften  zur  Psychologie  und  Psychophysik. 

A.  Ueber  die  Weclisehvirkung  zwisclien  Leib  und  Seele, 
den  Sitz  und  das  Wesen  der  Seele. 

B.  Ueber    Sinneswahrnehmungen,    Abstraction,    Bewusst- 
sein,  Gedächtniss,  Einbildungskraft. 

C.  Ueber  Temperamente,  Affecte  und  Leidenschaften. 

D.  Ueber  Schlaf,  Traum,  Divination  und  die  Krankheiten 
der  Seele. 

E.  Spiritismus. 

F.  Physiognomik. 

VI.  Natnrpliilosophie. 

1.  Geschichte  der  Naturphilosophie. 

2.  Lehrbücher  und  Systeme. 

3.  Einzclschriften. 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

B.  IMiilosopIiic  der  Mathematik. 

C.  Materialismus. 

a.  Geschichte  des  Materialismus. 

b.  Schriften  für  und  gegen  den  Materialismus. 

D.  Darwinismus. 

a.  Sammlungen   von  Schriften. 
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b.  Einzelne  Schriften. 

[Hierlier  nur  Schriften  über  die  Stelhing  des  Dar- 
winismus in  der  Pliilosopliie,  die  sonstige  Literatur 
über  den  Darwinismus  siehe  unter  „Naturwissenschaft" 
(Sc).] 

VII.  Religionsphilosopliie. 

1.  Bibliograpliie  und  Gescliichte. 

2.  Gesammtdarstellungen    der  Keligionsphilosopliie   und  der 
natnrliclien  Tlieologie. 

3.  Einzelscliriften. 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

[Hierher  z.  B.  Schriften  über  Theismus,  Pantheismus,  Atheis- 
mus, Rationalismus,  Offenbarung,  Teleologie  u.  s.  w.) 

B.  Unsterbliclikeit  der  Seele. 

a.  Geschichte  der  Lehre  von  der  Unsterbliclikeit  der 
Seele. 

b.  Sammlungen    von  Schriften    über  die  Unsterblich- 
keit der  Seele. 

c.  Einzelne    Schriften    über    die    Unsterbliclikeit   der 
Seele. 


Fe. 

Einzelne  philosophische  Discijil  inen. 

Zwciltr   TheiL 

I.  Aesthetik. 

1.  Gescliichte   der  Aesthetik. 

2.  Gesammtdarstellung-en. 

3.  Einzelschriften. 

IL  Ethik  (Praktische  Philosophie). 

1.  Geschichte  und  Bibliographie. 

2.  Gesammtdarstellungen. 

3.  Theorie  und  Grundlagen  der  Moral.    („Keine  Ethik".) 

A.  Allgemeines  und  Vermischte  Scliriften. 

B.  Ueber  Freiheit  des  Willens. 

('.   Ueber  Ojitimismus  und  Pessimismus. 

4.  Angewandte  und  concrete  Moral. 

A.  Maximen    der    Moral    und   Anweisungen    zur  Lebens- 
klugheit. 

B.  Moralische  Zeitschriften. 

C   Mehrere  Materien  und  Vermischtes. 
I).  Einzelne  Materien  in  alphabetischer  Folge. 
III.  Kechtsphilosophie. 

1.  Bibliographie. 

2.  Geschichte  der  Rechtsphilosophie. 

3.  Zeitschriften. 

181 


—     74     — 

4.  Gesammelte  Abliandluntien  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Abliaiullungeu  einzelner  Verfasser. 

6.  Gesammtdarsielhmgen    der    Rechts-    und    Staatspliilosophie, 
nebst  allgemein-theoretischen  Scliriften. 

7.  Philosophische  Erörterung;  einzelner  Tlicile  des  Reclits  und 
einzelner  Rechtsverliältnisse. 

IV.  Plillosopliie  der  Geschiclite. 


G. 

Paedagogik. 

Ga. 

Paedagogik.  —   Scliulwesen. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie. 

2.  Reallexika. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Pädagogische  Almanache  und  Lehrer-Kalender. 

5.  Gesammelte  Schriften  melirerer  Verfasser. 

6.  Gesammelte  Scliriften  einzelner  Verfiisser. 

11.  Geschichte  der  Pädagogik  und  der  pädagogischen  Tlieoricn. 

1.  Gesammtdarstellungen  der  Geschichte  der  Pädagogik. 

2.  Geschichte  einzelner  Epochen. 

A.  Geschichte  der  Pädagogik  im  Altertlium. 

B.  Geschichte  der  Pädagogik  im  Mittelalter  bis  zur  Re- 
formation. 

C.  Geschichte  der  Pädagogik  seit  der  Reformation. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  pädagogische  Richtungen. 

3.  Biographien  von  Pädagogen. 

A.  Sammlungen  von  Biographien. 

B.  Einzelbiographien. 

III.  Darstellung  der  Pädagogik  und  der  pädagogisclien  Theorien. 

1.  Schriften    über    Pädagogik    und    Didaktik    zughneh,    sowie 
über  l'ädagogik  (Erziehungslehre)  insbesondere. 

A.  Gesanimtdarst(!l  hingen  (Erziehungssysteme). 

B.  Kleinere  Schriften  zur  Pädagogik. 

2.  Schriften  über  Didaktik  (Unterrichtslehre)  insbesondere. 

3.  Pädagogik  und  Didaktik  der  Volksschule. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Didaktik  einzelner  Disciplinen  (Methodik), 
a.  Religion. 
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b. 

Lesen. 

c. 

Schreiben. 

tl. 

Rechnen. 

e. 

Deutsclie  Spraelie. 

f. 

Geschichte. 

S- 

Geograpliie. 

h. 

Naturj?eschichte. 

4.  Päda 

'SO? 

;ik   und  Didaktik  der  hölieren  Schulen. 

A. 

Im 

i  Allgemeinen. 

B. 

Didaktik  einzelner  Disciplineu  (Methodik), 

a. 

Religion. 

b. 

Sprachen. 

a.  Sprachunterricht  im  Allgemeinen. 
ß.  Klassische  Sprachen. 
I.  Im  Allgemeinen. 
II.  Latein. 
III.  Griechisch. 
/.  Hebräisch. 
d.  Moderne  Sprachen. 
I.  Im  Allgemeinen. 
II.  Deutsch. 

III.  Französisch. 

IV.  Englisch. 

c. 

Geschichte. 

d. 

Geographie. 

e. 

Mathematik. 

f. 

Naturwissenschaften. 

laiif?  I. 

Nebendisciplinen  beider  Unterrichtsstufen. 

1.  Zeichnen. 

2.  Singen  s.  Schöne  Künste  Ed. 

Anhang  II.     Körperliche  Uebungen  und  Gesundheitspflege. 


1. 

Gesundheitspflege  in  den 

Schulen. 

2. 

Körperliche  Uebungen. 

A. 

Im  Allgemeinen. 

B. 

Turnen. 

C. 

Fechten. 

D 

Schwimmen. 

E. 

Reiten. 

hang  III. 

Mnemonik. 

5. 

Erziehung  des  weiblichen 

Geschlechts. 

6. 

Fürsten-  und  Adels-Erziehung. 

IV.  Gescliichte  und  Statistik  des  Unterrichtswesens. 
1.  Im  Allgemeinen. 

A.  Schriften  über  Schulen  und  Schulwesen  überhaupt. 

B.  Geschichte  des  Schulwesens  in  einzelnen  Epochen. 
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a.  Im  Altertliiun  sielie  Geschiehto  der  Pädagogik  im 
Altertliiui). 

b.  Im  Mittelalter. 

c.  In  der  Neuzeit. 

C.   Gescliiclite  und  Statistik  des  Unterrichtswesens  in  ein- 
zelnen Ländern. 

a.  Deutsclilaud. 

a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Einzelne  deutsche  Staaten. 

y.  Einzelne  deutsclie  Städte. 

b.  Oesterreich-Ungarn. 

c.  Schweiz. 

d.  Belgien. 

e.  Niederlande. 

f.  Grossbritannien. 

g.  Frankreich. 
h.  Spanien. 

i.    Portugal. 

k.  Italien. 

1.    Balkanstaatcn. 

m.  Russland. 

n.  Skandinavien. 

0  —  r.  Fremde  AVelttheile. 

2.  Gescliichte  und  Statistik  des  Volkssclinlwesens. 

A.  Schriften  über  die  Volksschule  überhaupt  s.  o.  111.  3. 

B.  Geschichte  des  Volksschulweseus  in  einzcliien  Epoclien. 

a.  Im  Alterthum  s.  oben  11.  2.  A. 

b.  Im  Mittelalter  s.  oben  II.   2.  B;   IV.   1.  W.  b. 

c.  In  der  Neuzeit. 

C.  Geschichte  und  Statistik  des  Volksschulweseus  in  ein- 
zelnen Ländern  [geordnet  wie  oben]. 

3.  Gescliiclite  und  Statistik  des  höheren  Schulwesens. 

A.  Schriften    über    die  h(iheren  Scliulen   überhaupt  sielie 
oben   lli.  4. 

B.  Gcschiclile    des    höheren    Schulwesens    in    ciiizclncii 
E])ocheii. 

a.  Im   Alterthum  s.  oben  II.   2.  A. 

b.  Im  Mittelalter  s.  ol)en  II.   2.  B;   IV.    1.  B.   b. 

c.  In  der  Neuzeit. 

C.  («eschichtc  und  Statistik  des  höheren  Scliulwesens  in 
einzelnen  Ländern   | geordnet  wie  obenj. 

4.  Besondere   j)ädagogisclie   Anstalten. 

A.  Nntlischulen. 

a.   BliiKh'iianstaltcn. 

«.   rdindenscliulwesen    uud     üiiterriclit    im    Allgeni. 
ß.  Einzelne  Anstalten. 
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b.  Taubstummenanstalten. 

«.  Taub.stummenschulwesen  und  Uuterriclit  im  All- 
gemeinen. 
ß.  Einzelne  Anstalten. 

c.  Kleinkinderbewahranstalten.  Kindergärten. 

d.  Waisenhäuser. 

e.  Rettungshäuser. 
B.  Berufsschulen. 

a.  Schullehrerseminare. 

b.  Turnlehreranstalten. 

e.   Gewerbe-  und  Fortbildungsschulen. 

ß.  Technisches  Unterriclitswesen    im  Allgemeinen. 
ß.  Einzelne  Anstalten. 

d.  Handelsschulen. 

e.  Militairbildungsanstalten  s.  Kriegswesen. 

f.  Forstleliranstalten. 

g.  Landwirthschaftliche  Lehranstalten. 
h.  Polytechnika. 

i.   Geistliche  Bildungsanstalten. 

Gb. 
Geschichte  und  Statistik  des  Uni versitätswesens. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie. 

2.  Akademische  Zeitscliriften. 

3.  Propädeutik,    Hodegetik    und    Methodik    des    akademischen 
Studiums. 

4.  Schriften  über  Universitäten  und  ihre  (icschichte  überhaupt. 
II.  Geschichte  und  Statistik  der  Universitäten  in  einzelnen  Epochen. 

1.  Im  Alterthum. 

2.  Im  Mittelalter. 

3.  In  der  Neuzeit. 

III.   Geschichte  und  Statistik  der  Universitäten  in  einzelnen  Ländern. 

1.  Deutschland. 

A.  Schriften  über  die  deutschen  Universitäten  überhaupt. 

B.  Schriften    über    die    Universitäten    deutscher    Einzel- 
staaten, besonders  Preussens. 

C.  Schriften  über  das  deutsche  Studentenleben. 

D.  Einzelne  deutsche  Universitäten. 

A  n  m  e  r  k  u  n  g.    Bei   den  einzelnen  Universitäten  ist  die  Literatur  ge- 
schieden in  a)  Allgemeines  Quellenraaterial.  b)  Darstellungen. 

2.  Ausserdeutsclie  Länder  [geordnet  wie  oben]. 
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Gc. 
Schulbüchei-.  —  Jugcndseliriften. 

I.  Schulbücher. 

Anmerkung.  Unter  dieser  Rubrik  sind  die  für  die  Hand  der  Schüler 
bestimmten  Unterrichts-  und  Uebungsbücher  nach  wissenschaftlichen  Fächern 
geordnet  zusammengestellt.  Die  ausschliesslich  für  den  Gebrauch  des  Lehrers 
beim  Unterricht  bestimmten  methodischen  Hilfsmittel  —  mit  Ausnahme  blosser 
Uebungs-  und  StotVsammlungen,  welclie  hier  verblieben  sind  —  siehe  dagegen 
unter  Ga:  Methodik  der  Volks-  resp.  der  höheren  Schulen. 

1.  Eucyelopädische  Schulbücher  und  Anleitungen  zum  Selbst- 
studium. 

2.  Schulbüelier  für  einzelne  Fäclier. 

A.  Religion. 

B.  Lesen. 

C.  Schreiben. 

D.  Gemeines  Rechnen. 

E.  Mathematik. 

F.  Sprnclien. 

a.  Sprachen  im  Allgemeinen. 

b.  Rhetoriken  für  Seliulen. 

c.  Klassische  Sprachen. 
«.  Griechiscli. 

ß.  Lateinisch. 

d.  Moderne  Spraclien. 
«.  Deutsch. 

L  Lesebücher. 

IL  Grammatik. 

III.  Metrik. 

IV.  Stilistik. 

V.  Literaturgeschichte. 
ß.  Französisch. 
I.  Lesebüclier. 
II.  Grammatik. 
y.  Englisch. 

I.  Lesebüclier. 
II.  Grammatik. 

G.  Geschichte. 

a.  Universalgeschiclitc. 

b.  Alte  Geschichte. 

c.  Mittelalterliche  (Jesehiclite. 

d.  Neuere  Geschicliti;. 

e.  Deutsche  Geschiclite. 

f.  Geschiclite  ausserdeutsclier  Länder. 
H.  Geographie. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Dcutscliland. 

isi; 
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I.    Naturwissenschaften. 

K.   Pliilosopliisclie  Propädeutik. 

L.   Zeichnen. 

M.  Singen. 

N.  Turnen. 

[Fechten,  Schwimmen,  Reiten  s.  Ga  III,  Anhanfi;  IL] 
II.  Jugentlschriften. 

1.  Bibliograpliie  und  Gescliiclite  der  Jugendliteratur. 

2.  Zeitsclirit't(ai  für  die  Jugend. 

."}.  Sammelwerke  verscliicdenartigen  Stoffes  für  di(^  Jugend. 

4.  Jugendscliriften  aus  der  Mythologie  und  TJteratur  der  alten 
Völker. 

5.  Jugendschriften  aus  der  germanisclien  Mythologie  u.  mittel- 
alterliclien  deutsclien  Literatur. 

G.  Jugendscliriften  aus  der  modernen  Literatur. 

7.  Jugendschriften  geschichtlichen  Inhalts. 

A.  Aus  der  Universalgeschichte. 

B.  Ans  der  alten  Geschichte. 

C.  Aus  der  mittelalterlichen  Geschichte. 

D.  Aus  der  neueren  Geschichte  überhaupt    und  der  Ge- 
schichte moderner  Völker. 

E.  Aus  der  deutschen  Geschichte. 

8.  Jugendschriften  geographischen  Inhalts. 

9.  Jugendschriften    naturwissenschaftlichen    (aucji    technisdien 
und   medicinischeu)   Inhalts. 


H. 

Culturgeschichte  und  allgemeine  Religionswissenschaft. 

Ha. 
Culturgeschichte. 

I.  Allgemeine   Schriften. 

1.  Bibliographie. 

2.  Wesen  und  Begriff  der  Culturgeschichte. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Gesammelte  Schriften  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 
II.  Anthropologie  und  Ethnographie. 

1.  Allgemeines. 

2.  Anthropologie. 

A.  Anthropologie  im  Allgemeinen. 

B.  Kraniologie. 
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3.  Etlinograpliie    (im  Allgemeinen:   die    der   einzelnen  Völker 
s.  IV  und  V.). 

in.  Darstellung-  der  gesummten  Cultnrgeschichte. 
IV.  Darstellungen  einzelner  Epochen. 

1.  Naturvölker. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Nach  Welttheilen. 

a.  Asien. 

b.  Afi'ika. 

c.  Amerika. 

d.  Australien  und  die  Inseln  der  Südsee. 

2.  Sogenannte  Prähistorische  Zeit  und  Urgeschichte. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Die    Prähistorische    Zeit    in    den    einzelnen   Lilndern 
(Funde  prähistorischer  Alterthümer,  Sammlungen  etc.). 

a.  Deutschland. 

b.  Oesterreich-Ungarn. 

c.  Schweiz. 

d.  Niederlande  und  Belgien. 

e.  Grossbritannien. 

f.  Frankreicli. 

g.  Spanien  und  Portugal, 
h.  Italien. 

i.    Balkanstaaten. 

k.  Russland  (inbegriflen  der  asiatischen  Provinzen)  u. 

Polen. 
1.    Skandinavien,  inbegriften  Dänemark. 
B.  Culturgeschichte  des  Alterthunis. 

A.  Allgemeines. 

B.  Der  Orient. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Völker  des  Orients. 

C.  Europa. 

a.  Allgemeines. 

b.  Scythen,    Slaven    und    andere    l)arbarische    Völker 
Osteuropas. 

c.  Hellenen  und  verwandte  Völker. 

d.  Römer  und  Italiker. 

e.  Kelten,  Keltilierer  etc. 

f.  Germanen. 

4.  Culturgeschichte  des  Mittelalters. 

5.  Culturgeschichte  der  Neuzeit. 

V.  Einzelne  Völker  der  neucnui  Zeit  (geordnet  wie  oben  mit  Ein- 
schluss  der  fremden  Welttheile).  [A.  Ethnographie.  B.  Cultur- 
geschichte.] 
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VI.  Geschichte    des    Jiulenthunis    und    seiner    Ciiltur    besonders    seit 
dem  Untergangv,  seiner  Selbständigkeit  (70  p.  Chr.). 

1.  Allgemeine  Schriften. 

2.  Darstellungen    der    gcsammten    (Jcschichte    und    Culturge- 
schichte  der  Juden. 

3.  Darstellungen  der  Geschichte  und  Culturgeschichtc  der  Juden 
im  Altcrthum  nach  70  p.  Chr. 

4.  Mosaisches   Keclit. 

5.  Culturgeschichtc  der  Juden  im  Mittelalter  und  in  der  Neu- 
zeit. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  In  einzelnen  Ländern  [geordnet  wie  oben]. 

VII.  CuKurgeschiclite  einzelner  Verhältnisse. 

1.  Ernährung  im  Allgemeinen,  CulturpHanzen  und  Ilausthiere. 

2.  Siedelungen    und    AVohnungen    der    Menschen,    Iläuserbau, 
Entwickelung  des  Städtewesens. 

3  Häusliches  Leben. 

4.  Trachten. 

5.  Luxus. 

6.  Geräthe,  Waffen,  Fahrzeuge  zu  Wasser  und  Land. 

7.  Erlindungen  und  deren  Wirkung  in  culturhistoriscJiei'  (nicht 
technischer)  Beziehung. 

8.  Culturgeschichte  einzelner  menschlicher  Lebensstufen. 

A.  Geburt. 

B.  Ehe  und  Frauenleben. 

C.  Tod  und  Bestattung. 

9.  Culturgeschichte    einzelner   Beziehungen    der  Menschen    zu 
einander. 

A.  Hörigkeit  und  Sclaverei. 

a.  Hörigkeit,     b.  Sclaverei. 

B.  Handel  und  Verkehr. 

C.  Geheime  Gesellschaften,    Freimaurer,   Schwärmer  und 
Schwindler. 

a.  Allgemeines. 

b.  Freimaurer. 

c.  Rosenkreuzer. 

d.  Illuminaten. 

e.  I^inzelne   Schwärmer. 

D.  Gauner  und  Verbrecher. 

E.  Kastenwesen,    Beziehungen    einzelner  Stände    zu  ein- 
ander. 

F.  Der  gesellige  Verkehr. 

a.  Anleitung  zum  geselligen  Verkehr,  zu  guter  Sitte, 
Coiiiplimentirbücher  etc. 

b.  Briefstellep  und  Anweisungen  zur  Redekunst. 
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c.   Blumen-  und  FächerspracLe,  Farbensymbolik  u.  ä. 

d.  Tanz. 

10. 

Spiele. 

A.  Allgemeines. 

B.   Specielle  Spiele. 

a.  Gymnastische  Spiele  (Turniere). 

b.  Brettspiele  (Schach  etc.). 

c.   Kartenspiele. 

a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  L'Hombre. 

/.  Seat. 

Ö.  Tresett. 

f.   Whist. 

d.  Kegelspiele,  Billard. 

e.  Wtirfel. 

f.    Taschenspielerei  u.  ä. 

g.  Gesellschaftsspiele. 

11. 

Festliche  Gebräuche. 

12. 

Sitten  einzelner  Stände. 

A.  Ilofleben,  Ilofceremuniell,  Titulaturen. 

B.   Hof-  und  Volksnarren. 

13. 

Pornograpliie. 

14. 

Vereine. 

m. 

Allgemeine  Religionswissenschaft   und  Mythologie. 

I.  Allgemeine    Schriften   zur  Religionswissenschaft    und  Mytliologie. 

1.  Bil)]iograpliie  und  Literärgeschichte  und  Geschichte  der  Re- 
ligionswissenschaft. 

2.  Sammelwerke   verschiedener  Verfasser. 

3.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

4.  Zeitschriften. 

5.  Allgemeines  (Untersuchungen  über  Wesen  und  Ursprung  der 
Religion). 

6.  Allgemeine    Darstellungen    der    Religionswissenschaft    und 
Religionsgeschichte. 

7.  Fetischismus. 

8.  Darstellungen    aus    dem    Gebiete    verschiedener  Religionen 
des  gesammten  Alterthums. 

II.  Geschichte  und  Darstellung  einzelner  Religionen. 

1.  Acgyptische  Religion. 

2.  Die  semitischen  Religionen. 

A.  Geschichte,  Allgemeines  und  Vergleichendes. 

B.  Phönizisch,  Canaanitisch,  Syriscli. 

C.  Jüdisch  bis  zur  Gegenwart. 
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a.  Allgemeines. 

I.  Bibliographie  und  Literärgeschiclitc. 

II.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

III.  Saramehverke  einzelner  Verfasser. 

IV.  Zeitschriften. 

V.  Allgemeine  Schriften  zur  jüdischen  Religion. 

b.  Darstellungen  einzelner  Perioden  der  jüdischen  Rc- 
ligionsgeschichte. 

I.  Vormosaitische  Zeit  und  Mosaismus. 
II.  Talmudismus  und  Rabbinismus. 
III.  Neuzeit. 

c.  Darstellungen  einzelner  Theile    der  jüdischen  Re- 
ligionsgeschichte. 

I.  Religionspliilosophie. 

U.  Kabioalistik. 

III.  Ceremoniell. 

IV.  Liturgie. 
V.  Sekten. 

D.  Islam. 

a.  Darstellungen  des  mohamedanischen  Glaubens. 

b.  Leben  Mohameds. 

c.  Drusen. 

3.  Indogermanische  Religionen. 

A.  Geschichte,  Allgemeines  und  Vergleichendes. 

B.  Indische  Religionen. 

a.  Altindische  Religion. 

b.  Spätere    indische  Religion  und  Brahmanismus  ins- 
besondere. 

c.  Buddhismus. 

C.  Parsismus. 

■    D.  Religion  und  Mythologie  der  beiden  klassischen  Völker 
des  Alterthums. 

a.  Darstellungen    aus    der    Religion   und    Mythologie 
der  Griechen  und  Römer. 

b.  Religion  und  Mythologie  der  Hellenen. 

I.  Allgemeine  Darstellungen. 
IL  Darstellungen    einzelner   grösserer  Theile  der 

Religion  nnd  Mythologie  der  Hellenen. 
lU.  Geheimdienst  (Kabiren  u.  a.). 
IV.  Einzelne  Götter. 
V.  Heldensage. 

c.  Italische  Religion  und  hellenische  und  orientalische 
Culte  in  Italien. 

E.  Keltische  Religion. 

F.  Germaniche  Religion. 
a.  Deutsche. 
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I.  Altdeutsche. 

II.  Moderne  aus  dem  lleideutlium   tstamnuMidc  Sit- 
ten und  Sagen, 
b.  Skandinavische. 
G.   Slavischo  und  Lettisclie  Religion. 

4.  Turanisclie  Keligionen. 

A.  Chinesische  und  Japanische. 

15.   Keligion  der  uralisch-altaischen  Völker  (Finnen). 

C.   Religion  der  Süd-Turanier. 

5.  Die  übrigen  asiatischen  Religionen. 

(i.  Die  afrikanischen  nicht  semitischen  Religionen. 

7.  Die  amerikanischen  Religionen. 

8.  Die  australischen  Religionen. 

III.  Magic  und  Aberglaube. 

1.  Allgemeines. 

2.  Gespenster-  und  Teufelsglaubc. 

3.  Hexenglaube. 

4.  Wahrsagerei  und  Traumdeutung. 

5.  Wunderbare  Dinge  in  der  Natur. 

IV.  Internationale  Sagen    des    Mittelalters    soweit  sie  religiösen  Cha- 
rakter tragen. 


I. 

Theologie. 

la. 
Allgemeines  I. 

1.  Bibliographie,  Literärgeschichte,  Biograpliic. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Biographie. 

a.  Biograpliische  Wörterbücher. 

b.  Sammlungen  theologischer  Biograidiien. 

c.  Einzelbiographien.     [Vgl.  auch  Kirchengcschichtc.] 
II.  Encyclopädie  und  Methodologie  der  Theologie. 

1.  Encyclopädie. 

2.  Metliodologie. 

3.  Encyclopädie  und  Methodologie. 

4.  Terminologische  Wörterbücher. 
III.  Geschichte,  der  Theologie. 

1.  Allgemeine  (Jescliichte  der  Theologie. 

2.  Geschichte    der  vorreformatnrischcn   'J'lie'ildgic.     Siehe  Kir- 
chengeschichte. 
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3.  Geschichte  der  röuiisch-katholischen  Theolo5:;ie. 

4.  Gescliichte  der  prütcstnntisclien  Thoolojiic. 

5.  Geschichte  der  gTiechiseh-kiithirlischcn  Theologie. 

IV.  Realencyclopädien  und  Zeitscliriftcn. 

1.  Theologische  liealencyclopädien. 

2.  Zeitscliriften  für  die  gcsammte  Theologie  oder  inehrere 
llauptdisciplinen. 

V.  »Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

1.  Sammlungen  von  Gesammtausgaben.  [l>ihliothecae  s.  Cor- 
pora theolog.;  Chrestomathien.] 

a.  Sammlungen  der  Werke  der  Kirchenväter: 

«.  Sammlungen  griechischer  und  lateinischer  Kirchen- 
väter. 

ß.  Sammlungen  griechischer  Kirchenväter. 

y.  Sanunlungen  lateinischer  Kirchenväter  uiul  christlicher 
Dichter. 

b.  Sammlungen  der  Werke  neuerer  Theologen. 

2.  Sammlungen  von  Abhandlungen  und  Lehrbüchern  zur  ge- 
sammtcn  Tlicologie  oder  zu  mehreren  llauptdisciplinen. 

Ib. 
Allgemeines  II. 

VI.  Ausgaben,  welche  die  gesammten  oder  eine  Auswahl   der  Werke 
einzelner  Verfasser  enthalten. 

1.  Werke  der  Kirchenväter  und  anderer  Schriftsteller  bis  1500. 

2.  Werke  neuerer  Theologen  nach  1500. 

Anmerkung.  Alphabetisch  nach  dem  Namen  des  Verfassers.  Wenn 
von  einem  Autor  eine  Gesammtausgabe  existirt,  sind  hinter  dieser  auch  die  ein- 
zelnen Werke  ^)  des  Autors  angeführt. 

Die  Ordnung  innerhalb  des  einzelnen  Schriftstellers  ist: 

1.  Gesammte  oder  ausgewählte  Werke-). 

2.  Einzelne  Schriften  in  alphabetischer  Folge  [nach  dem  formalen 
Stichwort,  und  zwar  bei  den  Kirchenvätern,  griechischen  und 
lateinischen,  nach  dem  lateinischen]. 


i)  Ausser    den    exegetischen  Schriften    über  die  ganze  Bibel  oder  einzelne 
Theile  derselben. 

2)  Gruppen  von  Schriften  sind  nur  bei  Luther  zusammengefasst,  auf  Grund 
folgender  Anordnung : 

I.  Gesammtausgaben.  I.Bibliographie.  2.  Lateinische  und  deutsche 
Werke.  2.  Lateinische  Werke.  4.  Deutsche  Werke.  5.  Special- 
lexica. 
iL  Gruppen  von  Schriften,  i.  Exegetische  Schriften.  2.  Refor- 
matorische und  dogmatische  Schriften.  3.  Lieder.  4.  Predigten. 
5.  Varia  (Prophezeiungen,  Sprüchwörter  u.  s.  w.). 
III.  Einzelne  Schrifterfc;  alphabetisch. 
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Innerhalb  dieser  Abtheilungen  ist  geordnet: 

a.  Texte  oder  Texte  mit  Uebersetzimgen. 

b.  Uebersetzimgen. 

c.  Comiuentare  und  Varia  zur  Textkritik. 

d.  Speciallexica. 


Ic. 

Exegetische  Theologie.     Allgemeines,  Hilfsdisciplinen,  Eiuleitungs- 
wissenschaft,  Ausgaben,  Uebersetzungen. 

I.  Allgemeine  Schriften. 

1.  Bibliographie. 

2.  Geschichte  der  Exegese,  Kritik  und  Hermeneutik. 

3.  Aufgabe  und  Metliode  der  SchrifterkLärung  [Hermeneutik], 
a.  Biblische  Hermeneutik  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeines.    Lehrbücher. 

ß.  Einzelne  hermeneutische  Fragen.  Varia  zur  Herme- 
neutik. 

y.  Das  alte  Testament  im  neuen  Testament. 
b    Hermeneutik  des  alten  Testaments, 
c.   Hermeneutik  des  neuen  Testaments. 

4.  Zeitschriften  für  biblische  Kritik  und  Exegese. 

5.  Bibellexica.     Real-  und  Verbalconcordanzen. 

6.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser  kritischen  und  exegetischen 
Inhalts. 

7.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser  kritischen  und  exe- 
getischen Inhalts. 

8.  Varia  zur  exegetischen  Theologie  im  Allgemeinen. 

II.  Sprachliche  Hilfsmittel. 

1.  Hebräisch.  Concordanzen  des  alten  Testaments  oder  der 
ganzen  Bibel.  [Alles  übrige  siehe  bei  Philologie  der  orien- 
talischen Sprachen.  B.] 

2.  Griechisch. 

a.  Apokryphen  des  alten  Testaments  und  Septuaginta. 
Lexica  und  Concordanzen. 

b.  Neues  Testament. 
a.  Grammatiken. 
ß.  Wörterbücher. 
y.  Concordanzen. 

6.  Varia  über  die  Sprache  des  neuen  Testaments.  Bei- 
träge zur  Grammatik,  Etymologie,  l^cxikographic,  Sy- 
nonymik, Stilistik,  Khetorik. 

3.  Lateinisch.  Wtirterbüclicr  und  Concordanzen  der  Vulgata. 
Varia  über  die  Sprache  der  Vulgata. 

HL  Reale  Hilfsmittel. 

1.  Geographie  des  heiligen  Landes.     Siehe  Geographie  0. 
l',)4 
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2.  Gescliiclite. 

[Gesainmtdarstellnngen  der  jüdischen  Geschichte  sowie  Schriften 
üjaer  jüdische  Geschichte  nach  70  p.  Ch.  siehe  bei  Cultur-  und 
allgemeine  Religiousgeschichte  H.] 

a.  Jüdische  (biblische)  Geschichte  von  Erschaffung  der  Welt 
bis  auf  Cliristi  Geburt  oder  bis  zum  Aufhören  der  na- 
tionalen Selbständigkeit  (70  p.  Chr.). 

b.  Urgeschichte  bis  zur  Rückkehr  aus  Egypten. 

c.  Von  der  Eroberung  Canaans  bis  zum  Exil  (excl.). 

d.  Vom  Exil  (incl.)  bis  70  p.  Chr. 

3.  Biblische  Archäologie. 

[Siehe  auch  die  Erläutcrungsschriften  zu  den  betreffenden  Stellen 
der  Bibel  unter  VIII.] 

a.  Reallexica.     Siehe   I.  5. 

b.  Allgemeines.  Lehrbücher.  Varia  zur  biblischen  Archä- 
ologie. 

c.  Mathematisch  -  naturwissenschaftlich  -  medizinische  Alter- 
thümer. 

[Kosuiogonie  siehe  Genesis  1.  2;  Sindflut  siehe  Genesis  ß.  ".] 

d.  Privatalterthümer. 

c.   Religionsalterthümer. 

[Propheten  und  Prophetismus  siehe  Einleitungsschriften 
zu  den  prophetischen  Büchern.  Jüdische  Secten  siehe 
Biblische  Theologie  des  alten  Testaments.] 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

ß.  Heilige  Zeiten  (Feste).     [Vergleiche    auch  Praktische 

Theologie.    Sabbath.] 
/.  Heilige  öerter  (Tempel). 
d.  Heilige  Geräthe,  Handlungen,  Personen. 

f.  Staatsalterthümer. 

g.  Rechtsalterthümer. 

«.  Allgemeines.  Civil-  und  Strafrecht.  Siehe  Cultur- 
geschichte  H. 

ß.  Staatsrecht.     Siehe  Staatsalterthümer,  oben  f. 

y.  lus  sacrum.  [Soweit  nur  die  biblische  Zeit  berück- 
sichtigt wird,  siehe  Religionsalterthümer  oben  e.  Das 
übrige  siehe  Culturgeschichte  H.] 

IV.  Biblische  Einleitungswissenschaft. 

1.  Werth  und  Charakteristik  der  Bibel.     Anleitung  zum  Bibcl- 
lesen. 

[Vergleiche  auch  die  Lehre  von  den  Quellen  der  christlichen  Er- 
kenntnis.   Systematische  Theologie.] 

2.  Einleitung  zur  ganzen  Bibel.     Varia  zur  Einleitungswissen- 
schaft. 

3.  Einleitung  zum  alten  Testament. 
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4.  Literatnrgeschiclit»'  dor  alttestamontlichen  Zeit. 
fGescliichtc    der    späteren    jüdischen   Literatur  siehe  hebräische 
Pliiloloi;-ie  B.|  , 

5.  Einleitung  zum   neuen  Testament. 

A  um  erlvung  zu  ■>  und  5.  Einleitung  zu  einzelnen  Büchern  des  alten 
und  neuen  Testaments  siehe  unter  VII.  1>  un<l  C. 

6.  Geschichte  des  Kanons  des  alten  und  neuen  Testaments. 

7.  Textgeschichtc  des  alten  und  neuen  Testaments. 
[Textgesohichte   des   alten   oder  neuen  Testaments   allein   siehe 
Y.  3  und  7.] 

8.  Hibliograpliie    und    Literürgeschichtc    der    Bibel    und  ihrer 
Uebersetzungen. 

[Vergleiche  auch  die  einzelnen  Sprachen  unter  VII. | 

9.  Keligiös-dogmatische  Geschichte  der  Bibel. 

V.  Textausgaben  der  heiligen  Schrift.     Beiträge  zur  Textkritik. 
(Theorie  der  biblischen  Kritik  siehe  I.] 

1.  Textausgaben,  des  ganzen  alten  Testaments  (Kanons). 

2.  Textausgaben  einzelner  Theile  des  alten  Testaments. 

3.  Textgeschichte    des    alten  Testaments.     Mittheilungen    aus 
und  tiber  Handschriften.     Variae  lectiones. 

4.  Massoretische  Schriften. 

a.  Ausgaben  und  Uebersetzungen. 

b.  Erläuterungsschriften. 

5.  Textausgaben  des  ganzen  neuen  Testaments  (Kanons). 

a.  Bibliographie. 

b.  Ausgaben  [niclit  Abdrucke  einzelner  Handschriften,  diese 
siehe  unter  8]. 

Anmerkung  zu  1.  und  5.  Apokryphen  und  Pseudepigraphen  des 
alten  und  neuen  Testaments  siehe  VIII.  B  und  C  am  Ende. 

6.  Textausgaben  einzelner  Theile  des  neuen  Testaments. 

Anmerkung  zu  2  und  6.  Geordnet  nach  der  Reihenfolge  des  Ka- 
nons. Nur  kritische  Ausgaben,  solche  mit  Commentar  oder  Uebersetzung 
siehe  VIII.  B  und  C. 

7.  Textgeschichte  des  neuen  Testaments.     Vermischte  Beiträge 
zur  Textkritik. 

8.  Mittheilungen    aus    und    über  Handschriften  des  neuen  Te- 
staments. 

a.  Sammlungen    von  Publikationen  aus  griechischen  Hand- 
schriften. 

b.  Uncialhandschriften  der  Biblia  Graeca. 

Anmerkung.  Geordnet  nach  der  alphabetischen  Bezeichnung  der 
Handschriften  in  Herzogs  Kcalencydopädie  s.  v.  „Bibeltext-'.  Bei  jeder  Hand- 
schrift erst  Ausgaben,  dann  ErUiuterungsschriften. 

c.  Verschiedenene  andere  einzelne  Handschriften. 

d.  Sammlungen   von  Handschriften    des   neuen  Testaments, 
welche    in  einzelnen  Städten,    resp.  Bibliotheken  aufbo- 
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walirt  werden.     [Alpliabetiseli  ^^eordnet  iiaeli  dem  Namen 
der  Städte.] 
VI.  Polyglotten. 

[Urtext  mit  mindestens   zwei   Uebersetzuugen.     Urtext   mit   nur  ciiicr 
Uebersetziing  sielie  VII.] 

1.  Polyglotten  der  ganzen  Bibel. 

2.  „  des  ganzen  alten  Testaments. 

3.  „  einzelner  Tlieile  des  alten  Testaments. 

4.  „  des  ganzen  neuen  Testaments. 

5.  „  einzelner  Theile  des  neuen  Testaments. 
VII.  Uebersetzungen  der  ganzen  Bibel  oder  einzelner  Theile. 

Anmerkung.  Uebersetzungen  in  zwei  Sprachen,  von  denen  die  eine 
zur  Erläuterung  der  anderen  hinzugefügt  ist,  stehen  bei  der  weniger  bekann- 
ten.   Die  Reihenfolge  bei  den  einzelnen  Sprachen  ist: 

1.  Schriften  über  die  Uebersetzungen.  II.  Ausgaben  und  Erläu- 
terungsschriften. 1.  Ganze  Bibel.  2.  Altes  Testament.  3.  Theile 
des  alten  Testaments.  4.  Neues  Testament.  .").  Theile  des  neuen 
Testaments. 

3  und  5  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des  Kanons.  Ueberall  erst  Aus- 
gaben, dann  Erläuterungsschriften. 

A.  Semitische  Sprachen. 
'■  1.  Aethiopisch. 

2.  Arabisch. 

3.  Chaldäisch. 

4.  Hebräisch 

5.  Samaritanisch. 

6.  Syrisch. 

a.  Allgemeine  Schriften  über  die  syrischen  Uebersetzungen. 

b.  Peschito  [und  der  sogenannte  Syrer  Uuretons]. 

c.  Spätere  Uebersetzuugen,  vor  allem  Ilexaplar-Uebersetzung 
des  alten  Testaments,  Philoxenianische  Uebersetzung 
des  neuen  Testaments. 

B.  Aegyptisch. 

1.  Koptisch  [Memphitisch]. 

2.  Sahidisch  [Thebäisch]. 

3.  Basmurisch. 

C.  Indogermanische  Sprachen. 

1.  Asiatische  Sprachen. 

a.  Armenisch. 

b.  Persisch. 

c.  Indische  Dialecte. 

2.  Classische  Sprachen, 
a.  CTriechisch. 

«.  Allgemeine    Schriften    über    die    griechischen  Ueber- 
setzungen. 

ß.  Septuaginta. 

[Abdrücke   von  Handschriften,  die  neben  der  Septuaginta 
auch  das  neue  Testament  enthalten,  siehe  V.  8.J 
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f.  Hexapla. 
ö.  Yeneta. 
b.  Lateinisch. 

a.  Vovliieronymianische  Uebersetzungen  [Itala]. 
^.  Vulgata. 

/.  Neuere  Uebersetzungen. 
Anmerkung  zu  (>  und  y.    Uebersetzungen  einzelner  Tlieile  des  alten 
oder  neuen  Testaments  s.  VIII.  li  und  C. 

3.  Moderne  europäisehe  Spraelien. 
Anmerkung.     Uebersetzungen,  die  Hir  die  Theologie  bedeutungslos, 
tÜr  die  Spracligescliiclite   wichtig  sind,    siehe  bei  der  Philologie  der  Sprache 
unter  D. 

a.  Germanische  Spraelien. 
«.  Deutseli. 
[Gothisclie  und  althochdeutsche  Uebersetzungen  s.  Db.] 
AA.  Vor-Luthersclie  Uebersetzungen. 
BB.   Lutlierselie  l^ebersetzung. 

aa.  Bibliügrapliie  und  Gescliiclite. 
bb.  Ausgaben. 

Anmerkung.     Von   den  Ausgaben   einzelner  Tluüle   stehen  hier  nur 
die  Originalausgaben;  alle  späteren  unter  VIII.  B  und  C. 

CG.  Vermischte  Scliriften  über  die  liUtliersche 
Uebersetzung,    insbesondere  über  die   Ke- 
vision  derselben. 
dd.  lieber  die  Spradie  der  Lutlierschen  Ueber- 
setzung. 
[Conoordanzen  zur  deutschen  Bilicl  im  Allgemeinen  siehe  I.  5.] 

(V.   Nach-Ludiersche  und  c()nd)inirte  Uebersetzungen. 
[Uebersetzungen  einzelner  Theile  sielu;  VIII.  B  und  C] 
DD.  Jüdiscli-deutsche   Uebersetzungen. 
^.  Englisch. 

[Angelsächsische  Uebersetzungen  siehe  Dh.] 
y    Niederländiscli. 
ö.  Skandinavisch. 
AA.  Norwegisdi. 
BB.   Isländiscli. 
CC.    Dänisch. 
DD.  Sclnvedisch. 
1).  Romanische  Spraelien. 

«.  Französisch  nebst  IMovenzaliscli. 

{i.  Italieniscli. 

y.  Portugiesisdi. 

f).   Rhäto-Ilonianisch. 

i.   Kuniäuiscli. 

^.  Spanisch. 
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c.  Neiigriecliisch,  sowie  f^Tieeliisclio  Uebersetzunf;eii  neuerer 
Zeit. 

d.  Slavo-lettische  Sprachen. 

e.  Keltische  Sprachen. 

D.  Finniscli-ngrisclie  Spraclien. 

E.  Sonstig:e  Spraclien. 

1.  Afrikanisclie  Sprachen. 

2.  Amerikanische  Sprachen. 

3.  Asiatisclie  Spraclien. 

4.  Australische  Sprachen. 

Anmerkung  zu  C.  3.  d  und  e,  D  und  E.  Die  einzelnen  Spraclien  in 
alphabetischer  Folge. 

Jd. 
Exegese   des  alten  Testaments. 

VIII.  Erläuterungsscliriften  zu  den  biblisclien  Büchern. 

A.  Erläuterungsschriften  zur  gesammten  Bibel. 

1.  Vollständige  (Joninientare. 

2.  Varia    zur  Kritik    und    Exegese    einzelner    Theile  [Stellen] 
des  alten  und  neuen  Testaments. 

3.  Bilderbibeln. 

B.  Erläuterungsschriften  zum  alten  Testament. 

1.  Vollständige  Commentare  zum  ganzen  alten  Testament. 

2.  Varia    zur   Kritik    und  Exegese    einzelner  kleinerer  Theile 
[Stellen]  des  alten  Testaments. 

3.  llistorisclie  Bücher  des  alten  Testaments,  alle  oder  melirere, 
zum  Tlieil  autdi  in  Verbindung  mit  anderen  Büchern. 

Anmerkung.  Schriften,  welche  drei  oder  n)elir  Bücher  behandeln; 
Schriften  über  zwei  Bücher  stehen  beim  erstgenannten.  Hagiographa  siehe 
unter  19. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  oder  Uebersetzungen  mit  oder  ohne  (Irund- 
text. 

4.  Pentateuch. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen. 
a.  Jüdische  Commentare. 

[Alphabetisch  geordnet.     Solche  von  ungenannten  \'er- 
fassern  unter  Pentateuch.] 

ß.  Cliristliche  Commentare. 

c.  Varia  zur  Kritik  und  Exegese. 

5.  Genesis  [1.  Buch  Mosis]. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen  zur  ganzen  Genesis. 

c.  Erläuteruugssehriften   zu  einzelnen  Theilen. 

199 


—     92     — 

d.  Varia  zur  Kritik  und  Exegese. 

Anmerkung.  Diese  Eintlieiiimg,  welche  nach  Bedarf  zusammenge- 
zogen wurde,  z.  B.  durcli  Vereinigung  von  b  und  d,  ist,  soweit  nicht  ein 
austÜhrliclieres  Schema  angegeben  ist,  den  alttestamentliclien  Scliriften  über- 
all zu  Grunde  gelegt.  Der  Abschnitt  c  ist  geordnet  nach  der  Keihentblge 
der  behandelten  Kapitel  und  Verse.  Erliiutcrungsschriften  über  zwei  aiisein- 
anderliegende  Kapitel  stehen  unter  c  bei  dem  zuerst  genannten;  Erläuterungs- 
schriften über  drei  oder  mehr  auseiuanderliegende  Kapitel  stehen  bei  d,  wo 
d  fehlt  bei  b. 

6.  Exodus  [2.  Buch  Mosis]. 

7.  Leviticus  [3.  Buch  Mosis]. 

8.  Numeri  [4.  Buch  Mosis]. 

9.  Deuteronomium  [5.  Bucli  Mosis]. 

10.  Josua. 

11.  Buch  der  Richter. 

12.  Ruth. 

13.  Bücher  Samuelis. 

14.  Bücher  der  Könige. 

15.  Bücher  der  Chronik. 

16.  Esra. 

15.  Nehemia. 

18.  Esther. 

19.  Die  poetischen  Bücher  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsscliriften. 

b.  Commentare    und    Uebersetzungen.       [Alle    poetisclien 
Büclier,  Hagiograplia,  Megilloth.] 

20.  Hiob. 

21.  Psalmen. 

a.  Einleitungsscliriften. 

b.  Commentare    und    Uebersetzungen    zu    allen    Psalmen 
oder  zu  einer  grösseren  Anzahl. 

a.  Hebräische  Commentare. 
/9.  Christliche  Commentare. 

c.  Erläuterungsschriften   zu  bestimmten  Gruppen  von 
Psalmen. 

a.  Busspsalmen. 

1^    Messianische  Psalmen. 

/.  Stufenpsalmen.     [Psalmi  graduum.] 

d.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Psalmen  oder  deren 
Theilen. 

e.  Varia  zur  Kritik  und  Exegese. 

22.  Salomonische  Schriften  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsscliriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen. 

23.  Sprüche  Salomonis. 

24.  Prediger  Salomonis. 

25.  Hohes  Lied  Salomonis. 
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26.  Prophetische  Bücher  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitunf^sschrifteu,   insbesondere    Schriften    über    Pro- 
pheten und  Prophetismiis  im  Allgemeinen. 

b.  Commentarc  und  Uebcrsetzungen.     Varia  znr  Kritik  und 
Exegese. 

«.  Grosse  und  kleine  Propheten. 

[Alte,   sowie    drei   oder   mehr   grosse    und   kleine  Pro- 
pheten.] 

ß.  Die  vier  grossen  Propheten. 

7.  Die  zwölf  kleinen  Propheten. 

[Zu  ß  und  y.    Alle    oder   drei    oder    mehr;    zwei  siehe 
benu  zuerst  genannten.] 

27.  Jesaja. 

28.  Jeremia. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Die  Weissagungen. 

a.  Commentare  und  Uebersetzungen.     Varia  zur  Ki'itik 

und  Exegese. 
ß.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen. 

c.  Klagelieder. 

«.  Commentare  und  Uebersetzungen.     Varia  zur  Kritik 
und  Exegese. 

ß.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen 

29.  Ezechiel. 

30.  Daniel. 

31.  Hosea. 

32.  Joel. 

33.  Arnos. 

34.  Obadja. 

35.  Jona. 

36.  Micha. 

37.  Nahum. 

38.  Ilabakuk. 

39.  Zephanja. 

40.  Ilaggai. 

41.  Sacharja. 

42.  Maleachi. 

43.  Apokryphen    im  Allgemeinen,    zum  Tlieil   in  Verbindung 
mit  Pseudepigraplicn. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Textausgaben. 

c.  Commentare  und  Uebersetzungen. 

Anmerkung  zu  b  und  c.     Drei  oder  mehr;   zwei  unter  44  bei  dem 
zuerst  genannten. 

44.  Einzelne  Apokryphen'. 

.  .    Anmerkung.     Für  Zurechnung  und  Reihenfolge  ist  massgebend  die 
Ongmalausgabe  der  Lutherschen  Bibelübersetzung. 
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a.  Judith. 

b.  Weisheit  Salomonis. 

c.  Tobias. 

d.  Jesus  Sirach. 

e.  Banicli  und  Brief  Jereraiae. 

f.  Rüclier  der  Makkaliiier. 
^.  Stücke  in  Estlier. 

h.  Susanna  und  Daniel, 
i.    Bei   zu  Babel, 
k.  Draclie  zu  Babel. 
1.    Gebet  Asarjas. 

m.  Gesang  der  drei  Männer  im  Feuerofen, 
n.  Gebet  Manasses. 
45.  Pseudepijj^raphen.     [Geordnet   nach    Herzof;s    Realencyclo- 
pädie  XII,  341  s.  v.  „Pseudepigraphen  des  alten  Testaments".] 

a.  Pseudepigraphen  im  Allgemeinen. 
a.  Einleitungsschriften. 

ß.  Texte,    Uebersetzungen,    Commentare.       [Alle    oder 
mehrere  aus  verscliiedeneu  Gruppen.] 

b.  Psalmen  Salomons. 

c.  Prophetische  Schriften. 

a.  Prophetische    Schriften    im    Allgemeinen.       [Ai)oka- 

lypsen  und  Testamente.] 
ß.  Apokalypsen. 

Apokalypsen  im  Allgemeinen. 

Henoch. 

Assumptio  Mosis. 

Die  Esrabticher. 

Apokalypse  des  Baruch, 

Ascensio  et  visio  Isaiae. 
y.  Testamente. 

Testamente  im  Allgemeinen. 

Testamenta  duodecim  patriarcliarum. 
6.  Sonstige  Bücher  von  und  über  Proi)heten. 

d.  Historische  Stofte  und  haggadische  Dichtungen. 
Mehrere  Schriften. 

Das  Bucli  der  Jubiläen   oder  die  kleine  Genesis. 
Die  Adambücher. 

e.  Sonstige  Pseudepigraphen. 

le. 

Exegese  des  neuen  Testaments.     Biblische  Theologie. 

VIII.   Erläutorungsschrifton  zu   den  biblischen  Büchern. 
C.   Erläuterungsscliriften  zum  neuen  Testament. 

1.  Commentare    zum   ganzen  neuen  Testament  oder  grösseren 
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Tlieilon.      [Commcntare    zu    drei    oder    mehr    historisclien 
Büclieriuund  Briefen;  zu  zwei  sielie  beim  zuerst<;:;euanuteii.] 

2.  Er];iuterune:ssclniften  über  einzelne  Stellen  sowie  Varia  zur 
Kritik  und  Exegese  des  neuen  Testaments. 

3.  Die  historischen  Bücher  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsschriften.  [Evangelien  und  Apostelgeschiclite; 
JCvangelien  allein  siehe  unter  4.] 

b.  Comraentare  und  Uebersetzungen.  Varia  zur  Kritik  und 
Exegese.  [Sclirifteu  ül)er  drei  oder  mehr  Bücher;  solche 
über  zwei  siehe  beim  zuerstgenannten.  Evangelienhar- 
monien siehe  unter  5.] 

4.  Die  Entstehung    der   vier  Evangelien   und   ihr  Verhältniss 
zu  einander.     [Vergleiche    auch  die  einzelnen  Evangelien.] 

5.  Leben  Jesu.    Evangelienharmonien.  [Ganze  Biographien  oder 
nur  Leidensgeschichte.] 

G.  Einzelne  Ereignisse  und  kleinere  Abschnitte  aus  dem  Leben 

Jesu.      [Auch  Schriften  über  Personen,  die  bedeutungsvoll 

in    das    Leben  Jesu    eingriften.      Chronologisch    nach    der 

Reihenfolge  der  Ereignisse  geordnet.     Vergleiche  auch  die 

betreflenden  Capitel  der  einzelnen  Evangelien.] 

Johannes  der  Täufer. 

Genealogie  Christi. 

Geburtsjahr  Christi. 

Geburt  Cliristi. 

Kindheit  Christi  im  Allgemeinen. 

Die  drei  Magier. 

Flucht  nach  Aegypten. 

Bethlehemitisicher  Kindermord. 

Versuchung  Christi. 

Christi  Wirksamkeit  in  Galiläa. 

Wunder  Christi.  [Ueber  die  Wunder  Christi  im  Allge- 
meinen vergleiche  auch  die  Lehre  vom  Wunder  in  der 
systematischen  Theologie.] 

Letztes  Abendmahl. 

Leidensgeschichte  im  Allgemeinen.     Siehe  oben  unter  5 

Varia  zur  Leidensgeschichte. 

Judas  Ischarioth. 

Pontius  Pilatus. 

Kreuzigung  und  Tod  Christi.  [Vergleiche  auch  das  Dogma 
vom  Tode  Christi  bei  der  Lehre  von  Christi  Person 
in  der  systematischen  Theologie.] 

Christi  Begräbniss  und  Grab. 

Höllenfahrt  Christi.     Siehe  systematische  Theologie. 

Auferstehung  Christi.  ' 

Himmelfahrt  Christi  sowie  Leben  Christi  nach  der  Himmel- 
fiihrt. 
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Christi  Gestalt  und  körperliche  Eigenschaften. 

7.  Reden  und  Beredsamkeit  Jesu. 

[N'atcnmser  und  Bergpredigt  siclio  bei  Mattliäiis  V— Yll.] 

8.  Evangelium  Mattliäi. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungeu.  Varia  zur  Kritik  und 
Exegese. 

c.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen. 
Anmerkung.  Diese  Eintheilung  gilt  auch  für  die  folgenden  Evan- 
gelien und  für  die  Einzelbriefe.  Für  zwei  Briefe  desselben  Apostels  (17,  22, 
24,  2s)  gilt  das  Schema  von  17,  für  drei  Briefe  dasjenige  von  2*,).  Bei  b 
(sowie  17c,  17e,  22c,  22e,  24c,  24e,  2Sc,  28e,  29c,  29e,  2!lg)  stehen  Erliiu- 
teningsschriften  über  drei  oder  mehr  auseinanderliegende  Kapitel;  solche 
ül>er  zwei  auseinanderliegende  Kapitel  stehen  unter  c  (resp.  17d,  17f,  22d, 
22  f,  24  d,  24  f,  2Sd,  28  f,  2yd,  29  f,  29  h)  bei  dem  zuerst  genannten.  Die  Ab- 
schnitte c  resp.  d,  f,  h  sind  geordnet  nach  der  Reihenfolge  der  behandelten 
Kapitel  und  Verse. 

9.  Evangelium  Marci. 

10.  Evangelium  Lucä. 

11.  Johanneische  Schriften  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsschriften;  insbesondere  Biographie,  Charakte- 
ristik, Lehrbegrift'  des  Johannes. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungeu. 

12.  Evangelium  Johannis. 

13.  Apostelgeschichte. 

a.  Einleitungsschriften.  [Schriften  über  Lucas  oder  seine 
Werke  im  Allgemeinen  siehe  oben  10  a;  Darstellungen 
der  Geschichte  der  Apostel  im  Allgemeinen  siehe  Histo- 
rische Theologie.] 

b  Commentare  und  Uebersetzungen.  Varia  zur  Kritik  und 
Exegese. 

c.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen. 

14.  Die  apostolischen  Briefe  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen.  [Mehr  als  zwei  pau- 
linische  und  katludische  Briefe;  zwei  siehe  beim  zuerst 
genannten.] 

15.  Die  Paulinischen  Briefe    im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungssciniften;  insbesondere  über  Biographie,  Cha- 
rakteristik und  The<)]ogie  des  Paulus. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen.  [Zu  drei  oder  melir 
Paulinisclieu  Briefen;  solche  zu  zwei  siehe  beim  zuerst 
genannten.] 

16.  Brief  Pauli  an  die  Römer. 

17.  Briefe  Pauli  an  die  Koriuther. 
a.  Einleitungsschriften. 
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b.  Conmu'iitarc    und   Uebersetzungeii    beider  Briefe.     Varia 
zur  Kritik  und  Exegese  beider  Briefe. 

c.  Commentare  und  Uebersetzungeu  zum  ersten  Brief.    Varia 
zur  Kritik  und  Exegese  des  ersten  Briefs. 

d.  ErLäuterungsschriften    zu    einzelnen  Theilen    des    ersten 
Briefes. 

e.  Commentare    und    Uebersetzungen    zum    zweiten    Brief. 
Varia  zur  Kritik  und  Exegese  des  zweiten  Briefes. 

f.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen  des  zweiten 
Briefes. 

18.  Brief  Pauli  an  die  Galater. 

19.  Brief  Pauli  an  die  Epheser. 

20.  Brief  Pauli  an  die  Philipper. 

21.  Brief  Pauli  au  die  Kolosser. 

22.  Die  Briefe  Pauli  an  die  Thessalonicher  [behandelt  wie  17.] 

23.  Pastoralbriefe  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungssehriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen. 

24.  Die  Briefe  Pauli  an  Timotheus  [behandelt  wie  17]. 

25.  Brief  Pauli  an  Titus. 

26.  Brief  Pauli  an  Pliilemon. 

27.  Die  katholischen  Briefe  im  Allgemeinen. 

a.  Einleitungsschriften. 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen.  [Zu  Briefen  von  drei 
oder  mehr  Vertassern;  zu  solchen  von  zwei  siehe  bei 
dem  zuerst  genannten.] 

28.  Die  Briefe  des  Petrus  [behandelt  wie   17]. 

29.  Die  Briefe  des  Johannes. 

a.  Einleitungsscliriften.  [Schriften  über  Johannes  im  All- 
gemeinen siehe  11  a.] 

b.  Commentare  und  Uebersetzungen  zu  mehreren  Briefen. 
Varia  zur  Kritik  und  Exegese  mehrerer  Briefe. 

c.  Commentare  und  Uebersetzungen  zum  ersten  Brief  Varia 
zur  Kritik  und  Exegese  des  ersten  Briefes. 

d.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen  des  ersten 
Briefes. 

e.  Commentare  und  Uebersetzungen  zum  zweiten  Brief. 
Varia  zur  Kritik  und  Exegese  des  zweiten  Briefes. 

f.  Erläuterungsschriften  zu  einzelnen  Theilen  des  zweiten 
Briefes. 

g.  Commentare  und  Uebersetzungen  zum  dritten  Brief.  Varia 
zur  Kritik  und  Exegese  des  dritten  Briefes. 

h.  Erläuterungsschriften  'zu  einzelnen  Theilen  des  dritten 
Briefes. 

30.  Brief  an  die  Hebräer. 

31.  Brief  des  Jacobus. 
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32.  Brief  des  Judas. 

33.  Oftenbanmg'  Johannis. 

34.  Apokryphen.     [Geordnet    naeli  der  Aufzählung  in  Herzogs 
Realencyelopädie  I,  511.] 

a.  Apokryphen  im  Allgemeinen.     [Drei  oder  mehr  aus  ver- 

schiedenen Gruppen.] 

b.  Apokryphe  Evangelien. 

Evangelien  im  Allgemeinen.    [Drei  oder  mehr.] 

Protevangelium  Jaeobi. 

Evangelium   Pseudo-Matthaei    sive    liber    de  ortu  beatae 

Mariae  et  infantia  Salvatoris. 
Ilistoria  Josephi  fabri  lignarii. 
Evangelium  infantiac  Arabicum. 
Evangelium    Nicodemi    seu    Gesta    Pilati    et    Desccnsus 

Christi  ad  inferos. 
Evangelium  secundum  Aegyptios. 
Evangelium   secundum  llebracos. 
Evangelium  Marcionis. 

c.  Apokryphe  Acta  Apostolorum. 

Acta  im  Allgemeinen.     [Drei  oder  mehr.] 

Acta  Petri  et  Pauli. 

Acta  Andreae. 

Acta  Andreae  et  Mattliiae. 

Acta  Thomae. 

Acta  Thaddaci. 

Acta  Johannis. 

d.  Apokryphe  Briefe. 

Briefe  im  Allgemeinen.     [Drei  oder  melir.] 

Epistola    Christi    ad    Abgarum    et   Epistola   Abgari    ad 

Christum. 
Epistola  Pauli  ad  Laodicenos. 
Epistola   tertia   Pauli    ad    Corinthios    et  Epistola  Curin- 

thiorum  ad  Paulum. 
Epistola  Barnabae. 
c.   Apokryphe  Apokalypsen. 

35.  Anhang  zur  neutestamentlichen  Exegese. 

Die  Apostellehre  und  die  apostolischen  Constitutionen. 

a.  zJiöayjj  tojp  do'jöexa  änoaxöXojv. 
a.  Ausgaben. 

^.  Uebersetzungen. 

y.  Erläuterungsschriften. 

b.  Apostolische  Constitutionen  und  KanoTies. 
«.  Ausgaben. 

/3.  Uebersetzungen. 

y.  Erläuterungsschrifton. 
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IX.  Biblische  Theologie. 

1.  Biblische  Theologie  im  Allgemeinen.     Theologie  des  alten 
und  neuen  Testaments. 

a.  Allgemeines.     Lehrbücher. 

b.  Einzelne  Lehren.  Siehe  die  einzelnen  dogmatischen 
Lehren  in  der  systematischen  Theologie.     Ig  VL  9. 

2.  Theologie  des  alten  Testaments. 

a.  Allgemeines.     Lehrbücher. 

b.  Einzelne  Lehren  des  alten  Testaments.  Urreligion  der 
Hebräer. 

[Die  Lehre  vom  Messias  siehe  systematisclie  Theologie  Ig  VI, 
y.  C.  b.  Die  Messicanische  Weissagung  siehe  bei  YlII  B.  20  a, 
Messianiscbe  Psalmen  siehe  VIII  B.  21  c  p';  die  einzelnen  Mt-s- 
siauischen  Stellen  der  Propheten  siehe  bei  diesen  VIII  B  27  ü'., 
Proplietismus  siehe  VIII  B  2ti  a.  Vergleiche  auch  Keligious- 
alterthümer  III  3  e.] 

c.  Theologie  einzelner  Bücher  des  alten  Testaments.  Siehe 
bei  diesen  unter  VIII.  B  in  den  Abschnitten  a. 

d.  Jüdische  Secten. 
a.  Samaritaner. 

ß.  Pharisäer,  Sadducäer,  Essener,   Therapeuten. 

3.  Theologie  des  neuen  Testaments. 

a.  Allgemeines.     Lehrbücher. 

b.  Einzelne  Lehren  des  neuen  Testaments.  Siehe  die  ein- 
zelnen dogmatischen  Lehren  in  der  systematischen  Theo- 
logie. 

c.  Theologie  einzelner  Bücher  [rcsp.]  Personen  des  neuen 
Testaments.  Siehe  bei  diesen  unter  VIII.  C  in  den  Ab- 
schnitten a. 

d.  Verhältniss  des  Urchristenthums  zu  anderen  Religionen 
und  Systemen. 

a.  Verhältniss  des  Urchristenthums  zum  mosaischen  Ge- 
setz. 

ß.  Verhältniss  und  Einfluss  anderer  Religionen  und  phi- 
losophischer Systeme  auf  das  Urchristenthum. 

[Die  Lehre   vom  Logos   siehe   beim  Evangelium  Johauuis 
VIII  C  12  a.] 

//•• 

Systematische  Theologie. 

Allgemeines.     Religionsphilosophische  Begründung. 

Dogmengeschichte.     Symbolik. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Zeitschriften  zur  systematisclien  Theologie  im  Allgemeinen.  ■ 
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3.  Sauuulungcn  von  Sfhviftcn  molirerer  Verfasser  zur  syste- 
mutischen  Theologie  im  Allgemeinen. 

4.  Gesammelte  und  vcrmisclite  Schriften  einzelner  Verfasser 
zur  systematischen  Theologie  im  Allgemeinen. 

U.  Religionsphilosophische  Begründung  der  systematischen  Theologie. 
[Philosophische  Dogmatik  siehe  Fb  VII.  2,  Philosophische  Ethik 
Fe  II.  2.J 

1.  Verhältniss  der  Theologie  zur  Philosophie  im  Allgemeinen 
und  überhaupt  zu  andeien  Wissenschaften.  [Vergl.  auch 
Keligionsphilosophie  Fb  VII.  2  und  3.] 

2.  Mystik. 

a.  Geschichte  der  Mystik. 

|Nur  allgcnieiue  Geschichte  der  Mystik;  Si-hrifteu  über  die 
IMystlk  in  einzelnen  Perioden  oder  in  einzelut-n  Liiudcru  so- 
wie über  einzelne  Mystiker  siehe  bei  den  betreftenden  Ab- 
schnitten der  historischen  Theologie.] 

b.  Allgemeine   Schriften    über  Mystik.     Angriffe  gegen  die 
Mystik. 

c.  Schriften  von  Mystikern  und  Theosophen. 

3.  Pietismus. 

a.  Geschichte  des  Pietismus. 

[Schriften  über  einzelne  Pietisten  siehe  historische  Theologie.] 

b.  Pietistische  Scliriften  und  pietistische  Polemik. 

TU.  Christliche  Dogmengeschichte. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Einleitung  in  die  Dogmengescliichte. 

3.  Lehrbücher  der  gesammten  Dogmengeschichte. 

-1.  Dogmengeschichte  des  apostolischen  Zeitalters.  [Schriften 
über  die  Dogmatik  einzelner  Apostel  siehe  le  VIII.  C; 
über  die  Dogmatik  der  Apostel  im  Allgemeinen  le  IX.  3.  a; 
über  das  Verhältniss  des  Urchristenthums  zu  andern  Reli- 
gionen le  IX.  3.  d.] 

5.  bogmengeschichte  der  Zeit  bis  1500.  Orthodoxe  und  Hä- 
retiker. [Mit  Ausscliluss  der  griechiscli-katholischen  Kirche.] 
Gnosticismus.  Clementinen.  Montanismus.  Monarchianismus. 
Manichaeismus.  Donatismus.  Arianismus  Priscillianismus. 
Pelagianismus  und  Semipelagianismus.  Nestorianismus.  Euty- 
chianismus.  Monotlieletismus.  Adoptianismus.  Scholastik 
(sielie  Ilistor.  Theo!.).    Mystik  (siehe  oben  II.  2.  a.). 

6.  Dogmengescliichte  der  neueren  Zeit. 

Anmerkung  zu  5  und  ö.  Chronologisch  sachlich  geordnet  nach  der 
Reihenfolge  der  Streitigkeiten.  Bei  (1  nur  die  Geschichte  der  Streithändel, 
die  Schriftoii  aus  diesen  Strcithändelu  siehe  unten  IV.  (!  und  7.  Geschichte 
der  Streittheologie  im  Allgemeinen  sowie  der  Streitliiindel  zwischen  ver- 
schiedenen Confessionen  siehe  If  IV.  ti.  Schriften  über  die  Lehren  einzelner 
Personen  siehe  bei  diesen  in  der  historischeu  Theologie. 
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a.  Dogmengescliiclitc  der  römisch-katholischen  Kirche. 
[Jansenismus  siehe  Kirchengeschichtc  Frankreichs.] 

b.  Dogmcngeseliichto  der  lutherischen  Kirche. 
[Pietismus  siehe  oben  II.  3.  a.] 
Synkretismus. 

Terminisunis. 

c.  Dogniengescliichte  der  reformirten  K:rche. 

d.  Dogmengeschichte  der  prostestantischcn  8ecten. 

[Vgl  auch  die  Dogmatik    der  Secten  Ig  Yl.  s.  c,    sowie  die 
Geschichte  der  Secten  li  V.  15.] 

e.  Dogniengescliichte  der  griechisch-katholischen  Kirche  von 
der  Spaltung  bis  zur  Gegenwart. 

7.  Geschichte  einzelner  Dogmen.     Siehe  bei  diesen  Ig  VI.  9. 

IV.  Christliche  Symbolik. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte  der  Symbolik. 

3.  Einleitung  zur  Symbolik.     Die  Stellung  der  Symbole,  Noth- 
wendigkeit  und  Gültigkeit  derselben,  Streitigkeiten  darüber. 

4.  Die  Symbole  der  einzelnen  christliclien  Kirchen. 

[Bei  jedem  Symbol  ist  geordnet:   I.  Ausgaben.  2.  Uebersetzungen. 
3.  Geschichte.    4.  Comuientare.    ö.  Varia,  insbesondere  Polemik.] 

a.  Sammlungen  von  Symbolen  mehrerer  christlichen  Kirchen. 

b.  Die  ökumenischen  Symbole. 
a.  Sammlungen. 

ß.  Symbolum  Apostolicum. 

y.  Symbolum  Nicaeno-Constantinopolitanum.     [Vgl.  auch 

Concil  zu  Nicaea.     Ih  IV.  6.  c] 
d.  Symbolum  Athanasianum  seu  Quicunquc. 

c.  Die  Symbole  der  römisch-katholischen  Kirclie. 
a.  Sammlungen. 

ß.  Canones  et  decreta  concilii  Tridentini.     Siehe  Concil 

von  Trient.     Ih  IV.  6.  c. 
/,  Confessio  fidei  Tridentinae.   1564.     [Vgl.  auch  Concil 

von  Trient.     Ih  IV.  6.   c] 
ö.  Catechismus  Komanus.  1566.     Siehe    Katechetik.    Im 

V.  4 
t.   Symbole,  die  nicht  ofticiell  als  solche  anerkannt  sind. 

[Historisch  geordnet.] 
C,.  Symbole  der  Secten. 

d.  Die  Symbole  der  lutherischen  Kirche. 
«.  Sammlungen. 

aa.  Das  Conkordienbuch   1580. 
bb.  Andere  Sammlungen. 
cc.    Geschichte. 
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dd.  Commentare. 
ee.   Varia. 

ß.  Kleiner  und  grosser  Katechismus.  1529.  Original- 
ausgaben siehe  bei  den  Werken  Lutliers  Ib;  alles 
übrige  bei  Katechetilc  Im  V.  5. 

y.  Confessio  Augustaua.   1530. 

ö.  Apologia  Confessionis  Augustanae.  1530.  [Vgl.  auch 
oben  y.] 

f.  Articuli  Smacaldici.   1537. 
^.  Formula  Concordiae.   1580. 

fj.  Symbole,  die  nur  in  einzelnen  Ländern  gelten. 

[Nach  den  Ländern  geordiicl,  iiiuerlialb  der  Länder  cliro- 
nolügiscli.  Corpus  Iiiliiiiu;  Willielmimiin;  PoniniLTamiiii; 
rnitenicum ;  Pliilippiciuii.] 

e.  Die  Symbole  der  reformirten  Kirche. 
a.  Sammlungen. 

ß.  Einzelne  Symbole. 

[Nach  Ländern  geordnet,  innerhalb  der  Länder  chrono- 
logisch. Katechismen  siehe  Katcchetik.  Confessio  Mar- 
chica;  Gallicana;  Bclgica;  Contessiones  Ilelvetieae.J 

f.  Symbole  der  protestantischen  Secten. 

[Geordnet  nach  Secten,   nach  der  Eutstehungszeit  derselben. 
Katechismen  siehe  Katechetik.] 

g.  Die  Symbole  der  griechisch-katholischen  Kirche. 
a.  Sammlungen. 

ß.  Confessiones  Gennadii  c.  1453. 
y.  Confessio  orthodoxa.   1640. 
6.  Synodus  Hierosolymitana.  1672. 

£.  Nicht  officiell  anerkannte  Symbole.  [Historisch  ge- 
ordnet.] 

g.  Symbole  orientalischer  Secten. 
[Alphabetisch  nach  Ländern  geordnet.] 

Allgemeine  darstellende  Symbolik. 

a.  Christliche  Symbolik  im  Allgemeinen. 

b.  Symbolik  mehrerer  Confessionen. 

a.  Symbolik  der  katholischen  und  protestantisclien  Kirche. 
ß.  .,  der  lutherischen  und  reformirten   Kirche. 

/.  .,  der  römisch-katholischen  und  griechisch-ka- 

tholischen Kirche. 

c.  Symbolilc  einzelner  Confessionen. 

«.  Symbolik  der  römisch-katliolischen  Kirche. 

ß.  ,,  „  luthcrisclien  Kirche. 

y.  ,,  „  reformirten  Kirclie. 

Ö.  „  ,,  protestantischen   Secten. 

[Geordnet  nach  Secten,  nach  der  Eutstehungszeit  der- 
selben.] 
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£.   Symbolik  der  griechisch-katholischen  Kirche. 

6.  Polemik.     [Bestreitung   der  Lehren  einzelner  Kirchen  vom 
St;uul})unkt  einzelner  Confessionen  aus.] 

a.  Allgemeines.  [Bibliographie,  Literärgeschichte,  allge- 
meine rüeschichte  der  Streithändel,  Lehrbücher  der  po- 
lemischen Theologie,  f]inleitung  in  die  Polemik,  Schrif- 
ten polemischen  Inhalts,  die  sich  gegen  mehrere  Con- 
fessionen wenden.] 

b.  Polemik  zwischen  der  katholischen  und  protestantischen 
Kirche. 

a.  Angriffe  gegen  den  Katholicismus,  Vertheidigung  des 

Protestantismus. 

[Vgl.  auch  Primat  des  Papstes  unten  1.  öS-,  für  das  10.  Jlid. 

vgl.  auch  Flugsohrlfteu  aus  der  Rcformationszcit.    Ilistor. 

Theologie  li  V.  12.  b.J 
ß.  Angriflc  gegen  den  Protestantismus,  Vertheidigung  des 

Katholicismus. 

[Für  das  lö.  Jhd.  vgl.  auch  Flugschriften  aus  der  Refor- 
niationszeit.    Histor.  Theologie  li  V.  12.  b.J 

c.  Polemik  zwischen  der  lutherischen  und  der  rcformirten 
Kirche. 

[Vgl.  auch  Abendmahl  unten  1.  ««.] 

«.  Angriffe    gegen  die  reformirtc  Kirche,    Vertheidigung 

der  lutherischen  Kirche. 
ß.  Angriffe  gegen  die  lutherische  Kirche,  Vertheidigung 

der  refQrmirten  Kirche. 
y.  Polemik  mit  den  Arminianern. 

d.  Polemik  mit  den  Protestantischen  Secten. 

[Nach  Secten  geordnet,  und  zwar  nach  der  Zeit  der  Ent- 
stehung der  Secten.  —  Aruiinianer  siehe  oben  c  y;  freie  Ge- 
meinden siehe  Histor.  Theologie  li  V.  15.  f.] 

Wiedertäufer.    Schwenkfeldianer.    Socinianer   [vgl.  auch 
Trinität  unten  1  /].    Stieftel  und  Meth.    Quäker.   Labba- 
disten.  Brüdergemeinden.  Irvingianer. 
c.   Polemik  mit  der  griechisch-katholischen  Kirche. 
[Vgl.  auch  heiliger  Geist  unten  1  s.\ 

f.  Innere  Polemik  der  römisch-katliolischen  Kirche,  sowie 
Polemik  mit  katholischen  Secten. 

[Janseuismus  siehe  Kirchengeschichte  Frankreichs;  Deutsch- 
katholilien  siehe  histor.  Theologie  li  V.  15.  f.] 

g.  Innere  Polemik  der  lutherischen  Kirche. 
[Interinisstreit   siehe   Histor.  Theologie,   Flacianischer   Streit 
siehe  unten  1.  /,   Osiandristischer  Streit  siehe  unten  1_^,  Sy- 
nergistischer Streit  siehe  unten  1  o,  Pietistischer  Streit  siehe 
If  II.  3  b,  Terministischer  Streit  siehe  unten  1  x,  Chiliastischer 
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Streit  und  Putersciisdie  Iläiidol  sielic  unten  1  ^c,  Handel 
über  die  Concordieuforniel  siehe  If  IV.  4  d  'C,  Kationiilistischer 
Streit  siehe  Ig  VI.  7  d  ,■>  B] 

Adiaphoristisclicr  Streit.    ILibitualstrcit.    Synkretistischer 

Streit.      Stengcrsclier    Streithaudel.     Ilarmsche    Thesen. 

Frömmler  zu  Halle. 

Innere   Polemik    der    reformirten    Kirclic.      [Arniinianer 

siebe  oben  c  /.] 

Innere  Polemik  der  protestantischen  Secten. 

[Nach  Secten  geordnet,  und  zwar  nach  der  Zeit  der  Entsteh- 
ung derselben.] 

Innere  Polemik  der  grriechi.sch-katholischen  Kirche,  sowie 
Polemik  mit  orientalischen  Secten. 
Polemik  über  einzelne  Dogmen. 

[Vgl.  auch  Dogmatik  unten;  die  Reihenfolge  der  Dogmen  ist 
dieselbe  wie  in  der  Doguiatik.J 

a.  Polemik  über  die  Lelirc  von  Gott  im  Allgemeinen. 

ß.         ,,  „       „         „       von    den    göttlichen    Eigen- 

schaften. 

/.         ,,  „       „         „       von  der  Trinität. 

ö.         „  „       „     Christologie  im  Allgemeinen. 

f.         „  ,,       .,     Lehre  vom  heiligen  Geist. 

^.         „  „       ,,         „       von   der    Scliö2)fung,    Erhal- 

tung und  Vorsehung. 

7].         „  „       „         „       von  der  Angelologie  und  Dä- 

monologie. 

&.         „  „       „     Anthropologie  im  Allgemeinen. 

i.  „  „       ,,     Lehre  von  der  Unschuld. 

X.         ,,  „       „         „       vom  Sündenfall. 

X.         „  ,,       „         „      von  der  Erbsünde.     [Flacia- 

nistischer  Streit.] 

,(/.         .,  „       „         „       von  einzelnen  Sünden. 

V.         „  ,,       ,,     Soteriologie  im  Allgemeinen. 

^.         „  „       „     Lehre  vom  Messias. 

o.         „  „       „         „       von  Christi  Person  und  Na- 

turen. [Ul)iquität  Christi  s. 
Abendmahl  unten   ««.] 

jr.         „  „       „         „       von  Christi  AVerkcn. 

Q.         „  „       „         ,,       von  der  Versöhnung. 

0.         „  „       „         „       vom  freien  Willen.    [Syner- 

gistischer Streit.] 

T.         „  „       „         „       von  der  Gnadenwahl. 

V.         „  „       „         ,,       von    den    Gnadenwirkungen. 

y.        ,,  „       ,,         „       vom  Glauben  und  der  Recht- 

fertigung. [Osiandristischer 
Streit.  Majoristischer  Streit.] 
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l-   Polemik  über  die  Lehre  von  der  Ileilsordnun«;-.  [Ter- 

ministiscliev  Streit.] 
ip.         „  „       „         „       vom  Worte  Gottes. 

m.        „  „       „         „       von  der  Taufe  und  der  Cou- 

firmation. 
aa.         „  „       „         „       vom  Abendmahl. 

/:?/3.         „  „       „     specifisch  katholischen  Sacramente. 

A.  Allgemeines. 

B.  Busse,  Beichte,  Ablass. 

[Protestantische  Lehre  von  der  Busse  siehe  Heils- 
ordnung oben  ;j,  protestantische  Lehre  von  der  Beichte 
siehe  Lehrstand  unten  dö.] 

C.  Firmelung. 

D.  Ehe. 

E.  Letzte  Oelung. 

F.  Priesterweihe    und    Cölibat.     [Vgl.  auch   Kirchen- 
recht Kr  VIL  3.  b.  ^i.] 

yy.  Polemik  über  die  Lehre  von  der  Kirche  im  Allgem. 

öö.         „  „       „     katholische  Lehre    von  der  Kirche 

im  Allgemeinen  und  vom  päpst- 
lichen Primat  im  Besondern. 

ff.         „  „       „     katholische  Lehre  von  der  Tradition. 

^^.         „  „       „     protestantische  Lehre  von  der  Kir- 

che im  Allgemeinen. 

yp].         „  „       „     Lehre    vom    allgemeinen    Priester- 

thum. 

ö-»^-.        „  „       „     protestantisclie    Lehre     vom    Lehr- 

stand und  der  Ordination. 

u.  „  „       „     Lehre    vom    Reich    Gottes.      Siehe 

oben  ji. 

XX         „  „       „     Ijclire   von    den  letzten  Dingen  im 

Allgemeinen  und  vom  Tode  im 
Besonderen. 

XX.         „  „       „     Lehre    vom    Zwischenzustand    und 

vom  Fegefeuer. 

////.         „  „       „     Lehre    von    der    Seelenwanderung 

und  dem  Seelenschlaf. 

vv.         „  „       „     Lehre  von  der  Unsterblichkeit  der 

Seele. 

^g.         „  „       „     Lehre  von  der  Wiederkunft  Christi. 

[Chiliastische  Streithändel.] 

00.         „  „       „     Lehre   von   der   Auferstehung   der 

Toten. 

ütji.        „  „       „     Lehre   vom  Gericht  und  Ende  der 

Welt. 
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QQ.  Polemik  über  die  Leine  von  der  Hölle  und  den  ITöl- 

lenstrafen. 
dö.         „  „       „         „       von  der  AViederbring-ung' aller 

Dinge. 
TT.         „  „       „         „       von  der  eAvigen  Seligkeit. 

vv.         „  „       „         „       vom  Heiligen-   und  Marien- 

cultus,  vom  Reliqniendienst  und  der  Bilderverehrung. 

Anmerkung  zu  b  —  1.  Die  Anordnung  ist  chronologisch  nach  dem 
Jahr  des  Erscheinens,  doch  folgen  bei  den  wichtigeren  Strcitliändeln  die 
Schriften  zusammenbiingend,  ohne  durch  gleichzeitige  Schriften  anderen  In- 
halts unterbrochen  zu  werden.  Wo  zwischen  Angrift's-  und  Vertheidigiings- 
schriften  über  eine  Confessiou  geschieden  ist,  stehen  trotzdem  die  Werke, 
die  selbst  nur  eine  Antwort  auf  ein  bestimmtes  Werk  sind,  nnmittelbar  hin- 
ter letzterem. 

7.  Irenik. 

a.  Bibliographie  nnd  Literärgescliiclite. 

b.  Bestrebungen  zur  Vereinigung  aller  christlichen  Confes- 
sionen,  sowie  allgemeine  Schriften  zur  Irenik. 

c.  Bestrebungen    zur    Vereinigung    des    Katholicismus   und 
Protestantismus,  sowie  Polemik  hierüber. 

d.  Schriften  über  und  zur  Vereinigung  der  lutherischen  und 
reformirten  Kirche. 

e.  Schriften    über    und    zur    Vereinigung    der    griechisch- 
katholischen  und  der  römisch-katholischen  Kirche. 

Anmerkung  zu  d  und  e.  Allgemeine  Geschichte  dieser  Unionsbe- 
strebungen, ebenso  wie  Geschichte  einzelner  hervorragender  Momente  aus 
diesen  Unionsbestrebnngen  siehe  bei  den  betreffenden  Abschnitten  der  histo- 
rischen Theologie. 

Jff- 

S}' st e malische  Theologie. 

Religionswissenschaft.     Dogmatik.     Ethik. 

V.  Lehrgebäude  der  gesammten  christlichen  Religionswissenscliaft. 

1.  Christliche  Religionswissenschaft  bis  zur  Reformation.  Ein- 
zelne dogmatisch -ethische  Werke  der  Kirchenväter  (alle 
die  Werke,  die  sicli  nicht  auf  ein  bestimmte«  Dogma  be- 
ziehen); Summen,  Sentenzen.  [Vgl.  auch  Ib.  —  Alpliabe- 
tisch  geordnet.] 

2.  Römisch-katholische  Religionswissenschaft. 

3.  Protestantische  Religionswissenschaft.  [Lutheraner,  Refor- 
mirte,  protestantische  Seelen.] 

4.  ( iriechisc]i-l<atholische  Religionswissenschaft. 
VI.  Christliche  Dogmatik. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschiclite  der  Dogmatik. 

3.  Einleitung  in  die  Dogmatik. 
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4.  Zeitscliriften. 

5.  Gesammelte  Schriften  mehrerer  Verfasser  dogmatisclicn  In- 
halts. 

6.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser  dog-matisclien  In- 
halts. 

7.  Allfi;emeine  Begründung?  der  Dugmatik. 

a.  Allgemeine    Schriften    über    das    Christenthum.     [Vergl. 
auch  If  II.   1.] 

b.  Bestreitung  der  christlichen  Lehre. 

«.  Bibliügrapliie,    Literärgeschichte    und  Geschichte    der 

Bestreitung. 
ß.  Allgemeine  Bestreitung. 
y.  Bestreitung  einzelner  Dogmen. 

c.  Christliche  Apologetik. 

a.  Bibliographie,    Literärgescliichte    und   Geschiclite    der 

Apologetik. 
ß.  Allgemeine  Apologetik. 

[Vgl.  auch  Apologetik  der  Lehre  von  Gott,  unten  s.  — 
Apologetische  Werke,  die  die  Beantwortung  einer  be- 
stimmten Schrift  sind,  siehe  bei  letzterer  unter  Ig  VI. 
7.  /?.  —  Sammlungen  der  älteren  Apologeten  siehe  unter 
la  V;  einzelne  ältere  Apologeten  siehe  unter  Ib  VI.  l  u. 
Ig  V.  1.] 

/.  Apologetik  gegen  Juden.  [Vgl.  auch  Judenmission. 
Praktische  Theologie.] 

d.  Apologetik  gegen  Muhammedaner. 

f.  „  einzelner  Dogmen. 

Anmerkung  zu  b.  y  und  c.  f.    Nach  Dogmen  geordnet;  die  Reihen- 
folge der  Dogmen  ist  dieselbe  wie  unter  Ig  VI.  9. 

C.   Wunder  und  Weissagungen. 

[Schriften  über  einzelne  Wunder  Christi  siehe  le  VIII.  C.  6.] 

d.  Die  Lehre  von  den  Quellen  der  christlichen  Erkenntniss. 
«.  Schriften    über  Otfenbarung    und  die  christlichen  Er- 
kenntnissquellen im  Allgemeinen. 

ß.  Vernunft  und  (Jlaube,  Rationalismus  und  Supernatu- 
ral ismus. 

A.  Geschichte  des  Kationalismus. 

B.  Rationalistische    Scliriften;    Polemik    über    den 
Rationalismus. 

[Schritten  über  den  Rationalismus  aus  den  vierziger 
Jahren  des  19.  Jahrhundert  siehe  auch  Freie  Ge- 
meinden.] 

y.  Lehre  von  der  Inspiration  des  alten  und  neuen  Te- 
staments.    [Werth  der  Bibel  siehe  Ic  IV.   1.] 

ö.  Autorität  der  Kirche  und  des  Papstes;  Tradition. 
Siehe  Ig  VI.  9.  E.  b. 

215 


—     108     — 

8.  Darstellung:    der  gesamniten  cliristlicheii  Dofjmatik  seit  der 
Reformation.     [Dogniatik   vor   der    Keforuiation    siehe  oben 

If,^  V.  1.] 

a.  Römiscli-katliolisclie  Doiiinatik. 

b.  Protestantisclie  Dogniatik.    (Lutheraner,   Reformirte,   An- 
glicaner.) 

c.  Dogmatik  der  protestantischen  Secten. 

Anmerkung.  Hier  stehen  alle  diejenigen  Schriften  dogmatischen  In- 
halts, die  sich  nicht  auf  ein  bestimmtes  Dogma  beziehen.  —  Nach  Secten  ge- 
ordnet, und  zwar  nach  der  Zeit  der  Entstehung  der  Secten. 

d.  Dogmatik  der  griechisch-katholischen  Kirche. 

9.  Darstellung    einzelner    dogmatischer    Lehren    nebst    deren 
Geschichte. 

Anmerkung.  Bei  jedem  Dogma  steht  zuerst  die  Dogmeugeschichte 
der  betreffenden  Lehre;  dann  die  systematische  Darstelhmg  dieser  Lehre 
incl.  der  biblischen  Dogmatik.  Bei  jedem  Dogma  vgl.  aucli  die  Polemik 
über  dasselbe  If  IV.  G.  1,  die  Bestreitung  desselben  Ig  VI.  7.  b.  /,  und  die 
Apologetik  desselben  Ig  VI.  7.  c.  e. 

A.  Lehre  von  Gott. 

a.  Gott  im  Allgemeinen. 

b.  Göttliche  Eigenschaften. 

c.  Trinität. 

d.  Christologie  (Lehre  von  Christus  excl.  Soteriologie ; 
also  Präexistenz,  Sohn  Gottes  etc.). 

e.  Heiliger  Geist. 

f.  Schöpfung,  Erhaltung,  Vorsehung. 

g.  Angelologie  und  Dämonologie. 

B.  Anthropologie. 

a.  Allgemeines. 

b.  Stand  der  Unschuld,  EbenV)i]d  Gottes. 

c.  Sündenfall. 

d.  Sünde  im  Allgemeinen  und  Erbsünde  im  Resondern. 

[Nur  Sünde  in  dogmatischer  Hinsicht,  Sünde  in  ethischer 
Beziehung  siehe  VII.  10.] 

e.  Einzelne  Sünden ;  insbesondere  Sünde  wider  den  heil. 
Geist. 

C.  Soteriologie. 

a.  Allgemeines. 

b.  Messias. 

[Erläuterungsschriften  über  die  einzelnen  messianischen 
Weissagungen,  sowie  über  die  einzelnen  messianischen 
Typen  sielu;  bei  den  betreffenden  Abschnitten  der  alt- 
testanientlichen  Exegese  unter  Id.] 

Gescliichte  der  messianischen  Weissagung. 
Allgemeines  und  Vermischtes  über  den  Messias  und  sein 
Reich. 
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c.  Person  und  Naturen  Christi. 

«.  Die  beiden  Naturen  Christi. 
ß.  Die  beiden  Stände  Christi. 

aa.  Allgemeines. 

bl).  Stand  der  Erniedrigung. 

cc.   Stand  der  Erliöliung. 

,       „^  ".!"  ^J  ^  "  "  ^"  ^'^  1*^  ""^^  ^^-    Ueber  die  Geburt,  das  Leiden,  den  Tod 
das    Begrabniss     die  Anferstelnmg   und   die   Hiiumellabrt   Christi   versleiehe 
auch    die    l)etretienden    Abschnitte    in    der    exegetischen    Theoloeie  le  VIII 
E.  5  und  t;.  ^ 

d.  Cliristi  Werk  und  Amt. 
a.  Allgemeines. 

ß.  Prophetisclies  Amt. 
/.  Hohepriesterliclies  Amt.     Versölmung. 
d.  Königliches  Amt.    Reich  Gottes.     [Vgl.  aucli  die  Lehre 
.vom  Messias  oben  b.] 

e.  Erwälilung  und  Gnade. 
«.  Gescldchte. 

ß.  Freier  Wille. 
/.  Gnadenwahl. 
6.  (Jnade. 
£.   Gnadenwirkungen. 

f.  Glaube  und  Rechtfertigung. 
a.  Glaube. 

ß.  Rechtfertigung. 

g.  Heilsordnung. 
a.  Allgemeines. 

ß.  Berufung  und  Erleuchtung. 

/.  Bekehrung  und  Busse.  [Die  Busse  nach  protestan- 
tischem Lehrbegritf;  Busse  nach  katholischem  Lehr- 
begritf  sielie  unten  D.  c.  ö.  aa.] 

c).  Heiligung  und  Vereinigung  mit  Gott. 
D.  Guadenniittel. 

a.  Allgemeines. 

b.  Wort  Gottes. 

c.  Sacramente. 

«.  Allgemeines. 

ß.  Taufe.      [Audi    Confirmation    nach    protestantischem 
Lelirbegrift";   Confirmation  nach  katholischem  Lehrbe- 
gritf siehe  unten  d.  bb.] 
/.  Abendmahl. 

aa.  Allgemeines,  insbesondere  die  Lehre  vom  Abend- 
mahl vor  1500. 
bb.  Nach  römisch-katliolischem  Lehrbegrift'. 
CO.   Nach  lutherischem  Lehrbegriff, 
dd.  Nach  reformirtem  Lehrbegriff. 
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ee.    Abendmalilsi^cmcinscliaft  (Union). 
ff.     Nach    dem    Lelivbegrift"   protestantiselier    Seoten. 
[Nadi  Secten  geordnet,  und  zwar  naeli  der  Zeit 
der  Entstelmne;  derselben.] 
gg.  Nacli  griccliisch-orientaliscliem  Le]irl)egriif. 
().  Die    übrigen  Saeramente    der  römisch -katlioliselien 
Kirclie. 
aa.  Bnsse,  Beichte,  Ablass. 

[Busse  nac'li  protestantiscliem  LolirbegrüT  siclio  C. 
g.  7,  Beichte  nach  protestantischem  Li^lirhegritit'  s. 
E.  c.  y.] 

bb.  Firmelung. 

[Confirmation  nach  protestantischem  Lelirbcgrift'  s. 
oben  (i.] 

cc.    Ehe. 

[Vgl.  auch  Kr  VIII.  S.  —  Elie  nach  protestantischem 
Lehrbegriff  siehe  unten  A'II.   lO.j 

dd.  Letzte  Oelung. 
ee.    Priesterweihe. 

[Priesterstand  nach  protestantlscliem  Lelirlicgriff  s. 
E.  c.  y.] 
Anhang    zu  ee:    Cölibat.      [Vergi.  aucli    Kr  VIT. 
3.  b.  [l] 
Anmerkung  zu  ß.  y.  <S.     Nur  Taufe,  Confirmation,   AIxMulnialil,  Ehe 
in  dogmatischer  Hinsicht;  dieselben  in  liturgischer  Beziehung  sielic  Praktische 
Theologie. 

E.  Kirche. 

a.  Allgemeines  und  Vermisclites. 

b.  llömisch-katholisclie  Lehre. 
a.  Allgemeines. 

ß.  Papst  (Anctorität,  Primat,  ITnfehlbarkeit). 
/.  Tradition. 

c.  Protestantische  Lehre. 
a.  Allgemeines. 

ß.  Allgemeines  Priestcrthum, 

y.  Lehrstand,    geistliclics    Amt.    Ordination.     [Vgl-  auch 
Praktische  Theologie.] 

F.  Die  letzten  Dinge. 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

b.  Tod. 

c.  Zwischenzustand  und  Fegefeuer. 

d.  Seelenwanderung  und  Seelcnschlaf. 

e.  Unsterblichkeit  der  Seele.    [Vgl.  aucli  iveligiouspliilosiii)liie 
Fb  VII.  3.  B.] 

f.  Wiederkunft  Cliristi. 

g.  Auferstehung  der  Toten. 
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}i.  Gericht  iukI  Endo  der  Welt, 

i.  Hcille  und  Jlöllenstriifen. 

k.  Wiederbrini^nmi;-  aller  Dinge. 

1.  Ewige  Seligkeit. 

G.  Römiscli-katholisclie  Lelire  vom  Heiligendienst, 
ft.  Mariencnltiis. 

b.  Ileiligencultns. 

c.  Reli((uiendienst  und  Bildervereh riing. 

[Scln-iften  über  einzelne  Reliqnien  siehe  Praktische  Theo- 
logie.] 

Vll.  Cliristliclie  Ethik. 

1.  Bibliographie  und  Literärgescliiehte. 

2.  Geschichte  der  Ethik. 

3.  Einleitung  in  die  Ethik.  (Verliältniss  der  tlieologisehen  und 
philosopliisehen  Ethik.  Verliältniss  der  Ethik  zu  Religion  und 
Christenthum.  Grundlegende  Schriften  zur  theologischenEthik. 
Princip  der  theologischen  Etliik.) 

4.  Zeitscliriften. 

5.  Sammlungen  von  Werken  mejirerer  Verfasser. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

7.  Gesammtdarstellungen  der  christlichen  Ethik.  [Vero-l  ancli 
Pliilosopliie  Fe  II.  3.] 

8.  Asketik. 

a.  Geschiclite. 

b.  Wissenschaftliche  Darstellungen  der  Asketik. 

c.  Anweisung    zu    einem    christlichen    Leben.      [Vgl.  auch 
Philosophie  Fe  II.  4.  A.] 

d.  Sonstige    allgemeine    asketische    Scliriften.     Siehe  Prak- 
tische Theologie  Im  VI.  2. 

e.  Einzelne    asketische    Handlungen.      Siehe    bei    10  unter 
den  betreffendeu  materialen  Sticliwörtern. 

9.  Schriften  über  mehrere  Materien  sowie  Vermischtes  zur  Etliik. 
[Vgl.  auch  Philosophie  Fe  II.  4.  C.] 

10.  Monographien  über  einzelne  Materien  der  Ethik. 

[Alphabetisch  geordnet  nach  den  behandelten  Gegenständen; 
Schritten    über   die   Geschichte    eines    Gegenstandes    stehen 
voran.  —  Vgl.  auch  Philosophie  Fe  II.  4.  D.] 
Almosengeben,   Barmherzigkeit,    Beständigkeit,    Demuth,   Elie, 
Eid,    Fasten,    Fluchen,    Freundschaft,    Frömmigkeit,    Gebet 
(vergl.  auch  II  II.   11.  d.),    Gehorsam,   Gelassenheit,  Gewissen, 
Glcichmuth,    Gottesdienst,    Gottesliebe,    Gottesverehrung,    Gott- 
losigkeit,   Habsucht,    Hass,    Heuchelei,    Jagd,    Indifterentismus, 
Keusclüieit,    Müssiggang,   Nächstenliebe,    Pflicht,    Schauspiel, 
Seelenruhe,    Selbsterkenntniss,    einzelne    Stände    in    ethischer 
Beziehung,    Strafe    in    etliischer    Hinsicht,    Sünde,    Tanz,    To- 
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leranz,    Trütilicit.    Treue,    Trunkenheit,    Tugend,    Vullkom- 
menheit,  Waliilieitsliebe,  Zanksuclit,  Zufriedenlieit. 
11.  Casuistik. 

Ih. 

Historisclie  Tlieologie. 
Allgemeines.     Gescliiclite  einzelner  Zweige. 

I.  Allgemeines.. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgoscliiclite. 

2.  Gescliiclite  der  Kircliengescliiclitsschreibung. 

3.  Methodologie    der    historischen  Theologie.      (Zweck  und 
Nutzen  der  Kirchengeschichtc.) 

4.  Zeitschriften  zur  historischen  Theologie. 

5.  Sammlungen  von  Werken  mehrerer  Verfasser. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Vertasser. 

7.  Varia  zur  historischen  Theologie  im  Allgemeinen. 

8.  Christliche    Chronologie.      Siehe  Historische  Hilfswissen- 
schaften Mb  1.  4. 

9.  Kirchliche  Antiquitäten.     Siehe  Liturgik. 

11.  Sammlungen  von  Quellen  zur  gesammten  Kirchengcscliiclite. 

[Nur  Sammlungen;  einzelne  Quellen  siehe  bei  den  betreffenden  Ab- 
schnitten der  historischen  Theologie.  Sammlungen  der  Werke  der 
Kirchenväter  siehe  la  V.  1.  a.] 

III.  Darstellungen  der  gesammten  Kirchengeschichte. 

1.  Systematische  Darstellungen  (vollendete  und  unvollendete). 

2.  Kirchengeschichtliche  Lexica. 

IV.  Darstellung    wichtiger  Zweige    der  gesammten  Kirchcngesdiichte. 

1.  Ausbreitung  des  Christenthums. 

a.  Allgemeine  Geschichte  der  Ausbreitung. 

b.  Missionsgeschichte.    Siehe  praktisclie  Theologie.    Im  VII. 

c.  Geschiclite    der    Ausbreitung    des  Christenthums    in  ein- 
zelnen Ländern.     Siehe  die  betreft".  Länder  unter  VI. 

2.  Kirchliche    CJeographie    und    Statistik.      [Statistik  des  Chri- 
stenthums im  Allgemeinen  oder  einzelner  Confessionen.] 

3.  Geschichte  der  christlichen  Kirchenverfassung.     Siehe  Kir- 
chenrecht Kr  Vll.   1.  2. 

4.  Verzeichnisse     geistlicher    Würdenträger    der    katholischen 
und  evangelischen  Kirche  im  Allgemeinen. 

5.  Geschichte  des  Papstthums  und  der  damit  zusammenhängen- 
den Institute. 

a.  Quellen. 

[Alte   Viten;    Briefe;    liegestcn    und    dergl.     Hüllen  sieln' 
Kirchonrecht  Kr  \'.:5.h.  —  Nur  Quellen  zur  Papstgeschichte 
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ini  Allj^eiiicinen  oder  für  mclirerc  Päpste;  Quellen  für  ein- 
zelne Päpste  siehe  bei  diesen  unter  d.j 

b.  Geschichte  des  Papstthums  und  der  Püpstc  im  Allge- 
meinen. 

[Vollendete  und  unvollendete  Gesaninitdarstellungen. 
Geschichte  des  Kirchenstaates  siehe  Geschichte  Ita- 
liens Nn.] 

c.  Scliriften,  welche  die  Geschichte  mehrerer  Päpste  be- 
treften.  Geschichte  des  Papstthums  in  einzelnen  Pe- 
rioden. 

d.  Schriften,  einzelne  Päpste  und  deren  Geschichte  betreffend. 

[Chronologisch  nach  der  Regiorungszeit  der  betreffen- 
den Päpste  geordnet.] 

e.  Schriften  über  die  mit  dem  Papstthum  zusammenhängen- 
den Institute. 

«.  Cardinalat. 

ß.  Die  übrigen  Institute.     [Nuntiatur,  Collegium  Gcrma- 
nicum,  Secretariat  u.  s.  w.  Conclavc  s.  Kr.] 

6.  Geschichte  der  Coucilicn. 

a.  Concilien  im  Allgemeinen  und  Concilien  mehrerer  Jahr- 
Inmderte.  [Sammlungen  der  Concilsbeschlüsse  und  Con- 
cilsaeten  siehe  Kirchenrecht  Kr  V.  3.  a.] 

b.  Concilien  einzelner  Länder.  [Alphabetisch  nach  Ländern 
geordnet.] 

c.  Einzelne  Concilien  in  liistorisclier  Reihenfolge. 

Anmerkung.  Bei  jedem  Concil  ist  geordnet  1)  Acten  u.  Beschlüsse. 
2)  Quellen,    ü)  Darstellungen. 

7.  Geschichte  dm-  Mönchsorden,  Ritterorden,  Brüderschaften. 

Anmerkung.  In  den  Abschnitten  a— d  ist  geschieden  zwischen 
1)  Quellen  (incl.  der  Regeln,  Statuten  u.  drgl.  des  betreffenden  Ordens)  und 
1!)  Darstellungen. 

a.  Mönchswesen  im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Mönchsorden. 

[Alphabetisch  geordnet  nach  dem  Namen  der  Mönchsorden.] 
Augustiner.  Benedictiner.  Camaldulenscr.  Capuziner.  Ci- 
stercienser.  Clarissinnen.  Dominicaner.  Frauciscancr.  Prac- 
monstratenser.  Trappisten. 

c.  Das  Mönchswesen  einzelner  Länder. 

[Alphabetisch  nach  dem  Namen  der  Länder  geordnet, 
Geschichte  einzelner  Klöster  siehe  bei  der  Geschichte  der 
betreffenden  Ortschaften  unter  N.] 

d.  Ritterorden. 

a.  Allgemeines. 

ß.  Johanniter. 

/.  Templer. 

d.  Der  Deutsche  Orden. 
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f.    Andere  Ritterorden.     [Aphabcti.seh  geordnet  nacli  den 
Namen  der  Orden.] 

e.  Jesuiten. 

a.  Constitutionen,  Sammlungen  von  Quellen. 
ß.  Gleichzeitige  Broschüren,  Polemik. 
7.  Geschichte. 

f.  r>iüderschaften  und  andere  religiöse  Vereinigungen 
[Flagellanten,  Beguinen  u.  dgl.]. 

8.  Geschichte  der  Häresien  und  Secten,  sowie  der  Bekämpfung 
derselben. 

a.  Ketzergeschichte  im  Allgemeinen. 

b.  Geschichte  einzelner  Ketzereien  sowie  Ketzerei  in  ein- 
zelnen Perioden  der  vorreformatorischcn  Zeit. 

[Sachlich  chronologisch  geordnet.  —  Ket/.eri-icn,  die  auf 
die  Entwickelung  des  Dogmas  massgebend  eingewirkt 
haben,  siebe  bei  Dogmengeschichte  If  III.  5.] 

c.  Waldenser  und  Albigenser. 

d.  Inquisition. 

e.  Index  librorum  prohibitorum. 

f.  Bibelverbot. 

9.  Ileiligenlegenden  und  Märtyrergeschichten. 

a.  Ileiligenlegenden  im  Allgemeinen.  Legenden  mehrerer 
Heiligen. 

b.  Märtyrergeschichte  im  Allgemeinen.  [Martyrologicn,  Ge- 
schichte mehrerer  Märtyrer.] 

e.  Einzelne  Heilige  und  Märtyrer. 

[Alphabetisch  geordnet.  —  Nur  solche  Heilige,  die  keine 
grössere  kirchengeschichtliche  Bedeutimg  haben;  Heilige 
von  kirchenhistorischer  Bedeutung  siehe  bei  den  betreften- 
den  Abschnitten  der  Kircheugeschichte.] 

//. 

Historische  Theologie. 
Geschichte  einzelner  Perioden. 

V.  Darstellung  einzelner  Zeitabschnitte  der  Kirchengeschichte. 

1.  Schriften,   Aveldie  Ereignisse  aus  mehreren  der  im  Folgen- 
den unterschiedenen  Perioden  behandeln. 

2.  Aeltere    Kirchengeschichte    (bis    zur    Reformation)    im   All- 
gemeinen. 

[Nur  AVerke,  die  weiter  gehen  als  bis  32.");  solche  die  bis  325 
gehen  siehe  5.] 

3.  Leben  Jesu.     Siehe  Exegetische  Theologie  Ic  VIII.  C.  5 — 7. 

4.  Apostolisches  Zeitalter   (sogenanntes  Urchristcnthum). 

a.  Gesammtdarstell  ungen. 

b.  Schriften  über  einzelne  Apostel.  Siehe  Exegetische  Theo- 
logie le  VIII.  C;  insbesondere  die  Einlcitungsschriftcn 
zu  den  betreuenden  Evangelien  und  Briefen. 
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c.  Scliriftcn  über  einzelne  Ereignisse  uns  dem  Leben  ein- 
zelner Apostel.  Siehe  die  betreftenden  Stellen  der  Bibel 
in  der  exegetischen  Theologie  Ic  VIII.  C. 

5.  Die  Zeit  bis  Constantin. 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

b.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse. 

c.  Die  älteren  Kirchenväter  im  Allgemeinen. 

[Werke  literärgeschichtliclien  Inhalts  siehe  Ih  I.  1.] 

d.  Einzelne  Kirchenväter. 

6.  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  im  Allgemeinen. 

7.  Die  Zeit  von  Constantin  bis  auf  Karl  den  Grossen. 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

b.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse. 

c.  Einzelne    Kirchenväter    und    andere   Personen    dieser 
Periode. 

8.  Die  Zeit  von  Karl  den  Grossen  bis  zur  Pieformation. 

[Mit  Ausschluss  der  griechisch-katholischen  Kirche.] 

A.  Die  Zeit  von  768  bis  1.517  im  Allgemeinen  und  von  768 
bis  c.   1.305  im  Besonderen. 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

b.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse  der  Zeit  von  768  bis 
c.   1305. 

c.  Die  Scholastik  im  Allgemeinen. 

d.  Einzelne  Personen  aus  der  Zeit  von  768  bis  c.  1305, 
insbesondere  einzelne  Scholastiker. 

B.  Die  Zeit  von  c.  1305  bis  1517. 

a.  Allgemeimes  und  Vermischtes. 

b.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse. 

c.  Einzelne   Personen.     [Mit  Ausschluss    der  Mystiker  und 

Vorreformatoren.] 

d.  Die  Mystiker. 

a.  Die  Mystik  des  Mittelalters  im  Allgemeinen.    Mehrere 
Mystiker. 

[Allgemeine  Geschichte  der  Mystik  siehe  If  II.  2.  u.] 
ß.  Einzelne  Mystiker. 

e.  Die  Reformatoren  vor  der  Reformation. 

a.  Von-eformatoren  im  Allgemeinen;    mehrere  Vorrefor- 
matoren. 
ß.  Einzelne  Vorreformatoren. 

Anmerkung  zu  5— S.  Bei  den  Abschnitten  a  stehen  Geschichte  der 
ganzen  Periode  oder  grösserer  Theile  derselben  und  Varia.  —  Die  Ab- 
schnitte b  sind  liistorisch  nach  der  Reihenfolge  der  Ereignisse  geordnet.  — 
Die  Abschnitte  .5.  d;  8.  A.  d;  s.  B.  d  e.  ß  sind  alphabetisch  nach  dem 
Namen  der  Personen  geordnet;  Werke  über  einzelne  Schriften  dieser  Per- 
sonen stehen  bei  Ib. 
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9.  Kirclionpcscliiclitc    der    neueren    Zeit   (nach   1517)  im  All- 
gemeinen. 

[Alle  Werke  die  sich  nicht  auf  eine  Confession  beschränken.] 

10.  Geschichte    der    griechisch-orientalischen    Kirche    von    der 
Trennung  bis  zur  Gegenwart. 

a.  Die  orientalischen  Kirchen  im  Allgemeinen. 
a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

ß.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse. 
/.  Einzelne  Personen. 

b.  Geschichte  der  russischen  und  ruthenischcn  Kirche. 

c.  Anhang:  Armenier,  Jacobiten,  Thomaschrislcn. 
a.  Geschichte  der  armenischen  Kirche. 

/9.  Jacobiten  und  Maroniten. 

y.  Nestorianer  und  Thomascliristen. 

11.  Geschichte    der   römisch-katholischen    Kirche    von   der  Re- 
formation bis  zur  Gegenwart. 

a.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

b.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse. 

c.  Einzelne  Personen. 

d.  Anhang:  Der  Altkatholicismus. 

12.  Allgemeine  Reformationsgeschichte  bis  1555. 

a.  Quellen.     [Exclusive  der  gleichzeitigen  Flugschriften.] 

b.  Gleichzeitige  Flugschriften. 

c.  Sammlungen    von    Schriften   sowie  gesammelte  Schriften 
zur  Reformationsgeschichte, 

d.  Allgemeine    Schriften    und    einzelne   Studien   zur  Refor- 
mationsgeschichte. 

e.  Gcsammtdarstellungen    der  Reformationsgeschichtc  sowie 
der  Geschichte  des  Protestantismus  überhaupt. 

f.  Einzelne  wichtigere  Ereignisse  der  Reformationsgeschichte. 

g.  Scliriften  über  mehrere  Reformatoren. 

[Drei   oder  mehr;    zwei  siehe  unter  h  bei  dem  zuerst  ge- 
nannten.] 

h.  Einzelne  Personen,    insbesondere  einzelne  Reformatoren, 

deren  Hauptwirksamkeit  in  das  Reformationszeitalter  fallt. 

i.    Anhang:  Jubelfeste  zum  Andenken  an  die  Reformation. 

[Säkularfeieru   von  Luthers  (ieburts-  und  Todestag  siehe 
bei  Luther  unter  li.] 

13.  Geschichte  des  Protestantismus  von  1555  bis  zur  Gegenwart. 

a.  Quellen,  gleichzeitige  Flugschriften   und  j^roschiiren. 

b.  Gesammelte  Werke,  allgenuMne  Sehriften,  einzelne  Studien. 

c.  Darstellungen    des    gesammten  Zeitraums  oder  grösserer 
Theilc  desselben. 

d.  Einzelne  Ereignisse. 

e.  Einzelne  Personen. 
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Aniiiorkiinf,^  zu  K»  — i:t.  Die  Abschnitte  10.  a.  /?,  II.  h,  12.  f,  18.  d 
sind  historisch  georduet  nach  der  Keihenfolge  der  Ereignisse.  Die  Abschnitte 
10.  a.  y,  11.  c,  12.  h,  13.  e  sind  alphabetisch  geordnet  nach  dem  Namen  der 
betreft'enden  Personen. 

14.  Anhang  zur  Gescliiclitc  des  Prutestantismiis:  Brüdergemeinde 

und  Irvingianer. 

A.  Die  Brüdergemeinde. 

a.  Schriften  über  die  alten  Brüder  und  die  neue  Brüder- 
gemeinde. 

b.  Schriften   über    die  böhmischen  und  mährischen  Brüder. 

c.  Schriften  über  die  Brüdergemeinde. 
a.  Quellen. 

ß.  Zeitschriften. 

y.  (lesammtdarstcllungcn   und  allgemeine  Schriften. 

d.  Biographien  Zinzendorfs. 

s.   Monographien. 

B.  Die  Irvingianer. 

15.  Geschichte  der  protestantischen  Secten. 

Anmerkung.  Secten,  die  in  erster  Linie  für  die  Kirchcngeschichte 
einzelner  Länder  Bedeutung  haben,  siehe  bei  letzteren;  also  z.  B.  Remon- 
stranten  bei  den  Niederlanden,  Mormonen  bei  Amerika,  Methodisten  bei  Eng- 
land und  Amerika  u.  s.  w.  —  In  jeder  der  hier  unterschiedeneu  Gruppen 
folgen  die  einzelnen  zu  ihr  gehörigen  Secten  und  Sectirer  in  historischer 
Reihenfolge. 

a.  Geschichte    aller   oder  mehrerer  protestantischen  Secten. 

[Das  Sectenwesen  einzelner  Länder  im  Allgemeinen  siehe 
bei  diesen  unter  Ik.] 

b.  Anabaptisten.  [Im  Allgemeinen.  Münzer.  Die  Wieder- 
täufer in  Zürich.  Ilofmann  und  die  ersten  Wiedertäufer 
in  den  Niederlanden.  Die  Wiedertäufer  in  Münster.  Die 
Mennoniten.] 

c.  Quäker. 

d.  Autitrinitarier.     [Im  Allgemeinen.    Servct.    Sociniancr.] 

e.  Secten  und  Sectirer  von  mystischem  Character.  [Im  All- 
gemeinen. Franck.  Schwenkfcldiancr.  Wcigcl.  Gichtc- 
lianer  (Engelsbrüder).  Horche.  Dippel.  Swedenborgianer.] 

f.  Dcutsclikatholikcn  und  freie  Gemeinden.  [Im  Allge- 
meinen.   Deutschkatholiken.    Freie  Gemeinden.] 

Jk. 

Historische  Theologie. 
Kirchengeschichte  einzelner  Länder. 

VI.  Kirchcngeschichte  einzelner  Länder. 

Allgemeine  Anmerkung  über  die  Anordnung  dieses  Abschnittes. 
Das  Grundschema,  das  je  nach  Bedarf  zusammengezogen  oder  erweitert  ist, 
ist  folgendes :  a.  Allgemeines,  b.  Gesammtdarstelluugen.  c.  Kirchengeschichte 
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des  Mittelalters,  d.  Geschichte  der  katholischeu  Kirche,  e.  Geschiclite  der 
protestantischen  Kirche,  f.  Einzelne  Personen,  g.  Einzelne  Landestheile. 
h.  Einzelne  Orte.  —  Bei  a  stehen  Biographien,  Zeitschriften,  Sammelwerke, 
Varia.  —  Bei  b  stehen  ausser  den  Gesammtdarstellungeu  auch  die  Werke 
über  die  kirchliche  Statistik  des  betrettenden  Landes.  —  Die  Abschnitte 
d— f  beziehen  sich  nur  auf  die  Neuzeit,  so  dass  also  Werke,  die  z.  B.  die 
Geschichte  der  katholischen  Kirche  im  Mittelalter  und  der  Neuzeit  behandeln, 
bei  b;  Werke,  die  sich  auf  hervorragende  Persönlichkeiten  des  Mittelalters 
beziehen,  bei  c  zu  suchen  sind.  —  Werke,  die  sich  auf  die  Neuzeit  be- 
schränken, aber  mehrere  Confessionen  umfassen,  stehen  bei  der  Confession, 
die  in  dem  betreifenden  Lande  überwiegt.  —  Die  Abschnitte  f^h  sind  alpha- 
betisch angeordnet.  —  Bei  f  stehen  nur  solche  Personen,  die  für  die  allge- 
meine Kirchengeschichte  des  betreuenden  Landes  von  Bedeutung  sind;  Per- 
sonen, deren  AVirksamkeit  sich  auf  eine  bestimmte  Gegend  beschränkt,  stehen 
bei  dieser  unter  g  oder  li ;  einfache  Theologen  und  Prediger  stehen  la  I.  2.  c. 
—  Für  Deutschland  fehlt  der  Abschnitt  f,  da  die  sonst  hierher  gehörigen 
Personen  bereits  bei  li  stehen.  —  Für  die  Abschnitte  g  und  h  sind  stets 
die  entsprechenden  Abschnitte  der  Geschichte  zu  vergleichen.  —  Wenn  Stadt 
und  Landestheil  gleichnamig  sind,  steht  die  Geschiclite  der  Stadt  mit  bei  der 
des  Landestheiles  unter  g.  ^-  Die  Geschichte  der  Diözesen  steht  durclnveg 
unter  h  bei  der  Geschichte  der  Diözesanhauptstadt. 

1.  Deutscliland  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstelhmgen  und  kirchliclie  Statistik. 

c.  Aelteste    Kirclieugeschichte    bis    814,    insbesondere    Ge- 
schichte der  Bekehrung  der  Deutschen  zum  Christenthum. 

Anmerkung.  Auch  Geschichte  der  Bekehrung  einzelner  Stämme, 
sobald  dieselben  zum  deutschen  Reiche  gehören.  —  Darstellungen,  die  weiter 
gehen  als  bis  Sl4  siehe  unter  d. 

a.  Allgemeine  Darstellungen. 
[i.  Einzelne  (Jlaubensboten. 

d.  Kirchengeschichte  Deutschlands  im  Mittelalter. 

c.  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

f.   Geschichte  der  protestantischen  Kirche. 

Anmerkung.  Nur  Gesammtdarstellungeu  und  allgemeine  Schriften; 
gleichzeitige  Flugschriften  und  einzelne  Ereignisse  oder  Personen  siehe  li  V'. 
)•'}.     Geschichte' der  deutschen  lieformation  siehe  li  V.  12. 

2.  Preussen  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen. 

c    Geschichte  der  protestantischen  Kirche. 

d.  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

3.  Die  preussischen  Provinzen. 
a.  Brandenburg. 

a.  Im  Allgemeinen. 
^i.  Einzelne  Landestlieile. 
y.  Einzelne  Orte. 
Anmerkung.     Diese  Eintheilung    ist    auch  den  iiltrigcn  preussischen 
Provinzen  und  dem  ausserpreussischeu  Deutschland  zu  Grunde  gi'lcgt.  Frühere 
Bisthüuier  stehen  unter  /.      15ci  solchen  Provniz(;n  resp.  Ländern,    welche  in 
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zwei    Ilaiipttlieilc    gescliicdcn    sind,    wie    Hessen -Nassau,    Preiissen,    Eisass- 
Lothringeu  u.  s.  w.  bezielien  öich  die  Laudestheile  uud  Orte   auf  das  Ganze. 

b.  Hannover. 

Anmerkung.  Hier  stehen  auch  Werke,  die  sich  auf  Niedersachsen 
iiberliaupt  sowie  auf  die  welfischeu,  resp.  braunschweig-Uineburgischen  Län- 
der insgesamnit  beziehen. 

c.  Hessen-Nassau. 

a.  Hessen-Nassau  im  Allgemeinen  und  das  alte  Kuv- 
hessen  im  Besonderen.  [Auch  Werke,  die  sicli  auf 
beide  Hessen  beziehen.] 

/i.  Nassau. 

d.  Pommern. 

e.  Posen. 

f.  Preussen. 

a.  Preussen    im    Allgemeinen    und    Ostprcussen   im  Be- 
sondern. 
(9.  Westpreusscn. 

g.  Rheinprovinz. 

Anmerkung.  Dieser  Abschnitt  umfasst  die  in  der  Kheinprovinz  ver- 
einigten Gebiete  iusgesanunt;  die  Rheiulaude  überhaupt;  das  alte  .lülich- 
Cleve-Berg.  —  Die  früheren  Erzbisthüuier  Cöln  uud  Trier  stehen  bei  den 
Städten. 

Anhang:  Hohenzollern. 
h.  Sachsen, 
i.  Schlesien. 
k.  Schleswig-Holstein. 
1.'  Westfalen. 
4.  Das  ausscrpreiissischc  Deulschland. 

a.  Anhalt. 

b.  Baden. 

c.  Bayern. 

d.  Braunschweig. 

e.  Elsass-Lothringen. 

a.  Elsass-Lothriniicn  im  Allgemeinen. 

,:?.  Elsass. 

/.  Lothringen. 

f.  Die  Hansastädtc. 

a.  Die  Hansastädtc  im  Allgemeinen. 
(:/.  Bremen. 
/.  Hamburg. 
Ö.  Lübeck. 

g.  Hessen.     [Vgl.  auch  Hesscn-Naussau  VI.  3.  c.  «.] 
h.  Lippe. 

A.  Lippe    im    Allgemeinen    und  Lippe-Detmold    im  Be- 
sonderen. 

B.  Schaumburg-Lippe. 
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i.  Mecklenburg. 

a.  Mecklenburg:  im  Allgemeinen. 

ß.  Meckl enburg-Scliwerin. 

/.  Mecklenburg-Strelitz. 
k.  Oldenburg. 
I.  Sachsen, 
m.  Die  thttringisch-sächsisclicn  Staaten. 

[Vgl.  auch  Künigreich  Sachsen  oben  4. 1  und  Provinz  Sachsen 
oben  '6.  h.] 

«.  Thüringen  im  Allgemeinen. 

ß.  Fürstenthümer  Reuss  im  Allgemeinen. 

y.  Sachsen-Altenburg  im  Allgemeinen. 

ö.  Sachsen-Coburg-Gotha  im  Allgemeinen. 

£.   Sachsen-Meiningen  im  Allgemeinen. 

^.   Sachsen-Weimar  im  Allgemeinen. 

tj.  Fürstenthümer  Schwarzburg  im  Allgemeinen. 

i^.  Einzelne  Landestheile. 

i.    Einzelne  Orte, 
n.  Waldeck, 
o.  Würtemberg. 
Oesterreich-Ungarn. 

A.  Oesterreich-Ungarn  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen  und  kirchliche  Statistik. 

c.  Kirchengeschichte  Ocsterreich-Uugarns  im  Mittelalter. 

d.  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

e.  Geschichte  der  protestantischen  Kirche. 

B.  Cisleithanien. 

[Cisleithanieu  im  Allgemeinen   oder  mehrere  Provinzen  siehe 
bei  A.j 

a.  Einzelne  Provinzen. 
a.  Böhmen. 

aa.  Gesammtdarstellungen. 
bb.  Kirchengeschichte  Biihmens  im  Mittelalter, 
cc.    Geschichte  der  katholischen  Kirche, 
dd.  Geschichte  der  iirotestantischcn  Kirche. 

[Böhmische  Brüder  siehe  li  V.  14.  A.  b;  Brüdcrge- 
incindcu  li  V.   14.  A.  c.] 

ß.  Bukowina. 

/.  Dalmatien. 

d.  Galizien. 

fc.   Görz,  Gradiska,  Istrien. 

^.  Kärnthen. 

Tj.  Krain. 

».  Mähren. 

i.    Oesterreich. 
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X.  Salzbiiroj. 

au.  Salzbiirt?  im  All,i::emoinen. 

bb.  Die  Salzbnrgev  Eniigrauten. 
X.  Sclilosit'ii. 
//.  Steiermark. 
V.  Tirol. 
b.  Einzelne  Orte. 

C.  Transleithanien. 

a.  Transleitlianien  im  A11.2;emeinen  nnd  Ungarn  im  Besontlern 
«.  Gesammt(lar.stellnnj;-en. 

ß.  Kir('lien<;oscliiclitc  Un^varns  im  j\Iittelalter. 
/.  Gescliiehte  der  römiscli-katliolisclien  Kirclie. 
6.  Geschiclite  der  protestantischen  Kirche, 
g.   Geschichte  der  griecliischen  Kirclie.     [Vgl.  ancli  li  V. 
10.  a  nnd  b.] 

b.  Die  Ungarischen  Kronlande. 

ß.  Kroatien,  Slavonien  und  Fiiune. 
ß.  Siebenbürgen. 

c.  Einzelne  Orte. 

D.  Bosnien  und  Herzegowina. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Orte. 

6.  Scliweiz. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen  und  kirchliche  Statistik. 

c.  Kirchengescliichte  der  Schweiz  im  Mittelalter. 

d.  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

e.  Geschiclite  der  protestantischen  Kirche. 

f.  Einzelne  Personen.     [Keformatoren  siehe  auch  li  V.  12.  Ii.] 

g.  Einzelne  Cantone. 
h.  Einzelne  Orte. 

7.  Holland,  resp.  die  Niederlande  in  ilirer  Vereinigung. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen  und  kirchliche  Statistik. 

c.  Kirchengeschichte  der  Niederlande  im  Mittelalter. 

d.  Geschichte  der  protestantischen  Kirche. 

e.  Remonstranten. 

f.  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

g.  Einzelne  Personen, 
h.  Einzelne  Provinzen, 
i.    Einzelne  Orte. 

k.  Anhang:  Grossherzogtlium  Luxemburg. 

8.  Belgien.     [Eingetheilt  wie  6.     Die  Werke,   die   HolUind    und 
Belgien  betreffen  sielie  bei  7.] 

9.  Grossbritannien  und  Irland. 
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A.  Eniilaud,  vosp.  Eiiüliiiul  und  Sclittttlaiid,  (»der  England,  Scliott- 
land  und  Irland. 

a.  Allii'emcines. 

1).  GesammtdarstclUingen. 

c.  Kirehensjeschielite  Englands  im  Mittelalter. 

d.  Geschiclite  der  protestautiselien   Kirche. 

a.  (lesaniuitdarstellungen    der  (Jesehichte  de.s  Protestan- 
tismus   in    England    im    Allgemeinen    und   der  augli- 

eaniseheu  Kirelie  im  liesondern. 
ß.  Allgemeine    und    vermischte  Schriften,    sowie  gleich- 

zeitigo  Flugschriften  zur  Geschichte  der  anglicanischen 

Kirche. 
/.  Geschichte  der  englischen  Reformation  bis  zum  Tode 

der  Kiinigin  Elisabeth. 
6.  Geschichte  der  anglicanischen  Kirche  seit  dem  Beginne 

des  17.  Jahrhunderts. 
£.   Geschiclite    der    nielit    der  Hochkirche    angehörenden 

Protestanten  Englands. 

aa.  Im  Allgemeinen. 

bb.  Puritaner.    [Nonconforniisten,  Congregationalisten, 
Independenten,  Dissenters.] 

cc.   Methodisten. 

dd.  Andere  Sectenund  lleligionsgesellschaften.  [Quäker 
siehe ^li  V    15.  c] 

e.  Geschichte  der  katludischen  Kirche. 

f.  Einzelne  Personen. 

g.  Einzelne  Landestheilc. 
li.  Einzelne  Orte. 

B.  Schottland.     [Eingetheilt  wie  6.] 

C.  Irland.     [Eingetheilt  wie  6.] 

10.  Frankreicli. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen. 

c.  Kirchengcschichte  Frankreichs   im  Mittelalter. 

d.  Geschichte  der  katholisclicn  Kirche. 
a.  Im  Allgemeinen. 

[j.  Bis  zur  Bevolution. 
y.  Seit  der  lievolution. 
d.  Jansenismus. 

e.  Geschichte  der  protestantischen  Kirche. 

f.  Einzelne  Personen. 

g.  Einzelne  Provinzen. 

h.  Einzelne   Departements, 
i.    Einzelne  Orte. 

11.  Spanien,    rcsp.  Spanien    und  Portugal.      [Eingetlieilt    wie  6.] 
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12.  Portug'al.       [Einf,'etlieilt    wie    (>.      Worko,    die    Spnnien    und 
Portuj^ul  bi'liaiidcln,  sielie  bei   U.J 

13.  Italien.     LEinp-etheilt  wie  G.] 

14.  Die  Staaten  der  Pialkanlialbinsel. 

[Vgl.  ancli    Goscliiclite    der   griecliiscli-kaflu^liselirii  Kin-lio  li 
V.  10.  «.] 

a.  Die  Balkaulialbinsel   im  Allgemeinen. 

b.  Bnlgarien. 

c.  Griechenland. 

d.  Montenegro. 

e.  Rumänien. 

f.  Serbien. 

g.  Türkei. 

[Vgl.  auch  Mission  unter  den  Mulianuuedanern.    Praktische 
Theologie  Im  Vif.  7.] 

15.  Russland. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdurstellungen  der  russischen  Kirchengesehichte 
sowie  der  Kirchengeschichte  der  slavischeu  Völker  über- 
haupt. 

c.  Kirchengesehichte  Russlands  im  Mittelalter. 

d.  (beschichte  d(^r  orthodoxen  (griechisch-katholischen)Kirche. 
Siehe  li  V.  10.  b. 

e.  Geschichte  der  russischen  Secten,  soweit  dieselben  auf 
dem  Roden  der  orthodoxen  russischen  Kirche  entsprungen. 

f.  Geschichte  der  rr>misch-katholischen  Kirche,  sowie  der 
Versuche  die  russische  Staatskirclie  zum  Katholicismus 
zurückzuführen. 

g.  Geschichte  der  protestantischen  Kirche, 
h.  Einzelne  Personen. 

i.    Einzelne  Landestheile. 
k.  Einzelne  Orte. 

16.  Skandinavien. 

A.  Skandinavien  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen. 

c.  Kirchengesehichte  Skandinaviens  im  Mittelalter. 

d.  Kirchengescliiclite  Skandinaviens  in  der  Neuzeit. 

B.  Dänemark. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gesammtdarstellungen. 

c.  Kirchengesehichte  Dänemarks  im  Mittelalter. 

d.  Kirchengesehichte  Dänemarks  in  der  Neuzeit. 

e.  Einzelne  Landestheile. 

f.  Einzelne  Orte. 

0.   Norwegen.     [Eingetheilt  wie  B.] 
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D.  Schweden.     [Einfjetlieilt  wie  B.] 
17.  Die  aussercnropäisclien  Krdtheile. 

Anmerkung.  Hier  sind  nur  diejenigen  Staaten  und  Länder  beriieli- 
siclitigt,  in  denen  entweder  das  Christentliuni  die  lierrsdiende  Religion  ist, 
oder  alte  dem  christliehen  (ilauhen  angehiirige  Kirchen  bestehen;  alle  Staaten, 
in  denen  andere  Religionen  vorherrschen  und  erst  in  neuerer  Zeit  christ- 
liche Gemeinden  gegründet  sind,  siehe  Missionsgeschichte,  l'rakt.  Theologie 
Im  VII.  5. 

A.  Asien. 

a.  Das  Cliristentlnim    in  Asien    vor    dem  Aufkommen,    be- 
zieliungsweise  Eindringen  des  Muliammedanismus. 

b.  Gviecliiseh-katlioliselie     Cliristen     im     türkiselien    Reieli. 
[Vgl.  auch  li  V.   10.  a.] 

c.  Maroniten  in  Syrien.     Siebe  li  V.   10.  c.  ß. 

d.  Armenien.     Siehe  li  V.   10.   e.  a. 

e.  Nestorianer  in  Indien  und  Persien.     Siehe  li  V.  10.  c.y. 

B.  Afrika. 

a.  Afrika  vor  dem  Eindringen  des  Muhammedanismus. 

b.  Abessynien. 

[Nur  die  alte  äthiopische  und  die  neue  abessynische  Kirche; 
protestantische  und  katholische  Mission  in  Abessynien 
siehe  Missionsgescbichte.     Praktische  Theologie.] 

c.  Kopten  in  Aegypten.     Sielie  li  V.   10.  e.  ß. 

C.  Amerika. 

a.  Allgemeines  zur  Kirchengeschichte  Amerikas,  resp.  Nord- 
amerikas. 
1).  Nordamerika. 

a.  Britisch  Nordamerika. 
ß.  Die  Vereinigten  Staaten. 

aa.  Allgemeines  und  Gesammtdarstellungen. 
bb.  Geschichte  einzelner  protestantisclicr  Secten.    [Al- 
phabetisch angeordnet.] 
cc.    Geschichte  der  nimisch-katholiscdien  Kirche, 
dd.  Einzelne  Personen, 
ee.    Einzelne  Staaten  und  Territi>rien. 
ff.     Einzelne  Städte. 
'/.  Mexico. 
iS.  Centralamerika. 
e.   Südamerika. 

a.  Südamerika  im  Allgemeinen. 

ß.   Einzelne  südauicrikainsche  Staaten. 

D.  Australien. 
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//. 
Praktisclie  Tlieologie. 

Allgemeines.     Liturgik.     Hymnologie.     Homiletik. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgescliichte. 

2.  Gescliielite. 

3.  Zeitschriften  für  die  gesaramte  praktische  Theologie  oder 
einzelne  Disciplinen  derselben,  unter  Ausschluss  der  Mis- 
sionszeitschriften. 

4.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

6.  Lehrbücher  der  gesammten  praktischen  Theologie  oder  der 
Pastoraltheologie  allein. 

7.  Varia  zur  gesammten  praktischen  Theologie  oder  zur  l'a- 
storaltheologie  allein. 

[Schriften  über  das  geistliche  Amt  in  dogmatischer  Hinsicht 
siehe  Ig  VI.  9.  E.  c.  y\  Schriften  über  das  tUeologiscbe  Stii- 
diinu  siehe  la  II.  2.] 

II.  Liturgik. 

1.  Sammlungen  verschiedenener  Liturgien  ohne  Rücksicht  auf 
bestimmte  Confessionen  und  Zeiten. 

2.  Schriften  über  den  christliclien  Cultus  im  Allgemeinen  ohne 
Rücksicht  auf  bestimmte  Confessionen  und  Zeiten. 

3.  Kirchliche  Archäologie  (bis  c.  700). 

a.  Quellen. 

b.  Lexika. 

c.  Gesammtdarstellungen  und  gesammelte  Schriften. 

4.  Liturgik  der  orientalischen  Kirchen. 

a.  Orientalische  Liturgik  im  Allgemeinen. 
a.  Texte. 

^.  Darstellungen. 

b.  Die   zwei    alten  Liturgien    von    Jerusalem    (Liturgie   des 
Jacobus)  und  Antiochia. 

«.  Ausgaben. 
/?.  Commentare. 

c.  Liturgik    der  grieclnsch-katholischen  und  der  russischen 
Kirclic. 

a.  Texte. 

[i.  Darstellungen. 

d.  Liturgik  der  armenisclien  Kirche.     [Getheilt  wie  c] 

e.  Litnrgik  der  Jac<ibit('n  und  Maroniten.     [Getheilt  wie  c] 

f.  Liturgik  der  Kopten  und  Abessynier.     [Getheilt  wie  c.J 

g.  Liturgik  der  Nestorianer.     [Getheilt  wie  c] 
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Litui'pk  der  occiclontalisohon  nielitvöniist'lion   Kivclio. 
[Ueberall  erst  Texte,  dann  Darstellungen.] 

a.  Liturgia  Alemannica. 

b.  „         Ambrosiana  (Mediolanensis). 

c.  „         Gallicaua. 

d.  „        Mozarabica  (Gotliica). 

e.  Andere  nicht  mehr  erlialtene  Ijituvj;icn. 
Liturgik  der  rr)miscli-katbolischen  Kirche. 

a.  Texte. 

a.  Liturgien,  die  für  die  gesammte  Kirclie  bestimmt  sind. 
ß.  Liturgien,  die  für  einzelne  Diözesen  bestimmt  sind. 

[Alphabetisch  uacli  dem   Namen   der  Städte  geordnet.    - 
Hier  auch  Schriften  über  die  betretfenden  Liturgien.] 

b.  Dar.stellungen. 

[Schriften  über  Liturgien  für  einzelne  Diiizesen  siehe  bei  a.  ß.] 
Liturgik  der  protestantischen  Kirche. 

a.  Sammlungen  melirerer  Liturgien. 

b.  Preussische  Liturgien. 

[Erst  Liturgien  für  die  ganze  Monarehie,    dann  Liturgien  für 
einzelne  Provinzen,  alphabetisch  nach  Provinzen.] 

c.  Ausserpreussische  deutsche  Liturgien.  [Alpliabetisch  nach 
Staaten  geordnet.] 

d.  Ausserdeutsche  Liturgien.  [Exclusive  der  anglikanisclien 
Hoclikirche.] 

e.  Liturgien  der  anglikanischen  Hochkirclie. 

f.  Liturgien  der  protestantischen  Secten. 

[Nach  Secten  geordnet,  und  zwar  nach  der  Zeit  der  Ent- 
stehung der  Secten.] 

g.  Nichtofficielle  Liturgien;  Liturgien  für  besondere  Ge- 
legenheiten. 

li.  Historische  und  systematische  Schriften  über  evangelische 

Liturgik  im  Allgemeinen. 
Kirchliche  Orte  und  Geräthe. 

a.  Kirclieiigebäude.     Siehe  Baukunst  La  II. 

b.  Ausstattung  der  Kirchen.  Kirchliche  Geräthe,  (iewänder, 
Symbole  und  dergleichen,  {^^l.  auch  Kunst  E.  —  Bil- 
derdienst s.  Dogmatik  Ig  VI.  9.  G.  c.J 

c.  Schriften  über  einzelne  Reliquien. 

[Alphabetisch  nach  Orten  geordnet.  —  Ueliquienverehrung 
im  Allgemeinen  siclie  Doginatik  Ig  VI.  i).  (t.c] 

Kirchliche   Zeiten. 

a.  Allgemeine  Ileortologie.     Kircjienjahr. 

b.  Wöchentliche  Feiertage.  [Vgl.  auch  Sabballi  Ic  IIF.  :{.  v.ft.\ 

c.  Jahresfeste. 

((.   A\'eilinachts-Cyclus.     (Advent  —  L])i]dianias.) 
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^■i.  Oster-Cyclns.     (Fastanclit  —  1   Sonntaj?  nach  Ostern.) 
7.  Pfingst-Cyelns.     (Iliuunelfalirt  —  Trinitatis.) 
d.  "Bonstifi^e    Feste.      [Heilif;enkalender    und    Menoloj^ien 
siehe  Ih  lY.  9.  a;  Mavtyvologien  s.  Ih  iV.  9.  h.] 

10.  Kirchliche  Personen. 

11.  Einzelne  liturgische  Handlnng-en. 

a.  Taufe,  Catechumenat,  Confirmatiou. 

b.  Abendmahl,  Messopfer. 

c.  Ehe  und  Tod. 

d.  Liturgische  Formeln  und  Gebete. 

Anmerkung.  Hier  stehen  nur  Scliriften  über  die  äus.sere  Form  des 
(liebets:  allgemeine  Gescliichte  des  Gebets,  Lehro  vom  Gebet,  Scliriften  iilicr 
den  Inhalt  des  Gebets  siehe  Ig  VII.  Kl.  —  Litiirgiselie  Formeln  siehe  aiifli 
bei  7.  g.  —  Gebetbücher  siehe  Im  VI.  2. 

e.  Perikopen. 

a.  Sammlungen  von  Perikopen. 
ß.  Geschichte  der  Perikopen. 

III.  Hymnologie. 

[Ueber  die  musikalische  Seite  des  Gegenstandes  siehe  Musik  FA.] 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Sammlungen  von  Biograpliien  geistlicher  Liederdichter. 

[Einzelbiographien  siehe  bei  der  betretfenden  Literatur  unter 
D;  resp.  bei  den  betreifenden  Theilen  der  Theologie  (insbe- 
sondere Ja  I.  2.  c).] 

3.  Geschichte  des  Kirchenliedes. 

4.  Allgemeine  und  vermischte  Schriften  über  Hymnologie. 

5.  Sammlungen    geistlicher   Lieder    nach   chronologischen  Ge- 
siclitspunkten. 

a.  Die  ganze  Zeit  umfassend. 

b.  Das  Mittelalter  incl.  der  ältesten  christlichen  Zeit. 

c.  Die  Neuzeit. 

0.  Sammlungen  geistlicher  Lieder  nach  den  Verfassern. 

[Alphabetisch  nach  Verfassern  geordnet.  —  Anonyme  am  Scliluss.] 

7.  Sammlungen    geistlicher    Lieder    nach    verschiedenen    Ge- 
sichtspuncten. 

|Nur  deutsche;  griechische  und  lateinische  siehe  unter  5;  fremde 
lebende  Sprachen  siehe  unter  9.] 

8.  Deutsche  Gesangbücher. 

a.  Allgemeine  Gesangbücher     [Lutherische,  reformirte,  unirte. 
—  Vgl.  auch  7.1 

b.  Protestantische  Gesangbücher  für  einzelne  Territorien. 

Anmerkung.  Geordnet:  1)  Preiissen  im  Allgemeinen.  2)  Preiissische 
Provinzen  (alphabetisch).  .'{)  Ausserpreussische  Staaten  (alphabetisch).  Bei 
2  und  8  erst  Gesangbücher  für  den  ganzen  Staat,  resp.  Provinz,  dann  fllr 
einzelne  Städte  (alphabetisch). 
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c.  Gesangbüclier  protestantischer  Secteu. 

[Nach  Secteu  geordnet  und  zwar  nach  der  Zeit  der  Ent- 
stehung der  Secten.] 

d.  Katholisclie  Gesangbücher. 

9.  Ausserdeutsche  Gesangbücher.    Sammlungen  geistliclier  Lie- 
der in  fremden  (modernen)  Spraclien. 

Anmerkung.  Alphabetisch  nach  Ländern  geordnet;  bei  den  einzehien 
Ländern  1)  Das  ganze  Land  2)  Einzelne  Landestheile  (alphab.).  ;!)  Einzelne 
Städte  (aiphabet.).  —  Gesammelte  Lieder  eines  Yertnssers  siehe  unter  (>.  — 
Zu  s  und  9.    Ueberall  erst  Gesangbücher,  dann  Schriften  darüber. 

10.  Einzelne  Hymnen  und  Lieder  nebst  Scliriften  darüber. 

[Alphabetisch  nach  Verfassern  geordnet;   anonyme  am  Schluss 
nach  den  Anfangsworten.] 

IV.  Homiletik. 

1.  Geschiclite  der  Homiletik  und  der  Predigt. 

2.  Theoretisclie  Schriften  über  die  ganze  Homiletik  oder  grössere 
Theile  derselben. 

3.  Einzelne  homiletische  Fragen;  Varia  liomiletica. 

4.  Sammlungen  von  Predigten  und  Casualreden  melirerer  Ver- 
fasser. 

5.  Predigten  und  Casualreden  einzelner  Verfasser. 

[Alphabetisch  nach  dem  Namen  der  Verfa.sser  geordnet;  anonyme 
am  Schluss  nach  dem  formalen  Stichwort.] 

Im. 

Praktisclie  Theologie. 

Kateclietik.     Erbauungsscliriften     Mission.      Kirelienpol  itik. 
Aberglaube.     Curiosa. 

V.  Kateclietik. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgescliiclite. 

2.  Gescliichte  der  Katechetik. 

3.  Lehrbüclier    der  Katechetik;    vermischte  Scliriften  zur  Ka- 
teclietik. 

4.  Katechismen  der  katholisclien  Kirche  (iucl.  der  katholischen 
Secten)  sowie  Schriften  darüber. 

5.  Katecliismen    der    lutherischen    sowie    der    unirtcii    Kirclie 
nebst  Scliriften  darüber. 

[\'gl.  auch  Pädagogik  Gc  I.  2.  A.  —  Originalausgaben  von  Liitlier.s 
Katechismen  siehe  bei  Luthers  Werken  Ib.] 

G.  Katechismen  der  reforinirten  Kirche  nebst  Schriften  darüber. 

7.  Katechismen  ])rotestantischer  Secten  luOist  Schrii'teii  darüber. 

[Nach  Secten  geordnet    und  zwar  nach  der  Zeit  der  Entstellung 
der  Secten.] 

8.  Katecliismen  für  einzelne  Länder. 

[Geordnet:    1)   Preussen    im   Allgemeinen.    2)   Preiissisclie   Pro- 
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vinzcn.  3)  Ausserproussische  deutsche  Staat(3n.  4)  Ansscrduiitsflic 
Länder.     No.  2—4  lUpliabetiscli.] 

9.  Religionsunterricht  in  der  Sclmle.     Siehe  Pädagogik  Ga  111. 
3.  B.  a.  und  Ga  111.  4.  B.  a. 
VI.  Erbauungsschriften. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgeschichte.  [Geschichte  der  Asketik 
siehe  Ethik  lg  VII.  8.  a^] 

2.  Allgemeine  Erbauungsschriften. 

[Wissenschaftliche  Darstelhmgen  der  Asketik  siehe  Etliik  lg 
VII.  8.  b;  Anweisungen  zu  einem  christlichen  Leben  siehe  Etluk 
Ig  VII.  8.  c] 

a.  Sammlungen  von  Schriften  mehrerer  Verf:\sser. 

Anmerkung.     Gebetbüclier  sind   nicht  als  Sammlungen,  sondern  als 
Eiuzelwerkc  angesehen,  stehen  also  bei  b. 

b.  Schriften  einzelner  Verfasser. 

[Alphabetisch  nach  dem  Namen  der  Verfasser  geordnet;  ano- 
nyme am  Schluss  nach  dem  formalen  Stichwort.] 

3.  Erbauungsschriften  über  die  Bibel. 

[Spruchbücher  siehe  2.  b.  —  Geburt  Jesu,  Passionsgeschlchte, 
Auferstehung,  Himmelfahrt  siehe  5.  b.  —  Geordnet  nach  der 
Eeihenfolge  der  behandelten  biblischen  Bücher.] 

4.  Erbauungsschriften  für  besondere  Ereignisse  und  Lagen, 
u.  Taufe  und  Confirmation. 

b.  Beichte  und  Abendmahl. 

c.  Braut-  und  Ehestand. 

d.  Noth  und  Tod. 

5.  Erbauungsschriften  für  einzelne  Zeiten. 

a.  Für  einzelne  Zeiten  des  Tages. 

b.  Für  einzelne  Zeiten  des  Jahres. 

a.  Weihnachtscyclus.     (Advent  —  Epiphanias.) 

ß.  Ostercyclus.     (Fastnacht  —  1.  Sonntag  nach  Ostern.) 

/.  Pfingstcyclus.     (Himmelfahrt  —  Trinitatis.) 

d.  Sonstige  Feste. 

6.  Erbauungsschriften  für  einzelne  Lebensalter  u.  Geschlechter. 

7.  Erbauungsschriften  für  einzelne  Stände. 

[Vgl.  auch  einzelne  Stände  in  ethischer  Beziehung  Ig.] 

8.  Erbauungsschriften    zu    verschiedenen    Anlässen,    Gelegen- 
heiten und  Zwecken. 

VII.  Mission. 

1.  Bibliographie. 

2.  Geschichte  und  Statistik  der  Mission  im  Allgemeinen. 

a.  Allgemeine  Missionsgeschichte. 

b.  Missionskarten. 

c.  Geschiclite  einzelner  Missionsanstaltcn. 
[Alphabetisch  nach  dem  Sitz  der  betreffeudeu  Gesellschaften 
geordnet.] 

3.  Zeitschriften. 
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Aniii  erkling.  Hier  stellen  mir  Zeitschriften  für  die  Mission  (äussere 
und  innere,  oder  äussere  allein)  im  Allgemeinen;  Zeitscliritten  für  die  Mission 
in  einzelnen  Ländern,  sowie  si)eeiell  tTir  Judenmlssiou  oder  innere  Mission 
siehe  bei  den  betreti'enden  Abschnitten. 

4.  Allgemeine  und  vermisclitc  Schriften  über  Mission  im  All- 
gemeinen und  äussere  Mission  im  Besondern. 

5.  Die  Mission  in  den  einzelneu  Erdtlieilcn. 

a.  Afrika. 

b.  Amerika. 

c.  Asien. 

a.  Asien   im    Allgemeinen;    Mongolcnvölker    im   Allge- 
meinen; Vorderasien;  Centralasien. 
ß.  Olli  na  und  Japan, 
y.  Indien. 

d.  Australien. 

6.  Mission  unter  den  Muhammedanern  im  .Vllgemeiuen. 

7.  Judenmission. 

8.  Proselytenwesen. 

9.  Gustav-Adolf-Vercin.     Evangelisclie  Diaspora. 

10.  Innere  Mission  im  Allgemeinen. 

11.  Bibel gesellscliaften. 

[Alphabetisch  nach  dem  Sitz  derselben  geordnet;  allgemeine 
Schriften  voran.] 

12.  Diverse  woliltliätige  Zwecke  (Diaconissenanstalten;  Frauen- 
vereine; kircliliclic  Kranken-  und  Armenpflege  und  dergl. 
mehr.) 

[Waisenhäuser  siehe  Pädagogik  Ga  IV.  4.  A.  d;  Kettuugshäiiser 
siehe  Pädagogik  Ga  IV.  4.  A.  e;  Entbindungsanstalten  siehe 
Gynäkologie  Um  I.  5 ;  Bekämpfung  der  Trunksucht  siehe  Social- 
Ichre  Le  A\  2.  B.  a;  Vereine  für  Pflege  der  Verwundeten  siehe 
Militairsanitätswesen  Un  IV;  Vereine  zur  Besserung  der  Ge- 
fangeneu siehe  SociaHehrc  Lc  V.  2.  B.  c.J 

VIII.  Kirchenpolitik. 

1.  Scliriften  über  Kirclienpolitik  im  Allgemeinen.  [Verliältuiss 
von  Staat  und  Kirche  siehe  Kircheurecht  Kr;  kirchcn- 
liolitisehe  Fragen,  die  einzelne  Länder  betrerten,  siehe  Kir- 
chengescliichtc  li.,  Ik.] 

2.  Die  christliclie  Religion  in  ihren  Bezieluingen  zu  den  so- 
cialen Verliältnissen. 

3.  Kircliliche  Vereine. 

4.  Kirchenverfassung  sielie   Kirchenrecht  Kr. 

5.  Kirchliche  Disciplin  siehe   Kirclienrecht  Kr. 

IX.  Theologisdier    Aberglaube,     Wundercuren,     l'ro})hezciungen    und 
dergleichen;  Curiosa. 
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K. 

Rechtswissenschaft. 

Ka. 

Recht  und  Rcclitswisseiischaft  im  Allgemeinen. 

I.  Bibliograiihie    und    Geschichte    der    Rechtswissenschaft    im    All- 
gemeinen. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte  der  Rechtswissenschaft. 

3.  Biographien  von  Juristen. 

A.  Sammlungen  von  Biographien. 

B.  Biographien  einzelner  Juristen. 

IL  Encyclopädie  und  Methodologie  nebst  Schriften  über  die  nöthigen 
Eigenschaften  und  den  Beruf  des  theoretischen  und  praktischen 
Juristen. 

1.  Encyclopädie  und  Methodologie  im  Ganzen. 

2.  Methodologie  für  sich  allein. 

3.  Schriften  über  die  nötliigen  Eigenschaften  und  den  Beruf  des 
theoretischen  und  praktischen  Juristen. 

III.  Rcallexica,  das  ganze  Gebiet  der  Jurisprudenz  umfassend. 

IV.  Varia  juris. 

1.  Zeitschriften    allgemein  juristischen    Inhalts    (einschliesslich 
,  der  Verhandlungen  juristischer  Vereine)  resp.  auch  solche  Zeit- 
schriften,   die    sich    auf  mehrere  Gebiete  des  Rechts  oder  der 
Rechtsgcschichte  beziehen. 

2.  Schriften  gemischten  Inhalts. 

A.  Mehrerer  Verfasser. 

B.  Einzelner  Verfasser. 

a.  Opera  omnia. 

b.  Sonstige,  namentlich  kleinere  Schriften  einzelner  Ver- 
fasser. 

[Vgl.  aber  liierzu  auch  Ka  V.  :i.     (^uucst.  jur.  und  ausser- 
dem Kc] 

V.  Decisiones  et  quaestiones  juris.  —  Rechtsfalle  und  Rechtsfragen 
mit  und  ohne  Entscheidungen. 

1)  Sammlungen  von  Entscheidungen  mehrerer  oiler  einzelner  Ge- 
riclitsliöfe,  einschliesslich  der  Besprechung  und  Bearbeitung 
derselben. 

A.  Von  Gerichtshöfen  verschiedener  Länder. 

B.  Von  Gerichtshöfen   einzelner   Länder    [nur    soweit    Lite- 
ratur vorhanden  besonders  aufgeführt]. 

a.  Deutschland. 

Aumorkung.  Die  das  Berg-,  Handels-,  Wechsel-,  See-  und  das 
Lehnreclit  betreffenden  Entscheidungen;  feruer  die  stratrechtlichcu  Entseliei- 
duugeu    des   Verwaltungsgerichts    und   des  Bundesamts   für   lleimathsweseu 
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siehe  unter  den  Itezii^lichen  besonderen  Ueelitsfi-ebieten  des  Vh'T^-  Ki,  des 
Handels-,  VVeehsel-  und  Seerechts  Kk,  des  Strafreelits  Kp,  dos  .Staats-  resp. 
Verwaltnngsreehts  Ks. 

a.  Entscheidungen    der    Reichsgerichte    aus    der  Zeit 
des  ehemaligen  und  des  heutigen  Deutschen  Keiehs. 

ß.  Sammlungen  von  Entscheidungen  mehrerer,  nament- 
lich oberster  deutscher  Gerichtshöfe. 

y.  Preussen     (einschliesslich     Hannover,     Kurhessen, 
Frankfurt  a.  M.,  Nassau,  Schleswig-Holstein). 

6.  Freie  Städte  (Lübeck). 

f.   Mecklenburg  (Wismar,  Parchim,  Rostock). 

C.  Baiern  mit  Pfalz. 

t].  Königreich  Sachsen  und  Sächsische  Herzogtliümer. 

tV-.  Würtemberg. 
b.  Ausserdeutsehe  Länder. 

a.  Belgien. 

ß.  Holland. 

/.  Frankreich. 

Anmerkung.  Die  älteren  Arrests  (placita)  siehe  in  Ku  (Auswärtiges 
Recht:  Frankreich). 

L  Entscheidungen  verschiedener  Gerichtshöfe. 
n.  Paris. 
UI.  Bordeaux. 

IV.  Dole  (Dolanuni,  Franchc  Comte). 
V.  Grenoble. 
VF  Toulouse. 
ö.  Italien. 

L  Verschiedene  Gerichtshöfe. 
H.  Oberitalien. 

L  Piemont  (incl.  Savoyen). 

Anmerkung.  Die  Savoyischen  Entscheidungen  sind  liier  und  nicht 
bei  Frankreich  aufgeführt  weil  sie  nicht  bloss  die  Is.jiMK)  au  Frankreich  ab- 
getretenen, sondern  auch  die  italienisch  gebliebenen  Gebiete  betreften. 

2.  Mailand. 

3.  Padua. 
HL  Mittelitalien. 

1.  Lucca. 

2.  Florenz. 

3.  Roma  (Rota  romana). 

4.  Bologna  und  die  Marken. 

IV.  Unteritalien  (Neapel  und  Sicilien). 
8.   Spanien. 
C.  Portugal. 

2.  Sammlungen  von  Rechtsfällen  (wirklichen  und   crdaciitcu)  ein- 
schlieeslich  der  Rechtssprüche  von  Juristenfacultäten. 
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[Die  nur  auf  einzelne  bestimmte  Eechtsgebiete  bezüijliclien  Recbts- 
tiille  sielie  bei  diesen  Reclitsgebieten.] 

3.  Quaestiones  et  decisiones  juris,  letztere  jcdocli  ohne  Beziehung 
zu  den  Entscheidungen  einzelner  bestimmter  Gericlitshöfe. 

4.  Consilia  und  Gutachten  (Bedenken,  Responsa). 

[Die  Consilien  zum  Lehnrecht  s.  dort  Kl] 

A.  Sammlungen  von  Consilia  und  Gutachten  (Responsa  ct.). 

B.  Consilia  und  Gutaeliten  ct.  einzelner  Verfasser,  nach  dem 
Namen  derselben  alphabetisch  geordnet. 

C.  Gutachten  und  Streitscliriften  einzelne  Fälle  betreffend 
nach  dem  Namen  der  Interessenten  (resp.  Kläger)  alpha- 
betisch geordnet. 

Anmerkung.  Einzelne  gewisse,  besonders  wichtige  Fragen  des  Civil- 
rcsp.  Deutschen  Privatrechts  betretfende  Gutachten  sind  bei  den  betretlenden 
Materien  des  Kömisclien  resp.  Deutschen  Rechts  angeführt:  jedoch  immer 
nur  dann,  wenn  sie  sich  auf  einzelne  Rechtsfragen  beschränken.  Die  auf 
Criminaltlille  (Criminalgeschichten)  beziigliclien  Gutachten  und  Streitschriften 
siehe  unter  Strafrecht  Kp. 

VI.  Rechtspliilosophie  (Naturrecht)  s.  Philosopliie, 
VII.  Rechtsvergleichung  und  allgemeine  Rechtsgeschichte. 

1.  Reclitsvergleichung. 

A.  Zeitschriften. 

B.  Sonstige  Schriften. 

2.  Allgemeine  Rechtsgeschichte. 

Vlll.  Cnltur  und  Recht  in  ihrem  Verhältniss  zu  einander. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Rcclitssymbolik  im  Allgemeinen. 

3.  Verliältniss    der  Jurisprudenz    zu  anderen  Wissenschaften  und 
Culturgcbieten. 

4.  Schriften    über    den  AVertli  respcct.  Unwerth  der  Jurisprudenz 
übcrliaupt. 

IX.  C'uriosa  juris  und  Humor  im  Recht. 

Kb. 
Römische  Rechtsgeschichte. 

I:  Quellen. 

1.  lus  Antc-Iustinianeum. 

A.  Einleitende  Schriften. 

B.  Sammlungen. 

C.  Einzelne  Quellen, 
a.  Leges. 

a.  Das  sog.  Ins  Papirianum. 
ß.  Leges  XII  taltularum. 

I.  Einleitende  Schriften. 
II.  Ausgaben. 
lU.  Commentarc. 
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y.  Sonstige  (einzelne)  leges. 

b.  Scnatus-Consnlta  und  Plebiscita. 

c.  Eclicta  magistratmim. 

d.  Juristen. 

a.  Einleitende  Schriften. 

/9.  Sammlungen. 

y.  Einzelne  Juristen. 

Salvius    lulianus  s.  Edictu    magistratuuni.  Scae- 

volae.  Servins  Sulpicius  Kufus.  Q.  Aelius  Tubcro. 

P.  Alfenus  Varus.  Aul.  Cascellius.  Pegasus.  Pe- 

dius.    Caecilius    Africauus.    Sextus    Pomponius. 

Papirius  lustus.    L.  Vülusius  Maecianus.    Gaius. 

Acmilius  Papinianus.    Aelius  Marcianus.   Claud. 

Tryphoninus.   Domitius  Ulpianus.  lulius  Paulus. 

Ilercnnius  Modestinus. 

Aniii  crkuugeu:  Bei  Gains  sind  4  Uuterabtlicihuigen  gemacht:  Ein- 
leitende Sehrit'ten,  Ausgaben,  Uebersetziiugeii,  Comnientare;  bei  den  zuletzt 
Genannten  'l,  näudieli  Ausgaben  und  Commentare  resp.  Scliriften  zuui  Leben 
der  Betreibenden. 

ö.  Anonyme  Scliriften  römischer  Juristen. 

Dositheus  Magister.  Fragmentum  de  jure  fiscl. 
Vaticana  fragmenta.  C'ollatio  legg.  Mosaicar.  et 
Romanar.  Syrisch-Köm.  Kechtsbuch.  Notitia  dig- 
nitatum. 

e.  Constitutiones  prineipum. 

a.  Codex  Gregorianus,  llermogenianus. 
^.  Codex  Theodosianus. 
I.  Ausgaben. 
IL  Erläuterungsschriften. 
/.  Einzelne  Constitutionen. 
I.  Edicta,  Kescripta  ct. 
IL  Vorjustiniau.  Novellen. 

f.  Bearbeitung  des  Köm.  Rechts  bei  ileu  Gernianeu. 

a.  Lex  Romana  Visigothorum  (Breviarium  Alaricianum 

vgl.  auch  oben  d.  y  Gaius). 
^.  Lex  Romana  Riirgiindionum  (Papian). 
y.  Edictitm  Theodorici. 
ö.  Lex  Roniana  Curiensis  (Utincnsis). 

2.   ('i)rpus  juris  civilis. 

A.  Vollständige  Ausgaben. 

a.  Glossirtc. 

«.  Die  Ausgaben  selbst  mit  den  Glossen. 

,:?.  Die  Zusammenstellung  der  (ilossen  für  sich  allein. 

b.  rngbissirte. 

Anhang:  Auszüge  aus  dem  Corpus  juris. 

B.  Institutionen. 
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C.  Pandccten. 

a.  Nach  Abtlicihinc;  in  drei  partes. 
«.  Dig-cstuni  vetus. 

ß.  Digcstum  infortiatum. 
y.  Dic:e8tum  novum. 

b.  Vollstäiulii;e  Ausgaben. 

c.  Einzelne  Tlicile  resp.  Titel,  Auszüge  ct.  der  Pandecten. 

D.  Codex. 

E.  Novellen. 

a.  Epitome  luliani. 

b.  Authenticum. 

c.  Die  Novellen  selbst. 

F.  Die  sog.  Volumina. 

G.  Extravagantes. 
H.  Uebersetzungen. 

a.  Des  ganzen  Corpus  juris. 

b.  Der  Institutionen. 

c.  Der  Pandecten. 

d.  Des  Codex. 

e.  Der  Novellen. 

I.    Schriften  zur  Kunde  und  Kritil^  der  Quellen  des  Corpus 
juris, 
a.  Zum  gesammten  Inhalt  des  Corpus  juris  resp.  mehrerer 
Thcile  desselben. 
a.  Im  Allgcme'iiien. 
ß.  Lesarten. 
y.  IndLccs. 
ö.  Abbreviaturen. 
1).  Zu  einzelnen  Theilen  des  Corpus  juris. 
a.  Institutionen. 
ß.  Pandecten. 

I.  Im  Allgemeinen. 
II.  Emblcmata  Triboniani. 

III.  Indices. 

IV.  Abbreviaturen. 
/.  Codex. 

6.  Novellen. 
3.  Exegetische  Werke  zum  Corpus  juris. 

A.  Commentarc  über  das  ganze  Corjjus  juris  sowie  über 
mehrere  Theile  desselben  resp.  über  mehrere  Titel  aus 
mehreren  Theilen 

B.  Commentare  über  die  Institutionen. 

a.  Vollständige  resp.  über  die  3  ersten  Bücher. 

b.  Zu  einzelnen  Büchern  und  Titeln. 

C.  Commentarc  über  die  Pandecten. 
a.  Vollständige. 
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b.  Ueber  molireve  Volumina  resp.  Partes. 

c.  Ucber  Digestum  vetus  resp.  über  P.  1  Diy.  oder  über 
die  ersten  21  Bücher. 

d.  Ueber  Digestum  infortiatuni. 

e.  Ueber  Digestum  novnm. 

f.  Ueber    einzelne    Büclier    resp.    Titel    der  Pandecten. 

D.  Ueber  den  Codex. 

a.  Zu    einzelnen    und  melireren  Partes  und  zum  ganzen 
Inhalt  des  Codex.  * 

b.  Zu  einzelneu  Büchern  resp.  Titeln. 

E.  Commentare  über  die  Novellen. 

a.  Ueber  die  Authenticae  (authcntica). 

b.  Zu  den  Novellen  selbst. 

F.  Interpretation  einzelner  Stellen,  (leges)  des  Corp.  jar. 

a.  Aus  verscliiedenen  Theilen. 

b.  Aus  den  Institutionen. 

c.  Aus  den  Pandecten. 

d.  Aus  dem  Codex. 

e.  Aus  den  Novellen  (Authentiken). 

f.  Aus  den  Authenticis  Fridericianis. 

Anhang:  Repertorien  (Indices)  zu  den  Commentaren  und 
Nachweisung  der  Interpretation  einzelner  Stellen 
des  Corpus  juris. 

4.  lus  Post-Iustinianeum. 

A.  Des  Occidents. 

a.  Im  xVllgemeinen. 

b.  Einzelne  Quellen. 

a.  Der  sog.  Brachylogus. 

,j.  Die  sog.  Turiner  Institutionenglosse. 

/.  Petri  cxccptiones  legg.  Komanar.  nebst  Glosse. 

d.  Ulpianus  de  edendo. 

fc.  Florentiner  Kechtsbuch. 

y.  Die  epitome  cxactis  rcgibus. 

B.  Des  Orients. 

a.  Sammlungen. 

b.  Unter    öfteutl icher  Autorität  entstandene  Gesetz-  und 

Itechtsbücher. 
a.  Basilica. 

I.  Vollständige  Ausgaben. 
11.  Einzelne  Bücher  resp.  Titel. 
III.  Glossen. 
ß.  Synopsis  Basilicorum. 
/.  Prochiron  auctum. 
f).  Ecloga  privata  und  epauagoge  aucta. 
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c.  PrivatarlK'iteu. 

a.  Die    dem  Theopliilus  zuo^eschriebene  Institutionen- 
paraphvase. 

I.  Ausgaben.     IL  Uebersetzungen. 
ß.  l'aratitla. 

f.  Tlialelaei  et  alior.  jct.  commentarii. 
6.  Synopsis  minor. 

f.  Practica  ex  Eustathii  Rom.  actis  seu  IIüQa. 
C..  Das  dem  Eiistathius  zngescliriebene  Werk  tu  (tojrai. 
Tj.  Liber  de  actionibus. 
d-.  Scliriften  des  Micliael  Psellus. 
i.    Ilarmenopuli  proniptuarium  jur.  civ. 

I.  Ausgaben.     II.  Uebersetzungen. 

d.  Schriften   zur    Kunde    und   Kritik  des  Griechiscli-Kö- 

miseben  Rechts   und   seiner  Quellen   insbesondere. 
a.  Im  Allgemeinen. 
ß.  Auf  einzelne  Quellen  bezüglich. 
I.  Die  Novellen  betreffend. 
II.  Die  Basilica  betreffend. 

III.  Die  Synopsis  Basilicorum  betreffend. 

IV.  Die  Institutionenparaphrase  des  Theopliilus  (?) 
betreffend. 

5.  Monumentale  Quellen  und  Urkunden. 

A.  Sammlungen  (Inschriften,  Münzen,  Siegel). 

B.  Einzelne  Urkunden. 

a.  Oeftentliche. 

b.  Privaturkunden. 

IT.  Bearbeitung  der  Geschichte  des  Römischen  Rechts. 

1.  Einleitende  Schriften. 

A.  Quellenkunde  im  Allgemeinen. 

B.  Schriften  betreffend  das  Verhältuiss  des  Rom.  Rechts 
zum  klassischen  Altertlium  im  Allgemeinen  (Einfluss 
der  Religion,    Philosophie  u.  s.  w.  auf  das  Rom.  Recht). 

C.  Rechtsalterthümer. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Schriften  über  die  ganze  Römische  Rechtsgescliichte. 

4.  Schriften  zur  Geschichte  einzelner  Perioden  der  Rom.  Rechts- 

Geschichte. 

A.  Aelteste  Zeit.     Königthum. 

B.  Republik. 

C.  Kaiserthum. 

5.  Schriften   zur  Geschichte    einzelner    Gebiete  des  Rom.  Rechts. 

A.  Geschichte  des  Privatrechts  s.  Rom.  R.  (I)ogni.  Th.)  XV. 
1.  E.  b.  ct. 

B.  Geschichte  des  Civilprocesses  s.  Civilprocess  II.   1. 
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C.  Gcschiclite  des  Strafreclits  s.  Strafrecht  II.  2.  B.  a. 

D.  „  „     Strafprocesses  s.  Strafprocess  I.  2.  A. 

E.  „  ,,    rihuisclien   Staatsrechts. 

6.  Schriften   über    einzelne  Materien  ans  der  Ivümischen  Keclits- 
j^eschichte. 

7.  Keceptiün  des  Römiselien  Keclits. 

A.  Gescliidite  der  Reception  überliaupt. 

B.  In  einzelnen  Ländern. 

Kc. 

Dogmatik  des  Rümisclien  Reclits. 

Anmerkung.  Die  Schriften  der  iiiittelalterliflien  Juristen  aus  der 
Zeit  vor  löüO  sind  uicht  uach  dem  Datum  ihrer  Publikation  (bircli  den  Druck, 
sondern  nach  der  Zeit,  wo  sie  gelebt  haben,  geordnet. 

I.  Bibliographie  und  Literärgescliiclite. 
IL  Encyclopädie  und  Methodologie  des  Römischen  Rechts. 

III.  Hermeneutik. 

IV.  Lexica  zum  Rom.  Recht. 

V.  Schriften  de  verborum  significatione. 
VI.  Rechtsregeln. 

VII.  Controversen  und  Antinomien,  deren  Vereinigung. 
VIII.  Tabellen. 
IX.  Schriften    betreftend    den    Wertli    oder    Unwerth    des  Römiselien 

Rechts. 
X.  Verhältniss    des  Römischen  Rechts    zu  anderen  Rechten  und  zur 

Rechtsphilosophie. 
XL  Autorität  und  Anwendung  des  Römischen  Rechts. 
XII.  Schriften  zum  Römischen  Recht  gömischten  Inhalts. 

1.  Gesammelte  Schriften  mehrerer  Verfasser. 

2.  Schriften    einzelner    Verfasser   alphabetisch    nach  dem  Namen 
derselben  geordnet. 

XIII.  Zeitschriften. 

XIV.  Schriften  die  Systematik  des  Römischen  Rechts  betreffend. 
XV.  Systematische  Bearbeitung  des  Römischen  Rechts. 

1.  Systematische  Werke  über  das  ganze  R(iinische  Reclit. 

A.  Nach  Ordnung   der  Institutionen. 

B.  Nach  Ordnung  der  Pandekten. 
G.   Nach  Ordnung  des  Godex. 

I).  Nach   Ordnung  d(U-  Novellen. 

E.   Nach  selbstgewälilter  Anordnung. 

a.  Aeltere  Werke. 

b.  Neuere  syst(!matische  Darstcdlungen. 
(Systeme,  Lehrbiiclier,  Vorlesuiigen  ct.) 

a.  Institutionen  einschliesslich  der  Darstellungen  der 
Geschichte  des  Römischen  l'rivatrechts. 
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ß.  Pandecten  und  sonstige  Darstellungen  des  Köm. 
Reclits  (Idassisclicn,  reinen  und  lieutif2,'en)  unter 
versehiedenen  Titeln  in  systeniatiselier  Weise. 

2.  Systeniatiselie  Bearbeitun<i:en    einzelner    f^Tösserer   Gebiete    des 
Römischen  Privatrechts. 

A.  Den  allgemeinen  Theil  betreftend. 

B.  Das  Sachenrecht  betreftend. 

C.  Das  Obligationenreelit  betreftend. 

D.  Das  Familienrecht  betreftend. 

E.  Das  Erbreclit  betreftend. 

3.  Monographien. 

A.  Zum  allgemeinen  Theil,  Saclien-,  Obligationen-  und  Fa- 
milienrecht s.  Kd  und  Ke. 

B.  Zum  Erbrecht  s.  Kf. 

Ad. 

Monographien    zum    Römischen    Recht,    mit    Ausschluss    des 

Erbrechts,  alphabetisch  geordnet. 

A  — K. 

A. 

Acceptatio  (Annahme)  s.  Vertrag  sub  Ke. 

Acceptilatio. 

Accessio  (Eigenthumserwerb  durcli  Verbindung). 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelne  Arten  des  Eigentimmserwerbs  durch  accessio. 

a.  Adplumbatio  und  ferruminatio 

b.  Commixtio  und  confusio. 

c.  Inaedificatio. 

d.  Alluvio. 

a.  Ueberhaupt. 

ß.  Alveus  derelictus. 

y.  Insula  nata. 
Accessio  possessionis  s.  Ersitzung. 
Accord  s.  Erlass. 
Act,  actus  legitimi  s.  Handlung. 
Actio,  Ansprucli. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Concursus  actionum. 

Anmerkung.  Die  einzelnen  benannten  Actiones  s.  unter  den  spe- 
cicllen  Sticliwörtcrn  z.  B.  actio  a(iuao  pliiviae  arcoiidae  unter  Wasserlauf, 
arboruni  fiirt.  caesar.  unter  Arborinu,  de  eo  quod  certo  loco  unter  Erfüllungs- 
ort, comnumi  dividimdo  unter  Coniininiio,  confessoria  unter  Confessoria,  doli 
unter  Dolus,  de  dote  unter  Dos  u.  s.  w. 

Actiones  adjectitiae  qualitatis. 
1 .  l'eberhaupt. 
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2.  Einzelne    Arten,      (a.    exercitoria,    institoria.      b.    de    peciüio. 
c.  quod  jussu.     d.  tributoria.     e.  de  in  rem  verso  s.  Ver-sio  in 
rem  sub  Ke.) 
Actiones  arbitrariae. 

Actiones  duplices  (doppelseitig^e  Klagen). 
Actiones  in  factum. 
Actus  s.  Servituten  (Realservituten). 
Addietio  des  Maf;istrats  als  Eigenthuniserwerb. 

(assignatio  agri  piiblicl,  Sectio  bonor.,  venditio  sub  cttrona.) 

Addietio  in  diem. 

Adjudicatio. 

Adoptio. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzellieiten.     Adoptio  minus  plena    im  Gegensatz    zur  adopt. 
plena. 

Adstipulatio. 

Aedilicisclie  Klagen  (act.  aediliciae.)  s.  Emtio  venditio. 

Aelia  Sentia,  Lex  s.  Liberti. 

Aeltern-  und  Kinderrechte. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Der  Stiefiiltern  resp.  Stiefkinder. 

Aequitas,  Billigkeit  (cf.  hierzu  aber  auch  jus  aequum,  gent.  ct.). 

Aerzte  s.  Operae  liberales  Ke. 

Aftermiethe  s.  Locatio  Conductio  sub  Ke. 

Afterpfand  s.  Pfandrecht  sub  Ke. 

Ager,  Agri  —  arcifinii  —  limitati  s.  Accessio  und  zwar  alveus  dere- 

lictus  und  insula  nata. 
—  publicus,  publici  (assignatio)  s.  Addietio. 
■ —  vectigalis  s.  Empliyteusis. 

Agrimensor  s.  Mensor  (cf.  aucli  Klassisclie  Pliilologie). 
Aleatorisclie  Verträge  s.  Vertrag  sub  Ke. 
Alienatio  s.  Veräusserung  sub  Ke. 
Alimentationsverbindlichkeit. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Gegenseitige. 

a.  Der  Ehegatten. 

c.  Der  Aeltern  und  Kinder. 

3.  Gegenüber  unelieliclieii   Kindern. 
Alter. 

1 .  Ueberhaupt. 

2.  Kindheit  (infantia). 

3.  Unmündigkeit  (inlpul)('rl:l^)  und  Minor  aetas. 
Alternative  Obligation. 

Altius  tolleudi  servitus  s.  Servitutes  urltaiior.  jjraedior. 
Amt,  Amtspflicdit. 

1.   Uelterhaupt. 
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2.  Der  Richter  insbesondere,  Actio  syndicatns. 
Analüg;ic,  Reclitsanalogie. 
Anastasiana,  Lex  s.  Cessio. 
Anatocismns  s.  Zinsen  sub  Ke. 
Anerkennung  s.  Constitutum  debiti. 
Anfeclituug-  von  Handlungen    des  Scliuldners  s.  Verkürzung  der  Cläu- 

biger  sub  Ke. 
Anticliresis  s.  Pfandreclit  sub  Ke  (Dogmatisclie  Einzellieiten). 
Apuleja  Lex  s.  Bürgscliaft. 
Aqua  pluvia  s.  Wasserlauf  sub  Ke. 

„      profluens  s.  Wasserreclit  sub  Ke. 
Aqua  ductus  servitus  s.  Rusticor.  praed.  Servitut,  sub  Ke. 
Acpiilia,  Lex  s.  Damnum  injuria  datum. 
Arbeitsproducte  s.  Bpecificatio  sub  Ke. 
Arbitrium. 

1.  —  boni  viri. 

2.  —  auf  Grund  eines  Schiedsvertrages  (Compromissum). 
Arborum  furtim  caesarum,  actio.  t 

Arrlia  (Handgeld). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Arrha  poenitentialis  (Wandelpoen). 
Arrogatio. 

Assignatio  s.  Addictio  (Eigenthumserwerb). 

—  (Anweisung)  s.  Mandatum  sub  Ke. 
Atilia,  Lex  s.  Vormundschaft  sub  Ke. 

Atinia,  Lex  s.  Ersitzung  (Hindernisse  der  —  res  furtivae). 
Aufhebung  der  Obligationen   (im  Allgemeinen). 
Auslegung  der  Rechtsgeschäfte. 

[Auslegung  (Interpretation)  der  Gesetze  s.  Kc  unter  IIenneneiitik.| 

Authentica  si  qua  mulier  s.  Intercession   der  Frauen. 
Authentica  interpretatio  s.  Gesetz. 

B. 

Bedingung  s.  Conditio. 

Begräbnissrecht. 

Begrift"  der  Obligation  s.  Obligatio  sub  Ke. 

—  des  Römischen  resp.  Paiulectenrechts. 
Beleidigung  s.  Strafrecht. 

Beneficium  cedendarum  actionum  s.  Cessio. 

—  competentiae  (Rechtswohlthat  des  Notlibehelfs). 

—  divisionis  et  excussionis  s.  Correalobligation  s.  aber  aucli  Bürgschaft 

und  ferner  Pfandrecht  sub  Ke. 
Bereicherung,  ungerechtfertigte  im  Allgemeinen  (Bereicherungsklagen); 

im  Besondern  s.  die  einzelnen  Condictiouen. 
Besitz. 

1.  Ueberhaupt. 
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2.  Arten  des  Besitzes. 

3.  Der  Besitz  an  Saclieu  insbesondere. 

4.  Der  Besitz  an  Beeilten  insbesondere.  (Qnasi  possessio,  Qnasi- 
Besitz.) 

5.  Erwerb  und  Verlnst  des  Besitzes. 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Besitzerwerb  dnreh  constitutum  possessionuni. 
e.   Besitzerwerb  dureli  SteBvertreter. 

(3.  Scliutz  des  Besitzes. 

a.  Interdicta    retineud.    et    recuperaiid.  possessionis    sowie    die 
Besitzklagen  überhaupt. 

b.  Schutz  des  Besitzes  an  Rechten  (interd.  de  itinere  aet\i<(ue 
privato). 

c.  Condictio  possessionis. 

d.  Actio  spolii. 
Beute  s.  Occupatio  sub  Ke. 

Beweis  (Beweislast)  vgl.  jedoch  hierzu  Civilprocess. 

—  des  Eigenthums  s.  Eigenthum. 

Bienen  s.  Occupatio  sub  Ke    (vgl.  jedoch  auch  Deutsches  Privatrecht). 
Bona  fides  im  Allgemeinen. 

—  bei  der  Ersitzung  s.  Ersitzung. 

Bona  paraphernalia  (recepticia)  s.  Paraphernalia  sut)  Ke. 
Bürgschaft. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Geschichte  (sponsio,  tide  promissio,  fide  jussio.  Lex  Aijuleja, 
lex  Furia  ct.  ct.). 

3.  Dogmatische  Einzelheiten  (Coustitut.  del)itl  alieui,  maiulat. 
qualiticat.  benefic.  excussion.  divisionis;  fidejussio  indemnitatis; 
Regress  (Rückgriff)  des  Bürgen  ct.). 

Bürgschaft  der  Frauen  s.  Intercession  der  Frauen. 

C. 

Calumnia  (ungerechter  Process). 

(Japut  (Capitis  deminutio). 

Casus  (Zufall),  Untergang  der  Obligation  durch  — . 

Causa  (Voraussetzung). 

Causa,  justa  traditionis  s.  Traditio  sul)  Ke. 

Cautio  (Caution)  im  Allgemeinen. 

Cautio  damni  infecti. 

Cautio  praedibus  praediisque. 

(,'ertum,  incertum  (Bestimmtheit,  Unbestimmtheit  der  Leistung). 

Cessio  (Abtretung  der  Forderungsrechte). 

L  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelheiten,     (a.    Fingirte    Cession.     I».  Beneficium    cedendar. 
action.     c.    Lex  Anastasiana.     d.    (icwährleistuTig.     e.    Verbot 
der  Cession  an  einen  potentior.) 
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Cessio  bonorum  s.  Coueiirs;  —  in  jure  s.  In  jnre  cessio. 

Cincia,  Lex  s.  Sclienkiint;-  (Donatio)   snb  Ke. 

Civitas. 

Claudia,  Lex  s.  Vormundschaft  sub  Ke. 

Coemtio  in  manum  s.   Elio. 

Collision  der  lleclite  s.  Keclite  sub  Ke. 

Colonat. 

Colonia  partiaria  s.  Locatio  conductio  snb  Ke. 

Commissoria,  Lex. 

1.  Ueberlianpt.     2.  Beim  Pfandreclit. 
Commixtio  s.  Accessio. 
Commodatum  (Leihe,  Leihevertvag.) 
Commodum  s.  Lucram. 
Commnnio  (Gemeinscliaft). 

(actio  communi  dividnndo,  faiuiliae  erciscunda,  diese  letztere  s. 
im  Erbrecht  Kf.  act.  finium  re^undor.  aber  siehe  unter  Gronz- 
verwirruug.) 

Communis  opinio  s.  Wissenschaft,  Rcclit  der  —  sub  Ke. 

Compensatio  (Aufrechnung). 

L  T^cberlianpt.     2.  Einzelheiten. 

Compromiss  (compromissum)  s.  Arbitrium. 

Concubinatus. 

Concurrenz  der  Klagen  s.  Actio. 

Concurs  (Materielles  Recht;  das  Concursverfahren  s.  im  Civilprocess). 

Concursus  causarnm  lucrativarum. 

Condictio  possessionis  s.  Besitz. 

Condictiones. 

L  Ueberhaupt  (vgl.  oben  Bereiclierung).  2.  cond.  indebiti.  3.  cond. 
causa  data,  causa  non  secuta.  4.  cond.  ol»  injustam  und  cond. 
ob  turp.  caus.     5.  cond.  sine  causa. 

Conditio  (Bedingung.) 

Condominium  (Miteigenthum)  s.  P^igenthum. 

Confarreatio  s.  Ehe. 

Confessoria,  actio. 

Confiscatio  s.  Gesetz  als  Modus  der  Eigenthumsül^ertragung. 

Confusio  (Vereinigung)    (Aufhebung    der    Jura    in   re  aliena    resp.  der 
Obligationen  durch  — ). 

Confusio  als  Unterart  der  Accessio  s.  Accessio. 

Consolidatio. 

Consumption,  Prozessualische  s.  IJrtheil  sub  Ke  (Reclitskraft  des  — s). 

Constitutum    debiti    (pecunia    constituta,    Firfüllungsverspreehen,    Aner- 
kennung). 

Constitutum  debiti  alieni  s.  Bürgschaft. 

Constitutum  possessorium  s.  Besitz. 

Consuetudo  s.  Gewohnheit. 

Contractus  s.  Vertrag  sub  Ke. 

251 

10* 


—     144     — 

Convaleseenz. 

Couventionalstvafe. 

("(Inversion. 

Cornelia,  Lex  s.  Fostliminium  siib  Ke. 

Corporation  s.  Person,  Juristische. 

Correalobligation. 

1.  Ueberliaupt. 

2.  Einzelheiten  (Benefieium  divisionis.     Die  Schriften  zur  Ausleg. 
der  Nov.  99  s.  unter  Kl)  F.  e.). 

Creditum  im  Allj^-emeinen.     (Als  Darlehn  insbesondere  s.  Mutuiini.) 
Culpa. 

1.  Ueberliaupt      2.  Einzelheiten.  (Arten  der  Culpa  ct.) 
Cura  bonorum. 

1.  Ueberliaupt.     2.  cura  ab.sentis. 
Cura  minorum,  ijrodigi.  furiosi  s.  Vormundschaft  sub  Ke. 


Damnum  injuria  datum.     Lex  Aquilia. 

Darlelin  s.  Mutuum. 

Daraufgabe   s.  Arrha. 

Datio  dotis  s.  Dos  (Geschiclite). 

Datio  in  solutum  s.  Solutio  sub  Ke. 

Deflorationsklage. 

Delegatio  s.  Novatio  sub  Ke. 

Delicta  im  Allgemeinen. 

Depositum. 

1.  Ueberhaupt.     2.  Sequestration.     3.  Deposit,  irreguläre. 
Depositum  als  gerichtliche  Hinterlegung  s.  Solutio  sub  Ke. 
Dictio  dotis  s.  Dos  (Geschichte). 

Dienstbarkeiten  s.  Servituten  sub  Ke. 

Dies.     (Befristung,  Zeitbestimmung,  Termin.) 

Divortium  s.  Ehescheidung  sub  verbo:  Ehe. 

Dolus  (actio  doli). 

Donatio  im  Allgemeinen  s.  Schenkung  sub  Ke. 

Donatio  inter  virum  et  uxorem    (Schenkung    unter    Ehegatten,    Verbot 

derselben)  —  Oratio  divi  Severi,  praesumpti(j  Muciana. 
Donatio  (ante)  propter  nuptias. 
Dos. 

L  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte  (dictio  dotis,  datio,  promissio  dotis,  act.  ex  stipulatu, 
act.  rei  uxoriae,  retentiones). 

3.  Dogmatische  Einzelheiten. 

a.  B(!Stellung  der  dos. 

b.  Dotationspflicht. 

c.  llechtsverhältnisse  wäJirend   der  Ehe.     D(ttali»rivilegien. 

d.  Rechtsverliältnisse  nach  Auflösung  der  Ehe. 

*  252 


—     145     — 

e.  Actio  de  dote  und  querela  non  nunicrutac  dotis. 

f.  Pacta  dotalia. 

g.  Einzelne  Arten  der  Dos.  (Dus  adventicia,  profectitia,  dos 
aestimata,  tacita)  —  Fundus  dotalis  (Verbot  dess.  Veräusse- 
riing.)     Lex  Julia  de  fuud.  dot. 

DotalrecLt  s.  Güterreclit. 


Eflusis,  ejectis,  actio  de. 

Ehe,  Römische  (vgl.  im  üebrigen  Kirchenrecht). 

1.  Ueberhaupt.     2.  Manus  insbcs.     3.  Ehescheidung  b.  d.  Kömern. 
Ehegatten,  Persönliche  Verliältnisse  derselben. 
Ehescheidungsstrafen,  Vermögensrechtliche. 
Eheverträge  (pacta  dotalia)  s.  Dos. 

Ehre  (Aufliebung,  Minderung  der  Ehre.    Existimatio.  infamia,  turpitudo). 
Eid. 

1.  Ueberhaupt.     2.  Jusjurandum  in  litem  (Würderungseid). 
Eigenthum. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte  (dominium  ex  jure  Quiritium;  dorn,  in  bonis  u. s.  w.). 

3.  Arten  des  Eigenthums. 

a.  Ober-, Untereigentimm)  ^    u.utsches  Privatrecht. 

b.  Gesammteigenthum       ) 

c.  Miteigenthum  (condominium). 

d.  Dominium  revocabile. 

1.  Beschränkung  des  Eigenthums  s.  Nachbarrecht  sub  Ke. 

5.  Erwerb  des  Eigenthums  s.  bei  den  einzelnen  Arten  desselben 
z.  B.  unter  Occupatio,  Traditio. 

Ü.  Eigenthumsbeweis  s.  Kei  vindicatio. 
Einrede  s.  Exceptio. 
Eintheilung  der  Rechte  s.  Rechte. 
Eraancipatio. 

Emancipatio  Germanica  s.  Saxonica  s.  Deutsches  Privatreclit. 
Embr}o  s.  Geburt. 

Emphyteusis  (agri  vectigales,  emphyteutici). 
Emtio  bonorum. 
Emtio  vcnditio  (Kauf). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten. 

a.  Periculum  beim  Kauf. 

b.  Laesio  enormis  (Verletzung  über  die  Hälfte). 

c.  Eviction  (stipulatio  duplae). 

d.  Gewährleistung  für  Mängel  der  verkauften  8ache.     Aedili- 
cische  Klagen  (actio  quanti  niinoris,  redhibitoria). 

Entsagung  s.  Verzicht  sub  Ke. 

Entstehung  (Begründung)  der  Obligationen  im  Allgemeinen. 
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Entstellung  der  Obligatiunen  durch  Vertrag  s.  Vertrag  sab  Ke. 
Entstehung  der  Rechte  s.  Hechte. 
Erfüllungsort.     Actio  de  eo,  quod  ccrto  luco. 
Erlass. 

1.  Vertragsmüssiger. 

2.  Durch  Gesetz  erzwungener  (Schul dnachlass). 

3.  Durch  den  Richter  auf  Grund  eines  Majoritätsbeschlusses  der 
Gläubiger  im  Concurse  (Accord). 

Error  (Irrthum). 
Ersitzung. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte. 

3.  Erfordernisse  der  Ersitzung. 

a.  bona  fides. 

b.  justus  titulus. 

4.  Arten  der  Ersitzung. 

a.  Ordentliche  (usucapio,  longi  temporis  possessio). 

b.  Ausserordentliche  (longissimi  tciup.  possessio). 

5.  Hindernisse  der  Ersitzung  (Res  furtivae  —  Lex  Atinia,  res  vi 
possessae  —  Lex  Plautia.  —  ct.). 

6.  Unterbrechung  der  Ersitzung  (usurpatio). 

7.  Accessio  possessionis. 
Erzeugnisse,  organische  s.  Fruchterwerb. 
Erziehungsgewalt  der  Aeltern  s.  Aeltern-  und  Kinderrechte. 
Eviction  s.  Emtio. 

Exceptio  im  Allgemeinen  (vgl.  Civilprocess). 

—  Excusatio,  Excusationsgründc  s.  Vormundschaft  Ke. 

Exhibitionsptlicht. 

Expromissio  s.  Novatio  sub  Ke. 

F. 

Felddienstbarkeiten    s.  Servituten    sul)  Ke    und    zwar    Rusticor.  i)raed. 

Servitut. 
Fensterrecht.  Licht-  untl  Fensterrecht  s.  Servituten  Ke. 
Ferruminatio  s.  Accessio. 
Fictionen. 

Fidc  jussio,  fidei  promissio  s.  Rürgschaft. 
Fiducia  s.  Pfandrecht  sub  Ke  (Geschichte  des  rfandrcchts). 
Finden  s.  Occupatio  (vgl.  aber  namentlich  auch  Deutsches  l'rivatr.). 
Fiscus. 
Fluminis,    Servitus  —  immittendi,    avertendi    s.  Servitut  Ke  (und  zwar 

Rusticor.  praed.  Servitut.). 
Focuus  nauticum  s.  Mutuum  Ke. 
Form  s.  Willenserklärung  Ke. 

Fraudatorium  interdict.  s.  Verkürzung  der  Gläubiger  Ke. 
Frauenrechte  s.  Geschlecht. 
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Freilassung  s.  Libcrtini   Ke. 
Frucht,  Früchte. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Erwerb  der  Früchte  (separatio,  pcrceptio  tiuctuuui). 
Fundus  dotalis  s.  Dos. 

Furia,  Lex  Furia  Caninia  s.  Libertiiii  (Freilassung)  Ke. 
Furia,  Lex  s.  Bürgschaft  (Geschichte). 
Furtum,  actio  fnrti,  condictio  furtiva. 

G. 

Gebäudedienstbarkeiten    s.    Servituten   Ke    (und    zwar    unter    Urbanor. 

praed.  serv.). 
Gebiet  des  Kechts. 
Geburt  (Embryo,  Venter  ct.). 
Gefahr  s.  Periculum  Ke. 
Gegenstand  der  Obligation. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten:  Theilbarkeit,  Untheilbarkeit  der  Obligation  u.  s.  w. 
Geld. 

L  Ueberhaupt. 

2.  Veränderung  des  ^lünzfusses   in  ihrem  Einfluss  auf  die  l^rfül- 
lung  der  Obligationen. 

3.  Geldleistung. 
Gemeinschaft  s.  Communio. 
Generische  Obligation. 
Geschlecht. 

1.  Ueberhaupt.     2.  Frauenrecht. 
(icschlechtstutel  s.  Vormimdschaft  (Geschichte)  Ke. 
Gesetz. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Kescripta  principum.     Authentica  interprctatio. 
2.  Promulgation  und  Publication  der  Gesetze. 

i.  Rückwirkung  der  Gesetze.     Verbot  derselben. 
Gesetz  als  Art  der  Eigenthumsübertragung:  Confiscation. 
Gesundlieit. 

Gewohnheit,  Gewohnheitsrecht  (consuetudo). 
Grenzverwirrung:  Actio  hnium  regundorum. 
Grossjährigkeit  s.  Alter, 

Güterpflege  s.  Cura  bonor.  und  ferner  Vormundschaft  Ke. 
(Uiterrecht  der  Ehegatten:  Dotalrecht. 

H. 

llabitatio. 

Handlung:  Actus  legitimi. 
Handlungsfähigkeit. 
Herkommen  s.  Gewohnheit. 
Herrenlose  Sachen  s.  Occupatio  Ke. 
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ITintcrlcgimg  im  AUiremcincn  s.  üepositum. 

Hinterlegung",  gerichtl.  s.  Solutio. 

Honorar  s.  Operae  liberales  Ke  ;  s.  aber  auch  Vormundschaft  Kc. 

I. 

Jagd    bei    den    Römern    s.  Occupatio  Kc    (im    Ucbrigen    s.  Deutsches 

Privatrecht). 
Impensac  (Verwendungen). 
Impuberes  s.  Alter. 
Imputatio  s.  Zurechnung  Kc. 
Inaedificatio  s.  Accessio. 
Infamia  s.  Ehre. 
Infans,  Infantes  s.  Alter. 
Inhalt  der  Obligationen. 
Inhalt  der  Rechte  s.  Rechte. 
Injuria  s.  Strafrecht. 
In  jure  cessio. 

Innominatcontracte  (Reuverträge,  jus  poenitendi). 
Insula  nata  s.  Accessio. 
Intercessio  mulierum  (Intcrcession  rcsp.  Bürgschaft  der  Frauen). 

1.  Ucberhaupt. 

2.  Einzellieiten. 

a.  SC.  Vellejanum.     b.  Authcntica  si  qua  niulier. 

Interdictum,  Interdicta  s.  die  meisten  unter  den  speciellcn  Stichworten, 
worauf  sie  sich  beziehen  z.  R.  interd.  de  aqua,  cloacis, 
fönte,  rivis  unter  Wasserrceht  Ke,  fraudatoriuni  bei  Ver- 
kürzung der  Gläubiger,  Besitz-Intcrdicte  unter  Besitz  u.  s.  w. 
Hier  nur: 

Interdictum  quod  vi  aut  clam. 

Interesse  (Leistung  des  Interesse). 

Interusurium  s.  Zeit  der  Leistung  Ke. 

Inventarium  s.  Vormundschaft  Ke. 

Irreguläre  Servituten. 

Itcr  s.  Servituten  Ke  (und  zwar  Rusticor.  praed.  serv.). 

Julia,  Lex  — -  et  Plautia  s.  Ersitzung  (Hindernisse). 

Julia,  Lex  de  adulteriis  s.  Rom.  Rcchtsgeschichte  Kb. 

Julia,  Lex  de  fundo  dotali  s.  Dos. 

Julia,  Lex  —  et  Papia  Poppaea  s.  Rom.  Rcchtsgeschichte  Kb. 

Junia  Norbana  (Latini  Juniani)  s.  Latini  Juniani  Ke. 

Juristische  Person  s.  Person  Ke. 

•Ins  aequum,  strictum,  naturale,  gentium   civiU;. 

Jus  orterendi   s.  Pfandreclit  (Dogmat.   Einzelheiten)  Ke. 

Jus  singulare. 

Jusjurandum  in  litem  s.  Eid,  jnsjurand.  voluntarium  (Scliicdscidvertrag) 
s.  cbendort. 
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K. 

Kalender  s.  Zeit  Ke. 

Kauf  s.  Emtio  venditio. 

Kind,  Kindesalter  s.  Alter. 

Kinder,  uneheliclic  s.  Aliinentationsvcrbindlidikeit. 

Klage,  Klagen,  s.  Actio,  Actione«. 

Klagen-Verjälinmg  s.  VerjäLrung  Ke. 

Klaglose  Obligation  s.  Naturalis  Obligatio  Ke. 

Konkurs  s.  Concurs. 

Ke. 

Monographien    zum  R  ö  m  i  s  c  h  e  n  R  echt  mit  Ausschluss  des 

Erbrechts,  alphabetisch  geordnet. 

L  — Z. 

L. 

Laesio  enormis  (Verletzung  über  die  Hälfte)   s.  Emtio  venditio  Kd. 

Ijargitas  sponsalitia  s.  Sj^onsalia. 

Latini  Juniani. 

Leben,  Lebensdauer. 

Legalservituten  s.  Nachbarrecht. 

Legitimatio. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten:     Arten    der    legitimatio    (per    subsequens    matri- 
moniuui,  per  rescriptum  principis). 

Liberti  s.  Patronat. 

Libertini:    Freilassung    (manumissio)    lex    Aelia    8entia,    Furia  Caninia. 

(Lex  Junia  Norbana  s.  oben  unter  Latini  Juniani.) 
Licht-  und  Fensterreclit  s.  Servituten. 
Lis  crcscit  in  duplo  s.  Prozcssnachtheilc. 
Litigiosität  (res  litigiosae). 
Litis  contestatio. 
Littcralobligation  s.  Vertrag. 
Locatio  conductio  (Miethe,  Pacht). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten. 

a.  Sachmiethe. 

a.  Ueberhaupt. 

ß.  Kriegsscliäden,  Ersatz  der. 

y.  Remission  des  Pachtzinses. 

6.  Colonia  partinria.     Contractus  socidae. 

b.  Locatio  conductio  opcrarum  (Dienstmiethe). 

c.  Locatio  conductio  operis  (Werkverdingungj. 

d.  IjCx  Rhodia  de  jactu  (vgl.  aber  hierzu  auch  Öcerechtj. 
Longi,  longissimi  temporis  possessio  s.  Ersitzung  Kd. 
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Lucrativanmi  eausanim  concursus  s.  Conciirsiis  caus.  hier.  Kd. 
Lucriim   (commudum). 

Lüge  (mcndacium)  lis  infitiando  in  dupluin  cicscit  s.  Proccssnaohtlieile. 
Lumiuum    servitus    und    servitus    nc    luniinibus  ufticiatur  s.  Servituten, 
(praed.  urbanur.) 

M. 

Macedonianum  SC.  s.  Mutuum. 

Mancipatio. 

Mancipi,  res  s.  Res. 

Mancipium. 

Mandatum. 

1.  Ueberliaupt.     2.  Die  Assignation  insbesondere. 
Mängel,  Gewährleistung  der  —  s.  Emtio  venditio  Kd. 
Manumissio  s.  Libcrtini. 
Manus  s.  Ehe  Kd. 
Mensor. 

Metus  und  Vis.     Zwang. 
Miethe  s.  Locatio  conductio. 
Minimum:  Praetor  minimum  non  curat. 

Missio  in  possessionem  im  Allgemeinen.     Die  erbreehtl.  missiones  s.  Kf. 
Modicum. 

Modus  (Zweckbestimmung). 
Modus  und  titulus  s.  Titulus. 
Mohatra.     Contractus  mohatrae  s.  Mutuum. 
Monstrum  s.  Geburt  Kd. 
Mora  (Verzug). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten  (mora  debendi,  mora  accipiendi  ct.). 
Moratorium  (unfreiwillige  Stundung  vgl.  übrigens  Erlass  Kd.). 
Mutuum  (Darlehu  vgl.  hierzu  Crcditum  Kd). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelheiten,     (a.  SC.  ]\Iacedonianum.  I).  Poenus  nauticum  (vgl. 
hierzu  aber  auch  Seerecht:  Bodmerei),    c.  Contractus  mohatrae.) 

N. 

Nachbarrecht. 

Nachlass  s.  Erlass  Kd. 

Nachtheile  der  Wiederverheirathung  s.  l'oenao  secundar.  nuptiar. 

Nachtheile  der  vorzeitigen  Wiederverheirathung  s.  Trauerjahr. 

Nasciturus  ])ro  jam  nato  habetur  s.  Geburt  Kd. 

Naturalis  obligatio. 

Nebenbestimmungen  im  Allgemeinen. 

Nebenverträge  s.  Vertrag. 

Negatoria  actio. 
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Nei,^(jtioiimi    gestio    (freiwillige    unberufene    Besorgung    fremder   Ange- 
legenheiten.) 
Nexum. 

Nichtigkeit  der  Rechtsgeschäfte  s.  Rechtsgeschäft. 
Niessbrauch  s.  Usiis  fructus. 

Nomina  ipso  jure  divisa  s.  Gegenstand  der  Obligation  Kd. 
Nomina  transscri])titia  s.  Vertrag. 
Novatio  (Umschatfung). 
Noxa,  noxae  datio,  noxales  action.  s.  Panperies. 


Obligatio. 

1.  ücberhaupt.     2.  Einzelheiten. 
Observanz  s.  Gewohnheit,  Gewohnheitsrecht  Kd. 
Occupatio. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelne  Arten. 

a.  Occ.  bellica:  Beute  (vgl.  Völkerrecht). 

b.  Occ.  von  Thieren. 

a.  Der  Bienen  vgl.  Deutsches  Privatrecht. 

j3.  Jagd    und  Fischerei    bei    den  Römern    (im    übrigen  vgl. 
Deutsches  Privatreoht). 

/.  Schatzlindung  (thesauri  inventio).  , 

Offerendi,  jus  s.  Pfandrecht. 
Oflcrtc  s.  Vertrag. 

Oneris  ferendi,  servitus  —  s.  Servituten. 
Operac    liberales    (Anspruch    auf  Vergütung    geleistet,  op.  lib.  Honorar 

der  Aerzte,  Lehrer). 
Operae  servorum. 

Opinio  communis  s.  Wissenschaft,  Recht  der. 
Opinio  necessitatis  s.  Gewohnheit,  Gewohnheitsrecht  Kd. 
Oratio  divi  Severi  (Antonini)  s.  Donatio  int.  vir.  et  uxor.  Kd. 
Ort  der  Leistung  (act.  de  eo  quod  certo  loco)  s.  Erfüllungsort  Kd. 
Osculus  s.  Sponsalia. 


Pacht  s.  Locatio  conductio. 
Pacta  dotalia  s.  Dos  Kd. 
Pactum  im  Allgemeinen  s.  Vertrag. 

Pactum    de  compromittendo  (Vertrag  mit  dem  Schiedsrichter)    s.  Arbi- 
trium Kd. 
Pactum  de  non  petendo. 

Pactum  de  contrahendo  (Vorvertrag)  s.  Vertrag. 
Pactum  reservati  domini  s.  Deutsches  Recht  (Monographien). 
Paternitätsklage  s.  Aeltern-  und  Kinderrecht  Kd. 
Patria  potestas  (Väterliche  Gewalt). 
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Patrnnat  über  liberti,  Freigelassene. 
Pauliana  actio  s.  Verkürzung-  der  Gläubiger. 
Pauperies  (Noxalreclit,    act.  nuxal.). 
Peculium  (8ondergut). 

1.  Ueberliaupt.     2.  Einzelne  Arten. 
Pendenz  der  Rechtsverhältnisse. 
Peregrini. 

Pcriculum  (Gefahr). 
Person,  Personen. 

1.  Ueberliaupt.     2.  Juristische  Personen. 
Personalservituten  s.  Servituten. 
Pertinenzen. 
Pfandrecht. 

1.  Ueberhaupt.      2.    Geschichte    (Fiducia    ct.).      3.   Dogmatische 
Einzelheiten. 

Pigneraticius  contractus  (Faustpfandvcrtrag). 

Plaetoria,  Lex  —  de  minoribus  s.  Vormundschaft. 

Plane ianum  SC.  s.  A eitern-  und  Kiuderrccht  Kd. 

Platzrecht  s.  Superficies. 

Poenac  secundarum  nuptiarum. 

Pocnitendi,  jus  (Reurecht)  s.  Innominatcontracte  Kd. 

Pollicitatio. 

Populäres  actiones  s.  Res  und  zwar  res  extra  coninierciuiu. 

Possessio  s.  Besitz  Kd. 

Possessorium  summariissimum  s.  Besitz  Kd. 

Postliminium  (Lex  Cornelia). 

Praedit)rum  Servitutes  s.  Servituten. 

Praescriptio  s.  Verjährung. 

Praesumptiones. 

Praxis  s.  Usus  forensis. 

Precarium. 

Priorität  s.  Pfandrecht  (Einzelheiten). 

Privilcgia. 

L  U'eberliaupt. 

2.  Privilegien  einzehier  Stände  und  BerufsUlassen. 
Privilegien  beim  Pfandrecht  s.  Pfandrecht. 
Prozessnachtheile  (Lis  inlitiando  in  duphim  erescit  ct.). 
Prozess,  ITngcrcchter  s.  Calumnia  Kd. 

Promulgatio  legis  s.  Gesetz  Kd. 

Prospectus,  Servitus  s.  Servituten. 

Pnttcstation  s.  Deutsches  Privatrecht. 

Protegendi  (projiciendi)  servitus  s.  Servituten  (Urb.  pracd.) 

Publicatio  legis  s.  Gesetz  Kd. 

Publiciana,  actio. 

Pupilli  s.  Alter  Kd. 

Punctatiou  s.  Vertrag. 
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Q. 

Q.uasi  possessio  s.  Besitz  Kd. 

Quasi  ususfructns  s.  Usus  fvuctus. 

Querela  non  numeratae  peciiniae  (Except.  n.  n.  p.)  s.  Solutiu 


Rang-  äer  Pfandrechte  s.  Pfandreclit  (Dogmat.  Einzellieit.). 

Rapina  (Raub). 

Ratiliabitio  (Genelimlialtung). 

Ratio  naturalis  s.  Ins  aequum  u.  s.  w. 

Realcontracte  s.  Vertrag. 

Realexecution. 

Receptum  nautarum,  eauponuni,  stal)ulari(irum. 

Reclit,  Rechte. 

1.  Eintheilung  der  Reclite  (Arten). 

2.  Erwerb  und  Verlust  (Endigung)  der  Rechte. 

3.  Ausübung  der  Rechte. 

4.  Collision  der  Rechte. 

5.  Inhalt  der  Rechte  s.  Gegenstand  der  Rechte  Kd. 

6.  Theilbarkeit  der  Rechte. 

7.  Schutz,  Sicherung  der  Rechte  s.  Schutz  resp.  Sicherung. 
Rechtsfähigkeit  (Aufhebung  und  Mindenmg.) 

Capitis  deminutio  insbesondere  s.  unter  Caput  Kd. 
Rechtsgeschäft. 

1.  Ueberhaupt.     2.  Inhalt.     3.  Ungültigkeit. 
Rechtsinstitut. 
Rechtskraft  s.  Urtheil. 
Rechtsquellen  im  Allgemeinen. 
Rechtssubject  s.  Person. 
Rechtsverhältniss. 
Rei  vindicatio. 

1.  Ueberhaupt.     2.  Einzelheiten  (Eigenthumsbeweis  ct.) 
Religion,  Einflnss  derselben  auf  Privatrechte  nach  Reim.  R. 
Remotio  suspecti  tutoris  s.  Vormundschaft. 
Repraesentation  s.  Stellvertretung. 
Repudium  s.  Ehescheidung. 
Res  (Sachen). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelne  Arten  von  Sachen. 

a.  res  corporales,  incorporales. 

b.  res  mobiles,  immobiles    (vgl.  hierzu  Deutsches  Privatrecht). 

c.  res  fungibiles,  ncc  fungibiles,  res  quae  usu  consuniuntur  ct. 

d.  Zusammengesetzte,  einfache  Sachen  (einheitliclie  Sachen), 
Gesammtsachen  (universitas  facti),  theilbare,  nicht  theilbare 
Sachen. 
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e,  res  raancipi,  nee  mancipi. 

f.  Res    extra    commercium    iusbesomloro    und    res    couunuiies 
omuium  (actiones  populäres). 

Rescripta  principis  s.  Gesetz  Kd. 

Reservation  s.  Deutsches  Privatreclit. 

Restitutio  in  integrum  (Wiedereinsetzuiii;'  in   den  vorig^en  Stand). 

Retentiones  dotis  s.  Dos  Kd. 

Retentionsreclit  (Exceptio  doli). 

Reui'echt  s.  Innominatcontracte  Kd. 

Rhodia,  Lex  s.  Locatio  conductio. 

Rückwirkung:  der  Gesetze  s.  Gesetz  Kd. 

Rückwirkunf;;  (Rückziehung)  der  Bedini;ung-  s.  Beding;ung  Kd. 

Rusticorum  praediorum  Servitutes  s.  Servituten. 

S. 

Sachen  s.  Res. 

Salvianum  inderdictum  s.  Pfandrecht. 

Schadenersatz  s.  Culpa  Kd,  Dolus  Kd,  Damnum  injuria   datum  Kd. 

Schaltjahr  s.  Zeit. 

Schatz  s.  Occupatio. 

Schenkung. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Gescliichte  (Lex  Cincia). 

3.  Dogmatische  Einzelheiten  (Donatio  remuneratoria  ct.). 
Schenkung  von  Todeswegen  s.  Erbrecht  Kf. 

Schenkung  unter  Ehegatten  s.  Donatio  inter  vir.  et  uxor.  Kd. 

Schuld  s.  Culpa  Kd. 

Schuldmoment. 

Schwägerschaft  s.  Verwandtscliaft. 

Selbsthülfe. 

Servituten. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Begründung  und  Aufhebung  (Erwerb  und  Verlust) 

3.  Schutz  der  —  s.  Confessoria  actio  Kd. 

4.  Einzelne  Arten  der  Servituten. 

a.  Personalsin-vituten  im   Allg<nnein(ui. 

[Die  einzelnen  s.  unter  llabitatio  Kd,  operae  scrvor.  Ke,  usus 
und  usus  fnictus  K(^.] 

b.  Realservituten. 
«.  üeberliaupt. 

ß.  Die  servit.  praed.  rusticorum,  sowolil   überhaupt,  als  die 

einzeln,  iter,  via,  actus  ct. 
y.  Die  servit.  praed.  urbanorum,    sowohl  überhaui)t  als  di(^ 
einz(dnen  Species    (Licht-    und   FensterreeJit,    stillicidiiim 
u  s.  w.). 
e.  Ii-reguläre  Servituten  s.  das  Stichwort:  Irri^guläre  ct. 
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Siclieninp,'  der  licclitc   im   Allj^-onicinen. 

Einzelnes    unter    den    besonderen    S'tieliworten    Missio,    Depositnni 
(Sequestration)  Inventar  bei  'N^ormundscliat't  resp.  im  l*]rbrecht  Kf. 

8kliivorei  (sorvitus). 

Socida,  Contraetns  socidae  s.  Locatio  condnctio. 

Societas. 

Solidarität,  Solidaroblijj^ationeii. 

Solutio  (Erfüllung,  Zahlung). 

1.  Ueberliaupt. 

2.  Einzellieiten.  a.  Datio  in  solutnm.  b.  Depositum  Judieiale 
((liericlitliche  Hinterlegung),  e.  Beweis  der  Zahlung,  (Excep- 
tio non  nnmcratae  peeuniae  (querela  n.  n.  p.). 

Hpecificatio. 

Spousalia  (Verlöhniss)  bei  den  Köniern  (sponsalitia  largitas  ct.). 

Statu  liberi. 

Status  personarum  (Controversia,  quaestio  de  statu). 

Statuten-Collision  s.  Gebiet  des  Kechts  Kd. 

Stellvertretung  (Repraesentatio)- 

Stiefältern,  Stiefkinder  s.  Aeltern  und  Kinder. 

Stiftung  (pia  causa)  Si  Person,  juristische. 

Stillicidii  servitus  s.  Servituten  (und  zwar  Urbauor.  praedior.). 

Stipulatio  s.  Vertrag. 

Stipulatio  dupla  s.  Emtio  venditio  Kd  (Eviction). 

Subjeet  (Rechtssubject)  s.  Person. 

Subjecte  der  Obligationen  im  Allgemeinen  s.  Obligation.    Mehrheit  der 

—  s.  Correalobligat.  Kd  resp.  Solidarobligationen. 
Subpignus  s.  Pfandrecht.    ^ 
Superficies  (PI  atzvecht). 
Suspensis,  actio  de. 

Syndicatsklage  s.  Amt,  Amtspflicht  Kd. 
S}'ngrapha  s.  Vertrag  (Litteralobligation). 


Tausch,  Tauschvertrag. 

Tempus  utile  s.  Zeit. 

Terminus  a  quo,  ad  quem  s.  Dies  Kd. 

Thatsache,  juristische. 

Theil  s.  Res  (und  zwar  zusammengesetzte  Sachen  ct.). 

Tlieilbarkeit  der  Obligation  s.  Obligatio. 

Thesaurus  s.  Occupatio. 

Tigni  immitt.  serv.  s.  Servituten. 

Titulus  justus  s.  Ersitzung  Kd. 

Titulus  und  modus. 

Tod. 

1.  Ueberhaupt  (praesunitio  commorientium). 

2.  Todeserklärung  insbesondere. 
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3.  Tod    des  Gläubigers    resp.  Schuldners    und    seiu   P^influss  auf 
obligatorische  Eeclite. 
Traetate  s.  Vertrag. 
Traditio  (justa  causa  traditionis  ct.). 
Traditio  brevi  manu  s.  Besitz  Kd. 
Transactio  s.  Vergleich. 
Trauerjahr  s.  Verletzung  des  Trauerjalirs. 
Trödelvertrag. 
Tutela  s.  Vormundschaft. 

U. 

Uebernahme  fremder  Schulden  s.  Deutsches  Privatrecht. 

ümschaffung  s.  Novatio. 

Universitas  facti,  juris  s.  Res  (und  zwar  zusammengesetzte  Saclien  ct.) 

Universitas  personarum  s.  Personen,  juristische. 

Unmöglichkeit  der  Leistung. 

Unvordenklichkeit  s.  Zeit  unvordenkliche. 

Urbanor.  praed.  serv.  s.  Servituten. 

Urtheil  (Prozessualische  Consumption,  res  judicata,  Reclitskraft). 

Usucapio,  usureceptio,  usurpatio  s.  Ersitzung  Kd.. 

Usus. 

Usus  bei  der  römischen  Ehe  s.  Ehe  (manus)  Kd. 

Usus  forensis  (Praxis). 

Usus  fructus  (Niessbrauch). 

1.  Ueberliaupt. 

2.  Uneigenthüml icher  (quasi  usus  fructus). 

a.  Ueberliaupt,     b.  An  Forderungsrecliten  insbes. 

V. 

Vellejanum  SC.  Intercession  der  Frauen. 
Venditio  sub  Corona  s.  Addictio. 
Venia  aetatis  s.  Alter. 
Veräusserung  im  Allgemeinen  (alienatio). 
Veräusserungsverbote  im  Allgemeinen. 
Verbindung  s.  Accessio  Kd. 
Vergleich  (transactio). 
Verjährung  (Klagen-Verjährung). 
Verjährung,  unvordenkliche  s.  Zeit. 

Verkürzung  der  (Jläubigcr  (actio  Pauliaua,  interdict.  fraudatoriini!). 
Verletzung  des  Trauerjahrs. 

Verletzung  über  die  Hälfte  s.  Emtio  venditio  Kd. 
Verlöbniss  s.  Sponsalia. 
Vermögen. 

Verscliollenheit  s.  Tod  (Todeserklärung). 

N'erscliuldung    im    Allgemeinen    s.  Schuldmoment    (im   Besonderen   vgl. 
Culpa,   I)(diis   Kd). 
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Versio  in  rem  (Nützliclie  Verwendung). 

Yerspreclien  ;vls  Verpflielitungsgruncl  s.  Deutsches  Privatreclit. 

Versteigerung  (Auction,  Licitation). 

Vertrag. 

[Verträge  zu  Gunsten  Dritter  s.  Deutsches  Privatrecht.J 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Arten  der  Verträge. 

a.  Formalverträge. 

a.  Ueberliaupt.       ^.  Nexum  s.  dies  Sticliwort. 

/.  Litteralobligationen.    ().  Verbalobligationcu.  Stipulatio  ct. 

b.  Realverträge. 

c.  Consensualverträge* 

3.  Abschluss  der  Verträge. 

a.  Ueberhaupt.       b.  Pacta  claudicantia. 

4.  Erfüllung   der  Verträge.     Exceptio    non    adimpleti   contractus. 

5.  Bestärkung  der  Verträge  im  Allgemeinen. 

6.  Inhalt  der  Verträge  —  Haupt-  und  Nebenverträge.  Aleator. 
Verträge  im  Allgemeinen.  [8i)iel  und  Wette  insbesondere 
s.  Deutsch.  Privatr.] 

Verwandtschaft. 

Verwendungen  s.  Impensae  Kd. 

Verwirkung. 

Verzicht  (renunciatio). 

Verzug  s.  Mora. 

Verzugszinsen  s.  Zinsen. 

Via  s.  Servituten  (u.  zwar  rusticor.  praed.  serv.). 

Via,  actio  viae  receptae.   ^ 

Vis  s.  Metus. 

Vis  major  (Höhere  Gewalt). 

Vitalität  s.  Geburt  Kd. 

Vormundschaft. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte.     (Tntela  mulierura  —  lex  Claudia  ct.  ct.) 

3.  Dogmatische  Einzelheiten. 


W. 

Waldservituten  s.  Deutsches  Privatrecht. 

Wandelpoen  s.  Arrha. 

Wasserlauf  (actio  aquae  pluviae  arcendae). 

Wasserlauf,    öffentlicher    s.  Res   (res  extra  commercium,    res  communes 

omnium). 
Wasserrecht  s.  Deutsclies  Privatrecht. 
Weidegerechtigkeit  s.  Deutsclies  Privatrecht. 
Willen  und  W^illenserklärung. 
Wissenschaft,  Recht  der  (communis  opinio). 
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Wittwen,  Recht  der  —  im  AlI^ionuMiien. 

(Wittwe,  Reclit  der  armen  —  insbesondere  s.  Erbreelit  Kf.) 

AViirdenms:seid  s.  Eid. 


Zahlung  s.  Solutio. 

Zeit   (Kalender,  tempus  utile). 

Zeit,  unvordenkliche  (unvordenkliche  Verjährung). 

Zeit  der  Leistung. 

1.  Ueberhaupt.  2.  Interusurium. 

Zinsen. 

1.  Ueberhaupt.  2.  Alterum  tantum.  3.   Anatocismus. 

Zubehör  s.  Pertinenz. 

Züehtigungsrecht  s.  Aeltern-  und   Kinderrecht  Kd. 

Zurechnung. 

Zwang  s.  Metus. 

Kf. 

Monographien  zum  Römischen  Erbrecht, 
alphabetisch  geordnet. 


Accrescenzrecht. 
Acquisitio  hereditatis. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte:  Cretio. 

3.  Dogmatische  Einzelheiten. 

a.  Erwerb  der  Erbschaft  durch  Berufung  selbst:    lleredes  sui 
et  uecessarii.     Beneficium  abstiuendi  s.  dieses  Stichwort. 

b.  Erwerb  durch  Willenserklärung:    aditio,  pro  berede  gestio. 

c.  Erfordernisse    der    Erbschaftsantretung,     deren    (Gültigkeit 
vesp.  Ungültigkeit.     (Ausscliluss  von  conditio  und  dies.) 

d.  Frist  der  Erwerbserklärung  s.  Dcliberation. 

e.  Ausschlag  der  Erbschaft   s.  dieses  Sticliwort. 

f.  p]rwerb  durch  Andere  s.  Transniissio. 

g.  Gegenstand  des  Erwerbs  (Accrescenz  s.  dieses  Stichwort). 
h.  Wirkung  des  Erbschaftserwerbs   gegenüber  den  (iläubigern 

s.  Beneficium  inventarii  resp.  separationis. 
Actio  familiae  erciscundae  s.  Communio  der  Miterben. 
Actio  suppletoria  s.  Notherbenrecht. 
Addictio  bonorum  libertatum  servandarum   causa. 
Alimente,  legirte  s.  Vcrmächtniss. 
Alternatives  Vcrmächtniss  s.  Vcrmächtniss 
Anfall  der  Erbschaft  s.  Delatio  hereditatis. 
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Arrogatus  impubcs   s.  Qnarta  Div.  Pii. 
Aiisl('<;imti-  des  letzten  Willens  s.  Testament. 
Ansselilafi'iing'. 

1.  Der  Erbschaften.       2.  Der  Vermäclitnisse. 
Ansscrordtuitliclu!  Erbfolfi^e  im  Allgemeinen. 

Iiu  Besonderen  s.  Quart,  der  armen  Wittwe,  Quarta  1)=  Pii,  lib.  naturales. 

B. 

Banerntestament  (testamentuin  rnri  conditnm)  s.  Testament. 

Benefieium  abstinendi. 

Benefieinm   inventarii. 

Benefieium  separationis. 

Berufung. 

1.  Ueberhaupt.     (Erbfähigkeit,  Erbunfähigkeit.) 

2.  Berufung  bei   der  Intestaterbfolge  s.  Intestaterbfolge. 

3.  Ausserordentliche  Berufung  s.  die  Stiehworte :  Quart,  der  arm. 
Wittw.     Quarta  Div.  Pii.     Liberi  naturales. 

Blindentestament  s.  Testament. 
Blutschande  s.  Berufung  (Erbunfähigkeit). 

—  deren  Einfluss  auf  die  testamenti  factio  s.  Testament. 
Bona  eaduca,  ereptoria,  vacantia. 

1.  Geschichte. 

2.  Dogmatische    Einzelheiten     (Erblose    Verlassenschaften.      SC. 
Silanianum.  —  Recht  des  Fiscus). 

Bonorum  possessio. 

1.  Uel)er]iaupt. 

2.  Einzelne  Arten  (b.  p.  edictalis,  decretalis,  temporalis,  perpetua, 
cum  re  —  sine  re). 

Siehe  jedoch   b    p.  intestati  unter  Intestaterbrecht. 
„      sec.  tabulas  unter  Testament. 
„     contra  tal)ulas  unter  Notherbenrecht. 
Bonorum  possessio  ex  edicto  (iarboniauo  s.  Missio  in  possessionem. 

—  furiosi,  ventris  nomine  s.  Missio  in  possessionem. 

—  unde  vir  et  uxor  s.  Intestaterbrecht. 


C. 

Calvisiana,  actio  s.  Notherbrecht  (Geschichte.    Pfliclittheil  des  patronus). 

— ■  actio  quasi  s.  Quarta  Div.  Pii. 

Calvisianum  SC.  s.  Testament  (capacitas,  incapacitas). 

Capacitas  s.  Testament  (capacitas,  incapacitas). 

Capio,  mortis  causa,  sowohl  überhaupt  wie  auch  insbesondere  als  Zu- 
wendung von  Todes  wegen  durch  Setzen  einer  Bedingung 
(conditionis  implendae  causa).  Donatio  mortis  causa  s.  dieses 
Stichwort. 
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Captatorische  Verfügungen. 

Cavboniaunm  edictiim  s.  IMissio  in  possessiononi. 

Catoniana  regula   s.  Vermäelitniss. 

Causa  falsa  s.  Testament.     (Erbeiusetzung.) 

Cautela  Socini  s.  Notlierbenrecht. 

Cautio  Muciana. 

Codicill. 

1.  Ueberliaupt. 

2.  Einzelheiten  (cod.  testam.  confiiinat.  Intestat- Codicill.  clausula 
codicillaris  u.  s.  w.). 

Coelibes  s.  Testament  (capacitas,  incapacitas). 
Collation. 

1.  Ueberliaupt. 

2.  Einzelheiten  (Militia,  dos,  Studienkosteu). 
Communio  der  Miterben:  Actio  familiae  erciscnndae. 
Concubineukiuder  s.  Liberi  naturales. 

Conditionis  implendae  causa  s.  Capio  mortis  causa. 

Conjuncti   s.  Accrescenz. 

Corporationen,  deren  Erbfähigkeit  s.  Berufung. 

— '-  deren  Vermächtnissfahigkeit  s.  Vermäelitniss. 

—  deren  Erbrecht  an  herrenlosem,  erblosem  Gut  s.  Bona  vacantia. 

Correspectives  Testament  s.  Testament. 

Cretio  s.  Acquisitio  hereditatis. 


Delatio  hereditatis. 

Deliberatio,  spatium  deliberatioiiis. 

Demonstratio  falsa  s.  Testament. 

Divisio  parentum   inter  liberos. 

Divisio  in  lineas,  in  stirpes  s.  Intestaterbrecht. 

Donatio  inofficiosa  s.  Notherbenreclit. 

Donatio  mortis  causa. 

Dos,  Collation  der  —  s.  Collation. 

— ,  deren  Einrechnung  in  d.  Ptlichttheil  s.  NotlierbeMneclit. 

Dos,  vermachte  —  legatum  ddtis  s.  Vormäehtniss. 

E. 

Edition  der  Testamenturkunde   s.  Testament  (Eröffnung). 
Enterbung  (exheredatio,  praeteritio)  im  Allgemeinen. 
[P^nterbung  der  Notlierben  s.  Notherbenreclit.] 

Entsagung  der  Erbschaft  s.  Aussclilagniig. 
Eiitschlagung  der   Erbschaft  s.  Beneliciiim  al)stineiidi. 
Erbeirisetzung  s.  Testament. 
Erbfähigkeit  s.  Berufung. 
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Erbfolge,  gesetzliche  s.  Intestaterbrecht. 

—  der  Notherben,  Erbfolge;  gegen  den  letzten  Willen  s.  Notherbenrecht 

—  testamentarische  s.  Testament. 

Erblose  Güter  s.  Bona  cadnca,  ereptoria,  vacantia. 

Erbschaft  s.  Hereditas. 

Erbschaftskauf. 

Erbschaftsklage  s.  Hereditatis  petitio. 

Erbschaftsvermächtniss  s.  Univcrsalvcrmächtniss. 

J]rbiinfähigkeit  s.  Berufung. 

Erbunwürdigkeit  s.  Indignität. 

Erbverträge  s.  Deutsclies     Privatrecht. 

Eröffnung  der  Testamente  s.  Testament. 

Erwerb  der  Erbschaft  s.  Acquisitio  hereditatis. 

—  der  Vermächtnisse  s.  Vermächtniss. 

Exceptio  si  praejudicium  hereditati  non  fiat  s.  Hereditatis  petitio 
Execution  d.  Testam.  s.  Deutsches  Privatrecht. 
Exemplaris  substitutio  s.  Substitutio. 
Exheredatio  im  Allgemeinen  s.  Enterbung. 

—  bei  Notherben  s.  Notherbenrecht. 

—  bona  mente  facta  s.  Notherbenrecht. 


Falcidia,  quarta. 

1.  Uebcrhaupt.       2.    rJeschichte    (lex    Furia).       3.    Dogmatische 
Einzelheiten. 
Familieutideicommiss  s.  Vermächtniss. 

—  deutsch-  resp.  modern -rcchtl.   s.  Deutsches  Privatr.     (Stand  er  echt.) 
Faviana    actio    s.  Notherbenrecht    (Geschichte    - —   PHichttheil    des    pa- 

tronus). 

—  actio  quasi  s.  Quarta  Divi  Pii. 
Fidcicommissum  s.  Vermächtniss. 

—  universale  s.  Universaltideicommiss. 
Fiscus,  dessen  Erbfähigkeit  s.  Berufung. 

—  dessen  Erbrecht  an  erbloser  Vcriassenschaft  s.  Bona  caduca,  ereptoria 

vacantia. 
Form  d.  Testam.  s.  Testament. 

—  d.  Vermächtn.  s.  Vermächtniss. 
Frauenerbrecht  s.  die  Schriften  zur  Lex  Voconia. 
Furia,  lex  s.  Falcidia. 

G. 

Gestio  pro  herede  s.  Acquisitio  hereditatis. 
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H. 


Iladriani  cdictum    s.  Missio  in  posscssiunom. 

Ileimfallsreclit   bezügl.  von  erblos.  Verlasscnschaft.   s.  Bona  caduca  ct. 
Hereditas  im  Allgemeinen  und  im  Verliältniss  zur  bonor.  possessio. 
Ilereditas  jacens. 
Ilereditatis  petitio. 
Heres  im  Allgemeinen  s.  Hereditas. 
Ileres  ex  re  certa  s.  Testament  (Erbeinsetzung). 
Ileres  necessarius,  suus  s.  Acquisitio  liereditatis. 

Hochverrätlier    s.    Berufung    (Erbunfäliigkeit    der    Kinder    von    lloch- 
verrätliern). 

I. 

Impubes  arrogatus  s.  Quarta  Divi  Pii. 

Incapacitas  s.  Testament. 

Incerta  persona  s.  Testament  (Erbeinsetzung). 

Indignität  (Erbunwürdigkeit). 

In  jure  cessio  liereditatis  s.  Delatio. 

Inofficiosität  s.  Notlierbenreclit. 

Institutio  heredis  s.  Testament  (Erbcinsetzung). 

Institutio  in  re  certa  s.  ebendaselbst. 

Interdietum  quorum  bonorum. 

Interdictum  quod  legatorura. 

Intestabilis  persona  s.  Testament  (testam.  l'actio  passiva). 

Intestatcodicill  s.  Codicill. 

Intestaterbfolge  (Intestaterbrecht). 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Ilereditas  ab  intestato  (jus  civil c  —  XII  tab.  s])ätere  Ent- 
Avickehmg.  —  SC.  Tertullian.  Orphitianum). 

c.  Bonorum  possessio  ab  intestato  (b.  p.  unde  liberi  —  :  nova 
clausula  Juliani ;  b.  p.  unde  legitimi ;  b.  p.  unde  cognati ; 
b.  p.  unde  vir  et  uxor). 

d.  Intestaterbrecht  des  patronus.  dos  parens  nianumissor. 

.'3.  Dogmatische  Einzelheiten  (Berufung  der  Intestaterben,  Keprä- 
sentationsrecht,  successio  ordinum  et  graduuni  u.  s.  w.). 
Intestaterbreclit  der  Ehegatten  (cf.  jedoch  Deutsch.  Privatrecht), 
der  liberi  naturales. 

Inventarium  s.  Beneficium  inventarii. 

Justinianea  substitutio  s.  Substitutio  (=  subst.  exeniplaris). 

K. 

Kauf  einer  Erbschaft  s.  Erbschaftskaiif 
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Ketzer  s.  Testament  (test.  fact.  passiva). 
Kirchen   s.  Berufung  (Erbfähigkeit). 

L. 

Legatum  s.  Vermächtniss  (dort  auch  die  einzelnen  Arten  z.  B.  leg.  ad 

pias  caus.  alternatio.  alimentor.  ct.  ct.). 
Lcgitima  s.  Notherbenrecht  (Ptiiclittheil). 
Lex  s.  unt.  d.  betr.  Stichwort  z.  B.  Falcidia,  Furia  et 
Liberi  naturales  s.  Intestaterbfolge. 
Libonianum  SC. 

M. 

Manumissor,  parens  s.  Intestaterbrc^cht  (Geschichte). 

—  Pflichttheilsrecht  desselb.  —  s.  Notherbenrecht  (Geschichte). 
Memmianum  SC.  s.  Testament  (capacitiis,  incapacitas). 

Milites  s.  Soldaten. 

Militia,  Einwerfung  der  s.  Collatio. 

—  deren  Einrechnung  in  d.  Pflichttheil  s.  Notherbenrecht. 
Missio  in  possessiouem. 

1.  m.  in  p.  Antoniana  s.  Vermächtniss. 

2.  ex  Carboniano  edicto. 

3.  furiosi  nomine. 

4.  ventris  nomine. 

5.  ex  lege  ultim.  C.  de  cdict.  Div.  Ilad-riani  toll. 
Miterben  s.  Communio. 

Mortis  causa  capio  s.  Capio. 

—  donatio  s.  Donatio  m.  c. 
Muciana  cautio  s.  Cautio""M. 

Mystische  Verfügung  s.  Testament  (Erbeinsetzung). 

N. 

Necessarius,  heres  s.  Acquisitio  hercditatis. 

Nemo  pro  parte  testatus,  pro  parte  intestatus  decedere  potest. 

Neronianum  Sc.  s.  Vermächtniss  (Geschichte). 

Notherbenrecht. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Geschichte. 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Formelles  Notherbenrecht. 

a.  Nach  Civilrecht    (sui   hered.  posthum.  —  iustitutio,    ex- 

heredatio). 
ß.  Nach  Prätorisch.  Recht  (b.  p.  contra  tabulas). 

c.  Materielles  Notherbenrecht,  Pflichttheilsrecht. 
a.  Im  Allgemeinen.  —  Querela  inoffic.  testam. 

271 


—     164     — 

ß.  Pflichtthcilsreclit    des    patroiuis    und    des    parens    manu- 
missor.  —  Actio  Faviana,  Calvisiana. 

3.  NotLcvbcnrecbt  u.  Pfliclittlieilsrcclit  auf  Grund  der  Novelle  115. 

4.  Quercia  inofficiosae  donationis   et  dotis. 

5.  Ausserordentliches  Notlierben-  bezw.  Pflicbttlieilsrcclit  s.  Quart, 
der  armen  Wittwe  und  Quarta  Divi  Pii. 

)   d.  Nov.   18,  115  s.  Nothcrbenrecht. 
Novellenrecht   [    ^^      ^^    118,  127  s.  Intestaterbrecht 

0. 

Oeflentlichcs  Testament  s.  Testament. 
Oraltideicommiss  s.  Vermächtniss. 
Orbi  s.  Testament  (capacitas,  incapacitas). 
Orphitiauum  SC.  s.  Intestaterbfolge  (Geschichte). 


Parens  mamimissor  s.  Intestaterbrecht  (Geschichte). 

—  dess    Pfliclittheilsrecht  s.  Nothcrbenrecht  (Geschiclite).  . 
Pater  solitarius  s.  Testament  (capacitas,  incapacitas). 
Patronus  s.  Intestaterbrecht  (Geschichte). 

—  dess.  Pfliclittheilsrecht  s.  Notherbenrecht  (Geschichte). 
Pegasiamim  SC.   s.  Universalfideicommiss. 

Persona  incerta  s.  Testam.  (Erbeinsetzung). 

Persönlichkeit,  vermögensrechtliche  s.  Ilcreditas. 

Persicianum  SC.  s.  Testam.  (capacitas,  incapacitas). 

Pflichttheil  s.  Notherbenrecht. 

Piae  causae  (Stiftungen)  deren  Erbfähigkeit  im  Allgemeinen  s.  Berufung. 

—  deren  Fähigkeit  Zuwend.  d.  Testam.  zu  erhalt,   s.  Testam.  (testam. 

fact.  passiv.). 
Poenae  nomine  relictum  im  Allgemeinen. 

—  legatum  s.  Vermächtniss. 

Poenae  secundar.  nuptiar.  in  ihr.  Einfluss  auf  das  Erbrecht  s.  Berufung 

(Erbfähigkeit,  Erbunfähigkeit). 
Portio  Icgitima  s.  Notherbenrecht  (Pflichttheil). 
Possessor  pro  herede,  pro  possessore  s.  Ilcreditatis  petitio. 
Posthumi  s.  Notherbenrecht  (Geschichte). 
Praelegatum  s.  Vermächtniss. 
Praeteritio  s.  Notherbenrecht. 
Pro  herede  gestio  s.  Acquisitio  hercditatis. 
l'ublication  d.  Testam.  s.  Testament. 
Pupillaris  substitutio  s.  Substitutio. 

0. 

Quart  der  armen  Wittwe. 

Quarta  Divi  Pii  (Antonini  Pii)   des  impubes  arrogatus. 
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Quarta  Falcidia  s.   Falcidia. 

Quarta  Trobclliana  (Trcbellianica)  s.  Universalverniüchtiiiss. 

Quasi  jiupillaris  siib.stitutio  8.  Substitutio. 

Qucrcla  inofficiosi  testam.  /        ^^  ,,     ,  ,  ^ 

^        ,     .     n„  .  1       ^-     •  1  f      i   s.  Notlicrbenrccht. 

Quercia  moiiiciosae  donationis  rcsp.  dotis    \ 


R. 

Rechtsverhältnisse  der  Erben  im  Allgemeinen  s.  Hereditas. 

—  gegenüber  den  Gläubigern  s.  Bcncficium  inventarii,  sep. 

—  gegenüber  den  Vcrmächtnissnchmern  s.  Vermächtniss. 
Regula  Catoniana  s.  Vermächtniss. 

Remedium  ex  leg.  ult.  c.  de  cd.  Div.  lladriani  toll.  s.  Missio    in  poss. 

Repräscntatiünsrccht  s.  Intestaterbfolge. 

Repudiatio  hercditatis   /         ,         , , 

_  j^g.^^j  I  s.  Ausschlagung. 

Restitution  der  Erbschaft  s.  Universalvermächtniss. 


Senatus    consultum  (SC.)    s.  d.   betrelT.    das    einzelne  SC.    bezeichnende 

Stichwort  z.  B.  Libonianum. 
Silanianum  SC.  s.  Bona  caduca  u.  s.  w, 
Sociniani  cautela  s.  Notherbenrecht. 
Socius  libcralitatis  principis. 
Soldaten,  deren  Beerbung  im  Allgemeinen. 

—  deren  Testament  s.  Testament. 

—  beneficium    inventarii    bei  Soldaten    s.  Benelicium    inv.   quarta   Fal- 

cidia, Ausschluss  derselben  beim  Soldatentestament  s.  Falcidia. 

—  Vermächtniss  einer  univcrsitas  juris  b.  Soldaten  s.  Vermächtniss. 
Stammtheilung  (in  stirpes)  s.  Intestaterbfolge. 

Stiftungen  s.  Piae  causae. 
Substitutio. 

1.  Ueberhaupt. 

2.  Einzelne  Arten. 

a.  subst.  vulgaris. 

b.  subst.  pupillaris. 

c.  subst.  quasi  pupillaris  oder  Justinianea  s.  exemplaris. 

d.  subst.  fideicommissaria  s.  Vermäclitniss. 
Successio  ordin.  et  graduum  s.  Intestaterbfolge. 

Suus  hcrcs  (Suität.)  s.  Acquisitio  hcreditatis  ad  3.   s.  aber  auch  Noth- 
erbenrecht. 

T. 

Tertullianum  SC.  s.  Intestaterbfolge  (Geschichte). 
Testament. 
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1.  Ueberliaupt. 

2.  Gescbichte. 

3.  Dogmatische  Einzelheiten. 

A.  Formen. 

a.  Regelmässige  Privat-  ii.  öftentl.  Testamente. 

b.  Singulare  Formen  (Blindentcstament,  Testam.  der  An- 
alphabeten, iSoldatentestameut,  testam.  tcmp.  pestis,  testam, 
ruri  condit.,  testam.  ])arentuin  inter  liberos,  Canonisches 
Testament). 

B.  Inhalt  der  Testamente:  Erbeinsetzung  (Voraussetz,  ihrer 
Gültigkeit.,  testam.  factio  activa,  Fähigkeit  als  Erbe  ein- 
gesetzt zu  ■werden:  testam.  factio  passiva;  Bestimmtheit  der 
Willenserklär,  des  testators  —  certum  consilium.  Mystisches 
Testament.  —  Capacitas,  Incapacitas  (coelibes,  orbi,  patcr 
solitarius  —  lex  Julia  et  Papia  Poppaea  s.  Rechtsgeschichte 
Kb.  —  SC.  Claudian.  Memmian.  Persician.  —  Inhalt  der 
Erbeinsetzung  —  Einsetzung  mehrerer:  verbis,  re,  re  et 
verbis  conjuncti  —  institutio  in  re  certa;  Captatorischc 
Erbeinsetzung)  u.  s.  w. 

C.  Auslegung  des  letzten  Willens. 

D.  Ungültigkeit  und  Unwirksamkeit  der  Testamente. 

E.  Widerruf  des  Testaments. 

F.  Publication  d.  Testaments. 

G.  Gemeinschaftliche  und  wechselseitige  Testamente  (cf.  aber 
hierzu  auch  Deutsches  Privatrecht). 

Testamentsexeciitoren  s.  Deutsches  Privatrecht. 

Theilung  der  Aeltern  unter  d.  Kinder  s.  Divisio  par.  int.  lib. 

—  der  p]rbschaft  s.  Communio. 
Translatio  legati  s.  Vermächtniss. 
Transmissio  hereditatis. 

Trauerjahr,  Verletzung  des  (cf.  aber  auch  hierzu  Wittwenrecht  Ke). 
Trebelliana  (Trebellianica),  qnarta  s.  Universalverniächtniss. 

U. 

Ueberlegung  s.  Dcliberatio. 
Uneheliche   Kinder  s.  Liberi   naturales. 
Ungültigkeit  der  Testamente  s.  Testament. 

—  der  Vermächtnisse  s.  Vermächtniss. 
Unitas  actus  s.  Testament  (Form). 

Universalvermäclitniss  (Universalfideicommiss,  lideiconnnissum  hereditatis). 

1.  Ueberhaui)t. 

2.  Geschichte:   SC  Pegasianum,  Trebclliainiui. 

3.  Dogmatische  Einzelheiten:  Quarta  Trebelliana  u.  s.  w. 
Unwürdigkeit,  Erbunwürdigkeit  s.  Indignität. 
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V. 

Veräusscrung    der    Delation    der   Erbscliaft,    in   jure    cessio    hereditatis 

delatae  s.  Delation. 
Veräiisscrung  d.  liercditas  acquisita  s.  Erbscliaftskaiif. 
Vcrmächtniss  (legatum  et  fideicommissum). 

1.  Ueberbaupt. 

2.  Gescbichte    (leg.    per   vindication.    per  pracception.,    per  dam- 
nation.;  sinendi  modo  —  SC.  Neronianum  ii.  s.  w.). 

3.  Dogmatische  Einzelheiten  (inclusive:    Oralfideicommiss.,    legat. 
poenae  nomine  relict.  regula  Catoniana  n.  s.  w.). 

Voconiana,  Lex. 
Vorvermächtniss  s.  Praelegatum. 

W. 

Wechselseitiges  Testament  s.  Testament. 
Widerruf  der  Testamente  s.  Testament. 
■ —  der  Vermächtnisse  s.  Vermächtniss. 
Wittwe,  Quart  der  armen  s.  Quart. 

—  deren  Erbuntahigkeit  als  pocna  scc.  nupt.  s.  Berufung. 

—  wegen  Verletzung  des  Trauerjahrs  s.  Trauerjahr. 


Zeugen  bei  Testam.  s.  Testament  (Form). 

•      bei  Vermächtnissen  s.  Vermächtniss  (Form),    (cf.  aber  auch  Oodicill.) 
Zuwendungen  von  Todeswegen  durch  Setzen  einer  Bedingung  s,  Capio 
mort.   causa. 

Kg. 
Deutsche  Rechtsgcschichte. 

I.  Quellen. 

Anmerkung.  Die  Quellen  des  Handels-,  Wechsel-  und  Seerechts 
(incl.  der  auf  Actiengesellschaften  bezuglichen  Gesetze)  s.  beim  Handels-, 
Wechsel-  und  Seerecht  Kk,  die  Quellen  des  Strafrechts  beim  Strafrecht,  die 
des  Civil-  und  Strafprocesses  beim  Civil-  und  Strafprocess.  Dagegen  befinden 
sich  in  diesem  Katalog  Kg  zugleich  mit  den  auf  das  gemeine  Deutsche 
Privatrecht  und  Deutsche  Particularrecht  bezüglichen  Quellen  auch  die  auf 
das  Verfassungs-  u.  Verwaltungsrecht  (Staatsrecht)  sich  erstreckenden  Rechts- 
qucllen. 

1.  Aelteste  Zeit  bis  zum  Ende  des  IX.  Jh. 
A.  Die  Volksrechte   (sg.  leges  barbarorum). 

a.  Sammlungen  von  Ausgaben. 

b.  Schriften  über  die  Volksrechte  im  Allgemeinen. 

c.  Die  einzelnen  Volksrechte. 

«.  Lex   Salica,     /:/.    Ribuariorum,     y.    (Ewa)    Francorum 
Chamavorum,       ö.  Bajuvariorum,       £.   Alamannorum. 
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C.  Saxt)nuni,  tj.  IJurguiidiorum,  »9^.  Ani!;liüriini  et 
Werinonim  li.  o.  Thiiringnrum,  /.  Frisiunum.  z.  Legg. 
Anglo-Saxonum  s.  Auswärt.  Kecbt  (Englaml).  X;  Lex 
Wisigotliorum.  Lex  romana  Wisigotlior.  siehe  Köm. 
Reclits-Gescli.  Kb.  fi.  Lex  romana  Curicnsis  u.  Edict. 
Tlicodorici  s.  ebendort.  v.  Edicta  regiim  Langobar- 
dorum  u.  Lib.  Papicnsis. 

Aniu  erkling.  «  und  v  sind  getlieilt  in  I.  Ausgaben  [resp.  nebst 
Uebersetznngeu,  Coninieutaren  und  8uuiiueu].  11.  Schriften  zur  Erläuterung 
und  Kritilv. 

B.  Die  Capitularieii. 

a.  Ausgaben. 

b.  Schriften  zur  Erläuterung  und  Kritik. 
G.   Formelsammlungen. 

a.  Ueberliaupt. 

b.  Die  einzelnen  Formeln. 

a.  Form.  Marculfi.      ß.   Die  übrigen  Formelsammlungen. 
2.  Mittlere  Zeit  vom  Ende  des  IX.  bis  Ende  des  XV.  Jh. 

A.  Sammlungen. 

a.  Ueberhau})t. 

b,  Urknndensammlungen  insbesondere. 

B.  Rechtsbücher. 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Der  Sachsenspiegel.     Sachs.  Land-  und  Lehnrecht. 

«.  Ausgaben,     ii.  Remissionen,     y.  Bilder.     6.  Schriften 
zur  Erläut.  u.  Kritik. 

c.  Der  Auetor  vetus  de  beneficiis  u.  das  CJörlitzer  Lehnrecht. 

d.  Die  Richtsteige  nebst  Cautela  und  Premis. 

e.  Das  Sächsische  (Magdeburg.)  Weichbildrecht. 

f.  Das  Rechtsbuch  nach  Distinctioneu  (sg.  vermehrte  Sachsen- 
spiegel). 

g.  Das  Reclitsbueh  Johann  Purgoldts. 

h.  Die  Rechtsbücher  des  Nicolaus  Wurm:    Die  Blume   des 

Magdeburger  Reclits,  die  Blume  des  Sachsenspiegels, 
i.  Der  Deutscheuspicgel. 
k.  Der  sg.  Schwabenspiegel:    Land-  und  Lehnrecht. 

«.  Ausgaben,     ß.  Schriften  z.  Erläut.  u.  Kritik. 
1.  Die  Rechtsbüclier  Ruprechts  von  Freysing, 
m.  Das  kleine  Kaiserrecht. 

C.  Die  Weistliümer  (Taidinge  ct.). 

D.  Die  Landrechte  alpliabetisch  nach  dem  Namen  der  Länder 
resp.  Landschaften  ((iaue)   geordnet. 

E.  Hof-  und  Dienstrechte. 

F.  Stadtrechte. 

a.  Sammlungen  von  Stadtrechten. 
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b.  Einzelne  Stadtrechto    nacli    dem  Namen    der   Städte    al- 
phabetiscli  geordnet. 

G.  Die  Reichsgesetzg-ebimg-  der  mittleren  Zeit. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Die  goldene  Bulle  insbesondere. 
«.Ausgaben,     ß.  Schriften  z.  Erlänt.  u.  Kritik. 

}.  Neuere  Zeit  seit  Ende  des  XV.  Jh.  (c.  1495). 

A.  Die    volksthümlichen    Rechts-    Hand-    und    Statutenbücher 
des  XVI.  Jh. 

B.  Die  Reichsgesetzgebung  des  Römisch-Deutsclien  Reichs  der 
neueren  Zeit  von  1495—1806. 

a.  Sammlungen. 

b.  Einzelne  Reichsgesetze.. 

a.  Landfrieden,  ß.  Reichs-Regiment,  y.  Notariatsordn. 
von  1512.  d.  Kammergerichtsordnung  s.  Civilprocess. 
£.  Peinliche  Halsgerichtsordnung  Kaiser  Karl  V.  (Ca- 
rolina) s.  Strafrecht.  ^.  Polizeiordnung,  jj.  Augs- 
burger Religionsfrieden.  &.  Einzelne  Reichsabschie'de 
resp.  Reichstagsordnungen,  i.  Der  Jüngste  Reichs- 
abschied insbesondere  (1654).  x.  Die  Reichskriegs- 
avtikel  s.  Reichsmatrikel.  X.  Die  Walilcapitulationen. 
fi.  Kaiserl.  Patente  u.  Edicte  ct.  v.  Der  westphälische 
Frieden.  ^.  Der  Reiclis-Deputations-lIauptschluss  v. 
1803.  o.  Die  Kreisabscliiede  nebst  sonstigen  die 
Kreisverhältnisse  betreff".  Ordnungen.  jr.  Schlüsse 
des  Corpus  Evangelicorum  und  des  Corpus  Catholi- 
corum.  0-.  Kaiserl.  Privilegien  zu  Gunsten  einzelner 
Stände ,  -  Confessionen  ct.  ertheilt,  nebst  Recessen 
zwischen  dem  Kaiser  und  einzelnen  Fürsten. 

C.  Die  Gesetzgebung  des  Rheinliundes. 

D.  Die  sg.  Gesetzgebung  des  Deutschen  Bundes. 

a.  üeberhaupt. 

b.  Die  Bundesacte  ct. 

c.  Die  Wiener  Schlussacte. 

Anhang:  Die  Gesetzgebungs-Entwürfe  der  Jalire  1848—1850 
(die  Reichsverfassung  von   1849  ct.). 

E.  Die  Quellen    der   Particularrechte    neuerer  Zeit    (seit   dem 
Ende  des  XV.  Jh.). 

a.  Sammlungen  von  Parti cularrechten  einschliesslicli  der 
modernen  Verfiissuugsgesetze  ct. 

b.  Die  älteren  Landrechte,  Landesordnungen  und  Refor- 
formationen  alphabetisch  nach  dem  Namen  der  Land- 
schaften und  Städte  geordnet. 

c.  Die  sonstigen,  insbesondere  neueren  Particularrechte  ein- 
schliesslich der  grossen  Codificationen. 
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(.  Pveussen. 

I.  Vorlaudrcchtliclie    Gosctzg-ebung-,    soweit    sie    nielit 
bloss  einzelne  Provinzen  betrift't. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Special-Gesetzgebung-. 

II.  Das  Allgemeine  Preussisehe  Landreclit    nebst    den 
dazu  vevfassteu  Commentaven. 

III.  Die    Ergänzungen    des    Preuss.  A.  L.  R.    und     die 
Gesetz-Eevisions-Arbeiten. 

1.  Die  Ergänzungen. 

2.  Die  (jesetz-Kevisions-Arbeiten. 

IV.  Die   naclilandreclitliclie  Gesetzgebung. 

1.  Die  Gesetzgebung  im  Allgemeinen,  insbesondere 
auch  die  Verfassungsurkunde  ('inseliliesslicli  der 
Vorbereitungen  der  Gesetze  im  Staatsratlie  und 
Landtage  nebst  den  (Justiz  ct.)  Ministerial-Ver- 
fügungen. 

2.  Die  einzelne  lleelitsgebiete  resp.  Materien  betr. 
Gesetze  nach  den  Materien  ajpliabetiscli  ge- 
ordnet. 

V.  Die  Provinzialrechte. 

1.  »Sammlungen. 

Anhang:  Die  während  der  Jahre  1807—1815/16 
in  mehreren  preussisclien  Provinzen  in 
Geltung  gestandenen  Kgl.Westphälischen 
Gesetze  und  Verordnungen, 

2.  Die  Provinzialrechte  der  einzelnen  Provinzen. 
Brandenburg  mit  Altmark  und  Niederlausitz. 

a.  Ueberhaupt.    b.  Altmark.    c.  Niederlausitz. 
Ostpreussen  (incl,  Krmland). 
West])reussen. 

a.  Ueberhaupt.     V).  Danzig  insbesondere. 
Pommern. 

a.  Im  Allgemeinen,    b.  Alt-,  Vor-  und  lünter- 
pommern,  c.  Neu -Vorpommern  und  liügen, 
Sclilesien. 
Posen. 
Sachsen  (Altmark  s.  bei  Brandenburg). 

a.  Recht  und  Gesetzgebung  im  Allgenn^'jien. 

b.  Einzelne  resj).  einz.  Materien  betr.  (Jesetze 
und  Verordnungen. 

Westi)halen. 

a.  Recht  und  Gesetzgebung  im  Allgemeinen. 

b.  Eiuz(dne  resp.  einz.  Materien  betr.  (Jesetze 
und  Verordnungen. 
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Rheinprovinz. 

a.  llechtsquollen,  die  ganze  Rlieinprovinz  vesp. 
meliveve  Gebietstheilc  derselben  betr. 

b.  Die  Provinzial-,  resp.  statutav.  Keclite  einzelner, 
die  hcntige  Rlieinprovinz  bildend,  alt.  Landscli. 
a.  Trier,     ß.  Köln.     7.  .Tülich-Cleve-Berg  incl. 

der  Grafschaft  Mark  und  des  Grossherzogtli. 
Berg  d.  Napoleon,  Zeit.  6.  Geldern,  s.  Grafsch. 
Salm-Reyfferscheid-Dyck.  g.  Grafsch.  Holms 
nnd  Sponheim.  rj.  Rheingrafschaft  und  die 
Herrschaft  Manderscheid-Rlankenheim  und 
Hatzfeld  -  Wildenburg.  ö-.     Lichtenherg, 

Fürstenthum. 

c.  Einzelne  resp.  einz.  Gegenst.  und  Rechte  betr. 
Gesetze,  Verordnung.,  Statut,  ct. 

HohenzoUcrn, 

Schleswig-lIolstein-Lauenburg. 

Hannover. 

1.  Die  Rechtsquellen  betr.  ganz  Hannover,  sowie 
die  auf  einzelne  Landschaften  und  Städte  be- 
züglichen mit  Ausschluss  von  Ostfriesland. 

2.  Ostfrieslaud   insbes.  betr.  Rechts-Quellen. 
Hessen-Nassau  mit  Frankfurt  a.  M. 

1.  Quellen  auf  die  ganze  Provinz  bezüglicJi. 

2.  Quellen  betreffend  Kurhessen. 

3.  „  „  Nassau. 

4.  .  „  „  Frankfurt  a.  M. 

ß.  Die    übrigen    deutschen    Staaten    einschliesslich    der 
deutsch-österreichischen  alphabetisch  geordnet. 

Anmerkung.  Die  Keclitsquellen  der  nicht  deiitsch-üsterreichischen 
Länder  s.  unter  Auswärt.  Recht  (Oesterreich).  Unter  auswärt.  Recht  und 
zwar  unter  Schweiz  s.  aucli  die  deutch-schwelz.  Rcchts(inel]en. 

Anhalt. 
Baden. 

L  Allgemeine  Gesetzgebung. 

2.  Einzelne    resp.    einz.    Materien    betreff.    Gesetze 
und  Verordnungen  etc. 
Bayern. 

1.  Allgemeine  Gesetzgebung  für  ganz  Bayern. 

2.  Quellen  einzelner  Provinzen  und  Landestheile. 
a.  Altbayern      b.  Fränkische  Landestheile. 

e.  Schwäbische  Landestheile.     d.  Pfalzbayern. 

3.  Einzelne  resp.  auf  einz.  Materien  bezügl.,  tlieils 
ganz    Bauern,    theils    nur    einz.   Provinzen    und 
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Landesthelle    angehende    Gesetze    und    Yerord- 

nungen. 
Braunscliweig.     [1,  2  wie  bei  Baden]. 
Bremen. 
Elsass-Lothringeu. 

[cf.  hierzu  für  die  ältere  Zeit:  Auswärt.  R.  (Ku)  Frank- 
reich, Quellen  (Lothringen).] 

E.stliland  s.  Answärt.  K.  (Rnssland). 
Hamburg.     [1,  2  wie  bei  Baden.] 
Hessen  (Grossherzogthnm). 
Kurland  )        ,  ,      ,  ^ 

Livland   (  '^^  -^"^"'^^'t-  Recht  (Kussland). 

Lippe. 
Lübeck. 
Mecklenburg. 
Oesterreicli. 

1.  Allgemeine  Gesetzgebung. 

2.  Provinzialrechte. 

a.  Erzlierzogthum  Oesterreicli  ob  u.  unt.  der  Ens. 

b.  Salzburg. 

c.  Tirol  mit  Voralberg. 

d.  Steiermark,  Kärntlien,  Krain,  Görtz  etc. 

e.  Böhmen,  Mähren,  Oesterr.-Schlesien. 

3.  Einzelne  resp.  einzelne  Materien  betr.  Gesetze 
und  Verordnungen  theils  alle  deutsch-österreich. 
Lande,  theils  auch  nur  einige  oder  einzelne 
derselben  betr. 

Oldenburg. 

Reuss.     1.  ältere,  2.  jüngere  Linie. 

Sachsen  (Königreich). 

1.  Allgemeine  Gesetzgebung  sowohl  ganz  Sachsen 
als  auch  einzelne  Landestlieile  betreftend. 

a.  ältere  Zeit.     b.  neuere  Gesetzgebung. 

2.  Einzelne  resp.  einz.  Materien  betreff.  Gesetze 
und  Verordnungen. 

Sächsisch-Tliüringische  Staaten. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Altenburg. 

3.  Coburg-Gotha. 

4.  Weimar  mit  Eisenach  und  Jena. 

5.  Meiningen-Hildburghausen. 
Schwarzburg. 

1 .  Schwarzburg-Rudol Stadt. 

2.  „  -Sondershausen. 
Würtembcsrg. 

1.  Allgemeine  Gesetzgebung. 
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2.  Reclitsquelleii  einz.  Laiiclestheile  betr. 

3.  Einzelne  resp.  einz.  Materien  betr.  Gesetze  und 
Verordnuui!:en  tlieils  o;anz  Würtembert;- ,  tlieils 
nur  einzelne  Landestheile  (resp.  Städte)  ang-ehend. 

F.  Die  Gesetzg-ebung  des  Norddeutschen  Bundes  und  die  neue 
Deutsche  lieiehsgesetzgebung. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Reclitsgebiete   betr.  Reichsgesetze    alplialjetisch 
nacli  den  Materien  geordnet. 

Anhang:  Schriften  zur  Frage  der  Coditication. 

AT?. 
Deutsche  R  e  c  h  t  s  g  e  s  c  h  i  c  h  t  e.     (Forts.) 

II.  Bearbeitung  der  Deutschen  Rechtsgeschichte. 

1.  Schriften  über  die  ganze  Deutsche  Reelitsgeschichte ,  resp. 
über  melirere  Perioden  einscliliesslich  der  Bearbeitung  der 
Reclitsalterthünier  und  der  Zeitschriften. 

A.  Bibliographie. 

B.  Systematische  Darstellung  der  Deutschen  Rechtsgcscliichte 
überliaupt  incl.  Abhandlungen  vermischten  Inhalts  zur 
Deutschen  Rechtsgeschiclite. 

C.  Rechtsalterthümer. 

D.  Zeitschriften. 

E.  Schriften  über  einzelne  Theile  (Gebiete),  über  einzelne 
Perioden  der  Deutschen  Rechtsgeschichte,  über  die  Ge- 
schichte einzelner  Stämme  und  Territorien,  sowie  über  ein- 
zelne Materien,  welche  keinem  besonderen  Zeitabschnitte, 
als  ihm  vornehml.  angehörend,  überwiesen  werden  können. 

Anmerkung.  Die  Schriften  zum  Ileichsrecht  des  älter.  Deutschen 
Reichs,  die  Zeit  von  1495— 18üü  betretVend,  s.  unter  Staatsrecht,  woselbst 
auch  die  Schriften  zur  Geschichte  des  Rheinbundes  und  des  Deutschen  Bun- 
des aufgeführt  sind. 

a.  Ueber    einzelne   Theile    (Gebiete)    d.  Deutschen    Rechts- 
geschiclite. 

u.  Rechtsquellen,     ß.  Verfassung. 

b.  Schriften  betretieud  einzelne  Perioden  resp.  kürzere  Zeit- 
abschnitte der  Deutschen  Rechtsgeschichte. 

c.  Schriften    zur   Geschichte    einzelner  Stämme    und  Terri- 
torien. 

d.  Schriften    betretiend    die   (lieschichte    einzelner  Materien, 
welche  keiner  bestimmten  Zeitepoche  angehören. 

F.  Schriften  über  Materien  der  Deutschen  Rechtsgeschichte, 
welche  allein  oder  doch  vorzugsweise  in  den  nachstehenden 
Perioden  resp.  Zeitabschnitten  ihre  Bedeutung  gehabt  haben. 

a.  Aelteste  Zeit  und  fränkische  Zeit. 

b.  Das  spätere  Mittelalter  (von  c.  1000—1495). 
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a.  Das  Reicli  iiiuT  die  Reichsvegievung;  botroft'.  Scliviften. 
I.  König;.     Kaiser.     Königswalil. 
U.  Reiehsliofbeamte. 

III.  Kurfürsten. 

IV.  Die    Reichsfttrsten    (Reichsstände)    im    Allgemeinen 
und  das  Reichslelinswesen. 

V.  insbes. :  Die  Herzöge,    Mark-  und  Pfalzgrafen,   die 

Grafen,  auch  Burggrafen. 
VI.  Reichstage  (Reielishoftage). 

VII.  Landfrieden  (Gottesfrieden).    Faust-  u.  Felulereeht. 
VIII.  ReichskriegSAvesen. 
IX.  Reiehsfinanzwesen. 
j3.  Die  Gebiete  des  Reichs. 

I.  Die  landesherrlichen  Territorien. 

1.  Im  Allgemeinen.     2.  Die  Landstände. 
U.  Städte. 
III.  Reichsvogteien. 
y.  Das  Ständewesen. 

I.  Geburts-  und  Berufsstände  im  Allgemeinen  (Heimat, 

Hantgemal). 
IL  Ritterschaft  (Ileerscliilde),  Ministerialen. 
c.  Neuere  Zeit  von  1495—1806. 

Anmerkung.    Die  Schriften  über  den  Rheinbund  und  den  Deutschen 
Blind  (lS()(i— lS(i(i)  s.  unter  Staatsrecht,  cf.  aber  auch  Deutsche  Geschichte. 

ß.  Das  Reicli  und  die  Reichsregierung  betr.  Schritten. 
I.  König.    Kaiser.    Kaiserwahl.   Kaiserkrönung,  Wahl- 
capitulationen.     Erzämter.     Kurfürsten. 

1.  Der  König  und  Kaiser  im  Allgemeinen  (seine 
Gemahlin,  seine  Kinder).  Seine  Rechte  am 
Reichsgut  (Veräusserung  und  Verpfändung  des- 
selben). Die  Kaiserl.  Reservatrechte.  Die 
Hofpftilzgrafen. 

a.  Der  König,  Kaiser  im  Allgemeinen  (seine 
Gemahlin,  seine  Kinder). 

b.  Die  Rechte  des  Kaisers  (Königs)  an  Reidis- 
gut.  (Veräusserung,  Verpfändung  desselb.). 
Die  Kaiser!.  Reservatrechte. 

c.  Die  Ernennung  der  Kais.  Hofpfalzgrafen  ins- 
besondere. 

2.  Kaiserwahl.  Kaiserkrönung,  Wahlcajjitulation 
(lex  regia). 

a.  Kaiserwalil   und   Kaiserkrönung. 

b.  Wahlcapitulation   (lex  regia). 

3.  Erzämter  und   Kurfürsten. 

a.  I'h'zämter. 

b.  Kurfürsten  (spätere  Zeit). 
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II.  Reiclisvicare. 

III.  Reichstag,  Reichsdeputationeu,  Corpus  Evangelico- 
rurn,  Catholicorum.     Reichsstände. 

1.  Reichstag. 

2.  Reichsdeputationen. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Insbesondere  die  ausserordentliche  Reichs- 
deputation zu  Regensburg  (Reichsdeputations- 
Hauptschluss  1803). 

3.  Corpus  Evangelicorum,  Catholicorum. 

4.  Reichsstände. 

IV.  Die  Reichsregierung. 

1.  Reichsregiment,    Kreiseintheilung,   Landfrieden, 
Religionsfrieden. 

a.  Reichsregiment. 

b.  Kreiseintheilung. 

c.  Landfrieden  und  Reichspolizei. 

d.  Religionsfrieden  (Augsburger  R.-F. ,  West- 
pliälischer  Frieden,  cf.  hierzu  Deutsche  und 
Neuere  Geschichte,  Theologie  (Kirclien- 
geschichte),  auch  Kirchenreclit). 

2.  Reichskammergericht,     Reichsliofrath    s.    Civil- 
process. 

3.  Reichs-Kriegs-  u.  Reichs-Finanz-Wesen. 

a.  Reichs-Kriegswesen. 

b.  Reichs-Finanzwesen. 

ß.  Die    einzelnen   Reichsgebiete,    insbes.   die   landes- 
lierrlichen  Territorien  betr.  Schriften. 
I.  Die  landesherrlichen  Territorien. 

1.  Die  Landeshoheit  in  ihrer  späteren  Entwicke- 
lung  überhaupt. 

2.  Insbesondere  die  Territorien  der  Geistlichen 
Fürsten,  der  Stifter  und  Abteien. 

3.  Insbesondere  die  Gebiete  der  Grafen  und 
freien  Herren. 

[vgl.  hierzu  unt.  d.  Schrift,  über  die  Reichsrittersch.ift.] 

4.  Die  Verwaltung  der  landesherrlichen  Terri- 
torien. 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Die  Landstände  (spätere  Zeit). 

c.  Finanzwesen    der   Territorien,     (cf.    auch 
Finanzwissenschaft.) 

d.  Kriegswesen    der   Territorien,     (cf.    aucli 
Kriegswissenschaft.) 

e.  Die    Polizei    der    Territorien,     (cf.    aucli 

Polizeiwissenschaft.) 
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IL  Die  Koiclisstildte. 

1.  Im  Allgemeiueu. 

2.  Eiuzellieiten. 

III.  Die  Keiclisdörfer. 

IV.  Die    Reiclisritterscliaft.      (cf.    hierzu    aucli    oben 
Landeslioheit  der  (Jrafeii  und   freien  Herren.) 

KL 

Deutsches  Pri vatreelit. 

I.  Bibliograpliie  und  Litterärgeschichte. 
II.  Controversensamnilungen  (Polemik). 

III.  Reclitsspricliwürter. 

IV.  Abiiandlungen  (gesammelte  und  einzelne)  zum  Deutselien  Privat- 
recht gemiscliten  Inhalts. 

V.  Zeitscliriften. 
VI.  Systematische  Bearbeitung  des  Deutschen  Privatrcclits. 

1.  Des  Deutschen  Privatrechts  überhaupt. 

2.  Systematische  Bearbeitung  des  Inhalts  einzelner  älterer  und 
neuerer  liechtsquellen  von  allgemeiner,  nicht  l)loss  particular- 
rechtlicher  Bedeutung. 

3.  Schriften  über  einzelne  Theile  des  Deutselien  Privatrechts. 

A.  Allgemeiner  Theil. 

B.  Sachenrecht. 

C.  Obligationenrecht. 

D.  Familienrecht. 

E.  Erbrecht. 

F.  Ständerecht. 

a.  Adelsrecht,  b.  Landwirthschaftsrecht.  c.  Wasserrecht, 
d.  Forst-,  Jagd-  u.  Fiscliereireclit.  e.  Bergrecht,  f.  Ge- 
werberecht, g.  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  s.  den 
besonderen  Katalog:  Kk.  h.  Lehnrecht  s.  den  besond. 
Katalog:  Kl. 

4.  Monographien  zum  Deutschen  Privatrecht  nach  den  darin  be- 
handelten Materien  alphabetisch  geordnet. 

a.  Zum  allgemeinen  Theil,    Sachen-,  Obligationen-,  Familien- 
und  Erbrecht. 

A. 

Abdicatio,  jus  abdicationis  s.  Güterrecht,  Eheliches. 

Abscliichtung. 

Abschoss  s.  Gabella. 

Accessio.     Im  Allgemeinen  s.  Köm.  Kecht  Kd. 

Deutschrechtliche    Besonderheiten.      Inselregal    u.    s.    w.    s. 
in  den  Ständerechtliclien  Monographien  unten  sub  5. 
Acquaestus  conjugalis  (EiTungenschaft)  s.  (jlütergemeinschaft  (particuläre). 
Acquisita  bona  s.  Bona. 

IM 


—      177     — 

Acticngesellscbiift  s.  Ilaiidelsrcclit  Kk. 

Adfiitimus. 

Albinagium  s.  Fremde,  Fremdcnrccht. 

Allmende  s.  Gemeindegüter. 

Altentheil  s.  Monograpliien  zimi  »StJüiderccht  s.  unten  sub  5. 

Alter,  seine  Bedeutung  im  Deutschen  K.  (s.  im  Uebr.  Köm.  R.  Kd). 

Altvile. 

Amortisation    abhanden    gekommener   Inhaberpapiere,    Wechsel    ct.    s 

Civilprocess,  Aufgebotsverfahren. 
Amortisationsgesetzgebung  betr.  die  Güter  der  todten  Iland. 
Analogie. 
Anefang  als  Art  der  Verfolgung  von  fahrender  Habe  s.  Eigenthum  au 

beweglichen  Sachen. 
Anerkennung  als  Verpflichtungsgrund  s.  Rom.  Recht  Kd. 
Anrüchigkeit  s.  Ehre. 

Anwende  s.  Beschränkungen,  gesetzliche  des  Eigenthums. 
Auflasssung. 

Auftlieilung  der  Gemeindegüter  s.  Gemeindegüter. 
Ausspielgeschäft  s.  Spiel. 

Aussteuer  (instructus  mulicbris)  s.  Güterrecht,  Eheliches. 
Autonomie. 

Autorrecht  s.  Urheberrecht. 
Avita  bona  s.  Bona. 

B. 

Bannrechte  s.  Monographien  zum  Stäiiderccht  unten  sub  5. 

Bauergüter  s.  ebcndort. 

Baupolizeiliche  Beschränkungen  I       ^,      ,       ,  .,         ,.  , 

i>  .,„. „i.f  "       (  s.  Beschränkungen,  Gesetzliche, 

iiauiccnt  I  °     ' 

Befriedete  Sachen  s.  Sachen. 

Begründung  eines  eigenen  Haushalts  s.  Emancipatio  Germanica  seu 
Saxonica. 

Beisitz  des  überlebenden  Ehegatten  im  Allgemeinen  (bei  Gütergemein- 
schaft insonderheit  s.  Gütergemeinschaft). 

Beispruchsreclit. 

Bemächtigung  s.  Occupation. 

Beneficium  abdicationis  s.  Güterrecht,  Eheliches. 

Bergen  und  Dachdingauftragen  s.  Particularrechte  (Lübeck). 

Bernstein,  Bernsteinregal  s.  Occupation. 

Bescholtenheit  s.  Ehre. 

Beschränkungen,  Gesetzliche  des  Eigenthums. 

1.  Im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Kd. 

2.  Einzelne  deutschrechtliche  Arten:    Anwende,   Nothpfad,  Lein- 
pfad, Baupolizeiliche  Beschränkungen. 

Fenster-  und  Lichtrecht,  Recht  auf  oder  an  dem  Zuischenraum. 
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Besitz  im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Kd. 

—  im  älteren  Deutschen  Recht  s.  Gewcve. 

Bewegliche  Sachen  s.  Sachen. 

Bienenrecht  s.  Occupation. 

Bona  avita,  im  Gegensatz  von  acquisita  s.  Stammgüter  unter  sub  5  bei 

(patrimonialia)  den  Monographien  zum  Ständerecht. 
Bürgervermögen  s.  Gemeindegttter. 
Bürgschaft. 
Bundesindigenat  s.  Staatsrecht. 


Cession  im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Kd. 

— ,  deren  Deutschrechtliche  Besonderheiten  s.  unter  Singularsuccession. 

Cession  der  Hypotheken  s.  Pfandrecht. 

Codification  s.  Rechtserzeugung. 

Collaboratio  (Errungenschaft)  s.  Gütergemeinschaft. 

Collision  der  Privatrecht&quellen  (Statutencollision). 

Communio  bonorum   s.  Gütergemeinschaft. 

Contrados  s.  WiderInge.. 

Corporationen  im  Allgemeinen. 

Cura  absentis  s.  Vormundschaft. 


Dienste  s.  Monographien  zum  Ständerecht  unten  sub  5. 

Dominium  directum,  utile  s.  Eigenthum. 

Dörfer  s.  Gemeinden. 

Dos,  Germanische  der  Icges  barbarorum  s.  Güterrecht,  Eheliches  (dessen 

Geschichte). 
Dotalitium  s.  Laibgeding. 
Drcissigstc,  Der. 
Droit  d'aubaine  s.  Fremde,  Fremd! inc-srecht. 


Edictalladung. 

Ehe,  Geschichte  derselben  im  älteren  Deutschen  Recht. 
(Eherecht)  (s.  im  Ucbrigcn  Kirchcnreclit.) 

—  zur  liiikeu  Hand  (niurganatische)  s.  unten  Monographien  zum  Stände- 
recht unten  sub  5. 

Ehestiftungen  s.   Eheverträge. 

Eheverträge  nach  Deutschem  Recht. 

Ehre  (ihre  Bedeutung  nach  Deutschem  Reclit). 

Eigenthum. 

1.  Im  Allgemeinen  s.  Ron).  lU'clit  Kd. 

2.  Geschichte  desselben  in   Deiitsclilaiid. 

3.  Arten  desselben. 
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;i.  Ober-    und    Untcreigenthiim    im  Allgemeinen    (heim  Lehen 
s.  Lehnreclit.) 

b.  sg.  Gesammteig'entluim. 

c.  Eigentimm  an  beweglichen  Sachen. 
Einheimische  im  Gegensatz  von  Fremden  s.  Fremde. 
P^inkindschaft  (nnio  prolinm). 

Einlager  (obstagium). 
Eintragung. 

1.  Des  Eigenthums  s.  Auflassung. 

2.  Der  Hypotheken  s.  Pfandrecht. 
Emancipation  im  Allgemeinen  s.  Köm.  Recht  Kd. 

Emancipatio    Germanica    (Saxonica)    durch    Begründung    eines    eigenen 

Haushalts  (separata  oeconomia). 
Enteignung  s.  Exi^ropriation. 
Erbe  s.  Sachen,  unbewegliche. 
Erbegeld  s.  Theilung  der  Erbschaft. 
Erbeinsetzungsvertrag  s.  Erbverträge. 
Erbeinweisung  (Einweisung   in    die   Erbschaft)    nach  Deutschem  Recht. 

(Im  Uebrigen  s.  Rom.  Erbrecht  Kf.    unter    dem   Stichwort : 

Missio  in  possessionem.) 
Erbfolge  nach  Deutscliem  Recht. 

1.  Im  Allgemeinen  s.  Intestaterbrecht. 

2.  Der  Ehegatten  insbesondere. 
Erbleihe  (superficies)  s.  Rom.  Recht  Ke. 

—  nach  Deutschem  Recht  s.  Eigenthum,  Geschichte  desselben. 
Erbpacht  s.  unten  die  Monographien  zum  Ständcreeht  beim  Stichwort: 

Colonat. 
Erbverbrüderungen  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 
Erbverträge  und  Erbverzichte. 
Errungenschaft  s.  Gütergemeinschaft  (particuläre). 
Ersitzung    s.  Verjährung    von  Jahr   und  Tag,   im  Uebrigen    aber  Rom. 

Recht  Kd. 
Erwerb    der  Erbschaft   nach  Deutschem    Recht    (s.    im    Uebrigen  Rom. 

Erbrecht  Kf.). 
Erwerbung    des  Eigenthums    im  Allgemeinen   s.  Rom.  Recht  Kd.     Die 

einzelnen  Eigcnthumserwerbsarten    siehe   unter  Auflassung, 

Occupation,  Ersitzung  ct. 
Erziehungsrecht. 

Ewiggeld  s.  Particularrechte :  Baiern  (München). 
Expropriation  (Enteignung). 

F. 

Fadcrfium  s.  Dos,  ältere  germanische. 
Fahrniss,  fahrende  Hube  s.  Sachen,  bewegliche. 
Fall  recht  (jus  recadentiae  s.  rcvolutionis)  s.  Intestaterbrecht. 
Familicntideicommiss  s.  unten  die  Monographien  zum  Ständerecht. 

•2S7 


—     180     — 

Fenster-  und  Lichtreclit  s.  Beschränk im<ien  des  Eigentimms. 

Finden  s.  Occupation. 

Fischerei.     Im  Allgemeinen  s.  Occupation.     Fischereiregal  s.  unten  die 

Monographien  zum  Ständerecht. 
Flüsse  s.  Wasserregal,    unten    bei  den  Monographien  zum  .Ständerecht. 
Forenses  s.  Landsassiatus. 

Forstregal  s.  unten  die  Monographien  zum  Ständerecht. 
Frauen,  Frauenrecht. 
Fremde,  Fremdeurecht. 
Friedlosigkeit  s.  Ehre. 

Frohnden  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 
Früchte,    Fruchterwerb    nach    Deutschem   Recht   (s.  im  Uebrigen  Ivöm. 

Eecht  Kd.). 

—  auf  dem  Halm,  Verbot  des  Verkaufs  derselben. 
Fürnossenrccht  s.  Näherrecht. 

G. 

Gabella  hereditaria,  emigrationis  s.  Fremde. 

CJanerbschafteu. 

Garethinx  s.  Launegild. 

Geburt  al.s  Anfang  der  Persönlichkeit  s.  Rom.  Recht  Kd. 

Gefahr,  Uebergang  derselben  nach  Deutschem  Recht  auf  den  Er\verl)er 
(Käufer)  mit  der  Besitzübertragung. 

Gegenvci'mächtniss  s.  Widerlage. 

Gcmara  s.  Mosaisches  Recht  unter  Culturgeschichte  und  Religions- 
wissenschaft, vergl.  aber  auch  Hebräische  Sprache  und 
Litteratur:  Be. 

Gemeinden. 

Gemeindegüter. 

Gemeinhcitstheilung  s.  Gemeindegüter. 

Genossenschaften. 

Gerade. 

Gcsammte  Hand  sowohl    im  Allgemeinen    als    bei  Obligationen  insbes. 

—  bei  Lehnen  s.  Lehnrecht 
Gesammteigenthum  s.  Eigenthum. 

Geschleclit.  Eintluss  des  Unterschiedes  der  Geschlechter  auf  die 
Rechts-  und  Handlungsfähigkeit.     Zwitter. 

Gcschlcchtsvormundschaft  s.  Vormundschaft  ((ieschiciite). 

flesinde,  Gesinderecht. 

Gespil derecht  s.  Näherrecht. 

Gesundheit  u.  Krankheit  in  ihrem  Eintluss  auf  die  Handlungsfähigkeit 
(Verfügungen  auf  dem  Siechbette). 

Getreue  Hand  (manus  iidelis)  s.  Testaments-Vollstreckung. 

Gewährleistung  wegen  heimlicher  Mängel   nach  Deutschem   Recht. 

Gewere. 
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Gewohnheitsrecht  im  Allgemeinen  s.  Köm.  Recht  Kd.,  seine  Bedeutung 

im  Deutschen  Recht  s.  Vollvsrecht. 
Gilden, 

Gottespfennig  s.  Vertrag,  Form  desselben. 
Grossjährigkeit  s.  Alter. 

Gütereinheit  (Gütervereinigung)  s.  Güterrcclit,  Eheliches. 
Gütergemeinschaft,  Khclielie. 
Güterrecht,  Eheliches. 
Gut,  verdientes  s.  Früchte. 

H. 

Ilaftpfennig  s.  Vertrag,  Form  desselben. 

Haftpflicht  wegen  Körperverletzungen,  Tödtungen. 

—  des  Staates  aus  rechtswidrigen  Handlungen  seiner  Beamten. 

Ilammerschlagsrecht  s.  Bescliränkuugen  des  Eigenthums. 

Hand  muss  Hand  wahren  s.  Eigenthum  (an  beweglichen  Sachen). 

Hand,  getreue  s.  Testamentsvollstreckung. 

Handfesten  s.  Particularreehte  (Bremen). 

Handlungsfähigkeit    in    ihrer  Bedeutung    nach  Deutschem  Recht  (s.  im 

Uebrigen  Rom.  Recht  Kd.). 
Hantgemal    )        ^^  . 
Hausmarke   )   ^-  Heimath. 
Heergeld  s.  Schlüssel geld. 
I lecrgewäte  (Heergeräthe). 

Heimfall  von  Gütern  an  den  Obereigenthümer  s.  Eigenthum. 
lleimfallsrecht  bei  erbloser  Verlassenschaft  s.  Rom.  Erbr.  Kf. 
Herkommen  s.  Gewohnheitsreclit  im  Rom.  Recht  Kd. 
Herrenlose  Sachen  s.  Occupation.     Ihre  Bedeutung  für   die  Lehre  von 

den  Regalien  s.  unter  Regalien. 
Hypothekenrecht  s.  Pfandrecht. 

I. 

Jagd  im  Allgemeinen  s.  Occupation.    Jagdregal  s.  unter  Monographien 

zum  Ständerecht. 
Jahr  und  Tag  s.  Zeit. 
Inhalierpapiere  (papiers  au  porteur). 
Inselerwerb  (Inselregal)    nach    Deutschem  Recht    s.    die   Monographien 

zum  Ständerecht  bei :  Wasserregal. 
Instructus  muliebris  s.  Aussteuer. 

Interimswirthschaft  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 
Intestaterbrecht,  Deutsches. 
Investitur   im    Allgemeinen    s.  Auflassung  (Geschichte),    im    Lehnreeht 

s.  Lelinrecht. 
Investitura  allodialis   s.  Particularreehte  (Sachsen). 
Jocalia  (Weiberschmuck)  s.  Voraus. 
Juden. 
Juristenrecht  s.  Volksrecht. 
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K. 

Kiimmereigüter  s.  Gemeindegüter. 

Kauf  briclit    Miethe,    bricht   nicht   Miethc    s.    Miethe   und    Pacht    nacli 

älter.  Deutsch.  Recht. 
Klage,  Klagen. 

1    Vermögensrechtliche  überhaupt. 

2,  Dingliche  insbesondere. 
Kürrecht  (jus  optionis)  s.  Tlieilung  der  Erbschaft. 

L. 

Landgemeinden  s.  Gemeinden. 

Landlosung  s.  Näherrecht. 

Landsassiatus  plenus,  minus  plcnus  (Forensen). 

Launegild. 

Lebensversicherung. 

Legitimatio  im  Allgemeinen  s.  Köm.  Recht  Kc. 

—  minus  plena  s.  Ehre. 
Leibgeding  (Dotalitium). 
Leibrentenvertrag. 

Leibzucht  s.  die  IMonograpliicn  zum  Ständerecht. 

Leihhäuser,  Leihämter  s.  Pfandrecht. 

Leinpfad       l       ^^      ,        ,  i       t-,.        i 

Leiterrecht  I  ^'  Beschränkung  des  Eigenthums. 

Leitkauf  s.  Vertrag  (Form). 

Lichtrecht  s.  Beschränkung  des  Eigenthums. 

Leos,  Eigenthumserwerb  durch  Looscn  im  älter.  Deutsch.  Recht. 

Lotterie  s,  Spiel. 

M. 

Manus  communis  s.  Gesammte  Hand. 

—  fidel is  s.  Testamentsvollstreckung. 
Marken,  gemeine  s.  Gemeindegüter. 
Markenschutz  s.  Ständerechtliche  Monographien. 
Markgenossenschaften. 

Marklosung  s.  Näherrecht. 

Mecrcsufer    s.    Ständercchtlichc    Monographien     unter    dem    Stichwort: 

Wasserregal. 

Mophium,  I  . 

^r^ .  s.  Dos,  altere  germanische, 

Miethe  und  Pacht  im  älter.  Deutsch.  Recht,  (cf.  im  Uebrigen  Rom.  \i.  Ke.) 

Mind(!rjährigkcit  s.  Alter. 

Mischnah  s.  Mosaisches  Keclit  unter  Culturgcschiclile  und  Religions- 
wissenschaft. Vgl.  aber  auch  Ilcbräisclu!  Sjirachc  u.  Littc- 
ratur:  Be. 

Mitgift. 

Moljilia  (tssibus  inhaerent  s.  Collision  der  Privatrechtsquelleu. 
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Morganatische  Ebc  s.  Monographien  zum  Ständerecht. 

Morgengabe. 

Mosaisches  Recht  s.  Culturgeschichte    und  Religionswissenschaft.     Vgl. 

aber  aucli  Hebräisch«  Sprache  u.  Litteratur:  Be. 
Mundium  im  Allgemeinen. 
Muntschatz  s.  Dos,  ältere  germanische. 
Musstheil. 
Mutschierung  s.  Lehnrecht  (gesammte  Hand  bei  Lehnen). 

N. 
Nachbarlosung  s.  Näherrecht. 
Nachdruck  s.  Urheberrecht. 
Nachsteuer  (gabella  emigrationis)  s.  Fremde. 
Näherreeht  (Retractrecht). 
Neidbau  s.  Beschränkungen  des  Eigenthums. 
Neubruch. 
Niftel. 
NothAvcg  s.  Beschränk,  des  Eigenthums. 

0. 

Obercigenthum  s.  Eigenthum. 

Obstagium  s.  Einlager. 

Occupation. 

Optio,  jus  optionis  (Kürrccht)  s.  Theilung  der  Erbschaft. 

P. 
Pacht  s.  Miethe. 
Pacta  dotalia  s.  Eheverti'äge. 

Pacta  in  favoreni  tertii  s.  Verträge  zu  Gunsten  Dritter. 
Pactum  reservati  dominii. 
Parentelordnung  s.  Intestaterbrecht. 
Patentrecht  s.  Monographien  zum  Ständerecht. 
Paterna  paternis,  materna  matcrnis  (Fallrecht)  s.  Intestaterbrecht. 
Pfändungsrecht. 

Pfandrecht,  Deutsches,     (cf.  im  Uebr.  Rom.  Recht  Ke.)    . 
Portio  statutaria  s.  Erbfolge  der  Ehegatten. 
Postregal  s.  Regalien. 
Praecipuum  s.  Voraus  der  Ehegatten. 
Praxis  (Juristenrecht)  s.  unten  das  Stichwort;  Volksrecht. 
Presse,  Pressrecht  s.  Strafrecht. 
Princip  der  Erbenfolge  s.  Intestaterbrecht. 
Protostation  (Verwahrung). 

Protestation     beim    Pfandrecht    (Vormerkung)     s.    Pfandrecht    (Hypo- 
thekenrecht). 
Protimisis,  (jus  protimiseos)  s.  Näherrecht. 
Publicität  beim  llypothckenrecht  s.  Pfandrecht. 
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Q- 

Qua.si-Besitz  vou  Rcallaston,  Baiinrccliten  u.  :?.  w.  Gcwere. 

R. 

Kade  s.  Gerade. 

Kealexeciition  s.  KOm.  Recht  Ke. 

Keali^'enieiudcn  s.  Gemeinden  und   Genieindegüter. 

Keallasten  s.  die  Munographien  zum  8tändereelit. 

Recht,    Rechte.     Einthcilung   derselben   nach    Deutschem    Reclit.     jura 

ad  rem,  in  re. 
Rechtsgeschäfte. 

1.  Im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Ke. 

2.  Formen  derselben  im  Deutscli.  Recht. 
Reehtsinstitute  s.  Rechtsverhältnisse. 

Rechtsverhältnisse    im    Allgemeinen    im    Gegensatze    zu    den     IJechts- 
instituten  nacli  Deutschem  Recht  (s.  im  Uebr.  Rom.  R.  Ki'.) 

Regalien. 

Rcipus. 

Religion.     Einfluss  derselben  auf  die  Rechtsverhältnisse, 
(cf.  hierzu  oben  das  Stichwort:  Juden.) 

Renten  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 
Reservation 

Retraetrecht  s.  Näherrecht. 

Rittergüter  s.  die  Monographien  zum  8tändereeht. 

Rückfall,  Riickfallsrecht  (I leimfall,  Ileirafallsrecht)  an  den  Obereigen- 
thümer  s.  Eigenthum. 

S. 

Sachen. 

Sachsenbusse  s.  Schmerzensgeld. 

Säle  s.  Auflassung  (Geschichte). 

Salgut. 

Salmänner  s.  Testaments-Vollstreckung. 

Salzregal  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 

Sattelhöfe  s.  die  ]\Ionograplii(!n  zum  Ständereeht  sub  verl)o :  Rittergüter. 

Schadenersatz  nach   Deiitsehem  Recht. 

Schäfereigerechtigkeit  s.  die  Monographien   zum  Ständerecht  siil)  verbo : 

Rittergüter. 
Schatz,  Schatzerwerb  nach   Deutschem  Recht  s.  Occu))ation. 
Schlüssel-  und  Heerdgeld. 
Schmerzensgeld  (Sachsenbusse). 
Schoosfall reclit  s.  Intestaterbrecht. 

Sclnilclian-Aruch  s.  (kilturgi^scliichte  ct.  cf.  aber  aucli  liebr.  Sj)raclic  ct. 
Schulden  der  Ehegatten  s.  (iüterr(,'clit,  Khclichcs  u.  Gütergemeinschaft. 
Schwertmagen  s.  Verwandtschaft. 
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Servituten,    Deutscliveelitliclie    s.  die   Moiidj^Tapliieii    iiiitev:  Wald-   iiiid 

AVeidegerechtii;keiten. 
Siechtlium  s.  Gesundheit. 
Singulai'suceession  in  Obligationen. 
SpecialitJlt  s.  Pfandreclit  (Hypotlieken). 
Spiel  und  Wette. 
Städte. 

Stammgüter  s.  die  IVIonographien  zum  Ständereclit. 
Statuten  s.  Autonomie. 

Statuten-Collision  s.  Collision  der  Privatreclitsquellen. 
Strandreclit  an  Saelien  Scliiflfbriicliiger  s.  Fremde. 

(cf.  aber  wegen   des  Bergelolmes:  Handels-,  Wechsel-  und  See- 
recht und  die  Monographien  dazu.) 

Strandreclit  im  weiteren  Sinne  an  lierrenlosen  Sachen  (Meeresproducten) 

s.  Occupation. 
Succession  der  Erben  in  die  Schulden  des  Erblassers. 
Successiousordnung  s.  Intestaterbrecht. 
Superficies  s.  Erbleihe. 
Symbole  s.  Rechtsgeschäfte  (deren  Formen), 

T. 

Talmud    s.    Culturgeschichte    und    Religionswissenschaft   cf.   aber   auch 

Hebräische  Sprache  und  Litteratur:  Be. 
Tauben,  Taubenrecht  s.  Occupation. 
Telegraplienrecht. 
Testament. 

1.  Im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Kf. 

2.  Wechselseitige  Testamente. 
Testamentsvollstreckung. 

1.  Getreue  Hand.     Salmänner. 

2.  Dogmatisches. 
Theillosung  s.  Näherrecht. 

Theilung  der  Erbschaft  (Kürrecht,  jus  optionis,  Ph-begeld). 
Todte,  Der,  erbt  den  Lebendigen  s.  Erwerb  der  Erbsehaft. 
Tontinen  s.  Spiel. 

Traditio  s.  Auflassung  (deren  Geschiclite). 
Tradition  im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Kd. 

—  durch   Uebergabe    des   Connossements   s.   Handels-,    Wechsel-   und 
Seerecht. 

u. 

Ueberhang-  und  Ueberfallsrecht. 
Uebernalime  fremder  Schulden. 
Uuio  prolium  s.   Einkindschaft. 
Untereigenthum  s.   Eigenthum. 
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Unvordenklichkeit.  nnvordenkliclie  Yerjälirung  s.  Rom.  Recht  Ke. 

Urliebevreclit  (Autorrecht),  Nachdruck. 

Urkunden  und  ihre  Bedeutung  für  das  Dcntsclie  Recht  (.s.  im  Ucbrigeu: 

Civilprocess). 
Usus  fori  (Praxis)  s.  Volksrecht  und  Juristenrecht. 
Usus  fructus  maritalis  s.  Güterrecht,  Eheliches. 

V. 

Väterliclie  Gewalt  im  Deutschen  Recht  s.  Vormundschaft  (Gescliiclite, 
Mundium  des  Vaters),     (cf.  im  Uebrigen  Rom.  Recht). 

Verbot  des  Verkaufs  der  Früchte  auf  dem  Halm  s.  Früclite. 

Verfangenschaftsrecht  (Fränkisches). 

Vergabungen  von  Todes  wegen  s.  Erbverträge.  —  auf  dem  Siechbette 
s.  Gesundheit. 

Verjährung  im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Ke. 

—  von  Jahr  und  Tag  s.  Zeit  (cf.  aber  auch  Gewere,  Rechte). 

Verlagsvertrag  s.  die  Monographien  zum  Handelsrecht. 

Verschollenheit  s.  Rom.  Recht  Ke. 

Versicherungsverträge  (Assecuration). 

Versprechen  als  Verpflichtungsgrund. 

Vertrag,  Vertragsrecht,    seine  Geschichte  u.  Bedeutung  im  Deutsch.  R 

Verträge  zu  Gunsten  Dritter. 

Verwandtschaft  (Schwertmagen,  Nifteln). 

Viehpfändung  (Viehschüttung)  s.  Pfändungsrecht. 

Viehverstellung  s.  die  Monographien  zum  Ständerecht. 

Vindication  s.  Eigenthum  an  beweglichen  Sachen. 

Voraus  (praecipuum)  der  Ehegatten. 

Voi-fluth  s.  Monographien  zum  Ständerecht. 

Vorkaufsrecht  s.  Näherrecht. 

Vormerkung  (Protestation)  s.  Pfandrecht. 

Vormundschaft. 

1.  Geschichte.  Mundium  des  Vaters,  Ehemanns;  —  Gesclileclits- 
vormundschaft  ct. 

2.  Geltendes  Recht  im  Allgemeinen  s.  Riim.  R.  Ke  Cura  absentis. 

W. 

Wadia  s.  Launegild. 

Wald-,    Wege-    und   Weidegerechtigkeiten    s.    die    Monogi'apliien    zum 

Ständerecht. 
Weinkauf  s.  Vertrag. 
Were,  Die  Kinder  in  der  — . 
Wette  s.  Spiel. 

Widerlage  (Gegenvermäclitniss,  Contrados). 
AViederkaufsrecht  s.  Rom.  Recht  Kd   snb:  Emtio   venditio. 
Wildergut  s.  Occupatiun. 
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Wildfano^sveclit  s.  Fremde. 

Wildschiiden  s.  die  Moiiograpliieii  zum  Stilndereclit. 
Witthiim. 
Wittwenkassen. 

Wuclior    vom    privatreclitliclien   Standpunkte    aus    anj^eselien.      (cf.    im 
Uebvigeu :  Stvafreclit.) 


Z. 


Zeit. 


1.  Im  Allgemeinen  s.  Rom.  Recht  Ke. 

2.  Deutsclirechtliclie    Zeitbestimmungen.     Insbesondere    der    Zeit- 
raum von  Jahr  und  Tag.  —  Verjährung  von  J.  u.  T. 

Zueignung  s.  Occupation. 

Zuwachs  s.  Accession. 

Zwangsrechte    im   Allgemeinen    (Zwangs-    und    Bannreclite    s.  bei    den 

Monographien  zum  Ständerecht). 
Zwischenraum  bei  Gebäuden  s.  Bescliränkung.  des  Eigentliums. 
Zwitter  s.  Geschlecht. 

b.  Monograpliien   zum  Ständerecht. 


Ablösung  der  Grundlasten  s.  Reallasten. 
Abmeierung  der  Bauern  s.  Colonat 
Actiengesellscliaft  s.  Handelsrecht. 
Adel.     (Adelsrecht  im  Allgemeinen  s.  Ki  IV,  3.  F.  a.) 

1.  Arten  des  Adels.  ~ 

2.  Autonomie   s.  Monographien   zum  allgem.  Tlieil    des  Deutsch. 
Privatrechts. 

3.  Entstehung  des  Adels. 

4.  Beweis  des  Adels.     Adels-Ahnenprobe. 

5.  Verlust  des  Adels. 
Altentheil  s.  Gutsabtretung. 
Anerbenreclit  s.  Erbfolge  in  Bauergüter. 
Apanage  (Apanagium). 

B. 

Bannforsten  s.  Forstregal. 

Bannmeile  s.  Zünfte. 

Bannreclite  und  Realgewerbcreclite  (Zwangs-  und  Bannrechte). 

Bauergüter  und  deren  Recht. 

Bauerlehen  (feudastra)  (cf.  aber  liierzu  auch  Golouat). 

Bedemuths-Recht  s.  Leibeigenschaft. 

Beestlmupt  s.  Reallasten. 
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Ber2:effen-(Bero-livpotlieken)biiclicr   )       „  ,     .        , 

Bero-geriehtsbavkeit  \   '■  Bergwerkseigentbuni. 

Bergregal  (Bergreclit  im  Allgemeinen  s.  Ki  V,  3.  F.  e.). 

Bergwerkseigeutbum. 

Bergwerksschulden  s.  das  vorige  Sticliwort. 

Bergzehnte  s.  Bergregal. 

Bernsteinregal  s.  oben  die  Monographien  siib  a.   verbo :  Occupation. 

Bönhasen  s.  Zünfte. 

Brückengereclitigkeit  s.  Wasserregal. 


Census  s.  Beallasten. 
Colonat,  bäuerliehes. 

1.  Im  Allgemeinen.     2.  Einzelheiten. 
Compasculatio    s.  Weidegerechtigkeiten. 
Confraternitas  s.  Erbverbrüdeiungen. 

D. 

Decimae  s.  Zehnten. 

Deiche  (Deichrecht,  Deicliverbände). 

Dienste  s.  Frohnden, 

Dismembration  der  Banergüter  s.  Bauergtiter. 

Drainagegenossenschaften  s.  AVassergenossenschaften. 


Ebenbürtigkeit. 

Ehe  zur  linken  Hand,  Morganatische  Ehe  s.  ad  legem  Salicani. 

Eigenlehner,    deren  Kechtsverhiiltnisse  beim  Bergbau  siehe  Bergwerks- 

eigenthum. 
Erbfolge    und    Erbfolgerecht   bei    Fideicommissen    siehe    Familienfidei- 

commisse. 
Erbfolge  in  Bauergüter  (Anerbenreeht). 
Erbgüter   s.  Stammgüter. 

Erbjungfernreelit  bei   Fideic<immissen  s.  Familienfideiconnnisse. 
Erbpacht  s.   (Jolonat. 
Erbverbrüderungen    der    Adligen    (Iteim    liohen    Adel    s.    rrivatl'ürsten- 

recht  Ks.). 
Erbverzichte  bei  Adligen.     Kegredienterbschaft. 
Erbzinsrecht  s.  Colonat. 
Erstgebui't  s.  Primogenitur. 

F. 

Fälircngerechtigkeit  s.  Wasserregal. 
Familienfideicommisse,  Deutschreclitliclie. 
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Familienselilüsse  s.  das  vüiic,^e  Sticliwort. 

Familienstiftniii^en. 

Feudastnx  s.  Bauerlehen. 

Fideicommissschulden  s.  Familienfideicommisse. 

Fiscliereireg'al. 

Flössrecht  s.  Wasserregal. 

Flüsse,  Oeffentliehe  s.  Wasserrcgal. 

Forstregal.     (Forstreelit  im  Allgemeinen  s.  Ki  YI,  3.  F.  d.) 

Frolinden. 

G. 

Gesellenvertrag  s.  Zünfte. 

Gewerkschaften  s.  Bergwerkseigenthum. 

Grundlasten  s.  Reallasten. 

Gülten  s.  ebendort. 

Gutsabtretung  (incl.  Altentheil  und  Leibzucht). 

H. 

Handlohn  s.  Rcallasteu. 
Hand-  und  Spanndienste  s.  Frohnden. 
Hörigkeit  s.  Leibeigenschaft. 
Holzungsrecht  s.  Waldgerechtigkeiten. 


.Tagdregal  (Jagd  und  Jagdrecht  im  Allgemeinen  s.  Ki  VI,  3.  F.  d.). 

Jagdgeuossenschaften. 

Innungen  s.  Zünfte. 

Inselregal  s.  Wasserregal. 

Interimswirthschaft. 

lus  primae  noctis  s.  Leibeigenschaft. 

K. 

Kirchenzehnten  s.  Zehnten. 

Koppelhude  s.  Weidegereclitigkeiten. 

Kctppeljagd,  Vor-,  Mit-,  Nel)en-Jagd  s.  bei  Jaodrecht  im  Allgemeinen 

Ki  VI,  3.  F.  d. 
Krebsen  s.  Fiscliereirecht  Ki  VI,  3.  F.  d. 
Kuxen  s.  Bergwerkseigenthum. 


Landsiedelleihegüter  s.  Colonat. 
Lassgüter  s.  Colonat. 
Laudemium  s.  Keallasten. 
Lehrlingsvertrag   s.  Zünfte. 
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Leibeigenschaft  \\.  Hörigkeit  (Erbmiterthänigkeit). 
Leibgewiuusgiiter  s.  Coloiiat. 
Leibzuclit  s.  Gutsabtretung. 
Leinpfad  s.  Wassevregal. 

M. 

Majorat  s.  Familienficleicommissc. 

Markenscliutz. 

Mastungsgereclitigkeiten  s.  Waldsevvitiiten. 

Matrimonium  morganaticum  s.  Elie  znr  linken   ITand. 

Meiergüter  s.  Colonat. 

]\Iissheiratli. 

Mithude  s.  Weidegerechtigkeit. 

^Mitjagd  s.  Koppeljagd. 

Morganatische  Ehe  s.  Elio  znr  linken   ITand. 

Mortuarium  s.  Reallasten. 

Mühlenrecht,  Mühlenregah 

N. 

Näherrecht,  gutsherrliches,  bei  Banorgütern  s.  Banorgüter, 
Neubruchzehut  s.  Zehnten. 
Niessbranch  an  Waldungen  s.  Waldservituten. 
Novales,  decimae  s.  Zehnten. 


Paragium. 

Patentrecht. 

Pfannerschaften  s.  Halinenrecht. 

Prini(»g('nitur. 

(über  die  —  in  fürstlichen  Iliiiisern  cf.  Priviitfürstonreclit  Ks ) 
Privatflüsse,  Privatgewässer,  Rechte  daran  s.  oben  Kl  VI.  3.  P.  c.  unter 
den  Schriften  über  Wasserreclit. 


Reallasten. 

Picgredicnterbschaft  s.  Erbverzicht. 

Rcichsritt<!r  s.  Adel. 

Jvctract,  gutsherrliclier  s.  Bauergüter. 

Rittergüter  und   Sattelhöfe. 

Robot  8.  Frohndeu. 

S. 

Salinenrecht  und  Salzregal. 
Sattelhöfe  s.  Ritt(^rgüter. 
Seniorat  s.  FauiilienfKleicdiiiniisse. 
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Sielacht  s.  Wassergenossenschafteu. 
Schulzlehen  s.  Bauerleheu. 
Schupf-  und  Falllehen  s.  Colonat. 
Stammgüter  (Erbgüter). 
Sterbefall  s.  Reallasten. 

T. 

Titulatur  s.  Adel. 

Triftgerechtigkeit  s.  Wegegerechtigkeiten. 

Todtbestände  s.  Colonat  (nicht  erblich). 

U. 

Untheilbarkcit  der  Bauergüter  s.  Bauergüter. 

V. 

Verlag,  Verlagsrecht  s.  Handelsrecht. 

Viehverstellung  (Viehpacht,  bail  ä  clieptel). 

Vogteidingsgüter  s.  Bauergtiter. 

Vorfluth. 

Vorjagd  s.  Jagdrecht  Ki  VI,  3.  F.  d. 

W. 

Waldgeno.ssenschafton  s.  Particularrechte  (Preussen). 

[Die  betreffende  (Tenossenschatt  der  älteren  Zeit   s.  oben  unter  Mark- 
genossenschaft.] 

Waldservituten. 

Wappenrecht  s.  Adel. 

Wassergenossenschaften  (Drainagegenossenschaften). 

Wasserregal  incl.  Sclileusseu-  und  Flössrecht. 

Wegegerechtigkeiten.     Triftgerechtigkeit  ct. 

Weidegerechtigkeiten.     Ilude.     Koppelhude    (jus    compasculationis)    ct. 

Wiesengenossenschaften  s.  Wassergenossenschaften. 

Wildbau  s.  Jagdregal. 

Wildschaden. 


Zehnten. 

Zünfte  luul   Innungen. 

Kk. 

II  a  n  d  e  1  s  - .  W  e  e  li  s  e  1  -  u  u  d  See  re  c  h  t. 
1.   Handelsrecht. 

1.   Quellen  (inel.   der  partieularrechtlieh-dentschenV 
'2.   (iocliielite     neli>t     der     älteren     handelsrechtlichen    Literatur. 

2!iit 
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(incl.    der     Geschichte    des   particulär.  deutscli.   Handelsrechts 
und  seiner  Literatur)  sowie  Bibliu2,raphie. 

3.  Das  Deutsche  Handelsrecht  auf  Grundlag;e  des  Allficnieinen 
Deutschen  Handelsü-esetzbuclis  systematisch  bearbeitet. 

4.  Sauinilung-en  gerichtlicher  Entscheidungen  in  Handelssachen, 
sowie  Sammlungen  handelsrechtlicher  Fälle  (incl.  auf  das 
frühere  particuläre  deutsche  Handelsrecht  bezügl.  Entschei- 
dungen). 

5.  Zeitschriften. 

n.  Weehselrecht. 

1.  Quellen  (incl.  der  particularreclitlich-deutsclien). 

2.  Geschichte  und  ältere  (auch  particularrechtlich-deutsche)  Lite- 
ratur nebst  Bibliographie. 

a.  Geschichte  des  Wechselrechts. 

b.  Aeltere  Literatur  (incl.  der  älteren  particularrechtlich- 
deutschen)  nebst  Bibliographie. 

3.  Bearbeitung-  des  Wechselrechts  auf  der  (ilrundlage  der  All- 
gemeinen Deutschen  Wechselordnung-. 

4.  Sammlungen  von  gerichtlichen  f^ntscheidungen  in  Wechsel- 
sachen und  wechselrechtlichen  Fällen. 

5.  Zeitschriften. 

HL  Seerecht. 

[Das  sg.  internationale  Seerecht  s.  im  Völkerrecht  Kt.] 

1.  Quellen. 

(incl.  der  particularrechtlich-deutsclien  und  der  ausländischen 
älteren,  soweit  sie  in  die  Zeit  vor  dem  Anfang  des  XVHI. 
Jahrh.  fallen.  Die  älteren  Seerechtsquellcn  aus  der  Zeit 
vor  dem  Anfang  des  XVHL  Jahrh.  sind  nach  der  Zeit  ihrer 
Entstehung  und  nicht  nach  dem  Datum  des  Erscheinens 
im  Druck  geordnet.) 

2.  Aeltere  Literatur  (incl.  der  das  particuläre  deutsche  Seereclit 
betreffenden)  nebst  Bibliographie,  sowie  Geschichte  des  Seerechts. 

3.  Bearbeitung  des  Seerechts  auf  der  Grundlage  resp.  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  des  im  Allgem.  D.  H.-G.-B.  ent- 
haltenen Seerechts  (incl.  des  sg.  Europäisch.  Seerechts). 

4.  Sammlungen  gerichtlicher  Entscheidungen  und  Rechtsfälle  das 
Seerecht  betreffend. 

5.  Zeitschriften. 

IV.  Monogi'aphien  zum  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  nach  Materien 
alphabetisch  geordnet. 

A. 
Abschlnss  der  Handelsgeschäfte. 
Accept  s.  Annahme. 
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Actieugcscllschaften. 

Amortisation   (Mortifieation)    abhanden   gekommener   Weclisel    s.   Civil- 

process,  AufgebotsvcrtHliren. 
Annahme    des    Wechsels    (Acceptation,     Accept).      (Ehrcnannalime    s. 

Intervention.) 
Anweisungen,  Kaufmännische. 
Aval  s.  Wechselbürgschaft. 

B. 

Begriff  des  Wechsels  s.  Wechsel. 

Beweiskraft  der  Ilandelsbücher. 

Bodmerei  (Bodmereivertrag). 

Börsengeschäfte. 

Buchhandel,  Rechtsverhältnisse  desselben. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Verlagsvertrag  (Verlagsrecht). 

3.  Sortimentsgeschäft  (Commissionsbuchhandel). 

C. 

Cassageschäft  s.  Lieferungsgeschäftc. 
Commanditgesellschaft  s.   Handelsgesellschaft. 

Commissionsgeschäft  (buchliändlerisches  s.  oben  Buchhandel   ad  3). 
Connossement  (Besitzübergalie  durch  Ucbcrgabe  des  Konnossements). 
Contocurrent  (Contocurrent-Vertrag). 


Datowechsel  s.  WechseU  (gezogene). 
Differenzgeschäfte  s.  Liefcrungsgescliäfte. 
Dispache  s.  Havarie  (Havarie  grosse). 
Disposition.  Stellen  zur  — . 
Domicilirte  Wechsel  s.  Wechsel. 


Ehrenannahme  s.  Intervention. 

Eigene  Ordre,  Wechsel  an  ■ —  s.  WecliseJ. 

Eigene  (trockene)  Wechsel  s.  Wechsel. 

Eintragung  in  das  Handelsregister  s.  Handelsregister. 

Eisenbahnen,  Recht  der. 

Eisenbahnpapiere  s.  Actiengesellschaftcn. 

Erfüllung  der  Handelsgeschäfte. 


Falsche  Wechsel  s.  Wechsel. 
Firma,  Recht  der. 
Frachtgeschäft. 
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A.  Ilandelsiechtliclics    (im    Allgemeinen,    wie    der    Posten    und 
Eisenbahnen  insbesondere). 

B.  Seerechtliches, 

G. 

Gezogene  Wechsel  (Tratte,  trassirter  Wechsel)  s.  Wechsel. 
Gildenwesen    s.   Deutsches   Privatrecht  Ki,   Monographien    verbo:   Ge- 
nossenschaften. 

H. 

Haftung,  beschränkte,  des  Schuldners  nach  Handels-  und  Scerecht. 
Handelsgeschäfte  im  Allgemeinen. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelne   Arten:    Oftenc,   Commauditgesellschaften,    stille  Ge- 
sellschaften. 

Handelsregister,  Eintragung  in  das  — . 

Havarie  (Die  Schriften  zur  lex  Rhodia  de  jactu  s.  aber  im  Köm.  Recht. 

Monographien  Ke  verbo:  Locatio  conductio). 
Heuer  s.  SchifFraannschaft. 
Heuergeschäft  s.  Lieferungsgeachäft. 

I. 

Indossament  s.  Wechsel. 
Intervention  im  Wechselrecht. 

K. 

Kauf.     Der  handelsrechtliche. 

(s.  iiu  Uebrigcu  Rüm.  Recht  Kd.  sub:  cnitio  veuditio). 

Klagerecht  der  Wechselgläubiger. 


Lager-  und  Lager-Pfandscheine  (Warrants). 
Lieferungsgeschäfte. 

M. 

Markt -Mcss -Wechsel  s.  Wechsel. 

N. 

Nocligeschäft  s.  Liefcrung.sgeschäft. 
Nothadressc  s.  Wechsel  (gezogene). 

0. 

Offene  Handelsgesellschaft  s.  Handelsgesellschaft. 

Ordrepapiere  im  Allgemeinen. 

Ort  der  Leistung  s.   Krfüllung  der  Handelsgeschäfte. 
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Pfandrcclit,  Kaiitmännisclics  und  Kctcntionsrecht. 

—  des  C(3ramissiün;lrs  s.  (Jommissionsg'cscliäft. 

—  der  Eisenbahnen  s.  Eisenbahnen. 

—  der  Spediteure  s.  SpeditionsvertraiLy. 

Postanstalten,  deren  Frachtg-cscliäft  s.  Fraclitgescliät't. 

[s.   im  Uebrigen  Deutsches  Recht  Dogniatik  Ki   sub  vcrbu:    Regal 
Püstregal.J 

Prämiengeschäft  s.  Lieterungsgescliäft. 
Präsentation  der  Wechsel. 
Protest  im  Wechselrecht. 

R. 

Regress  im  Wechselrecht  (Mangels  Annahme,  Mangels  Zahlung). 

Retentionsrecht  s.  Pfandrecht,  Kaufmännisches. 

Rhederei. 

Rigor  cambialis  s.  Wechsel  (Begritf). 

Ristorno  s.  Seeversiclieruns:. 


Schiffer,  Rechtsverhältnisse  der. 

Scliiffsgläubiger,  Rechte  der. 

Schiffsmannscliaft,  Rechte  der  —  (Heuer). 

Scliluss  auf  fest  und  otfen  s.  Lieferungsgesciiäft. 

Scontration. 

Seeprotest  (Verklarung)  s.  Havarie. 

Seeschäden  s.  Havarie. 

Seeversicherung  (Ristorno). 

Speculationsgeschäfte. 

Speditionsvertrag. 

Stellgcschäft  s.  Lieferungsgeschäft. 

T. 

Telegramme,    Abscliluss   der  llandelsgescliäfte  durch  — ,    s.  Abschluss 

der  Handelsgeschäfte. 
Trassirt  eigene  AVeclisel   )        ,,,    ,     , 
Tratte        '  \  «'  Wechsel. 

Trockene  (eigene)  Wechsel  s.  Wechsel. 


Verjährung  der  Wechselklage. 
Verklarung  s.  Havarie. 

W. 

Wechsel. 

l.  Begritf  (hier  auch  die  Schriften  über  Wcchsclcopien,  Wechsel- 
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duplicate,     falsche    Wechsel .    sowie    ül)er    Wechselfäliiiikeit, 

Wechselstrenge:  rigor  cambialis  et.) 
2.  Arten  der  Wechsel  (gezogene,  trassirte  —  eigene  oder  trockene, 

trassirt-eigcne-domicilirte  Wechsel  ct.) 
Wechselbürgschaft  (Aval). 
Wechsel  copien        |        ,,t    i     i 
Wechselduplicate   \   ^-  Wechsel. 
Wechselprotest  s.  Protest. 

Wechselvcrjährung  s.  Verjährung  der  Wechselklage. 
Wcchselzahlung  s.  Zahlung  im  Wechselrecht. 

Z. 

Zahlung  bei  kaufmännischen  Geschäften. 

Zahlung  im  Wechselrecht  (Ehreuzahlung  s.  aber  unter  Intervention). 

KL 

Lehnrecht. 

I.  Quellen. 

1.  Sammlungen  von  Lehnrechtsquellen. 

2.  Libri  feudorum. 

a.  Texte. 

b.  Commentare. 

c.  Schriften  zur  Kunde  und  Kritik  der  üb.  feudor.  und  zur 
Geschichte  ihrer  Keception  in  Deutschland. 

3.  Die    Deutschen    Lehnrechtsbücher    s.    Deutsche    Kechtsgesch. : 
Quellen  Kg. 

4.  Die  particularrechtlichen  Lehnrechtscpiellcn. 

5.  Geschichte  des  Lehnswesens. 

II.  Dogmatische  Bearbeitung  des  Lehnreclits. 
A.  Des  gemeinen  Lehnrechts. 

a.  Wörterbücher  und  Repertorien. 

b.  Sammlungen  gerichtlicher  Entscheidungen  sowie  Sanmilungen 
von  Consilia,  Responsa  und  («utachten  sowie  einzelne  Con- 
silia  ct. 

c.  Controversen  und  Antinomien,  deren  Vereinigung. 

d.  Systeme  und  Lehrbücher  (Handbücher  ct.)  über  das  ganze 
Lehni'ccht  resp.  über  einzelne  grössere  Abschnitte. 

e.  Sammlungen  von  Abhandlungen  mehrerer  oder  einzelner 
Autoren,  sowie  einzelne  Abhandlungen  gemischten  Inhalts. 
a.  Observationes. 

j).  Disputationes,  dissertationes,  exercitioncs. 
y.  Conclusiones,  quaestiones. 

d.  .Vbhandlungen    nut   verschiedenen  Titeln    (Iractatus,  hy- 
pomnemata,  opuscula  ct.). 
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f.  MonugTaphien  zum  gemeinen  Lelinreelit    nacli  Materien  al- 
phabetisch geoitlnct. 

A. 

Afterlehen. 

Agnaten  —  ihr  fiecht  hei  der  Veräusserimg  der  Lehen  s.  Veräusserung, 

bei  Ver.sehiildnng   s.  Lehnssehiilden,  —  ihr  Recht    auf   die 

Lehnsfolgc  8.  Lelinsfolge. 
Alimentationspflieht  im  Lehnrecht  s.  Lehnsschulden  (gesetzliche). 
Allod,  Sonderung  desselben  vom  Lehn. 
Allodification. 

Angefälle         /       t    .  ,    . 

Anwartschaft   )    ^-  I^t'hnsanwartschatt. 

Appropriation     (Bceiuligung    des    Lehnsverhältnisses    durch    Aufliebung 

der  Rechte  des   Lehnsherrn). 
Ascendentensuccession  s.  Lelinsfolge. 
Auftragung  der  Lehen  (oblatio  feudi)  s.  Investitur. 
Avita  feuda  s.  Lehnsfolge. 

B. 

Beendigung  des  Lehnsverhältnisses  im  Allgemeinen. 

(Durch  AUodilicatioii,   Appropriation,   Consolidation   in.sbes.  s.  Allodifi- 
cation, Appropriation,  Coiisolidation.) 

Begriff  des  Lehns  s.  die  oben  aufgeführten  Systeme  des  Lehnrechts. 
Benelicium  competentiae  s.  Lehnsschuldcn. 

Beneticialwesen.     Ursprung    desselben    s.  oben    Geschichte    des   Lehns- 
wesens. 
Besserungen  (Meliorationen)  des  Lehns. 
Breve  tcstatum  s.  Investitur. 

C. 

Camerae  et  cavenae  feudum  s.  Gegenstände,  lehnbare. 
Causae  feudales  s.  Ijchnsgerichtsbarkeit. 
Concurs  bei  Lehen   s.   Lehnsschulden. 

(Siihliastatioii  der  Lehen  iu  Folge  des  Concurses  s.  Yeräusscrnng.) 

Gonsolidation  (Beendigung  des  Lehnsverhältnisses  durch  Fortfallen  der 
Rechte  des  Vassall en  am  Lehn.  —  Apertur  oder  Heimfall 
des  Lehns  an  den  Herrn.  In  Folge  von  Felonie  insbcs. 
s.  Felonie). 

D. 

Datio  feudi  s.  Investitur. 

Debita  feudalia  s.  Lehnsschulden. 

Deteriorationen  s.  Verschlimmerungen  des  Lehns. 

Dominium  directum  s.  Lehnsherr. 

Dominium  utile  s.  Vassall. 

Dotationsptiicht  s.  Lehnsschulden. 
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Erlifolgorecht  und  Erbfolgeordnung. 
Erblchen  s.  Lebnsfolge. 
Erbverträge  bei  Leben  s.  Vcräusscrung. 
Erneuerung  s.  Lebnserueuerung. 
Erriebtung  des  Lebns  im  Allgemeinen. 

(Inshes.  durcli  Investitur  s.  Investitur.) 

Ersitzung  des  Lebns  s.  Verjäbnmg. 
Eventualbel  ebnung. 

1.  Gescbicbte  (Gedinge,  benanntes,  unbenanntes  sg.  Irrlebn). 

2.  Dogmatik. 

Exspeetiva  feudalis  s.  Lcbnsanwartscbaft. 


Felonie  (Gewedde,  Lebnemende.    Consolidation  in  Folge  von  Felonie). 

Feminea  feuda  s.  Weibcrlebn. 

Feuda  extra  curtem   s.  Lcbnsbcrr   (Kecbte   desselben  im  Allgemeinen). 

Lebnsbobeit,  Lebnsherrliebkeit. 
Feuda  avita,  bereditaria  s.  Lebnsfolge. 
Feudum  fiduciarium  s.  Lebn,  Arten. 
Frücbte  des  Lebns. 

G. 

Gedinge    (benanntes,    unbenanntes)    s.   Eventualbcdebnung    (Geschichte). 

Gegenstände,  lebnbare. 

Geldlehn  s.  das  vorige  Stichwort. 

Gemeinschaft  s.  Gesammtc  Hand. 

Gerichtsbarkeit,  Lchnsherrlicbe  s.  Lcbnsgericbtsbarkeit. 

Gesammte  Hand  (incl.  Gemeinschaft  überhaupt)  nach  Lehnrecht. 

Gewedde  s.  Felonie. 

Gradnalsystem  s.  Lebnsfolge. 

H. 

Ilandlohn  (laudemium)  s.  Investitur. 

Ileimfall.     Ifccbt  des  Lehnsherrn  auf  den  —  s.  Consolidation. 


I. 

Iniproprietät  bei  Leiien  (insbes.  in  Hinsicht  der  Veräusserung  und  Ver- 
schuldung). 
Indult   s.  Lehnserneuerung. 
Investitur. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelheiten  (Lehnscontract  —  datio,  oblatio  feudi,  brevc  tc- 
statum:  Lehnwaare  (laudemium)  ct.  ct.). 
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Irrlehn  s.  Eventualbelehnung  (Gcscliiclite). 
lus  ciiriac  fcudalis  s.  LcLnsffcrichtsbarkeit. 


K. 

Kammer-  und  Kellcrlchcn  s.  Gegenstände,  lelinbare. 
Klcpperlchn   s.  Lehn,  Arten. 

L. 

Laudemium  s.  Investitur. 

Legitimation  durch  nachfolgende  Ehe  in  ihrem  Eintlusü  auf  die  Lehns- 

folge  s.  Lchnsfolge. 
Lehn. 

L  Im  Allgemeinen  s.  die  Systeme  des  Lehnrechts  oben. 

2.  Einzelne  Arten  (feuda  fiduciaria,  Klepperlehu  ct.). 

[Erb-   und   Erb-Maunlehu    s.  jedoch    unter   Lehnsfolgo.     Weiberlehn 
unter  diesem  Stichwort.] 

Lchnsanwartschaft. 

L  Geschichte  s.  Eventualbelehnung. 

2.  Dogmatik. 
Lehnsauftragung  (oblatio  feudi)  s.  Investitur. 
Lehnbare  Gegenstände  s.  Gegenstände. 
Lehnbrief  s.  Investitur. 
Lehnconcurs  s.  Lehnsschulden.    Veräusscrung  (Subhastation)  der  Lehen 

s.  Veräusserung. 
Lehucontract  s.  Investitur. 
Lehndienst  s.  Lehnsherr. 
Lehndinumeramente  s.  Investitur. 
Lelinemende  s.  Felonie. 
Lehnerbfolgerecht  s.  Erbfolgerecht. 
Lehnerneuerung  (Muthung-Indult). 
Lehnsfäliigkeit,  Lehnsuntahigkeit  (absolute-relative). 
Lehnsfehler  s.  Felonie. 
Lehnsfolge. 

1.  Im  Allgemeinen  —  Successio  ex  pacto  et  Providentia  majorum. 

2.  Lehnsfolgefähigkeit  (Einfluss  der  Legitimation  der  nachfolgen- 
den Ehe  auf  diese  ct.). 

3.  Lehnsfolgerecht  s.  Erbfolgereelit. 
I.  Lehnsfolge  Ordnung. 

a.  Im  Allgemeinen  (Gradual-,  Lineal- ,  Lineal-Gradualsystem). 

b.  Feuda  a\ita,  altväterliche  Stammlchen.  * 

c.  Ascendentenfolge. 

d.  Lehnsfolge  der  Seitenverwandten  in  feud.  avita. 

e.  Feuda  hereditaria  (Erblehen,  feud.  her.  mera  et  mixta). 
Lehnsfolgeordnung  | 

Lehnsfolgerecht       /  ^-  Lelinsfolge. 

307 


—     200     — 

Lclinsfrüehte  s.  Früclite. 
Lchnsgerichtsbarkcit  (jus  cuiiac  foiulali.s  ct.). 

1.  Im  Allgemeinen.     2.  Lebnsproeess  insbes. 
LelinsheiT,  Rechte  desselben. 

1.  LelinslieiTlichkeit  im  Allgemeinen  und  im  Gegensatz  zur  Lelins- 
holieit.     (Feuda  extra  curtera). 

2.  Rechte  des  Lehnsherrn  gegen  die  Person  des  Vassalien. 

3.  Rechte    des  Lehnsherrn    gegenüber    dem  Lehngut   (Obereigen- 
thum  —  dominium  directum). 

Lehnsherrlichkeit  (Lehnsherrschaft),  Lehnslioheit.     (Feuda  extra  curtem 

s.  Lehnsherr,  Rechte  desselben  im  Allgemeinen.) 
Lehnshofrecht  s.  Lehnsgerichtsbarkeit. 
Lehnsindult  s.  Lehnserneuerung. 
Lehnsmann  s.  Vassall. 
Lehnspersonen  im  Allgemeinen. 

Lehnsprotection  s.  Vassall   (Rechte  desselben  gegen  den  Herrn). 
Lehnspro to coli   s.  Investitur. 
Leimsquantum. 
Lehnsretract. 

Lehnsreverenz  s.  Lehnsherr  (dessen  Anspruch  auf  Lehnsdienste). 
Lehnsreverse  s.  Investitur. 
Lehnssachen  s.  Lehnsgerichtsbarkeit. 
Lehnsschein  s.  Investitur. 
Lehnsschulden  (Beneficiura  competentiae ,    Lehnsconcurs.     Verschiedene 

Arten :    Alimcntations- ,    Dotationspflicht.      Vcrsio    in    rem, 

consentirte  ct.  Lehnsschulden). 
Lehnsspecification  s.  Investitur, 
liehnsstamm. 
Lehnstaxe  s.  Investitur. 
Lehnsträger  s.  Provassallagium. 
Lehnstreue  im  Allgemeinen 

(insbesondere  gegen  den  Lehnsherrn  s.  Lehnsherr. 
„         „     Vassallcn  s.  Vassall.) 
Lehnsunfahigkeit  s.  Lehnsfahigkeit. 
Ijchnsveräusserung  s.  Veräusserung. 
Lehnsverliältniss,  dessen  Beendigung  s.  Beendigung. 
Lehnsvormundschaft,     (cf.  aber  liierzu  auch  unter  Provassallagium.) 
Lebuung  s.   Investitur. 

Lchnwaare   (Laiidemium)   im  Lehnrecht  s.  Investitur. 
Letztwilligc  Verfügung  s.  Veräusserung. 
Lineal-,  Lineal-Gradualsystem  s.  Lchnsfolge. 
Litterac  reversales  s.  Investitur. 

M. 

Manus  communis  s.  Gesammte  Hand. 
Meliorationen  s.  Besserungen. 
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Mitbeleliminj;-  (cf.  aber  liieizu  auch  Gesammte  Haiul) 
^[nt]  11111":  s.  Lolinseriienovunt;-. 


Nutzeio-enthum  s.  Vassall. 


Obereigentliiim  s.  LehnsheiT. 
Oblatio  feudi  s.  Investitur. 


P. 


Pertinentiae  feudi  s.  Geji^enstände,  lehnbare. 
Pfandlehn  s.  Gegenstände,  lehnbare. 
Prodominium. 
Provassallagium  (Lehnsträger). 

R. 

Refutatio  feudi  s.  Consolidation. 

Reichslehne,  Reichslelins-Verfassnng  s.  Deutsches  Recht,  Gescliichte  Kh. 

Renten] elin  l  x-    i      i  i    v. 

Res  in  feudum  dari  sulitae  I  ^-  Gegenstande,  lehnbare. 

Retract  s.  Lehnsretract. 
Reversgelder. 

S. 

Schulden  s.  Lehnsschulden. 

Honderung  des  Lehns  vom  Allod  s.  Allod. 

S( innenlehn  s.  Allod. 

Stanunlchn  s.  Lehnsfolge. 

Suldiastation  des  Lehns  s.  Veräiisserung. 

Successio  ex  pacto  et  Providentia  majorum  s.  Lehnsfolge. 

T. 

Tausch  der  Lehen  s.  Veräiisserung. 
Theilung  der  Lehen. 
Tlironlehen. 

V. 

Vassalien. 

1.  Rechte  gegen  den  Lehnsherrn. 

2.  Rechte  am  Lehngut  (Dom.  utile  —  Nutzeigenthum,  Befugniss 
zur  processual.  Vertretung  des  Gutes). 

Veränderung  der  Lehen. 

Verjährung  (Entstehung  und  Aufhebung  der  Lehen  durch  — ). 

Verschlimmerungen  (Deteriorationeii)  des  Lehns. 
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B.  Dogmatische  Bearbcituiio'  des  particulävea  Lelmreelits  alpliabetiscli 
nach  dcu  eiuzelneu  deutscheu  Läudeni  geordnet. 
Baden. 
Bayern. 
Braiinsclnveig. 
Mecklenburg. 
Oesterreicli. 
Preussen. 

1.  Gemeines  Preuss.  Lehnrecht. 

2.  Provinzial-Lehnrechte. 

a.  Der  seclis  älteren  östlichen  Provinzen. 

b.  Westphalens  und  der  Rlieinprovinz. 

c.  Der    1866    erworbenen    Provinzen:    Hannover,    Schleswig- 
Holstein,  Hessen-Nassau. 

Sachsen,  Königreich  (Kurfiirstenthum). 

I{7n. 
Deutsche  Particularrechte. 
I.  Preussen. 

1.  Gemeines  Preussisches  Privatrecht  auf  der  Grundlage  des  All- 
gemeinen Preussischen  Landrechts  und  der  sonstigen  allge- 
meinen Preuss.  Landesgesetzgebung. 

A.  Systematische  Bearbeitung  des  ganzen  Preuss.  Privatreclits. 

a.  Bibliographie. 

b.  Zeitschriften. 

c.  Schriften   zur    Preuss.    Gesetzgebung   und    Rechtsverfass- 
ung überhaupt. 

d.  Abhandlungen   mehrerer   oder    einzelner   Verfasser    zum 
Preuss.  Recht  vermischten  Inhalts. 

e.  Systematische  Bearbeitung  des  im  Allgemeinen  Landrecht 
enthaltenen  Privatrechts. 

B.  Systematische    Bearbeitung    einzeln.    Theile    resp.   einzeln. 
Leliren  des  Preuss.  Privatrechts. 

a.  Schriften  über  den  allgemeinen  Theil  resp.  über  einzelne 
dahin  gehörende  Lehren. 
a.  Zur  Ijchre   von    den   Rechtsquellen    (insbcs.    zu    der 

von    den    Gesetzen,    deren    zeitlicher    und    örtlicher 

Herrschaft  ct.). 
ß.  Schriften   zur  Lehre  von    den  Recliten   in  subjectiver 

Hinsicht  im   Allgemeinen,  deren   Kintheiluiig,    KiUtste- 

liung,  Endigung  —  insbes.  durch   Reclitsgeschäfte. 
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(Die    erwerbende  Verjiiliriuig    s.  aber  unter   lugentlnuns- 
erwerb  unten  B.  b.  y.  III.). 
y.  Schriften    zur    Lehre    vom   Sclintz    der   IJeehte    (sog-. 
materielles  Actioneurecht). 

d.  .Schriften  zur  Lehre  von  den  Personen  (pltysischen 
und  juristischen)  incl.  der  Schriften  zur  Lelire  vom 
sj?.  Autorreclit  (geistigen  Eigenthum). 

•     I.  Von  physischen  Personen. 

L  Im  Allgemeinen   (Freiheit,   Leben,    Tod,  Alter, 

Geschlecht,  Domicil  ct.). 
2.  Das    Autorrecht    (Urheberrecht,     sg.     geistiges 
Eigenthum)    insbesondere.     (Das    sg.  Pressrecht 
s.  unter  Strafrecht.) 
II.  Von  juristischen  Personen. 

b.  Schriften  zum  Sachenrecht  (einscliliesslich  der  sg.  Special - 
rechte:  Berg-,  Fischerei-,  Forst-,  Jagd-,  Wasser- u.  Land- 
wirthschaftsrecht). 

a.  Vom  Sachenrecht  überhaupt  (Arten  und   EintJieilung 
der  Sachen,    bewegliche    —  unbewegliche  —  öffent- 
liche, Domänen  ct.). 
ß.  Besitz. 
/.  Eigenthum. 

I.  Im  Allgemeinen.  Eintheilung  des  Eigenthums  in 
Ober-,  Unter-  und  Miteigenthum.  Eigenthum  von 
Corporationen  (Gemeindegüter).  Bewegliches,  un- 
bewegliches Eigenthum. 

Anmerkung.  Das  geistige  Eigenthum  s.  oben  B.  a.  rf.  I.  2.  Das 
(iruiulbuclireclit  im  Allgemeinen  s.  unten  beim  Pfandrecht.  Das  Eigenthum 
an  Fauiilienfidoicommissgütern  s.  unten  im  Familienreclit. 

II.  Eigenthumsbeschränkungen  soweit  sie  auf  Gesetzen 
beruhen  (Bau-  und  Nachbarrecht). 

III.  Eigenthumserwerb    (incl.   der    Lehre    von    der    er- 
werbenden Verjährung). 

IV.  Aufliebung    des  Eigenthums  (insbes.  durch  Enteig- 
nung —  Expropriation). 

V.  Schutz  des  Eigenthums  (Rei  vindicatio  ct.). 
ö.  Servituten. 

e.  Pfandreclit  insbes.  Hypothekenrecht  (incl.  der  Schriften 
über  (jirundbuchrecht  überhaupt). 

^.  Special-Sachenrechte. 
I.  Bergrecht. 
II.  Forst-,  Jagd-  auch  Fischereirecht. 

III.  Wasserrecht. 

IV.  Landwirthschaftsrecht. 

c.  Schriften  zum  Forderungsrecht  (Obligationenreclit). 
a.  Zum  Forderungsrecht  überhaupt. 
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,9.  Zum  allg'emeincn  Tlieil  des  Fordonmgsrechts. 
y.  Zum  specicllen  Theil  des  Fordeiuugsreclits. 

I.  Kauf. 

U.  MietUe  und  Paclit. 

III.  Verträge  über  Handlungen  incl.  der  Dienstmiethe 
(loc.  cond.  operarum)  und  der  Werkverdinguiig 
(loc.  cond.  operis). 

[Den  Gesindevertrag'  s.  unten  im  Familienrecht.] 

IV.  Mandat  (VoUmaclitsauftrag). 

V.  Negotiorum    gestio   und  versio    in   rem    (nützliclie 

Verwendung). 
VI.  Condictionen. 

VII.  Societas. 

VIII.  Forderungen  aus  Delicten  (unerlaubten  Handlungen). 

d.  Schriften    zum   Familienreclit    (incl.   der   Schriften    über 
Faniilienfideicommisse  und  Gesinderecht). 

a.  Zum  Familienrecht  überhaupt. 

^.  Fheliclies  Güterrecht.     [Das   formelle  Eherecht  s.  im 

Kirchenrecht.] 
y.  A  elterliches  und  Kinderrecht. 
6.  Vormundschaftsrecht. 

f.  Familienstiftungen  und  Familienfideiconimisse. 
^.  Gesinderecht. 

e.  Schriften  zum  Erbrecht. 

«.  Zum  Erbrecht  überhaupt. 
/:?.  Zum  Intestaterbrecht. 
y.  Zum  testamentarischen  Erbrecht. 
ö    Zur  Lehre  von  den  Vermächtnissen, 
f.  Zum  Pflichttlieilsrecht. 
2.  Die  Bearbeitung  des  Inhalts  der  Preussischen  Provinzialreclite. 

[cf.  hierzu  die  Ausgaben  und   Comuientarc    der   Quellen  der  Preuss. 
Proviuzialrechte  Kg.] 

a.  Bearbeitung  des  Inhalts  melirerer  Provinzialreclite. 

b.  Von  Ost-  und  Westpreussen. 

c.  Von  Brandenburg  incl.  Altmark  und  Niederlausitz. 

d.  Von  Pommern. 

e.  Von  Sachsen  (incl.  solcher  Schriften,  welche  den  Rechts- 
zustand der  Provinz  während  des  Bestehens  des  König- 
reiclis  Westphaleu  38()G  — lSi:{  betreffen).  Die  Schriften 
zum  Altmärkischen  Provinzialrcu'ht  s.  l)ei   Brandenlturg. 

f.  Von  Schlesien  incl.  des  zu  Preussen  gekommeneu  Tlieils 
der  Oberlausitz. 

g.  Von  Posen. 

h.  Von  Wcstphalen. 

a.  Schriften  ziiui   westjdiäl.  Pruvinzialreclit   übcrhaujit. 
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ß.  Seliviften  zu  einzelncu  Gebieten   resp.  Lehren  des  west- 
pliäl.  Provinzialreehts. 
i.  Von  dei"  Rheinprovinz. 

a.  Schriften  betreffend  das  Rheinisch-Französische  Recht  in 
den   Landestheilen    des   linken   Rlieinnfers.      [cf.    liierzu 
die    systeniatisclie    Bearbeitung"    des    Französiscli.    Civil- 
reclits  unter:  Auswärtiges  Recht.] 
ß.  Schriften  das  Provinzialreclit  des  recliten  Rheinufers  be- 
treffend einscliliesslicli  der  Scliriften  über  das  ältere  vor 
Einführung-    der    französ.   Gesetzgebung    auch    auf    dem 
linken  Rheinufer  in  Geltung  gewesene  Recht, 
k.  Von  Hohenzollern. 
1.  Von  Hannover. 

a.  Im  Allgemeinen   einschliesslich   der  Schriften,   die    sich 
auf  die  während  der  Fremdherrschaft   180G  — 1813  be- 
stehende französ.   resp.  kgl.  westphäl.  Gesetzgebung  be- 
ziehen. 
ß.  Auf  einzelne  Land  estheile  bezügliche  Schriften. 

I.  Lüneburg  (Rraunschweig- iJineburg)  betreffend,  [cf. 
liierzn  die  unten  bei  Braunschweig  angeführten 
Schriften.]  11.  llildesheim.  III.  Osnabrück.  IV. 
Galenberg.  V.  Gelle  (Zelle).  VI.  Das  Herzogthum 
Bremen  und  Verden.  VII.  Münden  (Stadt).  VIII. 
Ostfriesland. 
m.  Von  Schleswig-IIolstein-Lauenburg. 

«.  Im  Allgemeinen      ß.  Einzelne  Tlieile  der  Provinz. 
n.  Von  Hesseu-Nassau-Frankfnrt  a.  M. 

a.  Hessen  (Kürhessen),     ß.  Nassau.     /.  Frankfurt  a.  M. 
II.  Die  übrigen  deutsclieu  Länder. 

Anmerkung.  Von  Oesterreich  gehören  liierber  Jedoch  nur  die  deut- 
schen, ehemals  zum  Deutschen  Bunde  gehörigen  Provinzen.  Im  Ucl)rigen 
s.  Auswärtiges  Recht. 

Altenburg  s.  unten  Sachsen  und  zwar  Sachs.  Herzog- 

thümer. 
Anhalt. 

Baden,  [cf.  hierzu  Französ.  Recht  unter  Auswärt.  Recht.] 
Bayern. 

1.  Schriften  das  Bayr.  Recht  im  ganzen  Gebiets- 
umfange  von  Bayern  resp.  in  grösseren  Gebiets- 
theilen  l)etreffend  mit  Quellen  von  gemeinrecht- 
licher Bedeutung. 

a.  Das  Bayrische  Givil recht  überhaupt. 

b.  Einzelne  Materien. 

2.  Schriften  einzelner  Landestlieile ,  sowie  bayr. 
Provinzialrechte  und  Statutarrechte  betreffend. 
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!i.  Melireie  Landestheile  resp.  deren  Povinzial- 
reclite. 

b.  Obeipfalz. 

c.  Rlieiiiba}'eni  (Pfalzl)ayern). 

A  n  m  e  r  k  n  n  f>-.  RheinbajT.  Recht  geluirt  liierlior  nur  insoweit,  als  sieli  dort 
abgeselien  vom  gemein.  franzÄis.  Recht  particularrechtbche  Quellen  vorfinden. 

d.  Fränkisclie  Landestlieile  nebst  Anspaeli- 
Rayreutli,  Nürnberg,  Ramberg,  Wiirzl)urg, 
Aschaft'enburg,  8cliweinfurt  et. 

e.  Altbayern  mit  Münehen,  Ingolstadt  et. 
Rraiinsclnveig.       [cf.    hierzu    die    bei    Hannover    an- 
geführten Scliriften.] 

Rremen. 

Coburg  s.  unten  Saclisen  (8äeli,s.  Tlerzoglhüiner). 

Elsass  und  Lotliringen. 

(jotlia   s.  unten  Saehsen  (Sachs.  Ilerzogthümer). 

llamlnirg. 

Hessen  (Grossherzogthum). 

Lil)pe. 

Lübeck. 

a.  Das  Recht  im  Allgemeinen  lud. der  (iesehichte 
u.  Literärgescliiehte. 

b.  Einzelne  Lehren. 
Meekbüiburg. 

n.  Das  Recht  im  Allgemeiui^n. 
b.  Einzelne  Lehren. 
Oesterreicli. 

1.  Gemeines  Oesterreichisches  Recht. 

a.  Das  gemeine  Österreich.  Privatrecht  überhaupt. 
a.  Zeitschrift(!n  und  Ribliographie. 

[■i.  Lehrbücher    (Handbücher,    Systeme)    des 

Oesteri'cicliischen  gemeinen  Privati'eclits. 
7.  Monographien    zu    einzelnen    Lehren    des 
gemein.  Oesterreich.  Privatrechts. 
L  Zum  allgemeinen  Theil. 
II.  Zum  Sachenrecht  inel.  der  sg.  Sjiecial- 
reclite  :  Landwirthseliafts-,  Forst-,  Jagd-, 
Fischercii-,  AVasser-,  Rergre(dit  ct. 
Hl.  Zum   Obligationenrecht. 
IV.  Zum  Fan^ilienrecht. 
V.  Zum   Erbrecht. 

b.  Die  Oesterreichisclien  Provinzialrecliie. 
Oldenburg. 

Reuss,  ältcM'c  und  jüngere  Linie. 
Saclisen. 

A.  Die  Sächsischen  Länder  im  Allgemeinen. 
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B.  Kömp;i-eicli  Sachsen  (Kursachsen). 

I.   Das   Kgl.    Sächsische   Reclit    übcrliau))!    und 

seine  Geschichte. 
II.  Monograpliien  zu  einzelnen   Leliven  des  K<j^1. 
Sachs.  Privatreclits. 
C  Die  Säclisiseli-Tliüvingisclien  ITerzoe,tliünior 
Altenbur«?.      Gotlia    nebst    Cobuvi;-.      iMeiniiiuen 
und  Hildbuiji,liausen.     Weimar. 
Scliwarzbnr«;'  (Rudulstadt  und  Sondcrsliausen). 
Würtemberg. 

1.  Das    lU'clit    im    Allgemeinen    iucl.   Gesc-hichte 
und   Bibliographie. 

2.  Monograpliien  zu  einzelnen  Gebieten  und  Lehren 
des  Würtemberg.  Rechts. 


Kn. 

Deutsches   Reichs-Civil-Gesetzbuch. 

A  n  lu  e  r  k  u  n  g.  Hierher  sind  künftig  die  systematischen  Bearbeitungen 
des  Inhalts  des  Reichs-Civil-(]lesctzbiic.lies  resp.  einzelner  Tiieile  desselben, 
z.  B.  Sachenrecht,  Obligationenrecht  ct.  zu  stellen ,  während  die  eigentliehen 
Monographien,  je  nachdem  sie  aut  rriudseher  oder  dcuitseJLer  (Grundlage  be- 
ruhen, auch  naeh  dem  Erscheinen  des  Reichs-Civil-(!esetzbue]ies  unter  die 
jNIonographien  des  Römiselien  und  des  Deutschen  Reclits  unterj^-ebraclit  wer- 
den könnten. 

Civilprocess. 
I.  Quellen. 

1.  Sammlungen. 

2.  Römisches  Recht  s.  Kb. 

3.  Canonisches  Recht  s.  Kirclieurecht. 

4.  Aelteres   Deutsches  Recht    s.  Deutsche  Reelitsgesch.  Kg. 

5.  Sebastian  Brandt's  Richterlicher  Klagspiegel. 

6.  Kaiserliche  und  Reichsgerichtsordnungen  aus  der  Zeit  vor  1806. 

a.  Der  älteren  kaiserl.  Hof-  resp.  Landgerichte. 

b.  Die  Reichs-Kammer-Gerichts-Ordnungen  und  andere  auf  das 
Reichs-Kammergericht  bezügliche  Quellen. 

a.  Die  Texte. 

ß.  Commeutare  und  Tabellen. 

c.  Die  Reichshofrathsordnungen. 

7.  Die  Civilprocessgesetzgebung  der  einzelnen  deutschen  Länder, 
a.  Preussen. 

«.  Gemeines  preuss.  Civilrccht. 

I.  Quellen  aus  der  Zeit  vor  Publikation  der  Allgemeinen 
Gerichtsordnung  von   179.3. 
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IL  Die  Allgemeine  Gerichtsordnung'  von  1793  nebst  den 
sie  ergänzenden    und    abändernden  Gesetzen  nnd  den 
dazu  verfassten  C'omnientaren,    auch    den  auf  die  Re- 
vision   der   bürgerliolu'n    rvocessordnung   bezüglichen 
Entwürfen. 
III.  Die    auf    die    Ein-    und    Ausführung    der    Deutschen 
Reichsjustizgesetze    in    Preusseu    abzielenden    Preuss. 
Gesetze  und  Verfügungen   und   die  durch  die  Reichs- 
gesetzgebung   der    Landesgesetzgebung     überlassonen 
Preuss.  Gesetze  ct. 
ß.  Provinzielles  Processreclit.    [Die  Provinzen  geordnet  wie 
oben.] 

b.  Die  übrigen  deutschen  Länder.  [Alpliabetiscli  geordnet. 
Hier  aucli  die  Processgesetzgebung  der  Deutsch-Oesterreich. 
Länder.] 

c.  Sammlungen  particularreclitlicher  Civilprocessgesetze. 

8.  Die  Civilprocessgesetzgebung  des  heutigen  Reichs  einschliesslicli 
des    Gerichtsverfassungsgesetzes,    der    Konkurs-    und    Rechts- 
anwaltsordnung    und    der  Gebührenordnung   nebst   den  voran- 
gegangenen Entwürfen,  Conimentaren  ct. 
IL  Geschichte. 

1.  Der  römische  Civilprocess. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Sclirifteu  einzelne  Perioden  sowie  einzelne  Gebiete  resp. 
Materien  dos  römischen  Givilprocesses  bctreftend. 

2.  Der  germanische  und  deutsche  Civilprocess  (Gerichtsverfassung 
und  Verfahren)  bis  zur  Einsetzung  des  Reichs-Kammergerichts. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Sclirifteu,  die  sich  auf  einzelne  Perioden,  einzelne  Gebiete 
resp.  einzelne  Materien  des  gcrmanisclien  resp.  altdeutschen 
Processes  l)eziehen.  [Die  Schriften  zur  Geschichte  der, 
Vehmgerichte  s.  im  Strafprocess. ] 

3.  Der  gemeine  Civilprocess. 
A.  Bibliograpliie. 

P».    (ieschiclite  des  röm.-kanon.  Processes  und  seiner  Picceptioii 

in  Dcutscliland. 
('.  Systematische  Darstellungen. 

a.  Die     Scliriften     der     Italienischen     resp.     Franz("isischen 

Proccssualisten  des  Mittelalters  resp.  des  1(5 — 17.  .Ih. 
lt.   Die  Schriften  der  Deutschen  Processualisten. 

i(.  Darstellung  des  gemeinen  Civilprocesses  überhaupt. 
[j.  I)arst(!llung    des    Processes    vor    den    Reichsgcu'iclilen 
des  ält(n'eii  deutsch(ui  Reichs  (Reichskanuni^vgericht  ct.) 
nebst  den  hierauf  bezüglichen  Alihandlungeii  (Obser- 
vationen   ct.)     einzelne     Materien    resp.     Tiieile     des 
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dortigen  Verfahrens   oder  der  (;ericlit.sverf;i.ssun<;-  der 
Keiclisgerichte  betreffend. 
I).  Zeitschiiften. 

E.  Abhandlungen  vermiseliten  Inlialts  nebst  Sammlungen  und 
Bearbeitungen  von  Reclitsfiillen  für  die  Process-Praxis. 

F.  Monographien. 

a.  Die  Gericlitsverfassung  betreffend. 
a.  Gerichtsbarkeit  im  Allgemeinen. 

I.  Jurisdictio  und  Imperium  überliaupt. 
II.  .lurisdictio  ordinaria  im  Gegensatz  und  mit  Eerück- 
siclitigung  der  quasi  ordinaria,  mandata  und  delegata. 

III.  Cabinetjustiz  (Processus  informativus). 

IV.  Veräusserung    (Verleiliung,    Verpachtung)    der    Ge- 
richtsbarkeit.    Patrimonialgericlitsbarkeit. 

(i.  Die  Gerichte. 
I.  Ueberhaupt. 

II.  Die    Reichsgerichte    (Keichskanuuergericht.   Keichs- 
hofrath,  Kaiserl.  Ilofgericht  zn  Kotweil  ct.). 
Anhang:  Schriften  betref!'.  den  Inhalt  der  privilegia 
de   non   appellando    ct.   der    Gerichtsbar- 
keit des  K.  Kammergerichts  gegenüber. 

III.  Die  Juristenfacultäten  und  die  Actenversendung. 

IV.  Austrägal-  und  Schiedsgerichte. 

7.  Der    Richter.      Seine    Rechte    und    Pflichten.     Seine 
Eigenschaften. 

b.  Sonstige  allgemeine  processualischc  Materien. 

a.  Gerichtsstand    (im    Allgemeinen',    wie    die    einzelnen 

Arten  diesselben). 
ß.  Die  Rechtsbeistände  der  Parteien. 
/.  Processkosten. 

c.  Der  ordentliche  Process. 

«.  Allgemeines.   Schriftliches,  mündliches  und  öffentliches 

Verfahren. 
ß.  Erstes  Verfahren, 

I.  Klage. 
IL  Litis  contestatio. 

III.  Einreden. 

IV.  Widerklage. 

V.  Schuldhafte  Parteihandlung  im  Process  und  Calum- 
nieneid. 

VI.  Ungehorsamsverfahren. 

VII.  Mehrheit  der  Rechtsstreitigkeiten  und  Mehrheit  der 
Parteien  —  Litis  consortium  und  Litis  denunciatio. 
VIII.  Richterliche  Decrete. 
;'.  Beweisverfahren. 
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1.  Im  Alli:;cineiiien. 

II.  Feststellung-  der  Beweislast  im  Civilpiucest^  und  das 
Beweisurtlieil. 

III.  Halber  Beweis,  Haupt-  und  Gegenbeweis. 

IV.  Die  einzelnen  Beweismittel. 

1.  Geständniss.  2.  Zeugen.  3.  Sachverständige. 
4.  Urkunden.  5.  Eid.  6.  Gerichtlielie  Augen- 
scheineinnahme.  7.  Sicherung   des  Beweises 

(Beweis  zum  ewigen  Gedächtniss). 
d.  Referat, 
fc.  Urtheil. 

ci.   Execution    einschliesslich    der  Lehre    von    der    cautio 
de    nou    offendendo    resp.    de    non    am]>lius   turbando 
und  von  Leistung  des  Manifestationseides. 
//.  Kechtsmittel. 

I.  Ueberhaupt  resp.  mehrere  Arten  derselben. 
II.  Einzelne  Rechtsmittel. 

1.  Appellation. 

2.  Die  sonstigen  Reclitsmittel  insbesondere  auch 
die  ausserordentlichen  (in  integrum  restitutio  ct.). 

d.  Der  summarische  und  Concurs-Process. 
a.  Ueberhaupt. 
ß.  Einzelne    Arten   (Provocations-,   Besitz-,  Executions-, 

Arrest-Process  ct.). 
/.  Der  Concurs-Process  insbesondere. 
4.  Der  particularrechtliche  Civilprocess. 

A.  Preussen. 

a.  Das  gemeine  preuss.  Processrecht. 
«.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Einzelheiten  (Schriften,  welche  entweder  allein  die 
Gerichtsverfassung  oder  Theile  derselben  oder  be- 
sondere Arten  des  Verfahrens  und  einzelne  civil- 
processualische  Materien  betreifen). 

b.  Das  preussische  provinzielle  Processrecht. 

B.  Die  übrigen  deutschen  Staaten  einschliesslich  Oestcrreich's 
deutscher  Provinzen. 

111.  Der  heutige  Deutsche  Reiclis-Civilprocess  auf  der  Grundlage  der 
Deutsclien  Reichs-Civil-Processordnung  und  der  sie  ergänzenden 
sonstigen  Reichsjustizgesetze. 

1.  Systematische  Darstellungen    des    ganzen   heutigen  Deutschen 
Civilprocessrechts. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Schriften  gemischten  Inhalts. 

4.  Monographien. 

A.  Gerichtsverfassung  incl.  der  Lehre  vom  Gerichtsstande. 
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B.  Die  Parteien   iiicl.   ihrer  Processbevollmächtigten  iiiul  Bei- 
stände (Rechtsanwälte  ct.). 

C.  Verfahren. 

a.  Im  All<;emeinen  einschliesslich  der  Leliren  von  den 
Processkosten  und  Sicherheitsleistungen  (prucessualischen 
Cautionen). 

b.  Verfiihren  in  erster  Instanz. 
a.  Ordentliches  Verfahren. 

I.  Vor  den  Landgericliten. 

1.  Erstes  Verfaliren. 

a.  Klageerhebimg  incl.  der  Wirkungen  der 
Rechtshängigkeit  (litis  contestatio). 

b.  Klagebeantwortung,  Litis  contestatio  aftir- 
niativa,  negativa.  Einreden  und  weitere  vor- 
bereitende Schriftsätze. 

c.  Mündliclie  Verhandlung. 

2.  Beweisverfahren. 

a.  Im  Allgemeinen.  (Beweis  und  Glaubliaft- 
machung.     Beweispfliclit  ct.) 

b.  Beweismittel. 

a.  Geständniss.  ^.  Augensclieiu.  y.  Zeugen. 
[Scliriften  über  Zeugnisszwang  s.  im  Straf- 
process  Kq  soweit  sie  sich  nicht  etwa 
ausschliesslich  auf  den  Civilprocess  be- 
ziehen.] d  Sachverständige,  t.  Urkun- 
den nebst  dem  Verfaliren  beim  Urkunden- 
beweise (Edition  ct.).  g.  Eid. 
c-  Sicherung  des  Beweises.    (Beweis  zum  ewigen 

Gedächtniss.) 

3.  Urtheil  incl.  der  Lehren  vom  Theil-  und 
ZAvisclien-Urtheil  (Zwischenstreit)  und  der  Lehre 
von  der  Rechtskraft  des  Urtheils  nach  der  R. 
C.  P.  0. 

4.  Versäumnissverfahren. 

IL  Verfahren  vor  den  Amtsgerichten. 

III.  Zwangsvollstreckung  und  Offcnl)aruugseid. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelne  Arten. 

3.  Sicherung  der  künftigen  Zwangsvollstreckung: 
Arrest  und  einstweilige  Verfügungen. 

IV.  Rechtsmittel. 

(j.  Besondere  Arten  des  Verfahrens. 

I.  Vorbereitendes  Verfahren  in  Rechnungssachen,  Aus- 
einandersetzungen und  ähnlichen  Processen. 
II.  Urkunden-  und  Wechselprocess. 
III.  Mahnverfahren.     (Zahlungsbefelil.) 
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IV.  Verfuhren  in  Elicsnchen. 
V.  Verfahren  in  Entmündigungssachen. 
VI.  Concnvsprocess. 

VII.  Aufgebotsverfahren    und    schiedsrichterliches    Ver- 
fahren. 
Anliang:  I.  Die  freiAvillige  Gerichtsbarbeit  nebst  Notariat. 

1.  Quellen  s.  Deutsche    Reehtsgeschichte   (Quellen)    Kg. 

2,  Systematisch-dogmatische  Bearbeitung  der  Lehren  von 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  u.  dem  Notariat. 

U.  Justiz-Statistik. 

Kp. 

Strafrecht. 

I.  Strafrechtswissenschaft  im  Allgemeinen. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschiclite. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Abhandlungen  vermischten  Inlialts. 

A.  Melirerer  Verfasser. 

B.  Einzelner  Verfasser. 

4.  Casuistik. 

A.  Gerichtliche  Entscheidungen. 

a.  Der  Gerichtshöfe. 

b.  Der  Juristenfacultäten. 

B.  Criminal-Reclitsfälle. 

a.  Sammlungen  mehrerer  Fälle. 

b.  Einzelne  Criminalfalle. 

u.  Ohne  Angabe  der  Namen  einzelner  bestimmter  An- 
geschuldigter. 

ß.  Mit  Angabe  der  Namen  einzelner  resp.  melirerer  be- 
stimmter Angeschuldigter,  alphabetisch  nach  diesen 
Namen  geordnet. 

C.  Consilien,  Gutachten,  Bedenken,  Responsen,  Decisionen. 
II.  Quellen  und  Geschichte. 

1.  Quellen. 

[Die  Quellen  des  rüm.  Strafrcclits  s.  bei  den  Quellen  des  Rom.  Rechts 
Kb,  die  des  kanon.  Rechts  s.  bei  den  Quellen  des  Kirclicnrcclits  Kr, 
die  des  älteren  gernianisclien  und  deutschen  Rechts  s.  bei  den 
Quellen  des  deutschen  Rechts  Kg.] 

a.  Die    peinliche  llalsgerichtsordnung  Kaiser  Karls  V.  (Caro- 
lina =  C.  C.  C.)  von  1532. 
a.  Hilfsmittel  zur  Auslegung  der  Carolina. 

I.  I)i(^  Bam))(M-gische  llalsgerichtsordnung.  (Hambergensis.) 
II.  Die  lirandeiiburgischc  llalsgerichtsordnung.    (Hranden- 

burgensis.) 
ML  Die  llalsgerichtsordnung  für  die  Stadt  Rudolfzell. 
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IV.   Uhicli  Ten<;lcrs  Laienspiegcl.     [cf.  liierzu  l\g.| 
(■i.  Aiisg-jiben  der  Carolina  (einschl.  der  latein.  Uebcrsctzung). 
y.  Commentare  und  sonstige  Erläuterungsscliriftcn  zur  Caro- 
lina,    insbesondere     auch    Schriften     zur    Entstehungs- 
geschichte derselben. 

b.  Die  particulären  8trafreelite.     (Htrafgesetzbücher.) 
a.  Sammlungen. 

ß.  Preussen. 

I.  Gemeines  preuss.  Strafrecht. 

1.  Das  Strafrecht  des  A.  L.  K.     (Tlil.  II  Tit.  20.) 

A.  Ausgaben. 

B.  Schriften  zur  Erläuterung  und  Kritik  des  Straf- 
rechts des  A.  L.  R.  II,  20. 

2.  Die  Strafgesetzentwürfe  aus  der  Zeit  der  Jahre 
1820  —  1848. 

8.  Das   Strafgesetzbucli    vom    14.  April    1851     nebst 
f  den  dasselbe  ergänzenden  resp.  abändernden  Gesetzen 

und  den  dazu  verfassten  Commentaren, 

4.  Aeltere  und  neuere  Specialgesetze  die  Regelung 
einzelner  strafrechtlicher  Materien  betreffend  ein- 
schliesslich der  Press-  und  Militärgesetzgebung. 

5.  Provincielle  Strafgesetzgebung. 

A.  Der  älteren  preussischen  Provinzen. 

B.  Der    neueren    1866    mit    Pi-eussen    vereinigten 
Provinzen. 

y.  Die  übrigen  deutschen  Länder  alphabetisch  geordnet. 

c.  Das  Strafgesetzbuch  für  das  Deutsche  Reich  (früher  für  den 
Norddeutsclien  Bund)  und  die  übrigen  Reichsstrafgesetzc. 
a.  Das    Strafgesetzbuch    für    das    Deutsche   Reich    (Nordd. 

Bund)  nebst  den  Materialien  (Entwürfen  ct.). 
ß.  Die    übrigen     Reichsstrafgesetze     (einschl.    der    Rcichs- 
Press-  und  Reichs-Militairstrafgesetzgebung.) 

Geschichte. 

A.  Geschichte  des  Strafrechts  bei  mehreren  Völkern. 

B.  ,,  „  .,  „     den  Römern. 

a.  Im  Allgemeinen  resp.  in  einzelnen  Perioden  d.  Rom.  R. 
Gescliichte. 

b.  Einzel  Schriften,  einzelne  Gebiete  resp.  einzelne  Materien 
des  röm.  Strafrechts  betreffend. 

C.  Geschichte  des  Kanonischen  Strafrechts. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Schriften  zu  einzelnen  Materien  des  Kanonischen  Straf- 
rechts (Ketzerei,  Zauberei  ct.  Ilcxenproccssc  s.  Straf- 
process.) 

D.  Geschichte  des  älteren  Deutschen  Strafrcchts. 
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a.  Im   Allgemeiuen    resp.   einzelne    deutsche    Stämme    und 
Landschaften. 

b.  Einzelschrifteu ,    einzelne  Materien    aus    der    Geschichte 
des  älteren  deutschen  Strafrechts  betreffend. 

E.  Geschichte    des    neueren    deutschen    Strafrechts    überhaupt 
einschliesslich    der   Geschichte    des   particulären   deutschen 
Strafrechts  im  ganzen  Verlaufe  seiner  I^ntwickehmg. 
III.  Systematische  (dogmatische)  Bearbeitung  des  Strafrechts. 

1.  Schriften    über  das   Wesen    des    Strafrechts    im    Allgemeinen 
(über  die  Strafrechtstheorien  ct.). 

2.  Lehr-  und  Handbücher  ct.  des  Strafreclits. 

A.  Des  gemeinen  insbesondere  des  älteren  und  neueren  ge- 
meinen deutschen  Strafrechts. 

B.  Des  neueren  deutschen  gemeinen  Strafrechts  auf  Grundlage 
des  Keichsstrafgesetzbuchs  von  1871  (resp.  des  Strafgesetz- 
buchs für  den  Nordd.  Bund)  uud  der  dasselbe  ergänzenden 
Keichsstrafgesetzen. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Schriften   über   Press-  und  Militair-Strafrecht    resp.  über 
andere  Zweige  der  sg.  Specialstrafgesetzgebung. 

C.  Des  particulären  Deutschen  Strafrechts. 

a.  Preussen. 

a.  Gemeines  Preuss.  Strafrecht  incl.  der  Bearbeitung  des 
Strafrechts  (Press-  und  Militärstrafrecht). 

ß.  Provinzielles  Preuss.  Strafrecht. 
I.  Die  älteren  Provinzen  betreft". 
U.  Die  neueren   1806  erworbenen  Provinzen  betreff. 

b.  Die   übrigen  deutschen  Länder  incl.  Oesterreich  (alpha- 
betisch geordnet). 

3.  Monographien. 

A.  Zum  Allgemeinen  Tlieile  des  Strafrechts. 

a.  Zur  Lehre  von  den  Verbrechen  überhaupt. 

a.  Begriff  u.  Arten  (Eintheilung)  der  Verbrechen. 
ß.  Subjecte,   Objecte  und  Mittel    der  Verbrechen.     Cau- 
salnexus    (Lehre   von   der   Imputation),    Zurechnungs- 
tahigkeit.  —  Nothstand  u.  Notliwehr. 
/.  Die  verbrecherischen  Handlungen. 

I.  Im  Allgemeinen  (Gominissio-  u.  Omissiodelicte). 
IL  Dolose   und    culpose   verbrecherische    Handlungen. 
III.  Versuchte    und    vollendete    verbrecherische  Hand- 
lungen. 
().  Theilnahme  an  Verbrechen  (incl.  der  Lehre  von  der 
intellectuellen    L'rlieberschaft)     und    die    Verbrecher- 
melirheit. 

b.  Die  Sti'afcn  betreffend. 
«.  Im  Allgemeinen. 
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ß.  Die  Todesstrafe  insbes. 

y.  Die  übrigen  Strafarten  (Freiheitsstrafen  —  Zuclithaus, 

Gefäng-niss,  Haft.    Landesverweisung  und  Deportation. 

Ehren-  und  Vermögensstrafen). 

c.  Anwendung    der  Strafe    auf   das  Verbrechen    resp.  Auf- 
hebung der  Strafe. 

a.  Die  Anwendung  der  Strafe  von  Seiten  des  Gesetz- 
gebers. —  Die  Strafgesetze.  Ihre  Auslegung,  ihre 
Herrschaft  nach  Zeit  und  Ort.  (sg.  Internationales 
Strafrecht.) 

I.  Die  Strafgesetze  und  ilire  Auslegung  im  Allgemeinen. 
IL"  Die  Herrscliaft  der  Strafgesetze  nach  Zeit  und  Ort. 
ß.  Die  Anwendung  der  Strafen  durch  den  Richter.  Straf- 
milderung. Strafscliärfung.  (sg.  mildernde  und  er- 
schwerende Umstände.)  Concurrenz  der  Verbrechen 
resp.  fortgesetzte  Verbrechen. 

I.  Im  Allgemeinen   nebst    der  Lehre    von    der  Straf- 
milderung und  Strafscliärfung. 
II.  Verbrechens-Concurrenz  u^  fortgesetzte  Verbrechen, 
(gewolmlieits-  und  gewerbsmässige  Vei'brechen). 

d.  Vollstreckung  der  Strafen. 
a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Der  Zuchthaus-  und  Gefängnissstrafen  ct. 

e.  Ausschliessung  der  Strafe. 
a.  Durcli  Verjährung. 

ß.  Durch  Begnadigung. 

Anhang:  Statistik  der  Strafrechtspflege. 
B.  Zum  besonderen  Theil  des  Strafrechts. 

a.  Verbrechen  gegen  den  Staat  und  seine  Organe, 
(c  Im  Allgemeinen, 

ß.  Hoch-  und  Landesverrat!!  (Majestätsverbrechen).    Be- 
leidigung des  Landesherrn  oder   eines  Bundesfürsten. 
Feindliche  Handlungen  gegen  befreundete  Staaten. 
/.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  die  Aus- 
übung staatsbürgerlicher  Rechte.     (Sprengung  gesetz- 
gebender   Versammlungen,    Verhinderung     der    Aus- 
übung des  Wahlrechts,  Wahlfälschung  u.  s.  w.). 
6.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt  (Auflauf  und  Auf- 
ruhr, Widersetzung   gegen  Vornahme  von  Amtshand- 
lungen, Befreiung  von  Getangenen,  Meuterei  u.  s.  w.) 
t.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öftentliche  Ord- 
nung. 

I.  Hausfriedensbruch. 
II.  Landfriedensbruch,    Landzwang    (Androhung   eines 
gemeingefährlichen     Verbrechens),     Bildung     be- 
waflneter  Haufen,  strafbare  Verbindungen. 
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III.  Aureizuiif? .    zum    Klassenkampf    (ürtentliclic     Auf- 

reizung der  Staatsangehörigen  zu  Ilass  und  Vcr- 
aclitung  unter  einander)  und  Verleumdung  von 
Staatseinrichtungen. 

IV.  Eingriffe  in  ein  Amt  und  Vergehen  an  Akten, 
öflentlichen  Bekanntmachungen,  amtlichen  Siegeln 
und  Hoheitszeichen. 

V.  Nichtanzeige  von  Verbrechen. 
VI.  Vergehen  in  Bezug  auf  den  Militairdienst. 
VII.  Münzverbrechen  und  Münzvergehen. 

b.  Verbrechen  mit  Bezug  auf  Religion  und  Sitte. 

a.  Meineid,   falsche    Aussage    vor   Gericht    oder    öffent- 
licher Behörde,'  falsche  Anschuldigung. 

^,  Gotteslästerung,  Verliinderung  und  Störung  des  (Jottcs- 
dienstes,  Entweihung  von  Leichen  und  Gräbern. 

y.  Verbrechen    und    Vergehen     in    Beziehung    auf    den 
Personenstand.     (Kindesunterschiebung  ct.). 

6.  Verbrechen   und  Vergehen   wider    die  Sittlichkeit    im 
engeren  Sinne. 
I.  Im  Allgemeinen. 
IL  Bigamie. 

III.  Ehebruch. 

IV.  Incest  (Blutschande). 

V.  Strafbare  gemeine  Unzucht. 

VI.  Naturwidrige  Unzuclit  (Sodomie  ct.). 
VII.  Nothzuclit  und  unfreiwillige  Schwächung. 
VIII.  Kuppelei. 

c.  Verbrechen  gegen  Private. 

a.  Beleidigung  resp.  Verleumdung.     Zweikampf. 
I.  Beleidigung  resp.  Verleumdung. 
IL  Zweikampf. 
ß.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben. 
I.  Tödtung:  Mord,  Todschlag,  Kindesmord. 
IL  Abtreibung  der  Leibesfrucht. 
III.  Aussetzung. 
y.  Körperverletzung  (insbes.  auch  durch  Vergiftung ,   so- 
wie in  Folge  ärztlicher  Kunstfehlcr). 
ö.  Verbrechen  u.  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit. 
I.  Im  Allgemeinen. 
IL  Menschenraul)  und  Entführung. 

III.  Frcilieitsentzieliung. 

IV.  Crimen  vis.     Nöthigung  und  Drohung. 

i.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Vcniiögcn. 
I.  l)iel)stahl   und  Unterschlagung    incl.   llolzdicbstahl. 

Anmerkung.     Der  sg.  Wild-  u.  Forstdit'hstalil  gcliürt  dagegen  nicht 
hierher,  sondern  nach  unten  bin  zum  strafbaren  Eigennutz. 
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n.  Raub  und  Erpressunf?. 

III.  Begünstigun«;-  und  Helileiei. 

IV.  Betrug;,  Untreue,  Urkundenfülscliung  und  Bankbrueli 
(betrüu;.  resp.  falirlüss.  Bankerott). 

1.  Strafbarer  Betrug:,    [dolus  schlechtliin  civilrechtl. 
dolus  s.  im  Rom.  Recht  Kd.] 

2.  Urkundenfälschung:. 

3.  Bankbrueli  (betrüg,  resp.  fahrläss.  Bankerott.) 

V.  Straf bai'er  Eigennutz  (Dardanariat  und  Wucher,  so- 
wie Verletzung  fremder  Geheimnisse,  Eingrift'  in 
das  einem  andern  ausschliesslich  zustehende  Occu- 
pationsrecht  —  sg.  AVild-  n.  Fischdiebstahl  — 
u.  s.  w.  u.  s.  w.  Wegen  der  privatrechtlichen 
Seite  des  Wuchers  s.  Ki  und  im  Rom.  Recht  Ke 
den  Artikel:  Zinsen.) 
VI.  Vermr»gensbeschädigung.     (Sachbeschädigung.) 

d.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen. 
a.  Im  Allgemeinen. 

[i.  Bi-andstiftung. 

/.  Veranlassung  einer  Ueberschwemmung. 

ö.  Gefährdung    von    Eisenbahntransporten    und    Störung 

der  Telegraphie. 
f.  Sonstige  gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen. 

(Zerstörung  von  Wegen,  Wasserbauten  ct.,  verursaclite 

Strandung,    Brunnenvergiftung    ct.,    Verletzung    von 

Spcrrmassregeln  ct.) 

e.  Verbrccjieu   and  Vergehen  im   Amte. 

f.  Uebertretungen. 

Kq. 

Strafpro  cess. 

I.  Bibliographie  und  Literärgesehichte. 
IL  Zeitsciniften. 

III.  Abhandlungen  mehrerer  oder  einzelner  Verfasser  vermischten  Inhalts. 

IV.  Quellen. 

[Die  Quellen   des   röui.  kanonisch,  älter.  Deutsch.,   sowie  des  früheren 
gcnielDrechtl.  Strafprocesses  s.  unter  Rom.  Rcehtsgeschichte  Kb;  unter 
Kirchenrecht  Kr;     unter  Deutsch.  Reclitsgeschichte   Kg;    unter  Straf- 
recht Kp.] 
1.  Die  deutschen  particularrechtliclien  Strafprocessordnungen  ein- 

scliliesslich  der  auf  Einführung  der  Reiclisstrafprocessordnung  ct. 

abzielenden  particulären   Gesetze,  Instructionen  ct. 

a.  Sammlungen. 

b.  Pr(!ussen. 

c.  Die  übrigen  deutschen  Staaten  incl.  Oesterreich  alphabetisch 
geordnet. 
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[Soweit  dabei  die  deiitscli-üsterreioli.  Länder  in  Frfige  konmien 
s.  im  Ucbrigen :  Auswärtiges  Recht.] 

2.  Das    deutsclie    Reielisstrafproccssreclit    naoli    der    Reichsstraf- 
pi'ocessovdimnji"   imd    sonstiueu  Reiclisti'esetzeii    nebst  den  Ent- 
würfen   ct.   und    den    zur    Erläuterunj;-    und    Kritik   vertassten 
»Schriften, 
V.  Gescliichte. 

1.  Römischer  Strafprocess. 

2.  Kanonisclier  Strafprocess. 

a.  Im  All2:emeinen. 

b.  Einzellieiten  (Asylreclit  et.) 

3.  (jernianischer  resp.  Deutscher  Strafprocess. 

a.  Gescliichte  des  <^erman.  resp.  deutscli.  Strafprocesses  überhaupt. 

b.  Einzelne  Perioden,  einzelne  (iebiete  resp.  nur  einzelne 
Materien  aus  der  Geschichte  des  Germanischen  resp.  Deut- 
schen Strafprocesses. 

c(.  Gerichtsverfassung-  der  Strafgerichte. 

I.  Schriften  zur  Geschichte  der  frülieren  German.  resp. 
Deutsch.  Gerichtsverfassung-  der  Strafgerichte  über- 
liau]jt,  sowie  über  mehrere  und  verschiedene  Einricht- 
ungen derselben. 

II.  Vehmg-ericlite   insbes.   betrelVend. 

III,  Rügegerichte  insbes 

IV.  Schwurgerichte  insbes. 

ß.  Schriften  zur  Geschichte  des  Strafverfahrens. 
I.  Im  Allgemeinen. 
IT.  Der  Inquisitionsprocess  insbes. 

III.  Die  Ilexenprocesse  insbes.     [cf.  liierzu  Strafrecht  Kp: 
Geschichte  (Kanonisch,  und   Deutsch.  Strafrecht).] 

IV.  Das  Beweisverfahreu  insbes. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Ordalien  s.  Civilprocess  Ko  (Geschichte  d.  Deutsch, 
(jivilprocesses).  |cf.  aber  auch  oben:  Ilexenprocesse.] 

3.  Gerüffte. 

4.  Tortur, 

5.  Reinigungseid. 

V.  Das  Strafurtheil  und  seine  Vollstreckung.   Die  rrfelide. 
VI.   Das  Ungehorsamsverfahren  (\'ei-faliren  in  ciuiluniaciain. 
—  Aclit  und  Oberacht.) 
VI.  Systematisclie  Bearbeitung  des  Strafprocesses, 
1.  Im  Allgemeinen  —  Lehrbücher,  Systeme  ct. 

a.  Darstellungen    des    älteren    gemein-    auch     ])aiti('ulari'eclit- 
lichen    Strafverfahrens    aus    der   Zeit    \'or    Einl'iilining    der 
Deutschen  Reichsstrafprocessoidnung. 
a.  Im  Allgemeinen. 
ß.  Des  Militairstrafverfahrens, 
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b.  Systematische  Bearbeitung  des  Strafpvocesses  auf  der  Grund- 
lage der  Reiclis-Strafproeessordnuiig  von  1877  und  der 
übrigen  Reichsgesetze. 

Mduograpliien. 

a.  Zur  Strafgeriohtsverfassung. 
a.  Im  Allgemeinen. 

/^.  Einzelne  Arten  von  Strafgericliteii  (Stanfsgericlitsliiife  et.) 

y.  Die  Schwurgerichte  insbes. 

6.  Die  Schöffengerichte. 

f.  Staatsanwaltschaft  und  Crimiiialpolizei. 

C.  Gerichtsstand. 

b.  Zum  Strafverfiihren. 

a.  Die  verscliiedenen  Arten  des  Verfahrens  1km'  der  Er- 
hebung der  Anklage  resp.  der  Verfolgung  der  Strafthat. 
Accusnti()ns-Inquisitii)ns])rocess.  Anklage  nach  heutigem 
Strafprocess  durcli  den  Staatsanwalt  und  durch  Private 
resp.  auf  deren  Veranlassung  und  mit  deren  Mitwirkung. 
(Antragsdelicte  —  Nclx-nklage.) 

j'^.  Die  Erliebung  des  Tliatbestandes  und  die  heutige  Vor- 
untersuchung insbes. 

y.  Das  schwurgerichtliche  Verfahren. 

ö.  Das  Verfahren  gegen  Abwesende.  (Das  crimin.'il- 
processual.  Verfahren  in  contumaciam.) 

f.  Verfahren  in  Polizeistrafsaehen,  in  steuerfiscalischen 
Sachen  und  in  ähnlichen  Fällen  insbes.  auch  gi'gen 
MilitairpHichtige,  die  ohne  Erlaubniss  auswandern. 

^.  Die  Mittel ,  den  Angescliuldigten  der  ricliterlichen  Ge- 
walt zu  unterwerfen.  (Verhaftung  — ■  Untersuchungs- 
Arrest  —  sicheres  Geleit  ct.) 

I.  Verhaftung  (Untersuchungs-Arrest) 
II.  Siclieres  Geleit,  Steckbriefe  ct. 

7].  Beweis  im  Allgemeinen   und  die  einzelnen  Beweismittel 
.  incl.  der  Lehre  vom  Zeugnisszwang. 
I.  Beweis  im  Allgemeinen.     (Voller  und  unvollständiger 
Beweis.      Indicien    nach    älterem     liecht    und    deren 
heutige  Bedeutung.) 

II.  Die     einzelnen     Beweismittel    incl.   der    Lejire    vom 
Zeugnisszwang,  sowie  vom  Geständniss  und  Widerruf. 

(9^.  Vertheidigung. 

i.  Das  Strafurtlieil  incl.  der  früheren  Lossprechung  von  der 

Instanz. 
y..  Die    Vollstreckung    der    Strafurtheile.       [cf.   hierzu     im 

Strafrecht  Kp  die  Literatur  über  (iefängnisswesen.] 
X.  Rechtsmittel. 
//.  Kosten. 
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Kr. 

Kirchenrecht. 

I.  Bibliofiiapliie  und  Ge.scliiclite. 

11,  Zeitscliriften. 

III.  Samniehvevke  meliveiev  Verfasser. 

IV.  Gesammelte  Selnii'tou  einzelner  Verfasser. 

V.  Quellen  nebst  EinleituniiS-  und  Evliiuteruniisselirifton. 

1.  Vor-Gratianiselie  Sammluni;en  nebst  den  Sammlun<;-en  von 
Gratianbis  Gre<>-or  IX.,  weleiie  niebt  in  (bis  ('nrpus  juris  cannuici 
aufii-enommen  sind : 

a.  Qnellengeschiclite. 

b.  Grössere  Sammlung-en. 

c.  Coustitutiones  apostolicae  s.  Kirehengescliiclite. 
■      d.  Die  Pseudo-Isidorisehen  Deeretalen. 

a.  Ausgaben. 

ß.  Erläuterungsschriften  resp.  Scliriften   zur  Gesehiclite  und 

Kritik. 

e.  Die  Canonsammlung  des  Remedius  von  Cbur  (saee.  IX). 

f.  Libri  II.  Reginonis  Prumiensis  (e.  90()). 

g.  Burcliardi  Wormatiensis  deereta  (1012—1023). 
h.  Deusdedit  presbyteri  colleetio  (108ß— 1087). 

i.  Ivonis  decretum  (Ivo  f  1117). 
k.  Die  fünf  alten  Gompilationen. 
a.  Gesammtausgaben, 
ß.  Einzelne  der  fünf  alten  Compilationen. 

I.  Gompilatio  I.     Bernardi  Papiensis  (e.  llltO). 
11.  „  11. 

in  III  lunocentii  111.  (Petri  Gollavieini  (*1210). 

IV.          „  IV. 

Y.  „  V.     Ilonorii  111.  (1220). 

y.  Erläuterungsscliriften    zu    den     sämnitlieben     fünf    alten 
Compilationen  oder  zu  einiucn   oder  einzelnen  devsellien. 
2.  Corpus  juris  canonici. 

a.  Das  ganze  Corpus, 
ß,  Ausgaben. 

ß.  Erläuterungsscliriften. 

[So  auch  geschieden  liei  b,  c,  d,  «—}'.] 

b.  Decretum   (iratiani, 

c.  Decretales  Greg(»rii   IX. 

d.  Decretalium  über  VI.     (lionifacii  Vlll.),  Clemenlinae.  Extra- 
vagantes. 

a.  Decretalium  liber  VI  cum  (Hementinis  et  Extravagantibus. 
{i.  Decretalium  liber  VI  für  sicli  allein. 
y.  Clenu'ntinae. 
d.  Extravagantes. 
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I.  Johannis  papae  XXII  et  communes. 
II.  Joliannis  papae  XXII. 

III.  Communes. 

IV.  Erlänterungsscliriften  zu  den  Extravagantes  überlinupt, 
sowie  zu  ihrer  Geschichte  und  Anwendung. 

3.  Sonstige  Quellensammlungen. 

a.  Concilien. 

a.  Sammlungen. 

[Soweit  darin  bloss  die  auf  einzelne  Länder  bezügliohen 
Concilien  enthalten  sind  und  solche  die  Zeit  vom  Beginn  des 
Mittelalters  an  betretten  s.  das  Particuläre  Kirclieiirccht  unten 
sub  VIII.] 

I.  Ausgaben  resp.  Auszüge  daraus. 
II.  Erläuterungsscliriften. 
ß.  Einzelne  Concilien  s.  Kirchengeschichte. 

b.  Bullen,  päpstliche  Constitutionen,  Breven  ct. 
a.  Sammlungen  [getheilt  wie  a,  «.] 

[Die    auf  die  geistliehen  Orden    bezüglichen  Bullarien  s.  in 
Kirchengeschichte.] 
ß.  Einzelne  Bullen,  Breven  ct.  s.  Kirchengeschichte. 

c.  Concordate. 

[Vgl.  hierzu   auch  Particuläres   Kirchenrecht   bei   den   einzelnen 
Ländern.] 

d.  Sammlungen  von  kirchenrechtlichen  Quellen  verschiedener 
Art  aus  melirereu  Zeitaltern  und  auf  mehrere  Confessionen 
bezüglicli. 

e.  Bussordnungen  und  Sammlungen  eherechtlicher  Quellen  s. 
unten  bei  kirchl.  Gerichtsbarkeit  resp.  beim  Eherecht. 

f.  Sammlungen  kirchenstaatsrechtlicher  Gesetze. 

g.  Kirchenrechtliche  Sammlungen  einzelne,  ausserhalb  der  röra. 
Kirche  befindliche ,  oder  mit  dieser  zwar  unirten  oder 
sonstwie  zusammenhängenden,  aber  eine  Sonderstellung  ein- 
nehmenden Confessionen  betreffend  nebst  den  dazu  gehöri- 
gen Erläuterungsschriften. 

a.  Der  griechischen  Kirche. 

ß.  Der   unirten    griechischen,    Melchitischen ,    Armenisclien 

und  anderer  mit  der  römisch,  unirten  Kirclien. 
/.  Der  Jansenisten  und  Altkatholiken. 
ö.  Der  Protestanten: 

I.  Der  Protestanten  überhaupt  ohne  Unterschied  zwischen 

Lutheranern  und  Reformirten. 
IL  Der  Lutheraner   insbes.    )  [Die  Symbole  s.  im  Katalog  Jf 

III.  Der  Reformirten  insbes.   l      (Systemat.  Theologie).] 

IV.  Einzelne  Secten  (Hussiten,  Böhmisch-Mährische  Brüder, 
Ilerrnhuter  ct.).     [cf.  hierzu   aucli  Kircliengeschiclite.] 

VI.  Dogmatische  Bearbeitungen  des  Kirchenrechts   seinem  gesammten 
Umfange  nach. 
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1.  Kirchenveelitslexica. 

2.  Lelirbüclier  des  allgemeinen  Kirchenrechts,  des  röm.  kntliol. 
allein,  oder  in  Verbindung-  mit  dem  Kirchenreclit  anderer 
Confessionen,  nebst  den  dazu  gehörigen  Einleitungssehriften. 

3.  Lelirbüclier  des  protestantischen  Kirchenrechts  insbes. ,  nebst 
sonst  auf  die  Grundsätze  desselben  beziigl.  Schriften. 

4.  Darstellungen  des  ganzen  (auch  unirten)  griechisch-katholi- 
schen Kirchenrechts,  sowie  einzelner  Theile  resp.  Leliren  oder 
Materien  desselben. 

[Die    auf  die   Russisch -Griechische    Kirche    bezüglichen    s.  jedocli 
weiter  unten  beim  Particulären  u.  zwar  Auswärt.  Kirclienreclit.j 

VII.  Monographien  einzelne  Materien  des  gemeinen  röm.  kathol.  resp. 
protestantisclien  Kirchenreclits  betreftend. 
[Die  das  Gricch.-kathol.  Kirchenrecht  betreffenden  s.  oben  unter  VI,  4.] 

1.  Schriften  die  allgemeine  Geschichte  der  christlichen  Kirchen- 
verfassuug  betreffend. 

2.  Schriften  die  Verfassung  der  Kirchen-Gemeinden  der  ältesten 
christliclien  Zeit  betrcfiend. 

3.  Schriften  über  den  Verfassungsorganismus  der  katholisclien 
Kirche. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Der  Clerus. 

a.  Dessen  Rechte  und  Pflichten  im  Allgemeinen  (ein- 
schliesslich der  Lehre  von  der  Ordination,  den  Irregu- 
laritäten ct.). 

ß.  Der  Cölibat  insbesondere. 

c.  Der  Papst  und  seine  Gehülfen. 

a.  Der  Papst,  seine  Stellung  in  der  Kirche  besonders 
gegenüber  den  Concilien  und  Bischöfen. 

ß.  Die  päpstliche  Curie  und  deren  Beluirden  (Congre- 
gationen  ct.). 

/.  Die  Papstwahl   und  die   Cardinal e. 

(5.  Legaten  und  Nuntien. 

d.  Patriarchen,  Exarclien,  Primaten. 

e.  Die  Metropoliten  (Erzbischöfe). 

f.  Die  Bischöfe,  insbes.  deren  Walil. 

g.  Die    Capitel    sowie    deren    Aeniter    (Propst,    Donulechant, 
Capitular-Vicar). 

h.  Die  Archidiakonen    und   (Jencral-Vicare    (bischöfliche    Offi- 
cialen). 

i.  Die    bischöflichen    Adjutoren    und     Coadjutoren     cum    spe 
succedendi. 

k.  Die  Erz})riester  (Archipresb.\  teri)  und  Landdecane. 

1.  Die  Pfarrer   und   deren  Gehülfen,  sowie   die    ihnen    unter- 
geordneten Küster  ct. 

m.  Concilien  und  Synoden. 
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[Die    auf   die     einzelnen    Concilien    resp.  Synoden    bezitgliclien 
Schriften  s.  in  Kirchengeschielite ,  woselbst  auch  die  Geschichte 
der  Concilien.] 
11.  Ovdcnswesen  (Klöster,  Mönclie  et.)  s.  Kircheng-eseliiclite. 
Anliani;-:  I.  Die  Verfassung   der   kircliliclieii  Beliördeii   der 
Missionslünder. 
II.  Die  Exemtionen  im  Allgemeinen. 

[Die  auf  die  exemten  Bischöfe  bezüglichen  Schriften 
insbesondere  s.  oben  bei  den  Bischöfen.] 

4.  Den  Verfassungsorganismus    der    protestantischen    Kirche    be- 
tretfende  Scliriften. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelheiten. 

5.  Das  kirchliche  Gesetzgebungsrecht  betreffende  Schriften. 

6.  Die  kirchliche  Gerichtsbarkeit  betreffende  Schriften. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Die    Beicht-    und    Bussdisciplin    (forum   internum    seu    con- 
scientiae)    nebst   den    Ausgaben    der    alten   Bussordnungen. 

c.  Einzelne  kircliliche  Verbrechen    und  einzelne  Arten  kirch- 
liclier  Strafen. 

d.  Die    Amts-    und   Disciplinarvergehen    der    Geistlichen    und 
deren  Bestrafung. 

7.  Die  kirchliche  Verwaltung  und  ihr  Becht  betreffende  Schriften. 

a.  Das  Recht  der  Aufsicht. 
a.  Im  Allgemeinen. 

;9.  Aufsicht  über  die  Lehre  (Lehrzwang  resp.  Lehrfreilieit) 
insbesondere. 

b.  Die   Einrichtung,  Veränderung   und  Aufhebung   der  kirch- 
lichen Aemter. 

a.  Im  Allgemeinen. 

/?.  Das  Patronatrecht  insbes. 

8.  Das  kirchliche  Leben,  den  Cultus  und  die  Sacramente  insbes. 
betreffende  Schriften. 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Das  Eherecht. 
a.  Geschichte. 

[i.  Sammlungen  von  Quellen  zum  Elierecht  (insbesondere 
von  Ehegesetzen). 

/.  Lehrbücher  resp.  Einleitungsschriften. 

6.  Al)handlungen  und  grössere  Werke  zum  Eherechte  ver- 
mischten Inhalts. 

f.  Schriften  zur  Lehre  von  der  Eheschliessung  (Verlöbniss 
und  Trauung). 

^.  Ehehindernisse. 

7^.  Ehescheidung  und  Nichtigkeitserklärung  einer  Ehe. 
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9.  Das  kivcliliclie  Vermögen  betreffende  Schriften. 

[Die  Schriften  über  Asylrecht  s.  im  Strafprocess ,  die  über  Zehnten 
im  Deutsehen  Privatrecht.] 

10.  Das  Yerhältniss  von  Staat  und  Kirclie  betreffende  Scliriften. 
[Die  aus  dem  Mittelalter  herrührenden  Scliriften  über  das  A'erhalten 
des  Kaisers  zum  Papste  (Marsilius  v.  Padua  ct.)  s.  in  Deutsi-her 
Rechtsgeschichte  Kh  ;  die  auf  das  Verhiiltniss  einzvclner  Staaten  zur 
Kirche  bezüglichen  Schriften  s.  weiter  unten  im  Particulären  (deut- 
schen resp.  auswärtigen)  Kirchenrecht.] 

YIII.  Particuläres  Kirchenreclit  betreffende  Schriften. 

1.  Deutschland. 

a.  Deutschland  im  Allgemeinen. 

a.  Geschichte  des  deutschen  Kirchenrechts. 
ß.  Quellen  nebst  Erläuterungsschriften. 

1.  Das  katholische  Kirchenrecht  betreffend. 
•  1.  Sammlungen. 

2.  Einzelne  Rechtsquellen. 
IL  Das  evangelische  Kirclienrecht  betreffend. 

1,  Sammlungen  incl.  der  Verliandlungen  der  Synoden 
(Kirchentage  ct.) 

2.  Einzelne  Hechtsquellen. 

y.  Lehr-  und  Wörterbücher  resp.  Encyclopädien. 
ö.  Vermischte  Schriften  zum  Deutsclien  Kirchenreeht. 
E.  Deutsches  Eherecht. 
I.  Im  Allgemeinen. 
U.  Einzelheiten. 

b.  Preussen. 

a.  Gemeines  preuss.  Kirchenrecht. 

I.  Quellen  nebst  Erläuterungsschriften. 
IL  Systematisclie  Bearbeitungen  desselben. 
ß.  Preussisches  Provinzial-Kirchenrecht. 
I.  Mehrere  Provinzen  betreffend. 
U.  Einzelne  „  „ 

c.  Die  übrigen  deutschen  Staaten  [alphabetisch  geordnet]. 
[Oesterreich  s.  unten  beim  Auswärtigen  Recht.] 

2.  Auswärtiges  Kecht.     [Die  Staaten  alphabetiscli  geordnet.] 

Ks. 

Staatsrecht. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie. 

2.  Staatswörterbücher. 
3    Zeitschriften. 

4.  Abhandlungen  vermiscliten  Inhalts. 

5.  Allgemeines  resp.  vergleicliemles  Staatsrecht  einscliliesslicli  der 
Schriften  über  Staatsverbindungen. 
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fcoi;i?:r'"*^'^  '^^^^"^^"^  ^'^^^^-  ^^-'  ^-^^-^  i'^^er  Rechts- 
11.  Quellen  s.  Deutsclie  RechtsgescbicLte  Kp-  fQuellen) 
III.  Geschichte.  ^' 

'•  '^:i  f  IsS^i^  l^ö^isch-Deutschen  Kaiserreich,    der  Zeit 

a.  Bearbeitungen  desselben  aus  der  Zeit  von  c.  1500  bis  auf 
Hermann  Conring. 

b.  Von  Hermann  Conring  bis  Job.  Jac  Moser 

c.  Von  Job.  Jac.  Moser  bis  1806. 

^'  Jo ™806 '  ^^^^^^^"^^«^  ^""^  Deutschen  Reichsstaatsrecht 

3.  Das  Bundesrecht  des  Rheinbundes. 

4.  Das  Deutsche  Bundesrecht. 

'''  VeSun^"''  Errichtung  des  Deutschen  Bundes  und  seiner 

b.  Systematische  Bearbeitung  des  Deutschen  Bundesrechts  resn 
einzelner  Materien  desselben.  ^ 

IV.  Das  Deutsclie  Staatsrecht  der  Gegenwart. 

1.  Das    Reichsstaatsreeht    (einschliesslich    des    Staatsrechts    des 
früheren  iNorddeutschen  Bundes). 

A.  Zeitschriften  und  Staatshandbiicher. 

B.  Systeme  und  Lehrbücher. 

C.  Monographien  über  einzelne  Zweige  oder  einzelne  Materien 
des  Deutschen  Reichsstaatsrechts. 

u.  Allgememe  Lehren. 

a.  Die    rechtliche    Natur    dos   Reichs    (oder    seine   Ver- 
fassung im  Allgemeinen)  und  sein  Verhältniss  zu  den 
Lmzelstaaten. 
t^.  Volk  und  Land. 
I.  Reichs-Angehörige. 
IL  Bundes-  (Reichs-)"gebict. 
b.  Organisation  der  Reichsgewalt. 
a.  Der  Kaiser. 
li.  Der  Bundesrath. 
7.  Die  Reichsbehörden. 
ö.  Die  Reichsbeamten, 
f.  Der  Reichstag. 

Anhang:  Die  Stellung  EIsass-Lothringcns  zum  Deut- 
schen Reich. 

c.  Die  gesetzgebende  Gewalt  des  Reichs. 

d.  Die  Staatsverträge  des  Reichs  s.  Völkerrecht. 

e.  Die  Verwaltung. 

«.  Im  Allgemeinen. 
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ß.  Die  einzelnen  Verwaltungszweige. 
I.  Auswärtige  Angelegenheiten. 
II.  Post  und  Telegraphie. 

III.  Eisenbalinwesen. 

IV.  Keichsbank  s.  StaatswissenscLaften. 

V.  Münzwesen  und  Papiergeld  s.  dieselben. 
VI.  Maasse  und  (Jewiehte. 
VII.  CJewerbe   und  Patentwesen  s.  Deutsch.  Privatr.  Ki. 
VUI.  Heer  und  Marine. 
IX.  Reichsjustiz  s.  Civil-  und  Strafprocess  Ko  und  Kq. 
X.  Reichsfinanzen  (vgl.  dazu  Staatswissenschaften). 
XI.  Heimathsrecht.     Freizügigkeit.     (yVrmenwesen). 
XII.  Colonieu. 
2.  Das  Deutsche  Territorial-Staatsrecht. 

[Die  Quellen  s.  in  Deutscher  Rechtsgeschichte  Kg.] 

A.  Bearbeitungen  des  älteren  Territorial -Staatsrechts  aus  der 
Zeit  der  absoluten  oder  doch  nur  durch  Landständc  älterer 
Verfassung  eingeschränkter  Regentengewalt. 

B.  Bearbeitungen  des  neueren  (constitutiouellen)  deutschen 
Staatsrechts. 

a.  Zeitschriften. 

b.  Abhandlungen    vermischten  Inhalts    mehrerer    oder   ein- 
zelner Verfasser. 

c.  Lehrbücher  und  Systeme. 

C.  Das  Verfassungsrecht  insbesondere. 

a.  Lehrbücher  und  Systeme. 

b.  Einzelschriften. 

a.  Die  Staatsgewalt. 

I.  Im  Allgemeinen  einschliessl.  der  Schriften,  die  sich 
beziehen  auf  die  Grenzen  der  Staatsgewalt  nament- 
lich in  Bezug  auf  Press-  und  Vereinsfreiheit. 
IL  Die    Staatsgewalt  in   Beziehung    zu    den    Ohjecten 
ihrer  Herrschaft. 

1.  Gegenüber  der  Person  der  Staatsbürger  ein- 
schliesslich der  Schriften  betreffend  die  Rechte 
und  Pflichten  derselben  in  Ansehung  der  Hul- 
digung, des  Indigenats  und  der  Auswanderung. 

2.  Gegenüber  den  Gemeinden  s.  unten  Verwaltungs- 
reclit. 

3.  Am  Staatsgebiet  (einschliesslich  der  Schriften 
über  Gebietsveräusserungen  und  sg.  Staatsdienst- 
barkeiten). 

HI.  Die  materiellen  Richtungen  der  Staatsgewalt. 

1.  In  Bezug    auf   die  Rechtsordnungen    [cf.  hierzu 
Ko  (Gerichtsverfassung)]. 
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2.  lu  Bezug-    auf   Polizei    (Siclierlieils-  und  Wolil- 
fahrtspolizei).      [cf.  hierzu  Stiuitswissenschaften  : 
Polizei.] 
'S.  In  Bezug    auf  das  Finanzwesen  (einseliliesslieh 
der  älteren  Schriften  über  das  Cameral recht). 
H.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Materien  betreffende  Schriften. 
a.  Domänen. 

ß.  Oeffentliehe    Lasten    überhaupt    resp.    Be- 
freiung von  der  Pflicht  dazu. 
7.  Steuern  insbesondere, 
d.  Zölle. 

4.  Militairwesen. 

Anhang :  Schriften  betreff,  den  Ersatz  resp.  die 
Kepartition  von  Kriegsschäden. 

5.  Verhältniss  des  Staats  zu  anderen  Staaten  siehe 
Völkerrecht  Kt. 

6.  Verhältniss  des  Staats  zur  Kirche  s.  Kirchen- 
recht  Kr. 

7.  Schulwesen  einschliessl.  der  Schriften  betreffend 
die  Einziehung  geistlicher  Güter  zu  Schul- 
zwecken. 

ß.  Die  Organe  des  Staats, 
I.  Im  Allgemeinen. 
II.  Der  Monarch. 

1.  Ueberhaupt  (einschliessl.  der  Schriften  über  die 
Verbindlichkeit  des  Nachfolgers  in  der  Herr- 
schaft aus  Handlungen  seines  Vorgängers). 

2.  Die  Zwischenherrschaft  insbesondere. 

3.  Die  Regentschaft. 

III.  Die  Landstände  und  die  moderne  Volksvertretung. 
[Die  Geschichte  der  Landstände  s.  iu  Kh.  Deutsche 
Rechtsgeschichte,  systemat.  Theil.] 

y.  Die  Formen  der  Willensäusserung  des  Staates. 
I.  Im  Allgemeinen. 

IL  Gesetzgebung   incl.    der  Schriften    über   das  Recht 
zur  Ertheilung  von  Privilegien  und  Dispensationen. 
III.  Rechtsschutz  im  Gebiete  des  Staatsrechts. 

1.  Administrativ-  oder  Verwaltungsgerichtsbarkeit 
s.  unten  Verwaltungsrecht. 

2.  Enteignung  (Expropriation)  s.  Deutsches  Privat- 
recht Ki. 

D.  Privatfürstenrecht   (mit   Einschluss    der    nur    auf    einzelne 
deutsche  Fürsten  bezüglichen  Literatur  ct.). 
a.  Quellen:  Ilausgesetze. 

a.  Sammlungen  von  solchen  sowie  einzelne  Hausgesetze. 
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,j.  Schriften   dio  llausgcsetzc  betrefleiul. 

b.  Schriften  zum  Privatfürstenrecht  ülierhaupt. 

c.  Das  Sachenrecht  des  Privatfürstenrechts  ins1>est)ndere. 

d.  Das  Obligationenrecht  des  Privatfürstenrechts. 

e.  Das  Familienrecht  „  „ 

f.  Das  Erbrecht  .,  ,, 

Anmerkung.  Die  Schriften  über  Regredieuterbschaft,  Apauagiuin  und 
Paragium  s.  im  Deutsehen  Privatrecht  Ki;  ebenso  vergleiche  mau  \vegeu  der 
auf  Primogenitur  im  Allgemeinen  bezügl.  Schritten  Deutsches  Privatrecht  Ki. 
Die  auf  die  Erbfolge  in  Jülich,  Cleve,  Berg  und  in  Schleswig -Holstein  be- 
züglichen Schriften  s.  in  Deutscher  Geschichte. 

E.  Das  Verwaltungsrecht. 

a.  Im   Allgemeinen    (Systeme    resp.   Lehrbücher   des    Ver- 
waltungsrechts). 

b.  Abhandlungen     (gesammelte     und    einzelne    zum    Ver- 
waltuDgsrecht  vermischten  Inlialts). 

c.  Monographien   über  einzelne  Gebiete  resp.  Materien  des 
Verwaltungsrechts. 

a.  Das  Gebiet  der  Verwaltung. 

I.  Verwaltung  im  Verhältniss  zur  Gesetzgebung. 
II.  Die  einzelnen  Zweige  der  Verwaltung. 
III.  Die    innere    Verwaltung    (ihre    Grenzen,    Art    und 
Weise,  Verhältniss  zur  Polizei),  ihre  Gebiete. 
ß.  Die  Organe  der  Verwaltung. 
I.  Im  Allgemeinen. 

1.  Das  Amtswesen  überhaupt,  Rechte  und  PHichten 
der  Beamten  einschliesslich  der  Verantwortlich- 
keit der  Minister. 

2.  Staats-  und  Selbstverwaltung  in  ihrem  gegen- 
seitigen Verhältniss. 

3.  Collegialsystem  und  Büreaukratic  (Einzelämter 
nach  Art  der  französ.  Präfecturcn  ct.). 

II.  Der  Verwaltungs  -  Organismus   in    seiner    concretcn 
Gestaltung. 

1.  Staatsverwaltung. 

a.  Loealverwaltung  (nebst  den  Schriften  betr. 
die  gutslierrliche  Polizei  und  die  standes- 
und  grundherrschaftlichen  Rechte). 

b.  Kreis-  und  Bezirksverwaltung. 

c.  Provinzialverwaltung. 

d.  Centralverwaltung.     (Ministerien.) 

2.  Communalvcrwaltung. 

a.  Gemeinden'  —  Sammtgemeinden  —  Guts- 
bezirke. 

b.  Städte. 

336 


—     229     — 

[Die  (Uc  Stiidtc  im  Allgeiiiciiieo  ;ils  juristische 
Personen  und  ihre  Bedeutung'  im  Privatreelit  be- 
treffenden Schriften  s.  Ki.] 

c.  Kreise,  Bezirke  (Acmter),  Provinzen  (soweit 
sie     zugleich    eine    comniunalc    Verwaltung 
ausüben), 
j'.  Die  Zwangsgewalt  der  Vollziehung. 

1.  Verhältniss  der  Verwaltung  zur  Justiz  (Conipeteuz- 

Contiicte). 
IL  Verwaltungsrechtspilege  (Administrativ-.) ustiz)   ein- 
schliesslich der  Administrativ-Execution.    (Zwangs- 
vollstreckung im  Vcrwaltungsverfahren.) 
V.  Particuläres  Dcutsclies  Staatsrecht. 

[Die  Quellen  s.  Kg  (Deutsche  Rechtsgeschiclite).] 

1.  Preussisches. 

A.  Im  Allgemeinen  (die  ganze  Monarchie  betreffend). 

a.  Schriften  das  ganze  Staatsrecht  betreffend.  (Verfassungs- 
und Vcrwaltuugsrecht.) 

b.  Das  Verfassungsrecht  insbesondere. 

c.  Das  Verwaltungsrecht  insbesondere  einschliessl.  der  Knt- 
scheidungen  der  Verwaltungsgerichte. 

d.  Einzelschriften,  die  verschiedensten  Materien  betreffend 
(chronologisch  geordnet),  soweit  sie  die  ganze  Monarchie 
oder  doch  die  älteren  sechs  östlichen  Provinzen  ins- 
gesammt  betreffen. 

e.  Staatsrecht  der  einzelnen  preussisclien  Provinzen. 

2.  Das  particuläre  Staatsrecht  der  übrigen  deutschen  Staaten  [in 
alphabetischer  Folge]. 

ht. 
V  ö  1  k  e  r  r  c  c  h  t. 
I.  Bibliographie. 
II.  Geschichte. 
UI.  Quellen. 

IV.  Zeitschriften  und  sonstige  Periodica. 
V.  Systeme  und  Lehrbücher. 

VI.  Rechtsfalle  aus  dem  Gebiete  des  Völkerrechts  (Sammlungen  wie 
auch  Bearbeitung  einzelner  Fälle.  Diese  jedoch  nur,  soweit  sie 
in  die  Zeit  nach  1815  fallen.  Aeltere  einzelne  völkerrechtliche 
Fälle  s.  in  Geschichte). 
VII.  Schriften  zum  Völkerrecht  überhaupt  resp.  solche  allgemeinen  und 
vermischten  Inhalts  verschiedene  Fragen  des  Völkerrechts  betr. 
VUI.  Monographien. 

1.  Völkerrecht  in  Friedenszeiten. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Die  Subjecte  des  völkerrechtlichen  Verkehrs. 
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a.  Die  Staaten  als  völkcrreclitlichc   Persüuliclikeiten.. 

b.  Die  Organe  des  ausseien  8taatenverkelirs  (einsciil.  der 
Schriften  betreffend  die  Beschränkung-en  des  Kepräseu- 
tationsrechts  und  den  Weclisel  in  den  Subjccten  der 
Staatsreprnsentation). 

c.  Die  subjectiven  Grundrechte  der  Staaten.  (Recht  der 
Selbsterlialtung- ,  Unabliängigkeit ,  Recht  auf  äusseren 
Verkehr  und  Achtung,  einschliesslich  der  Schriften  l)e- 
tretfend  die  Intervention  in  fremde  Angelegenheiten  und 
betr.  die  Ehrenrechte  der  höchsten  Staatsgewalt,  insbes. 
des  Monarchen  oder  das  sogenannte  Ceremonialrecht .) 
«.  Recht  der  Selbsterhaltung. 

ß.  Recht  der  Unabhängigkeit  (einschl.  der  Schriften  betr. 
die  Intervention  in  fremde  Angelegenheiten). 

/.  Recht  auf  äusseren  Verkelir. 

d.  Recht  auf  Achtung. 
1.  Im  Allgemeinen. 

II.  Ehrenrechte    der    höchsten  Staatsgewalt  insbes.  des 
Monarchen  (sg.  Ceremonialrecht). 

t.  Rechte  und  Pflichten  der  Fremden. 

g.  Die  nationale  Qualität  der  Staatsbürger  (einschliesslich 
der  Schriften  betreffend  die  Auslieferung  wiegen  Ver- 
brechen, wie  überhaupt,  so  insbesondere  wegen  poli- 
tischer Verbrechen). 

C.  Das  Staatsgebiet  und  die  internationalen  Verkehrswege. 

a.  Im  Allgemeinen  (einschliesslich  der  Schriften  über  Er- 
werb und  Verlust  von  Staatsgebiet,  der  Staatsgrenzen  ct.). 

b.  Bescliränkungen  der  Gebietshoheit  insbes.  durch  Verpfän- 
dung von  Territorien  und  Bestellung  von  Staatsservituten. 

c.  Die  internationalen  Verkehrswege. 

a.  Das  Meer  (das  offene  sowohl,  wie  die  Küstengewässer 
geschlossener  Meere  und  Seestrassen)  einschliesslich 
der  Darstellungen  des  sg.  internationalen  Seerechts. 

ß.  Die  Ströme  und  schiffbaren  Flüsse.  Die  Binnenseen 
(soweit  sie  nicht  wie  der  Kaspische  den  geschlossenen 
Meeren  gleichzuachten). 

D.  Die  Staatsverträge    (einschl.  der  Bündnisse,   Handels-   und 
Schiffahrtsverträge). 

[Hier  jedoch  nicht  die  Verträge  selbst,  welche  unter  den  Quellen 
oben  zu  suchen  sind,  sondern  nur  Schriften  iil)er  die  Staatsverträge.J 

2.  Völkerrecht  in  Kriegszeiten  resp.  mit  Beziehung  auf  den  Krieg. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Einzelheiten  betreffende  Schriften. 

a.  Friedliche    Mittel     zur    Ausgleichung     völkerrechtlicher- 
Streitigkeiten  mit  Vermeidung  des  Krieges,  insbesondere 
die  Repressalien  (Wiedervergeltungsrecht). 
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b.  Mittel  der  Kricij^fülinuig  und  Veraustaltiuigen  zur  Milde- 
rung der  Leiden  des  Krieges  (Center  Convention  ct.). 

c.  Activer  Kriegsstand  (Staatstruppen,  Freikorps,  Frei- 
scliaareu  ct.). 

d.  Passiver  Kriegsstand  (oder  Verhalten  der  kriegführenden 
Staaten  gegenüber  den  nicht  zum  Soldatenstande  ge- 
hörigen Unterthanen  der  bekriegten  Staaten.    Ceisseln  ct.). 

e.  Feindliches  Vermögen  im  Kriege. 
a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Beute  und  Prise.    (Caperei).    [Das  privatrechtliche  s. 

Ke  verbo:  Occupatio.] 
7.  Feindliche  Staatseinrichtungen  (deren  Suspension  durch 

den  Krieg  ct.). 
6.  Postliminium    in    seiner    völkerrechtlichen  Bedeutung. 

(Das  Privatrechtliche  s.    Ke  verbo:  Postliminium.) 
£.  Beendigung  und  zeitweilige  Unterbrechung  des  Krieges 

(Friedensschluss,  Debellation,  Waffenstillstand  ct.). 

3.  Das  Piccht  der  Neutralen. 

4.  Die  Magistraturen  des  Völkerrechts  (einschliesslich  der  Schrif- 
ten betreffend  das  Recht  der  Staaten  Gesandte  resp.  Consuln 
bei  anderen  Mächten  zu  halten). 

Anhang:    Internationales   Privatrecht.      [Internationales    Straf- 
recht s.  Kp.] 

I.  Quellen  s.  oben  Völkerrecht. 
II.  Darstellungen     des     internationalen     Privatrechts 

überhaupt,  sowie  seiner  Geschichte. 
III.  Einzelne   Theile    (Gebiete)    resp.  einzelne  Gegen- 
stände des  Internat.  Privatrechts  betreti'.  Schriften. 

Auswärtiges  Recht. 

I.  Quellen  und  Schriften,  das  Recht  von  mehr  als  zwei  auswärtigen 
Staaten  betreffend. 

1.  Auswärtiges  Recht  im  Allgemeinen,  sowie  Civilrecht  und  Civil- 
process. 

2.  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  von  mehr  als  zwei  Staaten. 

[Die  Sammlungen  älterer,  auch  auswärtiger  Seerechtsquellen  aus 
der  Zeit  vor  dem  XVIII.  Jh.  s.  Kk.]  f 

'S.  Strafrecht  und  Strafprocess. 

4.  Staatsrecht  und  Verwaltungsrecht. 

II.  Quellen  und  Schriften,  das  Recht  einzelner  europäischer  Staaten 

betreffend  [alphabetisch  geordnet]. 

Belgien,     [cf.   hierzu    bezüglich    der   älteren    Zeit   unten:    Niederlande 
(Holland)]. 
1.  Quellen  (alle  Rechtsgebiete  einschliesseud). 
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A.  Quellen  aus  der  Zeit  vor  der  Einverleibung  der  Oesterreicli. 
Niederlande  (des  späteren  Belgiens)  in  Frankreich  (1794)  in 
Folge  der  1.  franz.  Revolution  von  1789,  mit  Einscliluss 
der  dazu  gehörigen  Commcntare. 

B.  Quellen  seit  1814,  als  von  der  Zeit  der  Wiedcral)tr(!nnung 
Belgiens  von  Frankreich. 

2.  Systematische  Bearbeitungen  des  belgischen  Rechts. 

A.  Des  Rechts  überhaupt  und  des  Civilrechts  und  Civil- 
processes  insbesondere,  auch  einschliesslich  der  Rechts- 
geschichte. 

B.  Des  Handels-,  Wechsel-,  See-  und  Lehnrechts. 

C.  Des  Strafrechts  und  Strafprocesscs. 

D.  Des  Staats-  und  Vcrwaltungsrechts. 

Dänemark,     [cf.  dazu  Schweden  und  Norwegen.] 

1.  Quellen  (incl.  derjenigen  älteren  Quellen  dänischen  L'rsprungs, 
welche  sich  auf  Städte  beziehen  wie  Flensburg  ct.,  die  heute 
im  preuss.  Schleswig  liegen). 

A.  Dänemark  im  Allgemeinen  betreffende  Quellen. 

a.  Aeltere  Quellen  aus  der  Zeit  vor  Mitte  des  XVll.  Jh. 

b.  Quellen  seit  c.   1650. 

B.  Die  schleswigschen  Stadtrechte  dänischen  Ursprungs. 

C.  Jütlaud. 

D.  Seeland. 

E.  Island 

2.  Systematische  Schriften. 

A.  Das  Dänische  Recht  resp.  das  einzelne  dänische  Landestheile 
betr.  Recht  im  Allgemeinen,  sowie  namentlich  das  Privat- 
recht    und  der  Civilprocess,    einschl.   der  Rechtsgeschichtc. 

B.  Handels-,  Wechsel-,  See-  und  Lehnrecht. 

C.  Strafrecht  und  Strafprocess. 

D.  Staatsrecht  und  Verwaltungsrecht. 

Frankreich, 

L  Französisches  Recht  im  Allgemeinen. 

1.  Geschichte    des  franz.  Rechts    incl.  der  Verfassungsgeschichte. 

2.  Quellen. 

A.  Aeltere  Zeit  bis  1789  incl.  der  mittelalterlichen  Rechts- 
bttcher. 

a.  Frankreich    im   Allgemeinen  betreffende    Quellen    nebst 
den  dazu  gehörigen  Erläuterungsschriften. 

b.  Einzelne  Landestheile  betreffende  Quellen. 

a.  Sammlungen  von  Coutumes  und  anderen  provinzial- 
rechtlichen  Quellen  nebst  Erläutcrnngsschriftcn. 

ß.  Einzelne  Coutumes,  resp.  andere,  einzelne  französ. 
Provinzen,  Städte  ct.  betreffende  Quellen  alphabetisch 
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nacli    dem    Namen    der  Laudscliaften,    Städte  ct.    ge- 
ordnet,  nebst    den  dazu  gehörigen  Commentaren  und 
sonstigen  ErläuterungsscLriften,    sowie  den  daliin  ge- 
hörigen Kechtsbüchern.     (Beaumanoir  ct.) 
Anhang:    Die  Assisen  des  Königreichs  Jerusalem. 
B.  Neuere  Quellen  seit  1789. 

a.  Die  Quellen  selbst. 

b.  Commentare  und  sonstige  Erläuterungsscbriften. 

3.  Systematische  Bearbeitungen  des  Franz.  Eechts  im  Allgemeinen 
(des  älteren  wie  des  neueren,  jedoch  mit  Ausschluss  der 
mittelalterlichen  Reclitsbücher,  diese  s,  oben  unter  den  Quellen 
aus  der  Zeit  vor  1789), 

IL  Einzelne  Gebiete  des  französ.  Rechts. 
1.  Civilrecht  (Privatrecht). 

A.  Geschichte  einschliesslicli  des  Lehnrechts. 

B.  Quellen  nebst  den  dazu  gehörigen  Commentaren   und  son- 
stigen Erläuterungsschriften. 

C.  Systematische  Bearbeitungen  des  französ.  Civilreclits  (Lelir- 
bticher  ct.) 

a.  Ueberhaupt. 

b.  Einzelne  Materien. 
2    Civilprocess. 

A.  Gescliichte. 

B.  Geltendes  Hecht:    Quellen    und    systematische  Bearbeitung 
ihres  Inhalts. 

3.  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht. 

A.  Quellen    und  Geschichte.     [Die  mittelalterliclien  Seerechte 
s.  in  Km.] 

B.  Systematische  Bearbeitungen. 

4.  Strafrecht  [getheilt  wie  3]. 

5.  Strafprocess. 

6.  Staats-  und  Verwaltungsrecht. 

[Die  Verfassungsgeschichte  und  die  Geschichte  des  Verwaltinigs- 
rechts  s.  oben  bei  der  Geschichte  des  franz.  Rechts  überhaupt.] 

A,  Quellen  nebst  den  dazu  gehörigen  Commentaren  und  son- 
stigen Erläuterungsschriften. 

B.  Systematische  Bearbeitung  einschliesslich   der  Zeitschriften, 
das    französisclie  Staats-   und  Verwaltungsrecht   betrefiend. 

Griechenland. 

I.  Das  Recht    des  griechischen  Alterthums    s.  Griechisch -Römische 

Alterthümer  Ck. 
IL  Das    oströmische    (byzantinische)    Recht   siehe   Römische   Rechts- 
geschichte Kg. 
IIL  Mittelalterliches  Recht  nicht  byzantinischen  Ursprungs  (Recht  des 
lateinischen  Kaiserthums  ct.) 
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IV.  Recht  des  heuti.2:en  Gvieclienlands. 

[Die  in  der  Türkei  für  die  Griechen  noch  geltenden  Kechtsquellen 
modernen  (nicht  mittelalteriichen)  Ursprungs  s.  unter  Türkei.] 

Gvossbritannien.     (England,    Wales,    Schottland,    Irland,    sowie    die    zu 
England    gehörigen    ausserhalb    dieses    Landes    gelegenen 
europäischen  Besitzungen.) 
I.  Grossbritannien  überhaupt  sowie  England  insbesondere. 

A.  Rechtsgeschichte  einschliesslich  der  Verfassungsgeschichte 
und  der  Geschichte  des  öffentlichen  Rechts  überhaupt. 
[Die  Geschichte  des  Stratreclits  und  Strafprocessrechts  s.  unten 
beim  Englischen  Strafrecht  und  Strafprocessrecht.  Ebenso 
s.  die  Geschichte  des  engl.  Handels-,  Wechsel-  und  See- 
rechts  unten   beim   Engl.   Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht.  | 

F).  Quellen  mit  Ausschluss  der  das  Handels-,  Wechsel-  und 
Seerecht,  das  Strafrecht  und  den  Strafprocess  betreffenden 
Quellen  [s.  diese  unten  beim  Engl.  Handels-,  Wechsel-  und 
Seerecht,  Straf-  und  Strafprocessrecht]. 

a.  Quellen  aus  der  Zeit  vor  der  Normannischen  Eroberung 
(1066). 

b.  Quellen  aus  der  Zeit  von  der  Normannischen  Eroberung 
(1066)  bis  zum  XIV.  Jh.  (incl.  der  mittelalterlichen 
Rechtsbüclier)  nebst  Commentaren  und  Erläuterungs- 
schriften. 

c.  Quellen  vom  XIV.  Jh.  ab  bis  auf  die  Gegemvart  (ein- 
schliesslich der  vor  1500  verfassten  Rcchtsbücher :  For- 
tescue,  Littleton  ct.) 

C.  Systematische  Bearbeitungen  des  Englischen  resp.  Gross- 
britannischen Rechts  überhaupt  und  des  Engl.  Privatrechts 
und  Civilprocesses  insbesondere. 

D.Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  einschl.  der  hierüber 
handelnden  Quellen. 

E.  Strafrecht  und  Strafprocessrecht  einschl.  der  hierher  ein- 
schl agenden  Rechtsquellen. 

[Ueber  die  Schwurgerichte  cf.  die  in  Kq  aufgeführten  Schriften.] 

F.  Staats-  und  Verwaltungsrecht. 

[Die   (Quellen    s.  oben    unter   den    iilteren    und   neueren  Quellen 
7A\m  Kcclite  Grossbritanniens  überhaupt.] 
II.  Wales. 
HI.  Schottland. 
IV.  Irland. 

V.  Ausserenglische  europäische  Besitzungen  Grossbritanniens  (Helgo- 
land, Gibraltar,  Malta). 

Italien. 

I.  Rechtsgeschiclite    iucl.    l»ibliographie    (einschliesslich     des    L(;lin- 

rechts). 
II.  Quellen. 
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1.  Quellen,  die  sich  auf  ganz  Italien  resp.  mehrere  Gebiete  von 
Italien  beziehen  nebst  den  dazu  gehörigen  Erläuterungs- 
scliriften  und  bibliograpliischen  Verzeichnissen  der  Statuten. 

2.  Quellen,  einzelne  italienische  Gebiete  resp.  einzelne  Städte  ct. 
betreffend  alphabetisch  geordnet  nebst  den  dazu  gehörigen 
Commentaren  und  sonstigen  Erläuterungsschriften. 

III.  Systematische  Bearbeitungen. 

1.  Civilrecht,  Civilprocess,  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht, 
tl^elmrccht  s.  oben  I.  Reehtsgeschichte.    Die  mittelalterlichen  italieni- 
schen Seerechtsquellen  s.  in  Kk,  die  auf  das  mittelalterl.  ital.  Handels- 
recht bezüglichen  Quellen  s.  oben   Ijei   den  Quellen   resp.  Statuten    der 
einzelnen  ital.  Gebiete  und  Städte.] 

2.  Strafrecht  und  Strafprocess. 

3.  Staats-  und  Verwaltungsrecht. 

Niederlande  (Holland). 

I.  Geschichte  (einsclil.  des  Lehnrechts),     [cf.  hierzu  Belgien.] 
II.  Quellen. 

1.  Auf  die  Niederlande  (Holland)  im  Allgemeinen  bezügliche 
liechtscpiellen  nebst  den  dazu  geluirigen  Commentaren  und 
Erläuterungsschriften. 

[Die  Quellen  des  Handels-,   Wechsel-  und  Seereehts  wie  des  Straf- 
rechts s.  unten  HI,  2.  ,'!.] 

2.  Quellen  einzelne  Landschaften  resp.  einzelne  Städte  betreffend 
(einschl.  der  mittelalterlichen  Reclitsbücher). 

III.  Systematische  Bearbeitungen. 

1.  Des  heutigen  Niederländischen  Rechts  im  Allgemeinen,  wie 
des  Privat-  und  Givilprocessrechts  insbesondere  (beginnend 
von  1794  an,  als  dem  Zeitpunkt  der  Einführung  des  französi- 
schen Keclits.     Das  Lehnrecht    s.  oben    unter  I  (Geschichte).) 

2.  Systematische  Bearbeitungen  des  Handels-,  Wechsel-  und  See- 
rechts nebst  den  dazu  gehörigen  Quellen. 

3.  Systematische  Bearbeitungen  des  Strafrechts  und  Strafprocesses 
incl.  der  dahin  einschlagenden  Quellen. 

4.  S\  stematische  Bearbeitungen  des  Staats-  und  VerAvaltungsrechts. 
[Die  Quellen  s.  oben  bei  IL] 

Anhang:  Systematische  Bearbeitungen  des  Rechts  (Privat-  und 
öffentl.)  von  Luxemburg. 

Oesterreich. 

I.  Oesterreich  im  Allgemeinen  u.  Deutsch-Oesterreich   insbesondere. 

1.  Quellen  s.  Kg. 

2.  Privatrecht  nebst  Rechtsgeschichte  s.  Km. 

3.  Strafrecht  und  Strafprocess  s.  Kp  u.  Kq. 

4.  Civilprocess  s.  Ko. 

5.  Staats-  und  Verwaltungsrecht. 
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IL  Ausserdeutsch-Oesterreichische  Länder. 

i.  Melirere  dieser  Länder  betreffende  Schriften  u.  Quellen. 
2.  Einzelne     ausserdeutscli  -  österreicliisclie     Länder     betreffende 
Schriften  und  Quellen. 

A.  Ungarn. 

a.  Quellen. 

b.  Systematische  Darstellungen. 

«.  Des  Ungarischen  Rechts  und  seiner  Rechtsgesclilclite 
überhaupt,  sowie  des  Privatrechts,  des  Handels-, 
Wechsel-,  See-  und  Lchnreclits  und  des  Civilprocesses 
insbesondere. 

ß.  Strafrecht  und  Strafprocess. 

/.  Staats-  und  Verwaltungsreclit. 

B.  Siebenbürgen. 

a.  Quellen. 

b.  Systematische  Bearbeitungen  des  Siebenbürgisclien  privaten 
und  öffentlichen  Rechts  incl.  der  Rechtsgescliiclite. 

C.  Die    übrigen    ausserdeutsehen    Lande    Oesterreiclis    (einschl. 
des  italienischen  Theils  von  Tirol). 

Portugal. 

Rumänien. 

Russland  mit  Polen  ct. 

I.  Quellen  und  Schriften  das  Recht  Russlands  im  Ganzen  betreffend. 

1.  Quellen  (mit  Ausschluss  der  das  Strafreclit  und  den  Straf- 
process betreffenden). 

2.  Systematische  Darstellungen  des  Russischen  Rechts  im  All- 
gemeinen incl.  der  Rechtsgeschichte  und  des  Privatrechts  (nebst 
Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht)  und  des  Civilprocesses 
insbesondere. 

3.  Systematische  Darstellungen  des  Russ,  Strafreclits  und  Straf- 
processrechts  nebst  den  liierher  einsclilagenden  Quellen. 

4.  Systematische  Darstellungen  des  Russ.  Staats-  u,  Verwaltungs- 
rechts.    (Die  Quellen  s.  oben  bei   1.) 

H.  Quellen  und  Schriften:  Einzelne  Länder,   Provinzen  rcsp.  Städte 
betreffend. 
L  Nowgorod. 

2.  Finnland. 

3.  Curland,  Livland  und  Estliland. 

A.  Quellen   nebst   den   dazu    gehörigen  Commentaren  und  Er- 
läuterungsschriften. 

B.  Systematische  Darstellungen. 

a.  Des  Rechts  von  Cur-,  Liv-  und  Esthland  im  Allgemeinen 
und    des    Privatrechts   und   (civilprocesses    insbesondere 
incl.  der  Rechtsgeschichte. 
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b.  Des  Stvafrechtö  und  Strafprocesses. 

c.  Des  Staats-  imd  Vev\vaUuii,i;srec]its. 

4.  Polen  nnd  Litthauen. 

A.  Quellen  nebst  Erläuterunf;sseliriften. 

B.  Systematische  Darstellung^. 

a.  Des  Polnisclien  Rechts  überhaupt  und  des  Piivatreclits 
und  Civilprocesses  insbesondere  uebst  der  Rechts- 
sjescliichte. 

[S.  jedoch   die   auf  das  ältere  Staats-   und  Verfassnn^srecht 
bezüglichen  Schritten  unten  snb  c] 

b.  Strafrecht  und  Stratprocess. 

c.  Staats-  und  Verwaltung-srecht. 

5.  Sonstij!:e  einzelne  Russische  Provinzen  und  Landestheile,  so- 
weit solelie  in  Europa  liegen. 

Scliwedcn  und  Norwegen. 

I.  Quellen  und  Scliriften  betreffend  das  Skandinavische  (Nordische) 

Reclit  (Schwedens,  Norwegens,  Dänemarks)  überhaupt. 
II.  Schweden. 

1.  Quellen  nebst  Erläuterungsschriften  (einschliessl.  der  Quellen 
das  Handels-,  Wechsel-  und  Seereclit,  den  Civilprocess  und 
das  Staatsreclit  betreffend,  dagegen  mit  Ausscliluss  der 
Quellen  des  Strafrechts  und  des  Strafprocesses  s.  letztere  beim 
Strafrecht). 

A.  Ganz  Schweden  betreffende  Quellen. 

a.  Mittelalterliche. 

b.  Spätere  Rechtsquellen,  namentlich  solche,  die  das  heute 
geltende  Schwedische  Reclit  betrefien. 

B.  Einzelne    schwedische    Provinzen    resp.    Städte    (in    alpha- 
betischer Reilienfolge). 

2.  Systematisclie  Darstellung  des  Scliwedischen  Privat-,  Process-, 
Straf-  und  Staatsrechts. 

III.  Norwegen. 

1.  Quellen. 

2.  Geschichte. 

3.  Systematische  Darstellung  des  Norwegischen  Privat  -  und 
öffentlichen  Reclits. 

Scliweiz. 

1.  Im  Allgemeinen  resp.  die  mehrere  C'antone  betrelfcndcn  Quellen 
und  Schriften. 

1.  Zeitschriften. 

2.  Quellen  (mit  Ausnahme  des  Deutscheu  Straf-  und  Strafprocess- 
reclits  s.  diese  unten  bei  Straf-  und  Strafprocessrecht). 

3.  Systematische  Darstellung  des  Privatrechts  (incl.  des  Handels- 
und Wechselrechts)  und  des  f'ivilprocesses  sowie  der  Rechts- 
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geschichte  [s.  jedoch  die  Geschichte   des  Staats-  und  Bundes- 
rechts unten  bei  Staatsrecht]. 

4.  Systematisclie    Darstellung    des    Straf-    und    Strafproeessrechts 
nebst  den  dahin  einschlagenden  Quellen. 

5.  Systematische  Darstellung  des  Staats-  resp.  liundesroclits  und 
des  Verwaltungsrechts. 

[Die  Quellen   s.   oben   bei   der  Geschichte  des  Schwcizoriscben 
Rechts  überhaupt  ] 

IL  Die  einzelnen  Cantone  (alphabetisch  geordnet). 

Serbien. 

Spanien. 

I.  Quellen  nebst  Erläuterungsschriften. 

II.  Systematische  Bearbeitung    des  privaten    uiul    ('»n'cntlichcn  Rechts 
einschliesslich  der  Rechtsgeschichte. 

Türkei. 

[Der  Koran  und  seine  Conimentare  s.  unter  Oriental.  Sprachen.] 

III    Quellen   und  Schriften    einzelne  Afrikanische   Staaten    betreuend. 

IV.  Quellen  und  Schriften  einzelne  Amerikanische  Staaten  betrelTend. 
[Diese  alphabetisch  geordnet.  Nur  soweit  Literatur  vorliaudcn,  be- 
sonders aufgetübrt.] 

Chile. 
Columbia. 
Jamaika. 

Vereinigte  Staaten. 
I.  Im  Allgemeinen. 

1.  Quellen. 

2.  Systematische  Bearbeitungen. 

a.  Das  Amerikanische    Recht    im   Allgemeinen    und    das 
Privatrecht  und  der  Civilprocess  insbesondere. 

b.  Strafrecht  und  Strafprocess. 

[Die  Quellen  s.  oben  bei  den  anicrikanlsclicu  (^lu^llcn 
überhaupt.  Die  Schriften  betn^rteiid  das  anun-ikanisclie 
Gefangnisswesen  s.  bei  Strafrecht:  Kp.| 

c.  Staats-  und  VerwaltungsrechL 
IL  Die  einzelnen  Staaten. 

V.  Qu(dlen  und  Scliriften  einzelne  Asiatische  Staatcwi  beliefl'end. 
[Die  Assisen  von  Jerusalem  s.  bei  Frankreich.) 
Cliina. 
Japan. 
.Fava. 

Indien.      I.   Vorderindien 
IL   llinterindien. 
Anhang:   .Mosaisches  RecJit  s.   Cnlturgeschiclite. 
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L. 

Staatswissenschaften. 

La. 

Allgemeines. 

I.  Bibliographie  und  Literärgeschichte ,  aucli  Biographien  der 
Autoren,  die  über  alle  oder  mehrere  oder  auch  über  einzelne 
Zweige  der  Staatswissenschaften  geschrieben  haben. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Biographien  der  Autoren,  die  über  alle  oder  mehrere  oder 
auch  über  einzelne  Zweige  der  Staatswissenschaften  geschrieben 
liaben. 

A.  Biographien  mehrerer  Autoren. 

B.  Biographien  einzelner  Autoren. 

IL  Encyclopädie  und  Methodologie.  Schriften  über  Staatswissenschaft 
resp.    Staatswissenschaften   im  Allgemeinen.     Staatswörterbücher. 

A.  Encyclopädie  und  Methodologie. 

B.  Schriften  über  Staatswissenschaft  resp.  Staatswissenschaften 
im  Allgemeinen  nebst  Schriften  die  sg.  Verwaltungslehre 
(d.  h.  die  Anwendung  der  Staatswissenschaften  auf  die  Ver- 
waltung der  Staaten)  betretfend. 

C.  Staatswörterbttcher. 

IlL  Verhältniss    der  Staatswissenschaften    zu    anderen  Wissenschaften 

insbesondere  zum  Staats-  und  Verwaltungsrecht. 
IV.  Zeitschriften,  Almanache,  Jahrbücher,  Jahresberichte   und  Aehn- 

liches    (ohne   Unterschied,    ob   sie    sich   auf    alle     oder  nur    auf 

mehrere  der  einzelnen  Gebiete  der  Staatswissenschaften  beziehen). 

[Archive,  Annalen.ct.,  welche  nur  von  einem  Verfasser  herrühren,   s, 

unten  bei  V.] 
V.  Sammlungen  von  Schriften  mehrerer   und  einzelner  Verfasser  zu 

den    verschiedensten    Zweigen    der    Staatswissenschaften,    sowie 

Schriften  vermischten  Inhalts. 

Lh. 

Nationalökonomie. 
I.  Zeitschriften. 

II.  Sammlungen  von  Werken  und  Abhandlungen  mehrerer  und  ein- 
zelner Verfasser  und  Schriften  zur  Nationalökonomie  vermischten 
Inhalts. 

1.  Sammlungen  von  Werken  und  Abhandlungen  mehrerer  und 
einzelner  Verfasser. 

2.  Schriften  zur  Nationalökonomie  vermischten  Inhalts. 

III.  Geschichte  der  Nationalökonomie    und  der  nationalökonomischen 

Wissenschaft  (Nationalökonomik)   einschl.  der  Geschichte  der  von 

einzelnen  National  Ökonomen  (resp.  Schulen)  aufgestellten  Systeme. 

1.  Im   Allgemeinen   ohne   Rücksicht    auf  einzelne    Zeitabschnitte 

(Perioden)  und  auf  einzelne  Länder. 
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2.  Einzelne  Perioden  der  Nationalitkonomie  resp.  der  Geschiclite 
der  literarisclien  Reliandlimji-  dieser  Wissenschaft. 

3.  Geschichte    der  Nationalökonomie   nnd  Nationalökononiik  ein- 
zelner 'Länder. 

a.  Deutscliland  überhaupt  nnd  einzelne  deutsdie  Jjänder. 

b.  Ansserdeutsclie  europäische  Staaten. 

c.  Amerika. 

a.  Die  vereinie,'ten  Staaten. 

/?,  Die  übris'en  Staaten  von  Amerika. 

d.  Die  asiatischen,  afrikanischen  und  australischen  Länder. 
IV.  Systematische   Bearbeitung"    der   Nationalökonomie    ihrem   t;-anzen 

Umfange  nach  (Systeme,  Hand-  nnd  L(Oirbüc]ier  einschliessl.  der 
älteren  Systeme  der  Camerahvissenscliaft  und  der  neneren  Dar- 
stellungen der  sg.  Politischen  Oekonomie ,  worin  zugleich  die 
FinanzAvissenscIiaft  mit  abgehandelt  wird).  [S.  im  Uebrigen  wegen 
der  Finanzwissenscliaft  den  besonderen  Katalog  Ld.[ 
V.  Monographien. 

1.  Grundbegrifie. 

A.  Werth. 

B.  Vermögen  s.  unten  V,  2.  E.  a. 

C.  Reichthum  und  Armutli  s.  unten  V,  2.  E.  a. 

D.  Arbeit  s.  unten  V,  2.  E.  c. 

E.  Wirthschaft. 

F.  Bevölkerung. 

a.  Volksvermelirung  incl.  der  Lelire  von  der  Uebervölker- 
ung  und  dem  sg.  Maltlius'schen  Gesetz,  sowie  der  Lehre 
von  der  Lebensdauer  und  Sterblichkeit  in  volkswirth- 
schaftlicher  Hinsicht. 

b.  Colonisation  (Auswanderung).  [Innere  Colonisation  s. 
Volkswirthschaftspolitik  Lc,  womit  aber  auch  zu  ver- 
gleichen Gescliichte.] 

2.  Besonderer  Theil. 

A.  Production  der  Güter  im  Allgemeinen. 

B.  Vermögen.  Eigenthum  in  volkswirthschaftl icher  Bedeutung. 
(Einschl.  der  Schriften  betreffend  einzelne  Arten  dos  p]igen- 
thums,  Privat-,  Staatseigentlnim ,  Fideicommisse  ct.  vom 
nationalökonomischen  Standpunkte  aus  I)etrac]itet.) 

C.  Credit. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Creditinstitute  insbesondere. 

a.  Die  Creditinstitute  überluiupt. 

ß.  Die  Realcreditinstitute. 

y.  Sonstige     Creditinstitute    einschliessl.   der    Lebensver- 

sichcrungsgesellschaften  (Leililiäuser,    Montes   pietatis, 

Sterbe-,  Wittwenka.ssen  ct.  ct.) 
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d.  Versichcningsg-escllschaften   (mit    Ausschluss    der    sg. 
Lebensversichcmng-sg'csellscliafton). 

D.  Güterumlauf. 

a.  Im  Allg^emeinen. 

b.  Preis. 

c.  Geld  (incl.  der  Lehre  vom  Papiergelde,  insbesondere  vom 
volkswirthschaftlichen  Standpuncte  aus  betrachtet). 

E.  Vertheilung-  der  Güter. 

a.  Einkommen  und  Gütervertheilung-  (IJeichtlium  im  Ver- 
hältniss  zur  Armuth)  im  Allgemeinen.  [Die  Schriften 
über  Armuth    insbesondere  s.  in  Social  Wissenschaft   Le.] 

b.  Grundrente  (einschliesslich  der  Thünen'schen  Lehre  vom 
isolirten  Staat). 

c.  Arbeit  (vom  nationair.konumischen  Standpuncte  aus  an- 
gesehen oder  die  Arbeit  im  Allgemeinen).  (S.  im 
Uebrigen  Socialwissenschaft,  wo  namentlich  diejenigen 
Schriften  nachgewiesen  werden,  welche  sich  auf  die  be- 
rechtigten resp.  unberechtigten  Ansprüche  der  Arbeiter 
beziehen.] 

d.  Kapital. 

a.  Im  Allgemeinen. 

(3.  Zins  und  Wucher    (vom  national  ökonomischen  Stand- 
puncte   aus  betrachtet;   s.  im  Uebrigen   den    Katalog 
über  Jurisprudenz). 
F.  Consumtion  der  Güter  (Güterverbrauch). 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Luxus  (Luxusgesetze,  Luxussteuer). 
VI.  Die  Nationalökonomie  einzelner  Länder. 

1.  Deutschland. 

a.  Deutschland  überhaupt. 

b.  Preussen  (wie  überhaupt,    so    auch    nach    seinen    einzelnen 
Provinzen  volkswirthschaftlich  behandelt). 

c.  Die  übrigen  deutschen  Staaten. 

2.  Die  sonstigen  europäischen  und  ausscreuropäischen  Länder. 

Lc. 

V  0  1  k  s  w  i  r  t  h  s  c  h  a  f  t  s  p  o  1  i  t  i  k. 
I.  Allgemeines. 
II.  Land-  und  Forstwirthschaft. 

1.  Geschichte  (wie  der  Land-  und  Forstwirthschaft  überhaupt, 
so  der  einzelnen  Länder  einschliesslich  der  Geschichte  der 
Viehzucht  und  der  Fischerei). 

2.  Die  Landwirthschaft  insbesondere  (volkswirthschaftlich-politisch 
betrachtet;  die  auf  die  Technik  der  Landwirthschaft  bezüg- 
lichen Schriften  s.  im  Katalog  für  Technologie). 
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A.  Schriften  zur  Landwirtliscliaft  (nicLrercr  odor  einzelner 
Länder)  überhaupt,  einschliesslich  der  Schriften  über 
Philosophie,  Politik  u.  Statistik  der  Landwirthschaft.  [Aus- 
g;eschlossen  bleiben  hier  nur  diejeni<i:en  Schriften,  welche 
die  Landwirthschaft  eines  einzelnen  Landes,  wie  z.  B.  von 
Mecklenbur«^.  vom  Standpuncte  des  technischen  Betriebes 
einzelner  Fruchtarten  resp.  Fruchtfolgen  behandeln.] 

B.  Schriften  betretfend  einzelne  Zweige  resp.  Nebenzweige  der 
Landwirthschaft. 

a.  Tabaksbau  und  Anbau  anderer  sg.  Ilandelsgewiichse  von 
volkswirthschaftlich-politischer  Bedeutung. 

b.  Viehzucht. 

c.  Fischerei. 

C.  Monographien. 

a.  Grosser,  mittlerer,  kleiner  Orundbesitz,  insbesondere  der 
bäuerliche  Grundbesitz. 

b.  Parcellirung  (Bodenzersplitterung). 

c.  Erbpacht     und     Zeitpacht     (vom    volkswirthschaftliehen 
Standpuncte  aus  angesehen). 

d.  Verkoppelung  —  Separation  —  Gemeinheitstheilung. 

e.  Ablösung  von  Reallasten  und  Servituten. 

f.  Die  ländliclien  Arbeiter. 

3.  Forstwirthschaft     (in    volkswirthscliaftlich-ixilitischer    Hinsicht. 
Die    technische    Seite    betrefi'.    Schriften    s.    im    Katalog    für 
Technologie). 
111.  Handel  und  Schiffahrt. 

1.  llandclswissenschaft  im  Allgemeinen,  nebst  den  Schriften  über 
Waarenkunde,  llandelsgeographic  und  Handelsstatistik. 

2.  Geschichte  des  Handels. 

a.  Geschichte  des  Handels  überhaupt. 

b.  Geschichte  des  Handels  im  Altcrthuni. 

c.  ,,  ,,  ,,  ,,    Mitttelalter. 

d.  ,,  „  .,  in  der  neueren  Zeit  s»"it  Entdeeiviing 
Amerikas. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Schriften  vermischten  Inhalts. 

5.  Monugrai)hicn. 

A.Freihandel,    wie  überhaupt,    so  insbesondere   im  Gegensatz 

zum   Schutzzoll  (Uriglit,  Gobden   ct.). 

[Die  Freiheit  des  Getroideliandels  s.  unten  sub  1!.  a.  | 
B.  Einzelne  Arten  des  Handels. 

a.  Producten-Handel  (Getreide,  Spiritus,  Zucker  ct.) 

b.  Eftecten-llandcl. 

6.  Handel   einzelner  Länder. 

A.  Deutschland. 

B.  Die   übiigen  europäischen  Länder. 
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C.  Die  aussereuropjii.sclien  Liindcr. 

a.  Die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

b.  Die  übrigen  amerilvanischen  Länder 

c.  Die  asiatischen,  afrikanischen  und  australischen  Länder 
7.  Schiffahrt. 

IV.  (iewerbe  (Industrie)  und  Fabrikation. 

1.  Gewerbe  und  FaI)rikation  überliaupt  einschlicsslicli  der  Ge- 
werbestatistik (und  der  Zeitschriften),  soweit  sie  sich  nicht 
bloss  auf  einzelne  Länder  bezieht. 

2.  Geschichte  der  Gewerbe. 

A.  Im   Allgemeinen    (ohne   specielle   Beziehung    auf    einzelne 
Länder). 

B.  Geschichte  der  Gewerbe  ct.  einzelner  Länder. 

a.  Deutschland. 

b.  Geschichte  der  Gewerbe  ct.  in  den  übrigen  europäischen 
und  aussereuropäischen  Ländern. 

3.  Gewerbe  (in  ihrer  gegenwärtigen  Bedeutung)  einzelner  Länder 

A.  Deutschland. 

B.  Die  übrigen  europäischen  Länder. 
G.  Die  amerikanischen  Länder. 

a.  Die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

b.  Die  übrigen  Länder  Amerikas. 

D.  Die  afrikanischen,  asiatischen  und  .-uistralischen  Länder. 
y.  Berg-  und  Hüttenwesen.     [Das  Technische  s.  in  Technologie.] 

1.  Geschichte. 

2.  Das  gegenwärtige  Berg-  und  Hüttenwesen. 
VI.  Verkehrswesen. 

1.  Im  Allgemeinen  (\'erkehrswege  und  Verkehrsmittel   überhaupt, 
Postdampfschifi'linien  ct.). 

2.  Eisenbahnen. 

3.  Postw^esen. 

4.  Telegraphen-  resp.  Telephon -Wesen. 

5.  Chausseen  und    andere  dtfentliche  Landstrassen,    auch  Pferde- 
eisenbahnen und   Dampf-Strassenwagen. 

t).  Häfen  und  Wasserstrassen.     (Ströme,  Flüsse,  Canäle.  Seen.) 
Anhang:    Privatokonomic    und   darauf,    sowie   auf   oöcntliche 
Kassen  bezügliches. 
Rechnungswesen. 

Ld. 

F  i  n  a  n  z  Av  i  s  s  e  n  s  c  h  a  f  t. 
I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Zeitschriften. 
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3  Altliandliingen  (gesammelte  und  einzelne)  mehrerer  oder  ein- 
zelner Verfasser  vermischten  Inhalts,  soweit  sie  sich  nicht 
speciell  auf  einzelne  Länder  beziehen.  [Die  nur  auf  einzelne 
Länder  bezüglichen  Abhandlungen  vermischten  Inhalts  s.  unten 
beim  Finanzwesen  einzelner  Länder.] 

U.  Geschichte. 

1.  üeberhaupt. 

2.  Einzelne  Länder. 

III.  Systeme,  Lehr-  und  Handbücher  des  Finanzwesens  überhaupt. 

IV.  Das  Finanzwesen  einzelner  Länder  im  Allgemeinen  einschliessl. 
der  hierauf  bezüglichen  Abhandlungen  einzelner  oder  mehrerer 
Verfasser  vermischten  Inhalts. 

[Die  auf  einzelne  finanzielle  Einrielitiingen,  z.  B.  Steuern,  Zölle  der 
einzelnen  Länder  bezüglichen  Monographien  s.  unten  unter  V.  bei  den 
Monographien  ] 

V.  Monographien. 

1.  Schriften  über  das  Verhältniss  zwischen  der  Staatsverwaltung 
überhaupt  und  der  Finanzwirthschaft  insbesondere. 

2.  Die  Ordnung  der  Finanzwirthschat\. 

A.  Der    Staatshaushalt    (Budget)    (Staatseinnahmen    und    Aus- 
gaben im  Allgemeinen  wie  mit  Bezug  auf  einzelne  Länder.) 

B.  Haushalt  und  Finanzverwaltung  (incl.  des  Schuldenwesens) 
der  Städte,  Provinzen,  Kreise  und  Gemeinden. 

a.  Der  Städte,  Provinzen,  Kreise  (incl.  der  älteren  ständi- 
schen Landscliaften.  Unter  Landschaften  sind  hier  in- 
dessen nicht  die  Real-Credit-Institute  dieses  Namens  ein- 
begriffen, s.  darüber  Nationalökonomie  Lb.) 

b.  Der  Gemeinden,  insbesondere  der  städtischen  incl.  der 
auf  die  Communalsteuern  und  Communal abgaben  ct.  sich 
beziehenden  Schriften. 

3.  Der  Fiuanzbedarf. 

A.  Im  Allgemeinen  incl.  der  Schriften    bctretfend    den  Staats- 
kredit und  das  Staatsschuldenwesen. 

B.  Einzelne  Arten    des  Finanzbedarfs  (resp.  der  Aiisgabcu    zu 
einzelnen  staatlichen  Zwecken). 

a.  Bedarf  der  obersten  Centralleitung  des  Staates  incl.  der 
Civilliste,  sowie  incl.  des  Bedarfs  des  Finanzministeriums. 

b.  Bedarf  znr  Durchführung  der  Kechts-  und  .Machtzweckc 
des  Staates  (Bedarf  des  ^Minist,  der  auswärt.  Angelegen- 
heiten, Bedarf  für  Justiz  und  Polizei,  für  Heer  und 
Marine). 

c.  Bedarf  für  Erfüllung  der  Oilturaufgaben  des  Staates 
(Kunst,  Wissenschaft,  Landwirthschaft,  Handel  ct.). 

1.  Die   Einnahmen  der  Finanzwirthschaft. 
a.  Im  Allgemeinen. 
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b.  Aus  Domänen  und  Regalien,  cinschliesslicli  der  staatlichen 
Berg-  und  Hüttenwerke  und  der  staatlichen  Salinen. 

c.  Aus  Monopolen. 

d.  Aus    Handels-,   insbesondere   Bankgeschäften.      (Bankwesen 
einschliesslich  der  Privatbanken.) 

e.  Aus  der  Lotterie. 

f.  Einnahmen   aus  Münzprägung    incl.  der  Schriften    über  die 
Währungsfrage. 

g.  Einnahmen  aus  Steuern  und  Abgaben. 
a.  Geschichte. 

ß.  Schriften  über  Steuern  und  Abgaben  im  Allgemeinen. 
/.  Einzelne  Arten  der  Steuern. 
I.  Grundsteuern. 
IL  Klassen-  und  Einkommensteuer,  auch  Luxus-  und  Erb- 
schaftssteuern. 
IIL  Indirecte  Steuern  (Accise,  Mahl-  u.  Schlachtstcuer  ct.). 
h.  Einnahmen  aus  Zöllen. 
a.  Im  Allgemeinen. 
ß.  Deutsches   Zollwesen    incl.   der    Schriften    zum    früheren 

Deutschen  Zollvereine. 
/.  Ausserdeutsches  Zollwesen. 

Le. 

S  0  c  i  a  1  w  i  s  s  e  n  s  c  h  a  f  t. 

I.  Schriften  zur  Socialwissenschaft  überhaupt. 
IL  Zeitschriften. 

III.  Schriften  mehrerer  oder  einzelner  Verfasser  zur  Socialwissenschaft 
vermischten  Inhalts. 

IV.  Schriften  zur  sg.  socialen  Frage. 

1.  Im  Allgemeinen  (Der  Kampf  ums  Dasein  ct.  ct.). 

2.  Theorie  der  Communisten  und  Socialisten  sowie  der  Nihilisten 
und  der  sg.  Staatssocialismus. 

3.  Schriften  zur  Arbeiterfrage  einschliesslich  der  Schriften  über 
Arbeitergilden,  Genossenschaften  und  Gewerkvereine  (vom 
socialwissenschaftlichen  Standpunkte  aus  betrachtet). 

4.  Schriften  das  Armenwesen  betretfend.  (Incl.  der  Bettelei  und 
der  Vagabundage,  vom  socialwissenschaftlichen  Standpunkte 
aus  angesehen,  cf.  hierzu  Nationalökonomie  Lb. 

V.  Schriften  betreffend  die  Herstellung  der  allgemeinen  gesellschaft- 
lichen   Wohlfahrt    und    die    Beförderung    des    Wohls    resp.    die 
Hebung    einzelner    Schichten    und    Klassen    der    Gesellschaft    in 
physischer,  moralischer  und  politischer  Rücksicht. 
1.  Schriften,    die  Herstellung    der    allgemeinen  gesellschaftlichen 
Wohlfahrt    (des   Volkswohlsj    überhaupt    betreffend.      (Wohl- 
thätigkeitganstalten  im  Allgemeinen,  Hülfs-  und  Volksbildungs- 
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austalten,  Bcscbaffunii-  von  Wolinungen  ct.     Krankeiiliiiuscr  s. 
Medicin.) 
2.  Schriften   botretfeiul    die    Hebung    resp.    die    Beförderung-    des 
Wohls  einzelner  Schichten  und  Klassen  der  Gesellschaft. 

A.  Beförderung  des  Wohls  der  vermöge  Alters  oder  Geschlechts 
schwächeren  Personen. 

a.  Der    Kinder.      Findelhäuser.      [Waisen-    und    Kettungs- 

häuser.] 
1».  Der  Frauen.  (Eraancipation  derselben.     Die  Hebung  der 

moralisch  gesunkenen  insbcs,  der  prostituirten   s.  weiter 

unten  sub  B.  b.  u.  c.) 
c.  Der  Greise  resp.  Greisinnen.  (Siechenhäuser  ct.,  Kranken- 

liäuser  s.  Medicin.) 

B.  Heilung  moralisch  gesunkener  Personen.  (Kettungshäuscr  s. 
Pädagogik.) 

a.  Der  Trunksüchtigen    (Alkoholismus,    Mässigkeits- Gesell- 
schaften). 

b.  Der  prostituirten  Frauen. 

c.  Der  entlassenen  Strafgefangenen   wie  der  Strafgefangenen 
überhaupt  [cf.  hierzu  Kp.J. 

d.  Hebung  sonstiger  moralisch   gesunkener  Personen. 

C.  Hebung  und  Verbesserung  der  Lage  von  Angehörigen  ge- 
wisser Volksstämme  resp.  Racen  in  bürgerlicher  (politischer) 
und   moralischer  Hinsiclit  (Judeneniancipation  ct.  ct.). 

Politik. 

I.  Bibliographie  und   liiterärgeschichte. 
H.  Geschichte  der  Politik  als  Wissenschaft. 

[(ii'seliiolitü  der  Politik  der  ciuzelnen  Länder  s.  bei  (Jesehichte.] 
Ul.  Aeltere  Literatur  bis  zur  ersten  französischen  Revolution  von  1789 
iiicl.    der    die    Doctrinen     der    einzelnen    Politiker    beireifenden 
Schriften  nach  Jahrhunderten  (resp.  längeren  Zeitabschnitten)  ge- 
ordnet. 
L  Mittelalter  und  XVL  Jh. 

2.  XVH.  Jh. 

3.  XVHl.  Jh. 

IV.  Neuere  Literatur  seit  17S9. 

L  Systeme  der  Politik   (Hand-  und   Lehrbücher). 
2.  Schriften  allgemein  i»olitischen  Inhalts   incl.  der  Schriften  über 
Staatsverfassungen  und  Constitutionalismus  insbesondere. 
V.  ^Monographien  ohne  Unterscheidung  zwischen  älterer  und  neuerer 
Literatur, 
l.  Die  auswärtige  Politik  betreti'end. 

a.  Krieg  und  Frieden.     Kriegswesen  in  i)olitischer  Beziehung. 
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b.  Vcrhiindlungcn    mit  auswärtig'cn  Mäclilcii.      Diploiniitic    [cf. 
hierzu  auch  Völkerrecht  Kt.]. 

2.  Innere  Politik. 

3.  Verhältnis«  zwischen  Staat  und  Kirche  politisch  angeselien  [cf. 
im  Uebrigen  Kirchenreclit  Kr.]. 

IV.  Schriften  zur  Politik    einzelner  Länder. 

Die  Gescliiclite  der  I'olitik  derselben  s.  unter  (leschiclite. 

1.  Deutschland  und  Preussen  insbesondere. 

2.  Politik     der     übrigen     europäischen     und     aussereuropäischeu 
Länder, 

Lg. 
Polizei. 
L  Bibliographie   und  Literärgeschichte. 
IL  Geschichte. 
IIL  Systeme  (Lelir-  und  Handbücher)    der  INdizei    (incl.  der  Polizei- 

Loxica). 
IV.  Schriften  vermischten  Inhalts  mit  Zeitschriften. 
V.  Monograpliien. 

1.  Siclierlieitspolizei   (Crimiu;il[)olizei). 

2.  Woh]fahrtsi)olizei  [Sani(ätsp(dizei  s.  unter  Medicin]. 

Lh. 
Statistik. 
I.  Bibliographie   und  Literärgeschichte. 

II.  Zeitscliriften  und  Periodica  (Berichte  über  die  Verhandlungen  der 
internatidualen  statistischen  Congresse). 

[Die  auf  einzelne  Länder  bezüglichen  Zeitscliriften  s.  bei  Geographie.] 

III.  (Jeschichte   der  Statistik. 

IV.  Schriften  vermischten  Inhalts. 

V.  Systeme  (Lehr-  und  Handbücher)  der  Statistik. 
VI.  Bevölkerungsstatistik. 

[Die  sonstigen  einzelnen  Zweige  der  Statistik  s.  bei  den  einzelnen 
Wissenschaften  z.  B.  C'riuiinalstatistik  beim  Strafrecht,  Kirchliche 
Statistik  bei  der  Theologie  ct.[ 

1.  Im    Allgemeinen    (einschl.    der    Ergebnisse    der    Volkszählung 
in  den  verschiedenen  Ländern  ct.). 

2.  Monographien    (einzelne  Fragen   der  Bevidkerungsstatistik  be- 
tretend). 

M. 

Historische  Hilfswissenschaften. 
Ma. 
Allgemeines  und  Archivalische  Wissenschaften 
I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie    und    Literärgeschichte    der    historischen    Hilfs- 
wissenschaften oder  mehrerer  Theile  derselben. 
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2.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

3.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

4.  Zeitschriften  für    historische    Hilfswissenschaften  oder  einzelne 
Theile  derselben. 

II.  Archivalische   Wissenschaften. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie. 

B.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

C.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

D.  Zeitschriften  für  Archivwesen. 

E.  Schriften    über    zweckmässige    Anlage    nnd    Ordnung    der 
Archive. 

F.  Statistik  und  Geschichte  der  Archive  einzelner  Länder. 

Anmerkung.  Die  Eintheilung  ist  folgende:  Zuerst  Deutseldiuul; 
sodann  die  übrigen  europäischen  Länder  alphabetisch  geordnet;  endlich  die 
aussereuropiiischen  Länder. 

2.  Diplomatik  und  Paläographie. 

A.  Literatur  der  Diplomatik. 

B.  Allgemeines  über  Zweck  und  Methode  der  Diplomatik. 

C.  Geschichte  der  Diplomatik. 

D.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

E.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

F.  Zeitschriften. 

G.  Gesammtdarstellungen  der  Diplomatik  und  Paläographie. 
II.  Tafeln  zur  gesammten  Diplomatik  und  Paläographie. 

I.  Abbreviaturenverzeichnisse    und    derartige    Lexica ,    Samm- 
lungen  von   Initialen,    Ornamenten,    Subscriirtionen  ct.   der 
Urkunden. 
K.  Schriftwesen,  Schreiber,  Schreibmaterialien. 
L.  Urkundenlehre  und  Paläographie  einzelner  Perioden. 

a.  Alterthum. 

b.  Mittelalter. 

c.  Neuzeit  (Autographensammlungen  etc.) 

M.  Urkundeulehre  einzelner  Länder  [geordnet  wie  bei  II,  1.  F.]. 
N.  Schriften,    welche    einzelne    Theile    der    Urkunden,    z.  B. 

Kanzeleiunterschriften  betreffen. 
0.  Sphragistilv. 
P.  Gefälschte  Urkunden. 
Q.  Vermischtes. 

3.  Genealogie. 

A.  Allgemeines. 

a.  ]}ibliograi)liie. 

b.  (icscliichte  der  fJenealugic. 

c.  Gesammelte  Schriften   einzelner  Verfasser. 

d.  Sammelwerke   verschied(,'ner  Verfasser. 

e.  Zeitschriften. 
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B.  Lehrbücher  der  Genealogie. 

C.  GencMlogisclie  Tafeln  und  Staninibäume  für  die  reo-ierenden 
J^ urstenhäuser  und   den  hohen  Adel   aller  Zeiten  ^ 

D.  Gen<^,loo:ische    TaiVdn    und    Verzeichnisse    der    regierenden 

Pursten  für  bestimmte  Zeiten   (Jahre).     Ilofkalender 

L.  Genealogische  Tafeln    ct.  fV.r    bestimmte  Erdtheile.  Länder 
Provinzen.  ^i»uci, 

a.  Europa  insgesammt. 

b.  Die  einzelnen  Länder  Europas  [geordnet  wie  bei  11  1    Fl 
J^.  iamihengeschichten,  adlige  wie  bürgerliclie  '     ' 
G.  Schi-iften  über  einz^dne  Theile  der  Genealogie  (Ahnenprobe, 

Entstehung  des  Adels,  der  Familiennamen  et ) 
4.  Heraldik. 

A.  Allgemeines  (a  — e  wie  bei  3). 

B.  Lehrbücher  der  Heraldik. 

C.  Allgemeine  Wappenbücher. 

D.  Wappenbttcher  einzelner  Kleinodien,  Standarten,  und  Länder 
[geordnet  wie  bei  H  1.  F.]. 

E.  Ordenswesen  (Statuten,  Abbildungen  ct.:  der  Orden    Titel 
Wesen  und  Ceremoniel). 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Die  Orden  einzelner  Länder  [geordnet   wie  bei  II  1   F 1 
nebst  Titelwesen  und  Ceremoniel.  ' 

F.  Feldgeschrei  und  Wahlsprüclie. 

G.  Vermischtes. 

Mb. 

Chronologie  und  Numismatik. 
I.  Chronologie. 
1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie. 

B.  Geschichte. 

C.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

D.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

2.  Lelirbücher  der  gesammten  Chronologie 

3.  Allgemeine  Schriften    zur  Cronologie    der  alten  Welt  (Aeren 
Cyclen,  Perioden).  v^cim, 

A.  Verschiedene  Völker  des  Alterthums. 

B.  Aegyptische  Chronologie. 

C.  Chronologie  der  Asiaten  ausser  den  Hebräern. 

D.  Hebräische  (Biblische)  Chronologie. 

E.  Griechische  Chronologie. 

F.  Römische  Chronologie, 

4.  Allgemeine  Schriften  zur  Chronologie  seit  Christi  Geburt 
A.  Nach  Zeiträumen. 
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B.  Kaleiiderwosen  uiul  dessen  Gescliielite,  Ostevcyclen. 

C.  Muhammedaniselie  und  cliinesiselie  Aevft;  coniparative  Clivo- 
nolog:ie. 

5.  Venniselites. 
IL  Numismatik  (vgl.  aucli   Matliematik). 

1.  Allg:emeines. 

A.  Bibliographie. 
B'   Geschichte. 

C.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfosser. 

D.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

E.  Zeitschriften. 

F.  Numismatische  Wörterbücher. 

2.  Münzsammlungen  für  die  ganze  Numismatik. 

3.  Cataloge  von  Münzsammlungen. 

A.  Oeftentliche  Sammlungen. 

B.  Privatsammlungen. 

4.  Schriften  zur  gesammten  Numismatik. 

A.  Lehrbücher. 

B.  Schriften  über  einzelne  Theile  des  Münzwesens,  zur  Tecli- 
nik  desselben,  Gewichte  der  Münzen  ct. 

,5.  Schriften  über  das  Münzwesen  einzelner  Zeitränme  (dazu  auch 
Kataloge  von  Münzsammlungen  für  die  betretenden  Zeiten). 
A.  Alterthum. 

a.  Lehrbücher  für  das  gesammte  Alterthum.  Lexica  ct. 

b.  Sammlungen  für  das  gesammte  Alterthum. 

c.  Münzkunde  Griechenlands. 

a.  Münzkunde  Griechenlands  im  Allgemeinen. 
ß.  „  „  in    einzelnen    Zeiten    und 

Gegenden. 

d.  Italisch-sicilische  und  römische  Münzkunde. 
a.  Italisch-sicilische  Münzkunde. 

I.  Italische  Münzkunde. 
.II.  Sicilische  „ 

ß.  Römische  Münzkunde. 

I.  Römische  Münzkunde  im  Allgemeinen. 
II.  Sammlungen  römischer  Münzen. 

III.  Römische  Münzkunde  der  repulilikaiiischcn  Zeit. 

IV.  Münzkunde  der  römischen  Kaiser. 

e.  Keltische  Münzkunde. 

f.  Iberische  „ 

g.  Münzkunde  des  Orients. 
a.  Der  gesammte  Orient. 

ß.   Kinzelne   Tjänder  des  Orients. 

I.  Nordafrika.     II.  Aegypten.     III.  Syrien.     I\.   Tliö- 
nicien.    V.  Palästina.     \'l.   Pcrsien.     \'ll.   Üakliien. 
VIII.  Armenien.     IX.   Kleinasien. 
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B.  Mittelalter. 

a.  Numismatik  des  Mittelalters  im  Allg'emeinen. 

b.  Münzicunde  einzelner  Perioden  des  Mittelalters. 
a.  Völkerwandernnii-  und  Fränkisclie  Periode. 
ß.  Kreuzzüge. 

C.  Neuzeit. 

6.  Schriften  zur  Münzkunde  einzelner  Länder    [geordnet  wie  bei 
Ma  II  1.  F], 

A.  Europa. 

B.  Aussereuropa. 

a.  Der  Orient. 

c.  Die  muliammedanischen  Reiche. 

{i.  Die     nichtmuhammedanischen    Reiche    Vorder-    und 

Mittelasiens. 
/.  China   und  Japan. 

b.  Afrika,    soAveit    nicht    muharamedanisch,    Amerika,    Au- 

stralien. 

7.  Schriften    über    einzelne  Münzen,    die    mehreren  Ländern  und 
Zeiten  angehören. 

8.  Schriften  über  Medaillen  und  Medaillenverzeichmsse. 

A.  Euroi)a  im  Allgemeinen. 

B.  Die  einzelnen  Länder  Europas. 

C.  Der  Orient  und  das  übrige  Aussereuropa. 

9.  Vermischtes. 

N. 
Geschichte. 
.     Na. 
Allgemeines  und  Universalgeschichte. 

I.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 
II.  Wesen,  Aufgabe  und  Arten  der  Geschichtsschreibung.    Historische 

Kritik.     Methodologie. 
ni.   Philosophie  der  Gescliichte  s.  Philosophie. 

IV.  Wesen  und  Nutzen    der  Geschichte  nebst  Einleitung  in  dieselbe. 
V.  Zeitschriften  für  allgemeine  Geschichte. 
VI.  Quellensammlungen  zur  allgemeinen  Geschiclite. 
VII.  Geschichte  der  Historiographie. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Biographien. 

A.  Mehrerer  Historiker. 

B.  Einzelner  Historiker, 

VIII.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 
IX.  Gesammtausgal)en  einzelner  Verfasser. 
X.  Gesammelte  kleinere  Abhandlungen  einzelner  Verftisser. 
XI.  Darstellungen  und  Lehrbücher  der  Universal-Geschichte. 
1.  ^[ehrerer  Verfasser  unter  einheitlicher  Redaction. 
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2.  Einzelner  Verfasser. 
XII.  Darstellungen  mehrerer  Reiche  und  Völker  zugleich. 

XIII.  Zeittafeln  zur  allgemeinen  Geschichte.     Regententabelleu. 

XIV.  Historiselle  Lexica  zur  allgemeinen  Geschichte. 

XV.  Staats-  und  Adresskalender,    Allgemeine,    oder    mehrerer  Staaten 

zugleich. 
XVI.  Ausgewählte  Historien  und   Sentenzen. 

Nb. 
Geschiclite  der  alten  Welt. 

1.  Allgemeines  zur  Geschiclite  der  alten  Welt. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

3.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser. 

4.  Allgemeine  Schriften  zur  alten  Gesschiclite. 

5.  Gesammtdarstellungen  und  Zeittafeln. 

6.  Bearbeitungen  der  Geschiclite  einzelner  Verhältnisse  s.  unter  4. 
IL  Geschichte  des  Orients    oder  mehrerer  orientalischer  Länder  des 

Alterthums. 

III.  Geschichte  einzelner  Länder  des  Orients  im  Alterthum. 

1.  Aegypten. 

A.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Quellen  s.  Aegyptologie. 

D.  Gesammtdarstellungen  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

E.  Einzelne  Perioden. 

a.  Alte  Dynastien. 

b.  Aegypten  unter  den  Persern,  Griechen  und  Römern. 

F.  Einzelne  Landestheile. 

2.  Assyrien. 

3.  Babylonien. 

4.  Phönizien. 

5.  Carthago. 

6.  Die  Juden  s.  Theologie  Ic  und  Cultnrgeschiclite  Ha. 

7.  Syrien  und  Arabien. 

8.  Medien  und  Persien. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Bis  auf  Alexander  den  Grossen. 

b.  Arsaciden,  Sassaniden. 

9.  Baktrien. 

10.  Ilinterasiaten  s.  Geschichte  Asiens. 

11.  Vorderasiaten  (Lyder,  Lykier,  Armenier,   (Jalater). 

IV.  Griechische  (Jeschichte. 

1.  Bibliographie    und    Lifcrärgi'scliiclitc 
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2.  Zeitschriften. 

3.  Quellenkunde. 

4.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen   und  Studien. 

5.  Gesammtdiirstelhmgen. 

6.  Zeittafeln. 

7.  Einzelne  Perioden. 

A.  Historisches  Zeitalter  bis  auf  die  Perserkriege  x — 500  v.  Ohr. 

B.  Von    den    Perserkriegen    bis    zum    Ausgange  des   pelopon- 
uesischen  Krieges  500 — 404  v.  Chr. 

C.  Vom  Ausgange  des  peloponnesischen  Krieges  bis  zum  Tode 
Alexanders  des  Grossen  404—323  v.  Chr. 

D.  Vom  Tode  Alexanders  des  Grossen  bis  zur  Herrschaft  der 
Römer  323—146  v.  (!]ir. 

E.  Von    der  Besitzergreifung  Griechenlands    durcli   die  Römer 
bis  zum  Anfang  des  Mittelalters  140  v.  Clir.  —  47G  n.  (Jlir. 

F.  Byzantinische  Geschichte  s.  Gescliichte  der  Balkan-Halbiiiseh 

8.  Geschiclite  der  Stämme,  Einzellandschaften,  Inseln  und  Städte 
resp.  Colonien. 

A.  Stämme    oder    melirere    Landschaften,    Inseln    und    Städte 
(resp.  Colonien)  zugleich. 

B.  Einzelne  Landscliaften  und  die  grösseren  Inseln  Euboea,  Creta 
und  Sicilieu. 

a.  In  Nordgriechenland. 

b.  In  Mittelgriechenland  nebst  Euboea. 

c.  In  Südgriechenland  nebst  Creta  und  Sicilieu. 

C.  Einzelne  Städte  resp.  Colonien  und  die  kleineren  Inseln. 
V.  Römisclie  Geschichte. 

1—6  wie  bei  IV.:  Griechische  Geschichte. 

7.  Geschichte  der  Republik. 

A.  Gesammtdarstellungen  s.  unter  5. 

B.  Vorgescliichte    Italiens    bis    zur    Gründung    Roms  x  — 753 
V.   Chr. 

C.  Von  der  Gründung  Roms  bis  zum  Ende  der  Köuigszeit  753 
bis  510  V.  Chr. 

D.  Vom  Ende  der  Königszeit  bis  zum  l.  punisclien  Krie-ie  510 
bis  264  V.  Chr. 

E.  Zeitalter  der  punisclien  Kriege  264 — 133  v.  Chr. 

F.  Von    den    Gracclien    bis    zum    Untergange     der    Republik 
133— 31  v.Chr.  '  ^ 

8.  Geschichte  der  Kaiserzeit. 

A.  Gesammtdarstellungen    der    Kaiserzeit    nebst    allgemeinen 
Schriften,  Beiträgen  und  Studien  dazu. 

B.  Kaiser    aus   dem  juliscli-claudischen    Hause,  von  Augustus 
bis  Nero.    31  v.  Chr.  —  68  n.  Chr. 

C.  Von  Galba  bis  Commodus.    69—192  n.  Clir. 

I).  Von  Pertinax  bis  Diocletian.    193—324  n.  Chr. 

Beiheft  3.  jy 


—     254     — 

E.  Von  Constantiu  dem  Grossen  bis  Roniulus  Augustulus.  325 
bis  476  u.  Chr. 
9.  Geschichte    der    italisclien    Landscliaften    resp.    Stämme    und 
Städte. 

A.  Melirere    italische  Landschaften    resp.  Stämme    nnd    Städte 
im  Allgemeinen. 

B.  Einzelne  italische  Landschaften  vesp.  Stämme. 

a.  Ju  Norditalien. 

b.  La  Mittelitalien  nebst  Sardinien   nnd  Corsica. 

c.  In  Unteritalien  nebst  Sicilien. 

C.  Einzelne  Städte. 

10.  Geschichte  der  römischen  Provinzen. 

A.  Im  Osten. 

B.  Im  Süden. 

C.  Im  Westen. 

D.  Im  Norden. 

11.  Geschiclite  der  römischen  ü-entes. 


Nc. 

Geschichte  des  Mittelalters. 

I.  Allgemeines  zur  Geschichte  des  Mittelalters. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Sammlungen  von  Quellen  nebst  Abhandlungen  darüber. 

4.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser. 

5.  Sammehverke  einzelner  Verfasser. 

6.  Allgemeine    Schriften    und   Geschiclite   einzelner   Verhältnisse 
nebst  Beiträgen  und  Studien. 

7.  Gesammtdarstellungen. 

8.  Zeittafeln. 

IL  Einzelne  Epochen  des  Mittelalters. 
1.  Die  Völkerwanderung. 

A.  Quellen. 

a.  Chronikensammlungen  und  Urkunden  nebst  Abhandlungen 
darüber. 

b.  Einzelne  Chronisten. 

B.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

C.  Gesammtdarstellungen. 

D.  Einzelne  in  der  Völkerwanderung  auftretende  Völker. 

a.  Westgothen. 

b.  Vandalen. 

c.  Attila  und   die  Hunnen. 

d.  Ostgothen 

e.  Langobarden. 
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2.  (j esellichte  der  Frauken. 

A.  Quellen. 

a.  Urkundensammlnno-en    und  mehrere  Chronisten    zno-leieh 
nebst  Abhaudlun,<;-en  darüber. 

b.  Einzelne  Chronisten. 

B.  Allj>-emeiue  Schriften  nebst  Beiträo-en  und   Studien. 

C.  Cesammtdarstellung-en. 

D.  Einzelne  Epochen  der  fränkischen  Geschichte. 

a.  Vorgeschichte  der  Franken. 

b.  Geschichte  der  Merovinger. 

a.  Merovinger  im  Allgemeinen  oder  mehrere  Merovinger 

zugleich. 
ß.  Einzelne  Merovinger. 
^  c.   Geschichte  der  Karolinger  [getheilt  wie  1)]. 

3.  Die  Kreuzzüge. 

A.  Quellen. 

a.  Urkundensammlungen  und  mehrere  Clironisten    zugleich 

b.  Einzelne  Chronisten. 

B.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

C.  Gesammtdarstellungen. 

D.  Geschichte  der  einzelnen  Kreuzzüge. 


Nd. 

Neuere  Geschichte. 

I.  Allgemeines  zur  neueren  Geschichte. 

1 — 8  wie  bei  Nc  I. 
II.  Einzelne  Epochen  der  neueren  Geschichte. 

1.  Das   16.  Jahrhundert. 

A.  Quellen. 

B.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

C.  Gesammtdarstellungen. 

D.  Aufzeichnungen  über  einzelne  oder  mehrere  Jahre  in  anna- 
listischer Form. 

2.  Das   17.  Jahrhundert. 
A — D  wie  bei  1. 

E.  Einzelne  Ereignisse  von  welthistorischer  Bedeutung, 
a.  Der  30  jährige  Krieg  1618—1648. 

a.  Quellen. 

I.  ürkundensammlungen. 
II.  Einzelne  Urkunden  und  Flugschriften. 
in.  Briefe  und  Memoiren. 
ß.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 
7.  Gesammtdarstellungen. 
d.  Einzelne  Perioden. 
.'{63 
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I.  Yov2;ese]iiclite  des  Krieges. 

II.  Böhmischer  Aufstand  und  pfiilzisclier  Krieg;. 
1618—1623. 

III.  Niederdeutsch-dänischer  Krieg  bis  zum  Reichstage 
von  Regensburg  1623 — 1630. 

IV.  Vom  Auftreten  Gustav  Adolfs  bis  zu  seinem  Tode 
1630—1632. 

V.  Die  letzten  Kriegsjalire   1632—1648. 
f.  Einzelne  liistorische  Persönliclikeiten  des  Krieges. 
C.  Der  westpliälisclie  Friede. 
b.  Die    Kriege    Ludwigs    XIV.   und   die   europäisclieii    Coa- 
litionen. 

«.  Der   französisch-spanisclie  Krieg  1667 — (i8    und    der 
Friede  zu  Aachen. 
I.  Quellen.    II.  Darstellungen. 
ß.  Der  Holländische  Krieg  und  1.  Coalitiimskrieg  1672 — 
1679   mit  dem  Frieden  zu  Nijmwegen  [getlieilt  wie  «|. 
/.  Der    2.  Coalitiouskrieg  1689— 16H7   und    der  Friede 
zu  Rijswik  [getheilt  wie  «|. 
Das   18.  Jahrhundert. 

A.  Quellen. 

B.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien, 

C.  Gesammtdarstellungen. 

D.  Aufzeichnungen  über  einzelne  oder  mehrere  Jahre  in  anna- 
listischer Form. 

E.  Einzelne  Ereignisse  von  welthistorischer  Bedeutung. 

a.  Der  spanische  Erbfolgekrieg. 
a.  Quellen. 

ß.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 
y.  Darstellungen. 

b.  Der  nordische  Krieg. 

a.  Quellen,     ß.  Darstellungen. 

c.  Der  siebenjährige  Krieg  s.  Preussische  Geschichte. 

d.  Die    Kriege    im    Zeitalter    der    französischen   Revolutidn 
bis  zum  Wiener  Frieden. 

a.  Quellen. 

ß.  Gesammtdarstellungen. 

y.  Einzelne  Kriege. 

I.  Die  »1.  ('oalition  gegen  Frankreich  1792  — 1798 
und  der  Friede  zu  Basel  (1795),  zu  Campo  Formio 
(1797)  und  der  Gongress  zu  Rastatt  (17!>8). 

II.  Fortgesetzter  Krieg  Frankreichs  mit  England,  Zug 
nach  Aegypten  1798,  und  2.  (Joalition  mit  den 
Friedensschlüssen  zu  Liineville  (1801)  und  Amieiis 
(1802). 

III.  Wiedcrausbnich    des    Krieges    mit    England    1803 
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und    die    3.  Coalition    mit    dem  Frieden  zu  Press- 
burg 1805. 
IV.  Der  Krieg-  mit  Preussen  und  Kusshind  1806 — 1807 
und  der  Friede  zu  Tilsit  1807. 
V.  Kämpfe  in  Spanien  seit  1808. 
VI.  Französiscli-üsterreicbischer  Krieg  und  der  Schön- 
brunner  Friede   1809. 
VII.  Der  russische  Feldzug. 
VIII.  Die  Freilieitskriege  und  der  1.  Pariser  Friede. 

1.  Quellen. 

2.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  u.  Studien. 

3.  Darstellungen. 

IX.  Feldzug  von   1815  und  der  2.  ParLscr  Friede. 
X.  Der  Wiener  Congress. 
4.  Das  19.  Jahrhundert. 

A.  Quellen. 

B.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

C.  Gesammtdarstellungen. 

D.  Aufzeichnungen  über  einzelne  oder  mehrere  Jahre  in  anna- 
listischer Form. 

E.  Geschichte  einzelner  grosser  historischer  Fragen  siehe  die 
betreffenden  Länder. 

F.  Einzelne  friedliche  Vorkommnisse  und  Abmachungen  inter- 
nationalen Characters. 

G.  Einzelne    kriegerische    Ereignisse    von  welthistorischer  Be- 
deutung. 

a.  Der  Krirakrieg  1852 — 1856  und  der  Pariser  Friede. 

b.  Der    italienische    Feldzug    1859    und    der    Friede    von 
Villafranca  und  Zürich. 

c.  Der  deutsch-dänische  Krieg  und  der  Wiener  Friede. 

d.  Der  Krieg  von  1866  und  der  Präger  Friede. 

c.   Der    deutsch  -  französische    Krieg  1870 — 1871    und   der 
Frankfurter  Friede. 
a.  Quellen. 

(3.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 
/.  Darstellungen. 

Deutsche   Geschichte. 

Allgemeines  zur  deutschen  Geschichte. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichtc. 

2.  Allgemeine  Zeitschriften  zur  deutschen  Geschichte. 

3.  Quellen  zur  deutschen  Gescliichte  im  Allgemeinen. 
A.  Allgemeine  Sammlungen. 
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B.  Sammlungen  von  Geschichtsschreibern  und  Chroniken. 

C.  Urkundensammlungen. 

4.  Geschichte  der  deutschen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser  zur  deutschen  Geschichte. 

6.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  deutschen  Geschichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  zur  deutschen  Geschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  deutschen  Geschichte. 

9.  Geschichte  mehrerer  deutscher  Territorien,   Stämme   u.  Städte 
(auch  Höfe)  zugleich. 

10.  Zeit-  und  Regententafeln  zur  deutschen  Geschichte. 

11.  Historische  Lexica  zur  deutschen  Geschiclite. 

12.  Allgemeine  deutsche  Staats-  und  Adresskalender. 

13.  Bearbeitungen  der  Geschichte  einzelner  Verhältnisse. 
[Markverfassung,    Städtewesen,    Reichstag    s.    Deutsche    Rcchts- 
geschichte.    Kammergericht  s.  Civilprocess.    Finanzen  und  Verkehrs- 
wesen s.  Staatswissenschaften.] 

IL  Einzelne  Perioden  der  deutschen  Geschichte.     [Nach  Dahlmann- 
Waitz:  Quellenkunde  zur  deutschen  Geschichte.] 

1.  Aelteste    deutsche   Geschichte    bis    auf  die   Völkerwanderung 
—  375  n.  Chr. 

A.  Allgemeines. 

a.  Quellensammlungen    s.   Sammlungen     für    deutsche    Ge- 
schichte überhaupt  [oben  I.  3]. 

b.  Chroniken   s.  die    betreflende   Periode,    bis    zu   welcher 
eine  jede  reicht. 

c.  Darstellungen  der  ältesten  Zeit. 

B.  Einzelheiten. 

a.  Die  Eimvirkuugen  Roms. 

b.  Einzelne  in  Deutschland  zurückgebliebene  Stämme  (alpha- 
betisch). 

c.  Einzelne   liistorische    Persönlichkeiten   der    ältesten    Zeit 
(alphabetisch). 

2.  Deutsche  Geschichte  des  Mittelalters  —  1517. 

A.  Allgemeines. 

a.  Quellensammluugon    s.    Sammlungen     für    deutsche    Ge- 
schichte überliaupt. 

b.  Chroniken  s.  die  betreffende  Periode,  bis  zu  welcher  eine 
jede  reicht. 

c.  Darstellungen  der  deutschen  Geschichte  des  Mittelalters. 

B.  Die  Völkerwanderung  s.  Geschichte  des  Mittelalters  Nc  II.  1. 

C.  Geschichte    der  Franken    bis    zum  Vertrage  von  Verdun  s. 
Geschichte  des  Mittelalters  Nc  II.  2. 

D.  Spätere  Karolinger  und  Konrad  I.  843 — 918. 

a.  Quellensammlungen  zur  ganzen  Periode  oder  zu  mehreren 
Herrscliern. 
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b.  Chroniken,  [Ijci  späteren  Perioden  Memoiren  und  Briefe] 
(alpliabetiscb). 

c.  Darstellungen  der  ganzen  Periode  oder  mehrerer  Herrscher. 

d.  Einzelne  historisclie  Persönlichkeiten  der  Periode  (alphab.) 

e.  Einzelne  Herrscher  der  ganzen  Periode  in  histor.  Folge. 

Anmerkung.  Bei  jedem  einzelneu  Herrscher  sind  für  diese  und  alle 
fülg'endeu  Perioden  geschieden  1)  Quellensammhmgen,  2)  Einzelne  Urkunden, 
Ü)  Darstellungen  nebst  Allgemeinen  Schriften. 

E.  Die  Sächsischen  Kaiser  918 — ;1024.  [Mit  Unterabth.  a — e 
wie  bei  D.] 

F.  Die  Fränkischen  Kaiser  1024—1125.  [Mit  Untcrabtli.  a— e 
wie  bei  D.] 

G.  Lothar  und  die  Staufischen  Kaiser  1125  — 1254.  [Mit 
Unterabth.  a — e  wie  bei  D.] 

II.  Interregnum.  Deutschland  als  volles  Wahlreich.  Empor- 
kommen der  Habsburger  und  Luxemburger.  1254 — 1378. 
a — c  wie  bei  D. 

d.  Einzelne  dieser  Periode  eigenthümliche  Verhältnisse. 
«.  Landfrieden. 

ß.  Städtebündnisse  jener  Zeit  im  Allgemeinen. 
y.  Der  rheinische  Bund. 
ö.  Der  schwäbische  Bund. 

e,  f  wie  d,  e  bei  D. 

I.  Zerrüttung    des    Reiclis    und    Ucbergang   zur    neueren    Zeit 
1378—1517.     [Mit  Unterabth.  a— e  wie  bei  D.] 
3.  Deutsche  Geschichte  der  Neuzeit  von  1517 — 

A.  Allgemeines. 

a.  Quellensammlungen. 

b.  Memoiren  und  Briefe  s.  die  einzelnen  Unterperioden. 

c.  Darstellungen  der  deutschen  Geschichte  der  Neuzeit. 

B.  Deutsche  Keichsgeschichte  im  Zeitalter  der  Reformation 
1517—1648.     [Unterabth.  a— c  wie  bei  2.  D.] 

[Die  Ecforniationsgeschichte  s.  unter  Theologie.    Den  IfOjährigen 
Krieg  s.  unter  Allgemeine  Geschichte.] 

C.  Deutsche  Geschichte  vom  westphälischcn  Frieden  bis  zur 
Auflösung  des  Reichs  1648 — 1806.  [Unterabth.  a — e  wie 
bei  2.  D.] 

D.  Deutsche  Geschichte  von  der  Auflösung  des  II.  römischen 
Reichs  bis  zur  Neubegründung  des  deutschen  Kaiserreichs. 
1806—1871. 

a — d  wie  bei  2.  D. 
c.  Einzelheiten. 

a.  Der  Rheinbund  und  die  Jahre   1807 — -1813. 

,j.  Befreiungskriege  und  der  Wiener  Friede  s.  Allgemeine 
Geschichte  Nd. 
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7.  Der  deutsche  Bund  1815 — 1848.     Der  Zollverein. 
ö.  Die  Revolution  von   1848  und  die  Zeit  bis  1866. 
t.  Die   Kriege   von   1864  und   1866   s.  Allgemeine  Ge- 
schichte Nd. 
C.  Der  Norddeutsche  Bund.     1867—1870. 
7j.  Der  Krieg  gegen  Frankreich  s.  AUgem.  Geschichte  Nd. 
E.  Das  deutsche  Eeich  seit  1871.   [Unterabth.  a — e  Avie  bei  2.  D.] 


Nf. 

Geschichte    des   Königreichs    Preussen. 

I.  Allgemeines  zur  preussischen  Geschichte. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Zeitschriften  zur  preussischen  Geschidite  (aiphabet.). 

3.  Quellensammlungen  zur  preussischen  Geschichte  im  Allge- 
meinen oder  zur  Geschichte  des  Hauses  Hohenzollern  im  All- 
gemeinen. 

4.  Geschichte  der  preussischen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser  zur  preuss.  Geschichte. 

6.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  preuss.  Geschichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien  zur  preuss. 
Geschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  preuss.  Geschichte  oder  des  Hauses 
Hohenzollern. 

9.  Zeittafeln  zur  preuss.  Geschichte. 

10.  Historische  Lexica  zur  preuss.  Geschichte. 

11.  Staats-  u.  Adresskalender  für  den  preuss.  Staat. 

12.  Geschichte  einzelner  öffentlicher  Verhältnisse. 

[Geschichte  der  preussischen  Vertassung,  der  Verwaltung,  des  Kechts 
s.  Jurisprudenz.  Geschichte  der  Finanzen,  des  Postweseus  s.  Staats- 
wisseuschaften.] 

II.  Einzelne  Perioden  der  brandonburg-preussischen  Geschichte. 

1.  Geschichte  der  später  zum  preuss.  Staate  gekomnu-nen  Lande 
bis  zur  Einsetzung  der  Hohenzollern  in  Brandenburg  |  — 1415]. 

[Geschichte  der  einzelnen  Theillande  in  dieser  IVriodc  s.  die  betr. 
Territorien,  insbes.  Mark  Brandenburg.] 

2.  Brandenburg-preussische  Geschichte  von   1415 — 1640. 

[Vorgeschichte  der  Hohenzollern  s.  Geschichte  von  Franken,  Ilohcn- 
zollcrn.] 

A.  Quellensammlungen   zur  ganzen  Periode  oder  zu  mehreren 
Herrschern  derselben. 

B.  Chroniken,  [später  Memoiren  und  Briefe  einzelner  Verfasser] 
aus  dieser  Zeit  (aiphabet.). 

C.  Gesammtdarstellungen  der  Periode  oder  mehrerer  Herrscher. 
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D.  Einzelne  liistorisclie  Persönlichkeiten  der  Periode. 

E.  Einzelne  Herrscher  der  Periode  in  historischer  Folge.  [Vgl. 
die  Anmerkung  zu  Ne  IL  2.  D.  e.] 

F.  Einzelne  Herrscher  regierender  Nebenlinien  des  Hohen- 
zollernschen  Hauses  von  untergeordneter  Bedeutung  [d.  h. 
bald  wieder  erloschener  Linien]  von  ca.  1415  bis  ca.  1640, 
geordnet  nach  ihrem  Regierungsautritt. 

[Dagegen  Linien  von  längerer  Dauer  s.  den  betr.  Landestheil, 
z.  B.  Herrscher  von  Ansbach-Bayieuth  s.  Geschichte  von  Franken 
(Bayern).] 

3.  Brandenburg-preussische  Geschichte  von  1640  —  1740.    [Unter- 
abtheilungen A — E  wie  bei  2.] 

4.  Preussische  Geschichte  von  1740 — 1797. 
A — D  wie  bei  2. 

E.  Einzelne  Herrscher. 

Anmerkung.    Bei  Friedrich  IL  d.  Gr.  ist,  ausführlicher  als  gewühu- 
licli,  folgeiiderniassen  getheilt: 

I.  Im  Allgemeinen.  [Quellensammlungen,  einzelne  Urkunden 
und  Flugschriften  ausser  den  auf  die  Kriege  bezüglichen, 
Darstellungen  ausser  den  einzelne  Kriege  behandelnden.] 

IL  Schlesische  Kriege  [Quellensammlungen,  einzelne  Urkunden 
und  Flugschriften,  Darstellungen]. 

III.  Siebenjähriger  Krieg  [geordnet  wie  II]. 

IV.  Bayrischer  Erbfolgckrieg  s.  Bayern. 
V.  Fürstenbund  s.  Deutsche  Geschichte. 

5.  Preussische  Geschichte    von   1797^ — 1861    (oder    in  der  ersten 
Hälfte  des  XIX.  Jahrh.)     [Unterabth.  A— E  wie  bei  2.] 

6.  Preussische  Geschichte  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIX.  Jahrh. 
[1861—         ].     [Unterabth.  A— E  wie  bei  2]. 


Preussische    Provinzen 
[in  aiphabet.  Folge]. 

I.  Mehrere  preussische  Provinzen. 
IL  Brandenburg. 
1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

B.  Zeitschriften  (alphab.). 

C.  Quellensammlungen  (Nachweisungen  voran). 

D.  Einzelne  Quellen  (alphab.). 

E.  Geschichte  der  Historiographie. 

F.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien  [auch 
gesammelte  Werke  mehrerer  oder  einzelner  Verfasser,  Zeit- 
tafeln, historische  Lexica,  einzelne  Verhältnisse]; 
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G.  Gesammtdarstellnngen. 
H.  Staats-Kalender. 

2.  Einzelne  Perioden  der  brandenburg-isclien  Geschiclite. 

A.  Brandenburg  bis  zur  Herrschaft  der  IIoLenzüllern,  — 1415. 

a.  Im  Allgemeinen:  Quellensammlungcn.    Darstellungen. 

b.  Einzelne  Herrscher  in  historischer  Folge :  (Qucllen- 
sammlungen.  —  Einzelne  Quellen.  —  Flugschriften.  — 
Darstellungen.) 

B.  Brandenburg    seit    1415  — 1640    s.  Brandenburg-preussische 
Geschichte  Nf. 

C.  Brandenburg  seit  1640. 

3.  Geschichte  einzelner  Landesthcile  und  Orte. 

A.  Einzelne  Landestheile  (soweit  nicht  nach  Städten  benannt) 
[alphab.]. 

B.  Einzelne    Orte    (oder    nach    ihnen    benannte   Landestheile) 
[alphab.]. 

III.  Hannover  [auch  Braunsehweig-Lüneburg,  Nieder-Sachsen,  Weifen]. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Vorgeschichte      von      Niedersachsen      (auch     sclilechtweg 
„Sachsen"   genannt)  —  1252. 

B.  Ilerzogthum    Braunsehweig-Lüneburg    von     1252  —  1546. 
[Linie  Alt-  und  Mittel-Lüneburg.] 

C.  Ilerzogthum   Braunsehweig-Lüneburg,    resp.  Kurfürstenthum 
Hannover  von  1546 — 1815.     [Linie  Neu-Lüneburg.] 

D.  Hannover  als  Königreich  1815 — ^1866. 

E.  Hannover  als  preussische  Provinz  seit  1866. 

F.  Einzelne   nicht  regierende  Mitglieder   des    Herrscherhauses 
(alphab.). 

3.  Geschichte  einzelner  Landestheile  und  Orte. 

IV.  Hessen-Nassau. 

1.  Hessen,   resp.  Hessen   und  Nassau   [auch  Provinz    und   (iross- 
hcrzogthum  Hessen  zusammen]. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden  der  hessischen  Geschichte. 

a.  Vorgeschichte  und  Hessen  unter  thüringischen  Land- 
grafen —   1130—1247. 

[Einzelne  Landgrafen  s.  Thüringen  Nli  IX.  !».  A.] 

b.  Hessen  bis  zur  definitiven  Scheidung  der  Linien  Casscl 
und  Darnistadt   1247—1567. 

c.  Hessen- Cassel  bis  zur  Erhebung  zum  Kurfürstenthum 
15(37—1802. 

d.  Kurfürstenthum  Hesscn[-Cassel]   1802—1866. 

c.  Hessen-Nassau  als  preussische  Provinz  seit  1866. 

f.    Einzelne  nicht  regierende  Mitglieder  des  Herrscherliauses. 

2.  Nassau, 
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A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Geschichte    des    Gesnramthauses    Nassau    oder   der  vor- 
übergehenden Theiliing  —   125.5. 

b.  Nassau    von  1255    bis    zur   Erwerbung    durch   Preussen 
1255—1866. 

3.  Geschichte  einzelner  Landestheile  und  Orte  der  Provinz  Hessen- 
Nassau. 
V.  Pommern. 

1    Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Pommern  unter  selbständigen  Herzögen,  bis  1637. 

[Gesammtdarstelliingen  dieser  Periode  s.  Allgemeines  1 .] 

B.  Pommern  seit  1637  in  schwedischem  rcsp.  preussischem 
Besitz. 

3.  Geschichte  einzelner  Landestheile  und  Orte. 
VI.  Posen. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Posen  während  seiner  Zugehörigkeit  zu  Polen  bis  1792. 

B.  Posen  als  prcussischc  Provinz  (resp.  Gr.-Hzgth.  Warschau) 
seit  1792. 

3.  Einzelne  Landestlieile   und  Orte. 
Vil.  Preussen,  0.  u.  W. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Preussen  unter  dem  deutschen  Orden  bis  1525  (resp.  West- 
Preussen  bis  1466.  Gesammtdarstellungen  dieser  Zeit  s. 
oben  Allgemeines). 

B.  Ostpreussen  als  selbständiges  Hzgth.  1525  — 1618. 

C.  Westpreussen  unter  polnischer  Herrschaft  1466 — 1772. 

D.  Ost-  und  Westpreussen  seit  ihrer  Zugehörigkeit  zu  Branden- 
burg resp.  Königreich  Preussen  seit  1618  (resp.  1772) 

3.  Einzelne  Landestheile   und  Orte. 

VUL  Kheinprovinz  (resp.  —  u.  Westphalcn,  auch  Kheinlaude,  Nieder- 
rhein). 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden,  resp.  der  Hauptlandestheile. 

A.  Hheinlande  in  römischer  und  fränkischer  Zeit  bis  zum 
Aufkommen  der  Häuser  Jiilich-Cleve  (etc.)  ca.  bis  1100. 

B.  Jülich-Cleve-Berg-Mark-Ravensberg  seit  ca.  1100. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Perioden  der  jülich-cleve'schen  Geschichte. 

a.  Jülich-Cleve  (u.  s.  w.)  unter  selbständigen  Herrschern 
ca.  1100 — 1609.     [Ges.-Darst.  dieser  Periode  s.  unter 
Ges.-Darst.  v.  Jülich-Cleve.] 
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ß.  Jülich-Cleve'scher  Erbfolgestreit  1609  —  1742. 

y.  Jülich-Clevc  unter  preiiss.  Herrschaft  1742  — 1806. 

6.  Grosslierzogthum  Berg  1806 — 1815. 

C.  Erzbisthum  Köln. 

D.  Erzbisthum  Trier. 

E.  Rheinprovinz  als  preussische  Provinz  seit  1815. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

4.  Anhang:  Ilohenzollern. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Ilohenzollern  als  selbständiges  Land  l)is  1819.  |Gcsammt- 
darstellungen  dieser  Periode  s.  Gcsammtdarstel langen  der 
hohenzoll.  Geschichte  überhaupt.  Hier  nur  einzelne 
Herrscher.] 

b.  Unter  preussischer  Verwaltung. 
IX.  Sachsen  |s.  o.  Bibliotheca  Ponickaviana.] 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Bis  1815.  [Geschichte  der  einzelnen  Thcile  der  Provinz 
in  dieser  Zeit,  s.  d.  betr.  Landestheil.] 

B.  Seit  1815  als  preussische  Provinz. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
X.  Schlesien. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Schlesien  im  Mittelalter  bis  zum  Beginn  der  habsburgischen 
Herrscliaft,  bis  1526. 

B.  Schlesien  unter  österreichischer  Herrschaft  1526 — 1740. 

C.  Schlesien  als  preussische  Provinz  seit  1740. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
IX.  Schleswig-Holstein. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Vorgeschichte  und  Holstein,  zuletzt  auch  Schleswig  unter 
Grafen  aus  dem  Hause  Schauenburg,   1150  — 1459. 

B.  Schleswig-Holstein  unter  dem  Hause  Oldenburg  bis  zum 
Entstehen  der  sclileswig-holstcinischen  Frage,  1459  bis 
ca.  1830. 

C.  Schleswig-holsteinische  Frage,  ca.  1830  —  66.  [Krieg  von 
1864  s.  Neuere  Geschichte.  (Nd.)| 

I).  Schleswig-Holstein  als  preussische  Provinz  seit  1866. 

3.  Einzelne  Landestlieib^   und  Orte. 
XII.  Westphalen  (s.  a.  Kheinprovinz). 

1.  Allgemeines, 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Aelteste    Zeit,    Westplialen   zu   (Nieder-)  Sachsen  gehörig, 
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s.  Proviuz  Hannover,  bis  1180. 

B.  Westphalen  seit  seiner  Auflösung-  in  Tlieilhcrrscliaften  bis 
zur  französischen  Herrschaft  1180 — 1800.  [Die  einzelnen 
Tlieile  s.  d.  betr.  Landestheile.] 

C.  Königreich  VVestpiialeu  1806  —  1815. 

D.  Westphalen  als  preussische  Provinz  seit  1815. 
3.  Einzelne  Landestheile   und  Orte. 

Anmerkung.  Die  genauere  Eintheilnng  der  Geschichte  der  einzel- 
nen preussischen  Provinzen  und  Kleinstaaten  Deutschlands  ist  aus  nach- 
stehendem Schema  ersichtlich: 

I.  Allgemeines.  1.  Bibliographie.  2.  Zeitschriften  (alphab.).  3.  Queileu- 
sammhmgen.  4.  Einzelne  Quellen  (alphab.).  5.  Gesch.  der  Ilistoriographie. 
ß.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien  (auch  die  sonst  ge- 
trennten gesammelten  Werke  mehrerer  und  einzelner  Vff.,  Zeittafeln, 
historische  Lexica,  Geschichte  einzelner  Verhältnisse,  mehrerer  Landes- 
theile).    7.  Gesammtdarstellungen.    S.  Staatskalender. 

IL  Einzelne  Perioden:  (hinter  der  letzten,  wenn  nüthig,  ein  Abschnitt 
„nicht  regierende  Mitglieder  des  Herrscherhauses"  [alphab.]).  Da  „Me- 
moiren und  Briefe",  desgl.  „einzelne  historische  Persönlichkeiten"  selten 
vorkommen,  so  sind  erstere  nicht  periodenweise  alphabetisch  geordnet, 
sondern  zu  den  einzelnen  Herrschern,  auf  deren  Zeit  sie  sich  hauptsäch- 
lich beziehen,  hinter  die  Quellensammlungen  zu  denselben  gestellt,  und 
entsprechend  die  einzelnen  histor.  Persönlichkeiten  zu  Darstellungen  der 
Geschichte  der  betreffenden  Herrscher.  Das  Schema  für  die  Perioden 
ist  alsu  folgendes:  1.  Periode  im  allgemeinen.  [A]*)  Quellensammlung. 
[B.]  Gesammtdarstellungen.  2.  Einzelne  Herrscher:  [A.]  Quellensamml. 
[B.]  Einzelne  Memoiren  u.  Briefe.    [C]  Flugschriften.    [D.]  Darstellungen. 

ni.  Einzelne  Landestheile  und  Orte.  1.  Einzelne  Landestheile  (alpha- 
betisch). Unter  den  Landestheilen  sind  nicht  aufgeführt  die  nach  Orten 
benannten.  Die  (beschichte  jedes  Landestheils  ist  geschieden  in:  [A.] 
Bibliographie.  [B.]  Zeitschriften  (alphab.).  [C]  Quell. -Samml.  [D.]  Ein- 
zelne Quellen  (alphab.).^  [E.]  Gesch.  der  Historiographie.  [F.]  Allgemeine 
Darstellungen  (enthält  Allgemeine  Schriften  und  Gesammtdarstellungen 
uugeschieden).  [G.]  Staatskalender>  [H.]  Einzelne  Herrscher  (geordnet 
wie  unter  11).  2.  Einzelne  Orte  (alphab.),  worunter  auch  die  nach 
Städten  u.  s.  w.  benannten  Landestheile,  und  zwar  beide  nur  dann  von 
einander  geschieden,  wenn  das  Laud  selbständige  Herrscher  gehabt  hat, 
die  sich  nicht  als  Nebenlinie  zu  einer  Hauptlinie  stellen  lassen  (z.  B.  die 
Herrscher  der  einzelnen  schlesischen  Linien  stehen  nicht  bei  der  Ge- 
schichte des  nach  der  betr.  Stadt  genannten  Herzogthums,  sondern  in 
historischer  Folge  ohne  Unterschied  der  Linien  unter  „Einzelne  Perioden 
der  schlesischen  Geschichte").  Wo  Geschichte  des  Landes  und  der 
Stadt  geschieden  sind  —  z.  B.  stets  bei  Bisthümern  — ,  geht  die  des 
ersteren  voran,  die  der  letzteren  folgt  unmittelbar  dahinter ;  die  Geschichte 
des  Landes  ist  dann  geordnet  wie  die  Geschichte  einzelner  Landestheile 
(d.  h.  mit  Hinzutiigung  der  Rubrik  [H.]  , Einzelne  Herrscher"  in  histor. 
Folge);  die  Geschichte  der  Orte  hat  an  Stelle  dieser  Rubrik  die:  [IL] 
„Einzelheiten",  in  d^^r  die  Bücher  nach  ihrem  Erscheinen  chronologisch 
geordnet  sind. 

*)  NB.  Wo  in  vorstehendem  Schema  die  Rubriken-Signaturen  einge- 
klammert sind,  ist  im  Katalog  die  Rubriciriing  nach  Ziffern  und  Buchstaben 
nicht  durchgeführt. 
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Nh. 
Gescliichte  des  übrigen  Nortlcleutsclilancls. 

I.  Norclileiitschlancl  im  Allgemeioeu. 
II.  Auhalt,  IIerzo^;tlinm. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Anhalt  bis  zur  definitiven  Tlieilnng  in  die  4  Ilauptlinien, 
bis   1G03, 

B.  Anhalt  seit  1603.  [Die  einzelnen  Herrscher  der  verschie- 
denen Linien  durclieinander  geordnet  nach  ilirem  Regierungs- 
antritt.] 

C.  Nicht  regierende  Mitglieder  des  Herrscherhauses. 

3.  Einzelne  Landestheile   und  Orte. 

III.  Braunscliweig,  Hzth.    [s.  a.  preuss.  Provinz  Hannover.] 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Vorgeschichte  s.  Hannover. 

B.  Alt-Braunschweig  und  Mittel-Braunschweig -Wolfenbüttel  bis 
zum  Aussterben  d.  Linie  Wolfenbüttel,  1252—1388—1644. 

C.  Neu-Braunschweig-Wolfenl)üttel   1634—1884. 

D.  Nicht  regierende  Mitglieder   des  Herrscherhauses  (alphab.). 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

IV.  Hansastädte,  Die. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Blüthezeit  der  Hansa  bis  ca.  1536.     (Einzelheiten.) 
[Gesammtdarstellungen  dieser  Zeit  s.  Gesammtdarstellungen  der 
3  Hansastädte  überhaupt  ] 

B.  Gemeinsame  Schicksale    der  3  Hansastädte  späterer  Zeiten. 

3.  Bremen. 

A.  Bremen,  Erzbisthum  resp.  Herzogthum. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Erzbiscliöfe  —   1658. 

c.  Herzogthum  Bremen   mit  Verden   vereint  unter  schwedi- 
scher Herrschaft  1648—1749  s.  Verden. 

B.  Bremen,  Stadt. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzellieiten. 

4.  Hamburg,  Stadt.     [Bisthum   Hamburg  s.  Bremen,    Erzbisthum.] 

A.  Allgemeines.  ^ 

B.  Einz(dheit(^n. 

5.  Lübeck. 

A.  Lübeck,  Bisthum. 

B.  Lübeck,  Stadt. 

6.  Anhang:  Helgoland. 
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Y.  Lippe,  Fürsteiitliümer. 

1.  Lippe-Detmold,  resp.  Lippe-Detmold  und  Lippe-Sclianmbur<?. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  llevvselier  der  Grafscliaft  Lippe,  vesp.  des  Fürsten- 
thiims  Lippe-Detmold. 

C.  Einzelne  Landestlieile  und  Orte. 

2.  Lippe-Scliaumbiiri,^,  Fürstentluira. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Schaumbiirg    unter    liolsteinisclien    Grafen    s.  Sclileswig- 
Holsteiu  älteste  Periode. 

b.  Schaumburg  unter  lippesclien  Grafen   1G40 — . 

c.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

VL  Mecklenburg,  Grosslierzogthümer  s.  a.  Sclileswig-Holstein. 

1.  Allgemeines  [f.  M.-Scliwerin  u.  M.-Strelitz  ungesondert]. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.Mecklenburg  bis  zur  definitiven  Theilung — 1658. 

B.  Mecklenburg-Schwerin  seit  1658. 

C.  Mecklenburg-Strehlitz  seit  1658. 

D.  Einzelne    nicht  regierende  Mitglieder    der  Ilerrscherliäuser. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte  [für  beide  Länder  durch- 
einander]. 

Vll.  Oldenburg  mit  Birkenfeld,  Grossherzogthum. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Oldenburg  bis  zur  Scheidung  des  Herrscherhauses  in  die 
holsteinisch-dänische  u.  Oldenburgische  Linie  — 1440. 

B.  Oldenburg  seit  1440. 

3.  Einzelne   Landestheile  und  Orte. 

VIII.   Sachsen,  Königreich,  [s.  a.  Bibliotlieca  Ponickaviana.] 

1.  Allgemeines  zur  sächsischen  Geschiclite  überhaupt  und  des 
Königreichs  Sachsen  im  besondern.  [Niedersachsen  s.  Han- 
nover.] 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Markgrafschaft  Meissen  und  die  Ostmark  bis  1247  und 
vereinigtes  Meissen  und  Thüringen  von  1247 — 1464,  bis 
zum  Uebergang  der  sächs.  Kurwürde  an  die  Albertiner 
— 1547.  [Thüringen  im  Allgemeinen  oder  bis  1247  s. 
säch.s.-thüring.  Staaten.] 

B.  Kurfürstenthum  Sachsen  unter  Albertinern.       1547 — 1806. 

C.  Königreich  Sachsen  seit  1806. 

D.  Regierende  Nebenlinien  der  Albertiner  (Weissenfeis,  Zeitz, 
Merseburg). 

E.  Nicht  regierende  Mitglieder  der  sächsischen  Linien. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte  des  Königreichs  Sachsen. 
IX.  Thüriugisclie  Staaten,    [s.  a.  E  jliotheca  Ponickaviana.] 
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1.  Thüringen  im  Allgemeinen. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Thüringen    bis  zum  Beginn   der  Theilungen  in  der  snchs.- 
Ernestinischen  Linie  — 1553. 

B.  Thüringen  getheilt  unter  die  Ernestiner.     1553 — . 

[Die  eiuzelneu  Herrscher  der  siiiumtliclien  siichs.  Herzog- 
thünier  diirclieiniinder  geordnet  nach  dem  Jahr  ihres  Regie- 
rungsautritts.] 

3.  Einzelne  thüringische  Staaten.  Landestheile  und   Orte. 

A.  Einzelne  Staaten      (alpliab.). 

a.  Reuss,  Fürstentliümer. 

u.  Allgemeines,     ß.  Einzelne  Herrscher. 

,     r,     1  . ,      ,  ,T  1        I   ^"1"  *^^^  Allgemeine  z. 

b.  Sachseu-Altenburg    Herzogth.         ^^^^     ^^^^    ^^^,^^^^ 

c.  .,       Coburg-dotha,     „  steht  hier,  die  einzelnen 

d.  „       Meinmgen  „  Herrscher  s.  ob.  „Thü- 

e.  „       Weimar,  Gr.  Herzogth.  J   ^^^^^^^^  ^^^^^^^  ^ 

f.  Sclnvarzburg,  Fürstentliümer. 

a.  Allgemeines,     ß.  Einzelne  Herrseher. 

B.  Einzelne  [nicht  mit  den  Staaten  zusammenfallende]  Landes- 
theile Thüringens. 

C.  Einzelne  Orte  [der  sämmtlichen  thüringischen  Staaten  durch- 
einander alphab.]. 

X.  Waldeck,  Fürstenthum. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Herrscher. 

3.  Einzelne  Landestheile  und   Orte. 


Ni. 

Geschichte  von  Süddeutsehland. 

L  Süddeutschland  im  Allgemeinen. 
H.  Baden,  Grossherzogthum. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Vorgeschichte   der  Markgrafschaft  liaden  bis  zur  Tlieilung 
der  Linien  Bad(^n  und  Üurlach    — 1515. 

B.  Baden  seit  der  Theilung  von   1515  bis  zur  Erliebuug  zum 
Grossherzogthum  1805. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
HL  Bayern,  Königreich. 

1.  Bayern  im  weitern  (d.  h.  incl.  Pfalz  und  Franken)  und  engern 
Sinne. 

A.  Allgemeines  (incl.  Ober-  und  Nieder-Bayern  im  Besondern). 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Vorgeschichte  von  Bayern  und  Bayern  unter  den  Wittels- 
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baclievn  (seit  1180)  bis  zur  Erliebung  zum  Kurfürstentlium 
—  1623. 

b.  Bayern  als  Kurfürstenthum  bis  zum  Aussterben  der  bay- 
rischen Linii^   der  Wittelsbaelier  1623 — 1777. 

c.  Bayern  mit  Pfalz  vereinii^t  seit  1777  utid  als  Königreieli 
(seit  1806). 

d.  Niehtregierende  Mitglieder  des  bayriselieu  Herrscher- 
hauses. 

2.  Pfalz ,   insliesondere    die    Rheinpfalz.      [Oberpfalz    s.    einzelne 
Landestheile.] 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Pfalz  bis  zur  Befestigung  der  Kurwürde  bei  der  pfälzi- 
schen Linie  der  Wittelsbaelier  — 1410. 

b.  Kurfürstenthum  Pfalz  von  1410  bis  zur  Wiedervereini- 
gung mit  Bayern   1777. 

c.  Pfalz  seit  ihrer  Wiedervereinigung  mit  Bayern  seit  1777. 
Die  llerrsclier  s.  Bayern. 

d.  Regierende  Pfalzgrafen  der  niclit  Kurfürstlichen  Neben- 
linien des  pfälzischen  Hauses,  ((jiesammtdarstellungen 
dieser  Linien  s.  die  betr.  Stadt,  z.  B.  Pfalz-Simmern 
unter  „Simmern".) 

e.  Nichtregierende  Mitglieder  des  pfälz.  Hauses, 

3.  Franken    [auch    Ansl)ach -Bayreuth,    Ober-,  Mittel-  und   Unter- 
Franken  insbes.]. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Aelteste  ^  Zeit  bis  zum  Emporkommen  der  Burggrafen 
von  Nürnberg  im  XIII.  Jahrh.  (auch  Geschichte  des 
Nordgaus  und  der  fränkischen  Ostmark). 

b.  Burggrafen  von  Nürnberg,  resp.  Markgrafen  von  Ans- 
bach-Bayreuth  — 1791. 

e.  Ansbach-Bayreuth  seit  Verlust  der  Selbständigkeit,  und 
Franken  im  bayrischen  Besitz. 

4.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
IV.  Elsass-Lothringen,  Reichslande. 

1.  Elsass  (oder  incl.  Lothringen], 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden  der  elsäss.  Gesch. 

a.  Elsass  bis  zum  Beginn  der  französ.  Eroberung  ca.  1.552. 

b.  Elsass  im  französischem  Besitz  ca.  1552 — 1871. 

c.  Elsass-Lothringen  als  deutsches  Reichsland  seit   1871. 

2.  Lothringen. 

A.  Allgemeines. 

B,  Einzelne  Perioden, 

a.    Lothringen  im  Mittelalter  bis   1473. 
.'477 
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b.  Herzoo^tlium    Lotlniui^on    von   1473   bis    zum    Anfall    an 
Frankreicli  1766. 

c.  Lotlirinuen  in  tVanzüsischem  Besitz  17()t) — 1871. 
3.  Einzelne  Landestheilo   nnd  Orte. 

V.  Hessen,  Gr.-Hzth.  s.  a.  preuss.  Provinz  Hessen-Nassau. 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Landgrafschaft  Hessen-Darmstadt  1507  — 1800.  [Die  früliere 

Zeit  s.  Hessen-Nassau,  Prov.] 
P).  Grossherzogtlium  Hessen  seit  180(i. 

C.  Einzelne  Herrscher  der  Nebenlinie  llessen-lldmburg-.  [Ge- 
sammtdarstellungen  der  hess.-hombnrgisches  Geschichte  s. 
Stadt  Homburg  (Prov.  Hessen-Nassau).] 

D.  Nichtregierende  Mitglieder  des  Hessen -Darmstädtischen 
Herrscherhauses. 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
VI.  Würtemberg,  Königr,  (auch  Schwaben). 

1.  Allgemeines. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Vorgeschichte  v.  Schwaben  u.  Hztli.  Scliwaben  917  — 1208. 

B.  Grafschaft  Würtemberg  1241—1495. 

C.  Herzogthum  Würtemberg  1495—1800. 

D.  Königreich  Würtemberg  1800 — . 

E.  Einzelne  Herrscher  der  Würtembergischen  Nebenlinien. 

F.  Nichtregierende    Mitglieder    des   Herrscherhauses   (alphab.). 

3.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 


Nk. 
Geschichte  Oester  reich -Ungarns. 

L  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Allgemeine  Zeitschriften  zur  (»sterreichischen  Geschichte. 

3.  Quellensammlungen  zur  österrcichisclK^n  Geschichte. 

4.  Gescliiclite  der  österreichisclien  Historiographie. 

5.  Sammelwerke    verschiedener  Verfasser   zur  österr.   Geschichte. 

6.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  österr.  (lescliichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  zur  österr,  (jleschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  österr.  Geschichte. 

9.  (ieschichtc  mehrerer  Lilnder  und  Stämme  (auch  Orte)  Oester- 
reiclis  zugleich. 

10.  Zeit-  und  Regententafeln  zur  österr.  Geschichte. 

11.  Historische  Lexica  zur  österr.  Gescliichte. 

12.  Allgemeine  österr.  Hof-  und  Staatskalender. 
II.  Einzelne  Perioden  der  österr.  Geschidite, 
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1.  Geschichte    des  Landes  Oesterreich  bis  auf  die  Habsbiirj^er  s. 
Gescliichte  des  Erzherzogthums  Oesterveicli. 

2.  (iescliiclite  Oesterreielis  unter  den  Habsbuvo^ern  bis  zum  Tode 
Maximilians  von  1273  — 1519. 

A.  Quellensamniluno^en  zur  ganzen  Periode  oder  mehreren 
Herrseliern. 

B.  Chroniken,  Memoiren  u.  Briefe. 

C.  Darstellungen  der  Periode  oder  melirerer  Herrscher  der- 
selben, einschliesslich  der  die  Vorgeschichte  des  Hauses 
Habsburg  behandelnden  Schriften. 

D.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  dieser  Periode. 

E.  Emzelne  Herrscher  der  Periode  in  historischer  Folge. 

3.  Geschichte  Oesterreielis  vom  Tode  Maximilian's  I.  bis  auf  die 
Lothringer  von  1519 — 1740.      [Unterabth.  A — E  wie  bei  2]. 

4.  Geschichte  Oesterreielis  seit  1740.  [Unterabth.  A — E  wie  bei  2]. 
HI.  Einzelne  Theile  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Anmerkung.  Bei  den  einzelnen  Provinzen  sind  unter  A.  Allgemeines 
die  üblichen  12  Hauptabtheilungen  folgenderraassen  zusammengezogen  und 
in  Klammern  vorgesetzt  resp.  im  Bedürfnissfiille  noch  vorzusetzen:  I.Biblio- 
graphie. 2.  Zeitschriften.  3.  Quellen.  4.  Geschichte  der  Historiographie  des 
betreftenden  Landes.  5.  Allgemeine  Darstellungen  (enth.  Allgem.  Schriften, 
systematische  Darstellungen,  Sammelwerke,  Zeittafeln  und  historisclie  Lexica). 
li.  Staats-  und  Adresskalender. 

1.  Cisleithanien.     [Die  einzelnen  L.änder  alphabetisch]. 

A.  Böhmen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Böhmen  unter  eignen  Herrschern  bis  1526. 
^i.  Böhmen  unter  den  Habsburgern  seit  1520. 

c.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

B.  Bukowina. 

C.  Dalmatien. 

D.  Galizien. 

E.  Goertz,  Gradiska,  Istrien. 

F.  Kärnten. 

G.  Krain. 
H.  Mähren. 

L   Erzherzogthum  Oesterreich. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Oesterreich  unter  den  Babenbergern. 
ß.  Oesterreich  unter  den   llai)sburgern. 

c.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 
K.  Salzburg. 

L.  Schlesien. 
M.  Steiermark. 
N.  Tirol. 
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a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

«.  Tirol  unter  eigenen  Regenten. 

ß.   Tirol  seit  1490. 

y.  Der  Krieg  von   1809. 

c.  Einzelne  Landestheile  nnd  Orte. 

2.  Transleitlianien. 

A.  Ungarn. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Vorgeschichte  Ungarns  und  die  Zeit  bis  auf  die  Herr- 
schaft der  Arpaden. 

ß.  Ungarn  unter  den  Arpaden  88ß — 1301. 

y.  Ungarn  unter  Heri-schern  aus  verschiedenen  Häusern 
1301—1526. 

6.  Ungarn  unter  dem  Hause  Habsburg  — 1847. 

f.   Ungarn  unter  dem  Hause  Habsburg  seit   1848. 

c.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

B.  Ungarische  Kronländer. 

a.  Kroatien  und  .Slavonien  mit  Fiume. 

[Hier  steht  auch  die  Litenitiir  über  die  .Siidslaven  überhaupt.] 

b.  Siebenbürgen. 
a.  Allgemeines. 

ß.  Einzelne  Perioden. 

I.  Unter  selbständigen  Herrschern  — 1703. 
H.  Unter  österr.  Herrschaft. 
y.  Einzelne  Orte. 

3.  Anhang:  Bosnien  und  die  Herzog-owina. 


m. 

Geschichte  der  Schweiz. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Allgemeine  Zeitschriften  zur  Schweizerischen  Geschichte. 

3.  Quellen  zur  Schweizerischen  («eschichte. 

A.  Quellensammlungen. 

B.  Einzelne  Chronisten.     [Die   auf  einzelne    Orte    bezüglidien 
Chroniken  s.  bei  diesen.] 

4.  Geschichte  der  Schweizerischen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke    verscliiedener    Verfasser     zur    Schweizerischen 
Geschichte. 

6.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  Schweiz.  Geschichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  zur  Schweizerischen  Geschichte. 

8.  Gesammtdarstelluugen  der  Schweizerischen  Geschichte. 
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9.  Geschichte  mehrerer  schweizerischer  Territorien  zugleich. 

10.  Zeittafeln  zur  Schweizerischen  Geschichte. 

11.  Historische  Lexica  zur  Schweizerischen  Geschichte. 

12.  Allgemeine  Schweizerische  Staats-  und  Adresskalender. 
II.  Einzelne  Perioden  der  Schweizerischen  Geschichte. 

1.  Geschichte  der  Schweiz  bis  zur  Reformation. 

A.  Quellen  zur  Periode. 

B.  Allgemeine  Darstellungen  der  Periode. 

C.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

D.  Einzelheiten  der  Periode. 

2.  Geschichte  der  Schweiz  von    der  Reformation    bis  zur  franzö- 
sischen Revolution.     [Unterabth.  A — D  wie  bei   1.] 

3.  Geschichte    der    Schweiz    seit    der    französischen    Revolution. 
[Unterabth.  A — D  wie  bei  1.] 

III.  Einzelne  Cantone  resp.  Orte.     (Alphabetisch.) 

Anmerkung.  Bei  den  Cantonen  sind  unter  „Allgemeines''  die 
üblichen  12  Ilaiiptabtheilungen  zusammengezogen.  Dann  folgen  die  einzelnen 
Orte.  Lautet  Canton  und  Hauptstadt  gleich,  so  ist  die  Geschichte  beider 
nicht  getrennt. 

Nm. 

Geschichte  Hollands  und  Belgiens. 

Holland  [und  die  Niederlande  während  ihrer  Vereinigung]. 
I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Allgemeine  Zeitschriften  zur  niederländischen  Geschichte. 

3.  Quell ensamralnngen  zur  niederländischen  Geschichte. 
[Einzelne  Chronisten  s.  unter  den  Perioden  und  Städten.] 

4.  Geschichte  der  niederländischen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser  zur  niederl.  Geschichte, 
t).  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  niederländ.  Geschichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  zur  niederländischen  Geschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  niederländischen  Geschichte. 

9.  Geschichte  mehrerer  holländischer  Provinzen  resp.  Territorien 
zugleich. 

10.  Zeit-  und  Regententafeln  zur  holländischen  Geschichte. 

11.  Historische  Lexica  zur  holländisclien  Geschichte. 

12.  Allgemeine  holländische  Hof-  und  Staatskalender. 
H.  Einzelne  Perioden  der  niederländischen  Geschichte. 

1.  Niederländische  Geschichte   bis  zum  Abfalle  von  Spanien   bis 
1550. 

A.  Quellensammlungen  zur  Periode. 

B.  Chroniken,  Memoiren  und  Briefe. 

C.  Allgemeine  Darstellungen  der  Periode. 

D.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 
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E.  Einzelheiten  der  Periode. 
2.  Niederländische  Geschichte  vom  Abfalle    bis    zum    westphäli- 
schen  Frieden  1559 — 1648. 

A.  Quellensammhmgen  zur  Periode. 

B.  Memoiren  und  Briefe. 

C.  Flugschriften. 

D.  Allgemeine  Darstellungen  der  Periode. 

E.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

F.  Einzelheiten  der  Periode. 

3    Geschichte  Hollands  von  1648—1815.    [Untcrabth.  A— F  wie 

bei  2.] 
4.  Geschichte  Hollands  seit  1815.    [Unterabth.  A — F  wie  bei  2.] 

III.  Einzelne  holländische  Provinzen.     (Alphabetisch.) 

IV.  Anhang:  Das  Grossherzogthum  Luxemburg. 
Belgien. 

I.  Allgemeines.     [Unterabth.  1 — 12  wie  bei  Holland.] 
II.  Einzelne  Perioden  der  belgischen  Geschichte. 

1.  Belgische  Geschichte  bis  1648  s.  unter  Holland  II,   1  —  2. 

2.  Belgische  Geschichte  von  1648 — 1794. 

A.  Quellensammlungen  zur  Periode. 

B.  Memoiren  und  Briefe. 

C.  Allgemeine  Darstellungen  der  Periode. 

1).  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

3.  Belgische  Geschichte  von  1794 — 1830  s.  unter  Holland. 

4.  Belgische  Geschichte  seit  1830. 

III.  Einzelne  belgische  Provinzen.     (Alphabetisch.) 

Nn. 
Geschichte  Grossbritanniens. 
England. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichtc. 

2.  Zeitschriften  zur  englischen  Geschichte. 

3.  Quellensammlungen  zur  englischen  Geschichte. 

[Die  Chroniken  s.  unter  den  einzelnen  Perioden,  bis  zu  welchen  sie 
reichen.] 

4.  Geschichte  der  englischen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke  verschiedener  Verfasser  zur  engl.  Geschichte. 

6.  Sammelwerke  einzelner  Verfasser  zur  englischen  Geschichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  zur  englischen  Geschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  englischen  Geschichte. 

9.  Zeittafeln  zur  englischen  (ieschiclitc. 

10.  Historische  Lexica  zur  englischen  (üeschichte. 

11.  Allgemeine  englische  Hof-  und  Staatskalender. 

|Iiie  Geschichte  der  einzelnen  Colonien  siehe  bei  diesen.] 
11.  Einzelne  Perioden  der  englischen  Geschichte. 
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1.  Ael teste  Zeit  bis  auf  die  Angelsachsen  —  450. 

A.  Quellen  zur  Periode. 

B.  Darstellungen  der  Periode. 

2.  Die  angelsächsische  Zeit  von  450 — 106ti. 

A.  Quellensammlungen  zur  Periode. 

B.  Chroniken  resp.  Memoiren  und  Briefe. 

C.  Darstellungen    der  Periode   oder  mehrerer   Herrscher    der- 
selben. 

D.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

E.  Einzelne  Herrscher  der  Periode  in  historischer  Folge. 

3.  Die  Normannischen  Herrscher   von  1066 — 1154.     [Unterabth. 
A— E  wie  bei  2.] 

4.  Die  Plantagenets  1154— 1485.     [Unterabth.  A— E  wie  bei  2.] 

5.  Die  Tudors  1485—1603.     [Unterabth.  A— E  wie  bei  2.] 

6.  Die  Stuarts  1603—1688.     [Unterabth.  A— E  wie  bei  2.] 

7.  Wilhelm  HI.  und  das  Haus  Hannover  bis  auf  Victoria.     1689 
bis   1837.     [Unterabth.  A — E  wie  bei  2.] 

8.  Englisclie  Gescliiclite  seit  1837.     [Unterabth.  A — E  wie  bei  2.] 
HI.  (beschichte  der  englischen  Landestheile. 

1.  Geschichte  mehrerer  Landestheile  zugleich. 

2.  Geschichte  einzelner  Landestheile  (aiphabet.). 

3.  Geschichte  einzelner  Orte  (aiphabet.). 
Schottland. 

I.  Allgemeines  zur  schottischen  Geschichte. 
II.  Einzelne  Perioden  der  schottischen  Geschichte. 

1.  Aelteste  Zeit  bis  auf  die  Stuarts  —   1371. 

A  Quellen  s.  unter  Allgemeines:  Quellen  zur  schottischen  Ge- 
schichte überhaupt. 

B.  Darstellungen  der  Periode. 

C.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

D.  Einzelne  Herrscher  der  Periode  in  historischer  Folge. 

2.  Schottland  unter  den  Stuarts  von   1371 — 1603. 

A.  Quellensammlungen  s.  unter  Allgemeines. 

B.  Memoiren  und  Briefe, 

C.  Darstellungen  der  Periode. 

D.  Einzelne  historische  Persönliclikeiten  der  Periode. 

E.  Einzelne  Herrscher  der  Periode  in  historischer  Folge. 

3.  Scliottische    Geschichte    seit    der  Vereinigung  Schottlands    mit 
England  1603.     [Literatur  chronologisch  verzeichnet.] 

III.  Geschichte  einzelner  scliottischcr  Landestheile  und  Orte. 
Irland. 

I.  Allgemeines  zur  irischen  Geschichte. 
II.  Einzelne  Perioden  der  irischen  Geschichte. 

1.  Irland  vor  der  englischen  Herrschaft. 

2.  Irland  unter  englischer  Herrschaft. 
III.  Einzelne  irische  Landestheile  und  Orte. 
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No. 
Geschichte  Frankreichs. 

I.  Allgemeines  zur  französischen  Geschichte. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Zeitschriften  zur  französischen  Geschichte. 

3.  Quellensainmlungen  nebst  Abhandlungen  dazu. 

4.  Geschichte  der  französischen  Historiographie. 

5.  Gesammelte  Werke   mehrerer  Verfasser    zur  franz.  Geschichte. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser  zur  französisclicn  Ge- 
schichte. 

7.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien  zur  franzö- 
sischen Geschichte. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  französischen  Geschichte. 

9.  Zeittafeln  zur  französischen  Geschichte  nebst  Regententafeln. 

10.  Historische  Lexica  zur  französischen  Geschichte. 

11.  Französische  Staats-,  Adress-  u.  a.  Kalender. 

12.  Geschichte     einzelner    öffentlicher   Verhältnisse     [französische 
Verfassung,  Verwaltung,  Beamte,  Stände  und  Versammlungen]. 

II.  Einzelne  Perioden  der  französischen  Geschichte. 
I.  Frankreich  im  Mittelalter. 

A.  Frankreich  im  Mittelalter  im  Allgemeinen.  [QucUensamm- 
lungen  für  das  ganze  Mittelalter  oder  grössere  Theile  des- 
selben s.  No  I,  3.] 

B.  Frankreich  unter  den  Merovingern  und  Carolingern,  486 
bis  987. 

[Quellensanimlungen  und  einzelne  Quellen  und  Gesammtdar- 
stellungen der  Geschichte  des  Fraukeurciches  s.  Mittelalter, 
Nc  II,  2.] 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Herrscher  seit  dem  Vertrage  von  Verdun  (843). 

C.  Frankreich  unter  den  Capetingcrn,  987 — 1328. 

a.  Im  Allgemeinen. 

a.  Quellensammhmgen  zur  ganzen  Periode  oder  zu  mehre- 
ren Herrschern. 

ß.  Einzelne  Quellenschriftsteller  aus  der  Capetingerzeit 
[auch  wenn  nur  auf  einzelne  Herrscher  bezüglich] 
(alphab). 

y.  Gesammtdarstellungen  oder  mehrere  Herrscher  der 
Capetingerzeit. 

6.  Einzelne  liistorische  Persönlichkeiten  der  Capetinger- 
zeit (alphab.). 

b.  Einzelne  capetingischc  Herrscher,  987—1328. 

|]5ci  jedem  einzelnen  geschieden:  Quellen  (ausser  einzel- 
nen Quellenschrittstellern,  w.  s.  unter  No  II,  2.  C.  «.  /?), 
Uarst  eilungen.] 
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D.  Frankreich  unter  den  Valois  bis  AusiS^ang  des  Mittelalters, 

1328—1515.     [Unterabth.  wie  bei  C] 
Frankreich  in  der  Neuzeit. 

A.  Frankreich   in  der  Neuzeit   im  Allgemeinen    oder  mehrere 
Jahrhunderte. 

[Quellensamnihmgen    für    die    ganze  Neuzeit    (ider    mehrere 
Jahrhunderte;  cf.  No  I,  'S.] 

B.  Frankreich   unter   den  letzten  Valois   oder   im  XVI.  Jahrh. 
oder  in  der  Zeit  der  Religionskriege. 

a.  Im  Allgemeinen. 

a.  Quellensammlungen  zur  französ.  Geschichte  des  XVI. 

Jahrhunderts. 
ß.  Memoiren    und    Briefe    einzelner  Verfasser    aus    dem 

XVI.  Jahrh.  resp.  bis  1589  (alphab.). 
y.  Gesammtdarstellungen  des  XVI.  Jahrhunderts  oder  der 

Religionskriege, 
rf.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  (alphab.)  [ausser 

Memoiren  cf.  ß.] 

b.  Einzelne  Herrscher.    Letzte  Valois  von  1515 — 1589  (in 
historischer  Folge). 

C.  Frankreich  unter  den  Rourbons  1589—1793  [resp.  1774], 

a.  Geschichte  des  Bourbonischen  Hauses  im  Allgemeinen. 
a.  Quellensammlungen. 

ß.  Darstellungen. 

b.  Frankreich    unter   den  Bourbons    im   XVII.  Jahrhundert 
1589—1715. 

a.  Im  Allgemeinen. 

I.  Quellensammlungen. 
II.  jMemoiren  und  Briefe  einzelner  Verfasser  (alphab.). 

III.  (iesammtdarstellungen  und  Beiträge  dazu. 

IV.  Einzelne  liistor.  Persönliclikeiten  (alphab.). 

ß.  Einzelne  Bourbons  von  1589 — 1715  (in  histor.  Folge). 

c.  Frankreich  im  XVIII.  Jahrhundert  oder  unter  Louis  XV. 
(1715—1774). 

a.  Quellensammlungen   zur  Geschichte   des  XVIII.  Jahr- 
hunderts oder  Louis  XV. 

ß.  Memoiren  und  Briefe    einzelner  Verfasser   des  XVIII. 
Jahrhunderts  oder  Louis  XV. 

y.  Einzelne  histoi-ische  Persönlichkeiten   unter   der  Zeit 
Louis  XV.  (alphab.). 

d.  Louis    XV.:      1715  —  1774.       [Quellensammlungen 
siehe  ct.] 

6.  Louis  XVL  (1774—1793)  s.  D. 
I).  Frankreich    in    der   Revolutionszeit.      [Auswärtige    Kriege 
siehe  Neuere  Geschichte.]     1774 — 1815. 
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a.  Quellensammlungon  zur  französischen  Revolution  im  All- 
g:emeinen. 

b.  Memoiren  und  Briefe  einzelner  Verfasser  aus  der  Revo- 
lutionszeit (alpliab.). 

c.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien  zur 
französ.  Revolution. 

d.  Gesammtdarstellungen  der  franz.  Revolution. 

c.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  franz.  Revolu- 
tionszeit (alphab.). 

f.  Einzelne  Abschnitte  der  französ.  Revolution.  [Einzelne 
Memoiren,  selbst  wenn  nur  auf  einzelne  Abschnitte  be- 
züglich, siehe  b.] 

a.  Louis  XVI.  1774—1792  [3j:  Erste  Anfänge  der  Revo- 
lution; Constituante  und  Legislative;  Prozcss  des  Königs, 
ß.  Convention  nationale   1792 — 1795. 
/.  Directoire    1795—1799. 
ö.  Napoleon  (Consulat.  empire)   1799 — 1815. 
E.  Frankreich    im   XIX.  Jahrhundert    [auch   Schriften,   welche 

die  Revolution  noch  mit  umfassen]. 

a.  Quellensammlungen  zur  franz.  Geschichte  des  XIX.  Jahr- 
hunderts im  Allgemeinen. 

b.  ^lemoiren  und  Briefe  einzelner  Verfasser  aus  dem  XIX. 
Jahrhundert  (alphab.). 

c.  Gesammtdarstellungen  des  XIX.  Jhdts. 

d.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  des  XIX.  Jahr- 
hunderts (alphab.). 

e.  Frankreich  unter  einzelnen  Herrschern  resp.  als  Repu- 
blik im  XIX.  Jahrhundert. 

IIL  Geschichte  der  französischen  Landestheile. 
1.  Im  Allgemeinen. 

A.  Nord-Frankreich. 

B.  Ost-Frankreich. 

C.  Süd-Frankreich. 

D.  West-Frankreich. 

3.  Geschichte  einzelner  alter  französischer  Provinzen. 

Anmerkung.  In  alphab.  Folge;  innerhalb  der  einzelnen  Provinzen 
ist  die  Anordnung  folgende:  Bibliographie  (1),  Zeitseliriffen  (ali»]iab.)  (2), 
Samnihmgen  von  Quellen  (3),  Einzelne  Qiiellenseliriftsteller  (a]j)liab.)  (1); 
Alles  übrige,  soweit  es  sieli  nicht  auf  einzelne  llerrselier  bezieht,  ist  in  einer 
fibiften  Abtheilung  „Darstellungen  und  l»eiträge  dazu"  zusannnengefasst  und 
chronologisch  nach  Erscheinen  der  Bücher  geordnet;  endlich  ((>)  Einzelne 
Herrscher  in  histor.  Folge. 

4.  Geschichte  einzelner  Diözesen  s.  Kirehengescliichte. 

5.  Geschichte  einzelner  Departements  (Anordnung  wie  bei  3). 

6.  Geschichte  einzelner  Städte  (bezw.  dazu  gehöriger  Arrondissc- 
mentsj  und  sonstiger  Ortschaften  (Anordn.  wie  bei  3). 
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Np. 
Pyrenäische  Halbinsel. 
I.  Spanien  [resp.  Spanien  und  Portug;ar]. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie  und  Litcrärgescbiclite. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Quellensammlungen. 

D.  Geschichte  der  spanischen  Historiographie. 

E.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

F.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

G.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 
IL  Gesammtdarstellungen  der  spanischen  Geschichte. 

I.  Zeittafeln. 
K.  Historische  Lexica. 
L.  Staats-  und  Adresskalender. 
M.  Geschichte  einzelner  öffentlicher  Verhältnisse. 

2.  Einzelne  Perioden. 

Anmerkung.  Ohne  beigeschriebenc  Knbriciruug  geschieden  in: 
[a.l  Quellen-Sammlungen,  [b.]  Einzelne  Quellen  (alpliab.).  [c]  Gesammtdar- 
stellungen.  [d.]  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  (alphab.)-  [d.]  Einzelne 
Herrscher  in  historischer  Folge,  bei  jedem  Herrscher  getrennt:  [«.]  Quellen- 
sammlungen.   [(■?.]  Flugschriften.    [;'.]  Darstellungen. 

A.  Spanien  bis  zum  Einfall  der  Araber,  bis  711. 

B.  Die  Araber  in  Spanien  und  Bildung  christlicher  Reiche  bis 
zur  Vereinigung  Castiliens  und  Aragon iens.  [Die  ein- 
zelnen Reiche  s.  die  betr.  Landestheile]  711 — 1474. 

C.  Spaniens  Einigung  und  europäische  Machtstellung,  1474 
bis  1598.     ^ 

D.  Spaniens  Verfall  bis  zum  Beginn  der  bourbonischen  Herr- 
schaft, 1598—1700. 

E.  Spanien  unter  den  Bourbons  bis  zum  Beginn  der  französ. 
Revolution,  1700—1788. 

F.  Spanien  seit  der  französischen  Revolution. 

3.  Einzelne  spanische  Landestheile  und  Orte. 

A.  Einzelne  Landestheile,  darunter: 

Aragonien.    Periode  der  Selbständigkeit,   1035  — 1479. 
Castilien.    Periode  der  Selbständigkeit,   1035  — 1474. 

B.  Einzelne  Orte. 
IL  Portugal. 

1.  Allgemeines.    [Unterabth.  A. — ^^I.  wie  bei  Spanien.] 

2.  Einzelne  Perioden   der  portugiesischen  Geschichte. 

A.  Portugal  im  Mittelalter,   1094—1495. 

B.  Portugal  in  der  Neuzeit  bis  zum  Verlust  und  zur  Wieder- 
erlangung der  Selbständigkeit,   1495—1580—1640. 

C.  Portugal  unter  dem  Haus  Braganza  bis  zur  französischen 
Revolution,   1640—1799. 
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D.  Portuo:al  seit  der  französ.  Revolution,  seit  1799. 
3.  [A.  B.]  Einzelne  Landestheile  und  Orte  Portugals. 

Ng. 

Italien. 
I.  All}i:emeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgescliichte. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Quellen-Sammlungen. 

4.  Geschichte   der  italienischen  Historiographie. 

5.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

7.  Allgemeine  Schriften  nebst  Beiträgen  und  Studien. 

8.  Gesammtdarstellungen  der  ital.  Geschichte. 

9.  Zeittafeln. 

10.  Historische  Lexica. 

11.  Staats-  und  Adresskalender. 

12.  Geschichte  einzelner  Verhältnisse. 
II.  Einzelne  Perioden. 

1.  Italien  im  Alterthum  s.  Römisclie  Geschichte,  unter  den  Lango- 
barden und  Ostgothen  s,  Völkerwanderung. 

2.  Italien    unter    deutschem    Einfiuss    von    Karl   d.  G.    bis    zum 
Untergang  der  Staufer.     768 — 1268. 

3.  Italien   seit    der  Ausbildung   selbständiger   Staaten    im  Allge- 
meinen.    1268—1492. 

4.  Italien  unter  vorwiegendem  fremden  Einfiuss  bis  zur  französi- 
schen Revolution.     1492—1789. 

5.  Italien  seit  der  französischen  Revolution,  seit  1789. 
III.  Geschichte  der  italienischen  Landestheile. 

Anmerkung.  Es  sind  gescliieden  die  drei  Haupttheile:  1)  Nord-, 
2)  Mittel-,  3)  Süd-Italien.  Innerhalb  derselben  sind  die  alten  Landestheile 
[Staaten],  wie  sie  wesentlich  bis  ISül  bestanden,  die  nächsten  Unterabtlieil- 
ungen  und  zwar  in  alphabetischer  Folge.  Bei  Jedem  alten  Staate  ist  in 
Klammern  angegeben,  welche  ..coiupartimenti"  heute  im  wesentlichen  seine 
Stelle  elnncliuien.  Unter  die  „einzelnen  Orte"  des  betr.  alten  Staates  sind 
dann  diejenigen  gestellt,  welche  zu  den  angegebenen  compartimenti  gehören. 

1.  Nord-Italien. 

A.  Nord-Italien  im  Allgemeinen. 

B.  Genua  [comp.  Ligurienj. 

a.  Allgemeines    [geordnet    wie    oben    das  Allgemeine    zur 
Geschichte  Italiens]. 

b.  Einzelheiten. 

c.  Einzelne  Orte. 

C.  Lombardei,  resp.  llerzogthum  Mailand.    |com]>.  Lombardei.] 
a.  Allgemeines.     [Unter    Gesammtdarstellungen     auch    Ge- 
sammtdarstellungen der  Geschichte   „Mailands".] 
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b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Lomb;ii\lei  bis  znm  Aufkommen  der  Visconti  in  Mai- 
land —   1277. 
ß.  Mailand  unter  den  Visconti  und  .Sforza  1277—1535 
/.  Lombardei   seit  der  Einzieliuno-  Mailands  als  Reiclis- 
lehn  seit  1535. 

c.  Einzelne  Landestlieile  und  Orte  des  compart.  Lombardei 
a.  Einzelne  Landestlieile,  darunter  auch  Geschichte  der 

Städte,  die  sich  zu  ilerzoj^thümern  entwickelt  haben 
wie  z.  B.  Mantua   1530—1708. 
ß.  Einzelne  Orte. 
D.  Piemont,    resp.    Könio-reich    Sardinien    und    Haus    Savoven 
[compart.  Piemont.]. 

a.  All<,^emeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

«.  Savoyen-Piemont  als  Grafschaft  bis   1417. 
ß.  Savoyen-Piemont  als  Herzoo-thum  1417—1720. 
/.  Königreich    Sardinien  1720—1849.      [Die    folgenden 
Herrscher  s.  Allgem.  ital.  Geschichte.] 

c.  Einzelne  Landestlieile    und  Orte  des    compart.  Piemont. 
a.   Einzelne  Landestheile  darunter:  Montferrat,  selbstän- 
dige  (irafschaft  bis   15Gß. 

ß.  Einzelne  Orte  des  compart.  Piemont. 
E.  Sardinien  (Insel)  [compart.  Sar.liuien.     Königreich  Sardinien 
s.   Piemont]. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelheiten, 

c.,  a^ß.  Einzelne  Landestheile  u.  Orte  des  comp.  Sardinien 
1.  Veuetien  [compart.  Venetien]. 

a.  Allgemeines  [auch  zur  Geschichte  „Venedigs"]. 

b.  Einzelne  Perioden. 

«.  Venedig  im  Mittelalter  — 1501. 

ß.  Venedig  seit  Einmischung  des  Auslandes  in  italienische 

Angelegenheiten  bis  zum  Verlust  der  Selbständij^keit 

1501 — 1797. 

-/.  Venetien  seit  der  Incorporirung  in  andere  Staaten  seit 
1797. 

c.  a~ß.  Einzelne    Landestheile ,    resp.  Orte    des    compart 
Venetien. 

2.  Mittel-Italien. 

A.  Mittel-Italien  im  Allgemeinen. 

B.  Kirchenstaat,    [comp.  Latium,  Marken,  Umbrien]. 

a.  Allgemeines  [nur    auf  die   territoriale   Entwickelung  Be- 
zügliches, im  Uebrigen  s.  Kirchengeschichte]. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Der  Kirchenstaat  im  Mittelalter. 
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ß.  Der  Kirchenstaat  iu  der  Neuzeit. 
c.   Einzelne  Lantlestheile  und  Orte. 

«.   Einzelne    Landestlieile    des    comp.    Latium,   Marken, 

Umbrien.     Darunter 

Urbino,  llztli.  von   1443—162.3. 
ß.  Einzelne  Orte,  darunter 

Rom  [Periode  des  Mittelalters  u.  d.  Neuzeit  f^escliieden]. 

C.  Modena  und  Parma,     [compart.  Emilia.] 

a.  Allgemeines  über  die  Emilia. 

b.  Einzelne  Landestlieile  darunter: 
Ferrara,  Herzogtli.   1459^1597. 
Guastalla,   lierzogth.   1621—1746. 
Modena,  Herzogtli.   1450—1860. 
Parma,  llerzoo-th.   1.560—1860. 

c.  Einzelne  Orte  der  Emilia. 

D.  Toscana.     [compart.  Toseana.  | 

a.  Allgeraeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Toscana    im    Mittelalter   bis   zum  Emporkommen   der 

Medici  in  Florenz  - — 1360. 
ß.  Medici    in  Florenz,    insbesondere    bevor    sie  Herzöge 

wurden.     1360—1531. 
/.  Florenz  als  Herzogthum  unter  den  Medici  1531  — 1737. 
rf.  Grosslierzogthum  Toscana  unter  dem  Haus  Lotliringen. 

1737—1860. 
f.    Toscana  seit  seiner  Einverleibung  in  das  Königreich 

Italien  seit  1860. 

c.  a — ß.  Einzelne  Landestlieile  und  Orte. 
Süd-Italien. 

A.  Süd-Italien  im  Allgemeinen  s.  Neapel. 

B.  Neapel,    Kgr.    [compart.    Apulien,     Basilicata,     Calabrien, 
Campanien.] 

a.  Allgemeines     [auch    zur    Geschiclite    des    Königsreichs 
„beider  Sicilien"]. 

b.  Einzelne  Perioden. 

ß.  Süd-Italien  während  der  Völkerwanderung  und  der 
oströmischen,  normannischen  und  staiifischen  Herr- 
schaft —1266. 

ß.  Neapel  unter  dem  Haus  Anjou.      1266 — 1442. 

y.  Neapel  unter  dem  Haus  Aragon  mit  Sicilien  vereint 
1442—1713. 

d.  Neapel  seit  dem  spanischen  Erbfolgekrieg  bis  zur 
Einverleibung  in  das  Königreich  Italien  171.3  — 1861 
(Haus  liourbon). 

c.  a — ß.  Einzelni^  Landestlieile  und  Orte  der  compp.  Apul., 
Basilicata,  Calabr.,   (!ampan. 
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C.  Sicilieii.     (Insel.)  [conipart.  Sieilien] 

a.  Allg-emeines  (nur  soweit  auf  die  Insel  bezü^l.,    dao-eo-en 
Konigr.  „beider  Sicilieu"  s.  Neapel)  "-»«^^en 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Sicilien  als  oströmische  Provinz  und  unter  den  Arabern 

ß.  Sicilien  unter  den  Nonnannen  und  Ilohenstaufen  und 

n  Q^- "Jf^-'"',  T^'"^^'^^'^^'"  Herrschaft.       lOßO  -- 
1  i^JO — l2oo  —  1  jf82. 

/.  Sicilien  unter  dorn  Haus  Ara-on   1282—1713 
t).  Sicihen  unter  dem  Haus  IJourbon   1713— 1861 

""HMtn^'"''^"'    ^""''*'*""'""    ""<!    Orte    des    compart. 
r>.  Anhang:  Malta. 

beschichte  der  Balkan-Halbinsel. 
I.  Allgemeines  (geschieden  nie  gewöhnlicJi) 
II.     -'^;el"e  Perioden  der  Geschichte  der  Balkanhalbinsel. 
I.  iiyzantinische  Geschichte. 

A.  Allgemeines  zur  byzantinischen  Geschichte. 

i^'Sär SXTe?  ^^^^'P^^'-^«  ^^-"«-)  -d  einzelne  Quellen 

B.  Einzelne  Perioden  der  byzantinischen  Geschichte 

Sr.?:"   aT  'l^V^^finitiven  Scheidung  vom  Occident 
Di.s  gegen  Antang  der  Kreuzzüge.     395—1057 

2.  Geschichte  der  Türkei. 

A.Allgemeines  zur  (Jeschichte  der  Türkei 

^•^•»fl'ie  l'frioden  der  Geschichte  der  Türkei 
b"  d!o    T f^  l"'  ^^«^- *^»-*^'^^i-»"g  f'onstantinopels  -1453 
U53-i^566.  ""    "'''^""'^^    ''"•^^-    Kntwickelung: 

'*  S'den'lim^"'''l    ^^^!^"--'-    -folg-iehe  Kämpfe 
toCgen  den  Halbmond.     1566 1703 

^1.  Zunehmender  Verfoll.     Rnssland  übernimmt  die  Führuno- 
gegenden Halbmond.      1703—1808  "'"i^*""i""S 

e.  Orientalische    Frage    im    XIX     Tnhrli        A»n- 

Türkei.     1808—  Auflosung    der 

III.  Geschichte  einzelner  Länder  der  Balkan-Halbinsel. 
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1.  Unmittelbare  türkiselie  Besitzunji^eu  iu  Europa. 

A.  Einzelne  Laiidestheilo. 

B.  Einzelne  Orte. 

2.  Buljiarien. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzellieiten. 

3.  Griechenland. 

A.  Alli^enieines  zur  Geschichte  Griechenlands  resp.  seit  1453. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Griechenland  im  Altertlium  s.  Alte  Geschichte,  Grie- 
clienland  im  Alittelalter  s.  Byzantinische  Geschichte 
[oben  II,  1 1. 

b.  Grieclienland    unter    türkischer    Herrschaft   1453-1821. 

c.  Griechenland   seit  der  Erhebung-  gej^en  die  Türkei  1821. 

C.  a — b.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

4.  Montenegro. 

5.  Rumänien. 

A.  Allgemeines  zur  Gescliichte  Rumäniens. 

B.  Einzelne    Perioden   der    Geschichte  Rumäniens.     [Einzelne 
Herrscher  s.  bei  den  betr.  Fürstentliümei'n  ] 

a.  Rumänien  im  Mittelalter  bis  zur  Unterwerfung  durch 
die  Türken  —1511   (resp.   14()0). 

b.  Rumänien  unter  türkischer  Herrscliaft,  Befreiung  und 
Vereinigung  der  beiden  Donaufürstenthümer.  1460-1858. 
(Das  meiste  bei  den  einzelnen  Fürstenthümern). 

c.  Rumänien  seit  der  Vereinigung  der  beiden  Donaufürsten- 
thümer seit  1858, 

C.  a — b.  Einzelne  Landestlieile  und  Orte. 
Anmerkung.     Unter   den  Landestheilen  jedes   der   beiden   Fiirsten- 

thümer  ist  periodisirt  wie  oben  das  gesaunnte  Kuuiänien : 
Moldau.     I«:  — If)!!.     /:>':   1511  — 185>i.     y:  seit  185S.J 
Walachei.     [«:  —1400.     ß:  14ü(l— IS.'iS.     y :  seit  1858.J 

6.  Serbien. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Perioden. 

a.  Serbien  bis  zum  Verlust  der  Selbständigkeit  —  1458. 

b.  „         unter  türkischer  Herrschaft   1458—1804. 

c.  „         seit  Beginn  des  Unabliängigkeitskampfes  1  804— 

187(1. 

d.  .,         als  autonomer  Staat   seit   1870. 

C.  a — b.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

Ns. 

Gescliichte  Russlands. 

I.  Allgemeines  zur  russischen  Gescliichte. 
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IL  Einzelne  Perioden  der  russischen  Geschiclite. 

1.  Russland    bis  zur  Befreiung  vom  mongolischen  Joch  —  1462. 

2.  Russlands  innere  Einigung  1462 — ^1689. 

3.  Russland  als    europäische  Grossmacht  seit  Peter  dem  Grossen 
1689—1796. 

4.  Russland  im  XIX.  Jahrhundert. 
UI.  Die  russischen  Landestheile. 

Anmerkung.     Die  Orte  sind  innerhalb    der  mit  grossen  lateinisclicn 
Lettern  bezeichneten  Landestheile  alphabetisch  geordnet. 

1.  Geschichte  der  russischen  Landestheile  im  Allgemeiueu. 

2.  Die  älteren  Bestandtheile  des  russischen  Reichs. 

A.  Gross-Russland. 

B.  Klein-Russland  (auch  Geschichte  der  Kosaken). 

C.  Ost-Russland. 

D.  Sttd-Russland  (auch  Clianat  der  Krim). 

E.  West-Russland. 

3.  Spätere  russisclie  Erwerbungen  in  Europa. 

A.  Finnland. 

B.  Die  russischen  Ostseeproviuzen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Die  russischen  Ostseeprovinzen  bis  zum  LTntergang 
des  Livländischen  Ordens  — ^1561. 

ß.  Die  russischen  Ostseeprovinzen  unter  polnisch-scliwe- 
discher  und  russischer  Oberhoheit  1561 — 1721. 

/.  Die  russischen  Ostseeprovinzeu  unter  russischer  Herr- 
schaft .seit  1721. 

c.  Einzelne  russische  Ostseeprovinzen. 

a.  Curland.  (Periode  1561  —  1 795  unter  eigenen  Herzögen.) 
ß.   Estland. 

j.  Livland.  (Periode  bis  1561  s.  Geschichte  der  Ostsee- 
provinzen im  Allgemeinen  oben  HL  3.  a — b.) 

d.  Einzelne  Orte  der  russischen  Ostseeprovinzen. 

C.  Geschichte  Polens. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  Perioden. 

a.  Polen  unter  den  Plasten.  —1386. 

ß.       „  „         „    Jagelloueu   1386—1572. 

/.       „  „      Herrschern    aus    verschiedenen    Häusern 

1572—1814. 
d.       „       seit  Verlust  der  Selbständigkeit;  seit  1814. 

c.  Einzelne  Landestheile  und  Orte  Russisch-Polens. 
u.  Einzelne  Landestheile  darunter: 

Lithauen    (Periode   der  Selbständigkeit  1281— -1569). 
ß.  Einzelne  Orte  Russisch-Polens. 
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m. 

G  e s  c  li  i  c  ]i  t  e  Skandinaviens. 

I.  Geschichte  mehrerer  skandinavischer  Reiche. 

1.  Allii'emeincs  zur  Gescliichte  nielirerer  skandinavisclier  Reiche. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Der  skandinavische  Norden  bis  z.  Einfülirung-  des  Cliristen- 
thunis,  ca.  1000.  Normannen-  und  Wikingerziige.  [Ge- 
schichte der  Normannen  im  Allgemeinen  oder  seit  ihrer 
Festsetzung  in  Frankreich  siehe  Gescliiclite  der  Norman- 
die  (Ao.).] 

B,  Skandinavien    seit    1000     sielie  Gescliiclite    der    betr.  ein- 

zelnen Reiche. 
II.  Gescliichte  Dänemarks. 

1.  Allgemeines   zur  dänischen  Geschichte. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Dänemark  bis  zur  definitiven  Sclieidung  der  drei  Reiche 
in  Dänemark-Norwegen  einer-  und  Schweden  andererseits, 
bis  1523. 

V).  Dänemark -Norwegen  bis  zur  Regründung  der  absoluten 
Monarchie,   1523  —  1648. 

C.  Dänemark-Norwegen  als  absolute  Monarchie,   1648 — 1814. 

D.  Dänemark  seit  der  Loslösuug  Norwegens,  seit  1814. 

3.  A. — B.  Einzelne  dänische  Landestheile  u.  Orte. 

III.  Geschichte  Norwegens. 

1.  Allgemeines  zur  norwegisclien  Geschichte. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Norwegen  bis  zur  deiinitiven  Scheidung  d<'r  drei  Reiche 
in  Dänemark-Norwegen  einer-  und  Schweden  andererseits, 
bis  1523. 

B.  Norwegen  mit  Dänemark  vereint,  1523 — 1814  (siehe  auch 
Dänemark]. 

C.  Norwegen  mit   Schweden  in   Personal-Union,  seit  1814. 

3.  Einzelne  Landestheile   u.   (hte  Norwegens. 

IV,  Geschichte  Schwedens. 

1.  Allgemeines  zur  schwedisclien  (Jeschichte. 

2.  Einzelne  Perioden. 

A.  Schweden  bis  zum   l^mixirkommcn   (b-r  Wasa,  bis  1521. 

B.  Schweden  unter  (b'ui  Hause  Wasa  und  Pi'alz- Zweibrücken 
bis  zur  Bescliräiikiing  der  Königsgrwalt,    1521  — 17  IS. 

C.  Schweden  als  beschränkte  Monarchie  bis  zur  Vereinigung 
mit  Norwegen,   1718-1814. 

D.  Schweden  und  Norwegen  in  Personal-Union,  seit  1814. 
3    A. — B.   Einzelne  schwed.  Laiidesthcile  u.  Orte. 
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Nu. 
Geschichte  der  aussereurop-iischeu  Welttheile. 

Asien. 

I.  Al]o;emeiiies  zur  Geschichte  Asiens. 

U.  Geschiclite  einzelner  asiatischer  Länder  und  Reiclie 

1.  Kleinasien. 

2.  Armenien. 

3.  Mesopotamien. 

4.  Syrien  mid  Palästina.     [Vgl.  auch  Bibl.  Geschiclite  und  Cultur- 
geschichte.] 

5.  Arabien. 

A.  Allgemeines. 

B.  Arabisclie  Geschichte  vor  dem  Islam. 

C.  Arabische  Gescliiclite  im  Mittelalter  seit  Aruhammed 
i>.  ^euere  arabische  Geschichte. 

E.  Einzelne  arabisclie  Landestlieile  und  Orte 

6.  Persien. 

A.  Allgemeines. 

B.  Mittlere  persische  Geschichte. 

G.  Neuere  persische  Geschichte  seit  1722. 
D.  Einzelne  persische  Landestlieile  und  Orte 

7.  Vorderindien. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einheimische  indische  Reiche. 

C.  Das  englische  Ostindien. 

D.  Einzelne  ostindischc  Landestlieile  und  Orte. 

E.  Die  französischen  Besitzungen  in  Ostindien. 
E.     ,,     portugiesischen 

8.  Hinterindieu. 

A.  Allgemeines. 

B.  Das  Festland. 

C.  Das  holläudisclie  Indien. 

I)    Die   übrigen   liinterindisehen  Inseln  u.  Insel-runnen 
w.  y  liiua.  '      '  I      • 

10.  Die  Mongolei.  Tibet. 

II.  Korea. 

12.  Japan. 

13.  Sibirien  und  das  russisclie  Gentralasien 

14.  Turkestan. 

15.  Kaukasien. 

Afrika. 
I.  Allgemeines  zur  Geschichte  Afrika's. 
II.  Einzelne  afrikanische  Länder  und  Reiche. 
1.  Aegypteu. 
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A.  Allgemeines. 

B.  Aegypten  im  Mittelalter  bis  1517. 

C.  „  in  der  Neuzeit  seit  1517. 

2.  Die  Barbareskeustaateu. 

A.  Allgemeines. 

B.  Tripolis. 

C.  Tunis. 

D.  Algier. 

3.  Marocco. 

4.  Die  Westküste  und  die  dortigen  euro])äischen  Besitzungen. 

5.  Südafrika  (Capland,  Oranje-Freistaat,  Transvaal,  Natal). 

6.  Ostafrika  mit  Abess\  nien. 

7.  Centralafrika. 

Amerika, 
I.  Allgemeines  zur  Geschichte  Amerika's  resp.  Nord-Amerika's. 
II.  Nord-Amerika. 

1.  Grönland. 

2.  Britiscli  Nordamerika. 

3.  Die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

A.  Allgemeines. 

B.  Vorgeschichte  und  Abfall  bis  1783. 

a.  Quellen  zur  Periode, 

b.  Alluemeine  Darstellungen   der  Periode. 

c.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der  Periode. 

d.  Einzelne  Ereignisse   der  Periode, 
a.  Im  Allgemeinen. 

^.  Der  Unabhängigkeitskampf. 

C.  Von  der  Unabhängigkeit   der   Staaten 
des  Secessionskriegs,   1783 — 18()5. 

a.  Quelk'usammlungen  zur  Periode. 

b.  Memoiren  und  Briefe. 

c.  Allgemeine  Darstellungen  der  Periode, 

d.  Einzelne  historische  Persönlichkeiten  der 

e.  Einzelne   Ereignisse  der  Periode. 
«,  Im  Allgemeinen. 
ß.  Der  Secessionskricg, 

D.  Geschichte   der  Vereinigten    Staaten 
Secessionskrieges. 

a.  Quellensammlungen  zur  Periode, 

b.  Memoiren  und  Briefe. 

c.  Allgemeine   Darstellungen  der  Periode. 
(1.    Einzelne   historische  Pin'sönlichUeifen   der  Periode, 
e.    Hinzeine    Kreignisse   der   l'eritide. 

E.  Einzelne  Staaten  u.   Territorien   der  Union. 

F.  Einzelne  Städte  der  Union. 

39Ü 


bis   zur  Beendigung 


Periode. 


seit    Beendigung   des 


—     289     — 

4.  Mexico. 

A.  Allgemeines. 

B.  Urgeschichte. 

C.  Mexico  unter  spanischer  Herrschaft  bis   1824. 

D.  Mexikanische  Geschichte  seit  1824. 

E.  Einzelne  Landestheile  und  Orte. 

5.  Centralamerika. 

A.  Das  Festland, 

B.  Die  Inseln. 
III.  Südamerika. 

1.  Allgemeines.      [Mit    Einscliluss    der    Literatur    über    das    ehe- 
malige spanische  Südamerika.] 

2.  Venezuela. 

3.  Columbia. 

4.  Ecuador, 

5.  Peru. 

6.  Bolivia. 

7.  Chile. 

8.  Argentinische  Republik  mit  Patagonien. 

9.  Uruguay. 

10.  Paraguay. 

11.  Brasilien, 

12.  Guyana. 

Australien. 
I.  Allgemeines. 

II.  Die  englischen  Besitzungen. 
III.  Einzelne  Inseln  und  Inselgruppen. 

Ay. 
Biographien. 
I.  Bibliographie  der  Biographien. 
II.  Biographisclic   Zeitschriften. 

III.  Sammlungen  von  Biograpliicn  [einschliesslich  der  Gelehrtenlexica 
und  Sammlungen  von  Gelehrtcnbiographien]. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Für  einzelne  Jahrhunderte  der  Neuzeit. 

3.  Für  einzelne  Länder. 

A.  Deutschland. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  deutsclie  Staaten  (alphabetisch). 

c.  Einzelne  deutsche  Städte. 

B.  Oesterreich-Ungarn. 

C.  Schweiz. 

D.  Belgien  und  Niederlande. 

E.  Grossbritannien. 
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F.  Frankieicli. 

G.  Spanien. 
H,  Portugal. 

I.  Italien. 

K.  Balkanhalbinsel. 
L.  Russland. 

M.  Schweden  und  Norwegen. 
N.  Dänemark. 
0.  Asien. 
P.  Afrika. 
Q.  Amerika. 
K.  Australien. 
IV.  Biographien  mehrerer  namhaft  gemaehter  Persönlichkeiten. 
V.  Einzelbiographien  (alphabetisch). 

Anmerkung.  Unter  dieser  Rubrik  betiuden  sich  auch  die  Lciclien- 
])rcdigten  und  llochzeitsgediclite.  IWograpliicn  von  Facligelehrten  siehe  unter 
deu  einzelnen  wissenscliai'tUclien  Disciplinon;  Biographien  von  iiistorischeu 
Persönlichkeiteu  unter  der  Geschichte  der  einzelnen  Länder  bei  den  betretlen- 
den  Perioden,  zu  welchen  sie  gehören. 

0. 

Erdkunde. 
Oa. 
Allgemeines.     Allgemeine  Erdkunde  und  Kartographie. 
I.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 
II.  Begriff  und  Methode  der  Erdkunde. 

III.  Geschichte  der  Erdkunde. 

1.  Gesammtdarstel hingen. 

2.  Alterthum. 

3.  Mittelalter. 

4.  Neuzeit. 

5.  Biographien  von  Geographen. 

6.  Vermisclites. 

IV.  Geschichte  der  Entdeckungsreisen. 

1.  Im  Alterthum. 

2.  In  der  Neuzeit. 

3.  In  Asien. 

4.  In  Australien. 

5.  In  Afrika. 

6.  In  Amerika. 

A.  Vor  Columbus. 

B.  Seit  Cohnnbus. 

7.  Nach  dem  Nord-  und   Siidjxd. 

8.  ]?iographieii   von   Enideekern. 

V.  Sammelwerke  verschiedener  Verlasser. 
VI.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 
VII.  Zeitschriften. 
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Vlir.  Vormisclites. 

IX.  Allgemeine  Erdkunde. 

1.  Gesammtdarstellung-en. 

2.  MathematiscLe  Erdkunde. 

3.  Physikalische  Erdkunde. 

A.  Im  Allg-emeinen. 

B.  Örographie. 

Anhang-:     Schriften    über    Gebirgssystemc,    die    mehreren 
Staaten  angeliören. 

C.  Hydrographie. 

Anhang:  Einzelne  grössere  :\reere  und  Ozeane. 
D.  Karten  zur  physikalisclien  Erdkunde. 

Klimatologie  s.  Meteorologie.  Pflanzengeographie  s.  IJu- 
tanik.  Thiergeographie  s.  Zoologie.  Anthropologie  und 
Ethnograpliie  s.  Kulturgeschichte  u.  Philosophie. 

X.  Kartograpliie. 

1.  Bibliograi^hie  und  Geschichte. 

2.  Allgemeine  Atlanten. 

A.  Für  Alterthum  und  Mittelalter. 

B.  Für  die  Neuzeit. 

3.  Karten    einzelner    Erdtheile    und    Länder    (historische    immer 
voran). 

A.  p]uropa. 

a.  Europa  im  Allgemeinen. 

b.  Deutschland. 

a.  Deutschland  im  Allgemeinen. 
ß.  Preussen. 

I.  Der  preussische  Staat. 

II- — XII.  Die  preussischen  Provinzen  (alphab.). 

Anhang:   Hohenzollern. 
-/.  Ausserpreussisches  Norddeutschland  (alphab.). 
6.  Süddeutschland  (alphab.  nach  den  Staaten). 

c.  Oesterreich-Ungarn. 

d.  Schweiz. 

e.  Niederlande  und  Belgien. 

f.  England. 

g.  Frankreich. 

h.  Spanien-P(jrtugal . 
i.  Italien. 

a.  Gesammtitalien. 

(i.  Oberitalien. 

/,  Mittelitalien  (ausser  Rom). 

d.  Rom. 

i.  Unteritalien, 
k.  Balkanhalbinsel. 

a.  Türkei  und  die  südslavischen  Staaten. 
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ß.  Grieelieiiland. 
1.  Europäisches  Russland. 
a.  Eigentliches  Russland. 
ß.  Polen. 
m.  Skandinavien. 

B.  Asien. 

C.  Afrika. 

D.  Amerika. 

E.  Australien. 

Ob. 

R  e  i  s  e  b  e  s  c  h  r  e  i  b  u  n  g  e  n. 

Anmerkung.     Reiseergebnisse,    die    nicht   in   Form    einer    Reise- 
beschreibung, sondern  systematisch  mitgetlieilt  sind,  stehen  unter  Oc. 

I.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 
U.  Anleitungen  zu  Reisen. 

III.  Sammlungen  von  Reisebeschreibungen  (alphabetisch),  sofern  solche 
nicht  auf  ein  einziges  Land  sich  beziehen,  in  welchem  Falle  sie 
bei  Einzelreisen   unter    das  betreffende  Land  zu  stehen  kommen. 

IV.  Einzelne  Reisebeschreibungen. 

1.  Weltumseglungen. 

2.  Reisen  nach  verschiedeneu  Meeren,  nach  dem  Nord-  u.  Südpol. 

3.  Reisen  in  mehreren  Erdtheilen,  von  denen  der  erste  ist: 

A.  Europa.    B.  Asien.    C.  Afrika.     D.  Amerika.    E.  Australien. 

4.  Reisen  in  Europa. 

A.  Reisen  in  Deutschland,  sowie  Reisen  in  mehreren  Ländern 
Europas,  deren  erstes  Deutschland  ist. 

B.  Reisen  im  Königreich  Preussen. 

a.  Reisen  in  mehreren  P]-ovinzen. 

b.  „  .,  der  Provinz  Brandenburg. 

c.  ,,  .,      „          „        Hannover. 

d.  „  ,,     „          „         Hessen-Nassau. 

e.  „  .,      ;,          ,,        Pommern. 

f.  „  „     „          „        Posen. 

g. .      „         ,,      „  „  Preussen  (Ost-  und  West-). 

h.        ,,         ,,      ,,  „  Rheinprovinz, 

i.         „         „      „  „  Sachsen, 

k.        .,         ,,      „  ;,  Schlesien. 

1.         ,,         ,,      ,,  .,  Schleswig-Holstein, 

m.        .,         .,      ,,  „  Westphalen. 

Anhang:  Reisen  in  Ilolienzollern. 

C.  Reisen  im  ausserpreussischen  Norddeutschland  (aiphabet.). 

D.  „        in    Süddeutschland    (ali)hab.    nach    den   Namen    der 
Staaten). 

E.  Reisen  in  Oesterreich-Ungurn. 
a.  Reisen  in  Cisleithanien. 
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b.  Reisen  in  oinzeinon  Ländern  Cisleithaniens  (alphab.  nach 

den  Namen  der  Länder). 

c.  „        „    Transleithanien. 

d.  „        .,    Bosnien  und  Herzegowina. 

F.  Reisen  in  der  Scliweiz. 

G.  „        „    den  Niederlanden  und  in  Belgien. 
H.       „         „    England. 

a.  Reisen  durch  das  gesammte  Grossbritannien. 

b.  „  in  England. 

c.  „  „  Wales. 

d.  „  „  Schottland  und  den  Hebridcn. 

e.  ,,  „  Irland. 

I.  Reisen  in  Frankreich. 

a.  Reisen  im  ganzen  Lande. 

b.  „        durch  Paris  und  Nordfrankreich. 

c.  „       in  Südtrankreich. 
K.  Reisen  in  Spanien. 

L.       „         „  Portugal. 
M.       „         „  Italien. 

a.  Reisen  im  gesamniten  Lande. 

b.  „       in  Oberitalien. 

c.  ,,       durch  Rom  und  Mittclitalien. 

d.  ,,       in  Unteritalien,  Sicilien  und  Sardinien. 
N.  Reisen  avif  der  Balkanhalbinsel. 

a.  Reisen  in  der  Türkei. 

b.  „         „   Griechenland. 

c.  .,         ,,  Montenegro,  Serbien,  Bulgarien,  Rumänien. 
0.  Reisen  im  europäischen  Russland. 

a.  Reisen  im  gesammten  Gebiete. 


b. 

» 

,,    Gebiete  der  Grossrussen. 

c. 

;) 

.,         „            ,.     Kleinrussen. 

d. 

» 

in  Polen  und  Litliaucu. 

e. 

» 

,,  den  Ostseeprovinzen. 

f. 

I) 

„  Kaukasien. 

P.  R€ 

!isen 

in 

Skandinavien  und  Island. 

a. 

Reisen 

in  mehreren  Ländern  Skandinaviens. 

b. 

!J 

..   Dänemark. 

c. 

;? 

.,   Schweden. 

d. 

;> 

,,  Norwegen. 

e. 

.,  Island. 

Reisen  in 

Ai 

äien. 

A.  Re 

ison 

in 

Vorderasien. 

a. 

Reisen 

im  gesammten  Gebiete. 

b. 

;7 

in  Kleinasien. 

c. 

w 

„  Armenien. 

d. 

;? 

,,  Mesopotamien. 
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e.  Reisen  in  Syrien  und  Palästina. 

B.  Reisen  nach  Sinai  und  Arabien. 

C.  „  in  Persien. 

D.  „  „  Afghanistan  und  Bcludscliistan. 

E.  „  „  Vorderindien,  sowie  Nepal  und  Butan. 

F.  ,,  „  Hinterindien. 

a.  Reisen  auf  der  Halbinsel. 

b.  „         „     den  Colonialinseln. 

G.  Reisen  nach  China  und  Korea. 
H.       ,,       in  Japan. 

I.       „        „    Sibirien. 
K.       „        „  Russisch-Centralasien. 
Reisen  in  Afrika. 

A.  Reisen  im  gesammten  Erdtheile. 

B.  „       in  Nordafrika 

a.  Reisen  in  Aegypten. 

b.  „        ,,    Tripolis. 

c.  „         „  ■  Tunis  und  Algier. 

d.  „        „   Marokko. 

C.  Reisen    auf  der  Westküste   Afrikas    und   den   vorliegenden 
Inseln. 

D.  Reisen  in  Südafrika. 

a.  Festland  (Kapland,  Oranjestaat,  Transvaalstaat). 

b.  Inseln  (Madagaskar,  Komoren,  Maskarenen). 

E.  Reisen  in  Ostafrika. 

F.  ,,        „    Abessinien. 

(4.       ,,       im  Innern  Afrikas. 

a.  Nördlich  des  Aequators. 

b.  Südlieh  des  Aequators. 
Reisen  in  Amerika. 

A.  In  Gesammtamerika. 

B.  In  Nordamerika. 

a.  In  Gesammtnordamerika. 

b.  In   Grönland  und  Britisch-Amerika. 

c.  In  den  Vereinigten  Staaten. 
C  Reisen  in  Mexico. 

D.  ,,        ;,    Mittel amerika. 

a.  Reisen  auf  dem  Festlande, 

b,  ,,         „    den  Inseln. 

E.  Reisen  in  Südamerika. 

a.  Reisen  durch  ganz  Südamerika. 

b.  „        im  früher  spanischen  Siulaiiierika, 

a.  Reisen  in  Kolumbien,  Venezuela,  Ecuador. 
(9.        „         „    Peru   und  Bolivia. 

6.        .,         ;,    den   La   Plata-Staaten. 
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c.  Reisen   in  Brasilien. 

d.  „        „    Guyana. 

e.  „        „    Patagonien. 
8.  Reisen  in  Australien. 

A,  Reisen  auf  dem  Festlande. 

B.  „         „     den  Inseln. 

a.  Reisen  auf  Neu-(iuinea  und  den  vorliegenden  deutschen 
Colonialinseln. 

b.  Reisen  auf  den  ausserdeutsclien  Inseln  der  Südsec. 

Anmerkung.     Reiseführer  lassen   sich  von  den  systematischen  Dur- 
stellimgen  nicht  trennen,  stehen  daher  mit  ihnen  zusammen  hei  Oc. 

Oc. 

Politische  und  statistische  Erdkunde. 

I.  Gesammtdarstellungen. 

1.  Der  alten  und  neuen  Zeit. 

2.  Des  Alterthunis. 

3.  Des  Mittelalters. 

4.  Der  Neuzeit. 

II.  Darstellungen    der   Kunde   einzelner    Erdthcile    (historische    Erd- 
kunde). 
1.  Europa. 

A.  Das  gesammte  Europa. 

B.  Deutschland. 

a.  Deutschland    im  Alterthum   (bis   zum  Ende    der  Volker- 
wanderimg). 

b.  Deutschland  im  Mittelalter. 

c.  Deutschland  in  der  Neuzeit. 

d.  Preussen. 

a.  Das  gesammte  Königreich  Preussen. 
ß.  Provinz  Brandenburg. 

(Städte  innuer  alphabetisch  am  Schluss.) 
/.  Provinz  Hannover. 
Ö.         „         Hessen-Nassau. 
t.         ,,        Pommern, 
C.         „         Posen. 

r].         .,        Preussen  (Ost-  u.  West-). 
»9-.         ,,         Rheinprovinz. 
i.         „         Sachsen. 

Anhang:  Harz. 
X.         ,,         Schlesien. 
L         „         Schleswig-Holstein. 
/i.         ,,         Westphalen. 

Anhang:  Ilohenzollern. 
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e.  Ausserpreussisches  Norddeutschland    (alpliabetiscli    nach 
den  Namen  der  Staaten). 

f.  Süddeutsehland  (alphab.  nach  den  Namen  der  Staaten). 
a.  Baden. 

ß.  Bayern. 

y.  Elsass-Lothringcn. 
6.  Hessen. 
£.  Würtemberg. 
Anhang:  Helgoland. 

C.  Oesterreich-üngarn. 

a.  Das  gesammte  Reich,  wie  auch  das  gesammte  Cislcithanien. 

b.  Die  einzelnen  Kronländer  Cisleithaniens. 

c.  Transleithanien. 

a.  Das   gesammte   Transleithanien,    wie    das    eigentliche 

Ungarn  ohne  Siebenbürgen. 
ß.  Siebenbürgen. 
/.  Kroatien-Slavonien. 

d.  Bosnien  und  Herzegowina. 

D.  Schweiz. 

E.  Niederlande  und  Belgien. 

a.  Niederlande. 

b.  Belgien. 

F.  Grossbritannien. 

a.  Das  gesammte  Grossbritannien,  wie  auch  das  Königreich 
England.     (Städte  am  Schluss.) 

b.  Schottland. 

c.  Irland. 

G.  Frankreich.     (Städte  alphabetisch  am  Schluss.) 
H.  Spanien  und  Portugal. 

a.  Spanien.     (Städte  am  Schluss.) 

b.  Portugal.     (Städte  am  Schluss.) 
I.  Italien. 

a.  Gesammtitalien. 

b.  Obcritalicn. 

c.  Mittelitalicn.  , 

d.  Unteritalien  und  Sicilien  nebst  Malta, 
c.  Corsica  und  Sardinien. 

f.   Einzelne  Städte. 
K.  Balkanhalbinsel. 

a.  Türkei. 

b.  Grieclieiiland. 

c.  Montenegro,   Serbien,  Bulgarien,   Rumänien. 
L.  Russland. 

a.  Das    gesammte    curopäisclK!    Russland ,    sowie    auch    das 
(Jebiet  der  Gross-  und  Kleinrussen. 

b.  Polen  und  Lithauen. 
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c.  Ostseeprovinzen. 

d.  Kaukasieu. 

e.  Einzelne  Städte. 
M.  Skandinavien. 

a.  Dänemark  mit  Faröern  und  Boinlinlm  (Städte  am  Sclilnss). 

b.  Schweden. 

c.  Norwegen. 

d.  Island. 

2.  Asien. 

A.  Das  gesammte  Asien. 

B.  Kleinasien,  Armenien  und   Mesopotamien. 

C.  Syrien  und  Palästina. 

a.  Im  Alterthum. 

b.  In  der  Neuzeit. 

e.  Städte. 

D.  Arabien  und  Persien.  / 

E.  Vorderindien  mit  Nepal  und  Butan. 

F.  Hinterindien. 

a.  Festland. 

b.  Kolonialinseln. 

G.  Cliina  und   Korea. 
11.  Japan. 

I.  Sibirien. 
K.  Russisch-Centralasien. 

3.  Afrika. 

A.  Das  gesammte  Afrika. 

B.  Nordafrika. 

a.  Aegypten  (und  Tripolis). 

b.  Tunis  und  Algier. 
e.  Marokko. 

C.  Westafrika. 

a.  Inseln. 

b.  Küstenländer. 

D.  Südafrika. 

a.  Festland   (Kapland,  Oranje-,  Transvaal-Staat) 

b.  Inseln  (Madagaskar,  Maskareuen,  Komoren). 

E.  Ostafrika. 

F.  Abessinien. 

G.  Inner-Afrika. 

4.  Amerika. 

A.  Das  gesammte  Amerika. 

B.  Nordamerika. 

a.  Grönland. 

b.  Britiscb-Nordamerika. 

c.  Vereinigte  Staaten. 

d.  Mexico. 
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C.  Mittelamerika. 

a.  Festland,     b.  Inseln. 

D.  Stulamerika. 

a.  (lesammtes  Südamerika  nnd  mehrere  Länder  Südamerikas. 

b.  Spanisßlies  Südamerika. 

a.  Kohimbien  (Venezuela.  Granada,  Ecuador). 

ß.  Peru  und  Bolivia. 

7.  Chile. 

6.  La  Plata-Staaten. 

c.  Brasilien. 

d.  Guyana. 

6.  Patagonien. 
5.  Australien. 

A.  Festland.     B.  Inseln. 

P. 

Allgemeine  naturwissenscliaftliche  Schriften  und 
matliematiselie  Wissenscliatten. 

Pa. 

Allgemeine  n  a  t u  r  w  i  s  s  e  n  s  c  li  a  f't  1  i  c  I1  e  S  c  h  r  i  f t  e  n. 

I.  Bibliograpliie  und  Literärgescliichte. 
II.  Geschichte  der  Naturwissenscliaften. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Biographien  von  Naturforscliern. 

A.  Sammlungen  von  Biographien. 

B.  Einzelbiographien. 

III.  Begriff,  Aufgabe,  Werth  der  Naturwissenschaften. 

IV.  Allgemeine  Beiträge  und  Studien  zu  den  Naturwiss. 
V.  Systematische  Darstellungen  der  Naturwiss. 

VI.  Naturwissenschaftliche  Lexica. 
VII.  Naturwissenschaftliche   (üesellschaftsschriften. 

Anmerkung:  (Jcordnet  uadi  Ländern,  Deutschland  voran,  dann  alpha- 
beti.sch  die  übrigen  europäisclien  Staaten;  schliesslicli  die  aiissereiiroijiiischen 
Welttlieile.  Innerlialb  (h^r  (Mn/i^bien  Länder  gilt  die  alpliubctisclK^  lleilien- 
folge  der  Städte;  die  aussercnro]i;iisclien  Städte  l)i!(Uai  ein  Aliiliahct.  Mehrere 
Gesellseliaftcn  derselben  Stadt  folgen  alpliab.  nach  dem  llaiiptsticliwort  ((iC- 
sellscliaft,  N'ercin)  aufeinander.  Bei  vcirsfliicdencn  l'iiblikatioiicn  derselben 
Gesollsc-liuft  ist  die  c-lironologisclie  Aufeinanderfolge  dm-selben  als  massgebend 
angenommen. 
VIII.  Naturw  issenscliaftliche  Zeitschriften. 

IX.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

X.  Gesammcdte   Schriften   einzelner  Verfasser. 

Naturw issenschaftlielie   l{eisen  s.  Reisen  üb<'rhau])t  Ob. 

XI.  Museographi(!. 

1.  Im   Allgemeinen. 

2.  Gelft'ut  liehe   naturw  issenschaftlielie  Sannnluugen. 

3.  Naturwissenschaftliche  Privatsammluugen. 
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Ph. 

Allgemeine  Schriften  zn  den  matliematisclien  Wissen- 
schaften   im    Allgemeinen    und    zur     reinen    Matliematik 
insbesondere. 

I.  Bibliographie. 
IL  Geschichte. 

1.  Geschiclite  der  gesammten  Alatheniatik. 

2.  Geschichte  einzelner  Disciplinen  und  Probleme. 

3.  Biographien  von  Mathematikern,  Astronomen,  Physikern. 

A.  Sammlungen.     Lexica. 

B.  J]inzelbiographien. 

III.  Einleitendes.      Werth    der   Mathematik    und    ihr    Verhilltniss    zu 
anderen  Wissenschaften.     Methodik.     Systematik. 

IV.  üeber  Messen  und  Maasse.     Metrologie. 

V.  Mathematische  Grundbegriffe  (Positiv  und  Negativ;  Imaginär  ct.). 
VI.  Allgemeines.     Lehrbücher. 
VII.  Wörterbücher. 
VIII.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

IX.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

X.  Zeitschriften. 

XL  Logarithmisch-trigonometrisclie  Tafeln  nebst  Schriften. 
XII.  Mathematische  Instrumente. 

Pc. 

Reine  Mathematik. 

I.  Arithmetik. 

liechcnkuiist  s.  Angewandte  Mathematik   (Pe)  u.   Pädagogik  (Gc). 

1.  Schriften  zur  gesammten  Aiialysis. 

2.  Niedere  Analysis  (Analysis  des   Ludlichen).     Vgl.   auch  Päda- 
gogik Gc. 

A.  Gesammtdarstellungnn  sowie  Monographien  mit  Ausschluss 
der  Gleichungen. 

B.  Gleidiungen. 

a.  Allgemeine  Theorie.     Besondere  algebraische  und  trans- 
scentente   Gleichungen. 

b.  Theorie     der    Formen.       Elimination     und    Substitution. 
Determinanten,  symmetrische  Function. 

3.  Höhere  Analysis  (Analysis  des  LIneudlichen). 

A.  Allgemeine  Schriften.  Lehrbücher  der  Differential-  und 
Integral-Rechnung  zusammen  oder  der  Differentialrechnung 
allein. 

B.  Integralrechnung. 

C.  Differentialgleichungen. 

D.  Variationsrechnung. 
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4.  Functionen. 

A.  Allgemeines. 

B.  Besondere  Functionen. 

5.  Reihen. 

<i.  Zalilentheorie.     Kettenbrüche. 

7.  Wahrsclieinliclikeitsreclinung-. 

8.  Combinationslelire. 

9.  Aufgabensammlungen. 
Analytische  Mechanik  1 
Pütentialtheorie  s.  Physik  Qa, 
Mathematische  Physik  | 

II.  Geometrie. 

1.  Scliriften   zur   gesammten    Geometrie    oder    mclireren    Theilen 
derselben. 

2.  Elementare  u.  systematische  Geometrie  (vgl.  auch  Gc.    Schul- 
bücher). 

A.  Principien  der'  Geometrie.     Conti nuitätsbetrachtungen. 

B.  Elementargeometrie. 

a.  Schriften  zur  gesammten  Elementargeometrie. 

b.  Planigeometrie.     (Alle  Curven  ausser  dem  Kreise  s.  bei 
den  betr.  Abschnitten  der  analytischen  Geometrie.) 

c.  Stereometrie. 

d.  Trigonometrie. 

C.  Darstellende  Geometrie.  (Vgl.  auch  Pe  Geodäsie  (Karten- 
zeichnen)   und    Kunst    Ea  (Perspective    und   Scliattenlehre). 

D.  Neuere  synthetische  Geometrie. 

3.  Analytische  Geometrie. 

A.  Goordinaten. 

B.  Allgemeine  Schriften  und  Lehrbücher  der  analytischen 
Geometrie  der  Ebene  und  des  Kaums  oder  der  Ebene 
allein.     Allgemeine  Theorie  der  Curven. 

C.  Gerade  Linien  und  Kegelschnitte. 

D.  Sonstige  specielle  ebene  Curven. 

E.  Analytische  (!(!ometrie  des   IJaums. 

4.  Liniengeometrie  (('omplexe,  Strahlensysteme).      Verwandtschaft, 
Eindeutige  Transformationen,  Abbildungen. 

5.  Aufgabensanunlungen. 

Pd. 
Astronomie. 

I.  Allgemeine  Scliriften. 

1.  ]{ibliogra])liie. 

2.  (!eschicht(!. 

A.  Gesamnitdurstellungen. 

B.  Vor  Copernicus. 
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C.  Seit  Copernicns. 

3.  Werth,    Stellunt,^    zu  andern  Wissenschaften,    Methodologie  ct. 

4.  Allgemeines.  Lehrbüclier  der  gesammten  Astronomie  oder 
mehrerer  Disciplinen. 

5.  Wörterbücher. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

7.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

8.  Zeitschriften.     (Vgl.  auch:  Einzelne  Sternwarten.) 
II.  Praktische  Astronomie. 

1.  Allgemeines.     Lehrbücher. 

2.  Beschreibung  und  Gebrauchsanweisung  der  Instrumente,  Glo- 
ben ct. 

3.  Sonnenuhren. 

4.  Theoretische  Schriften  über  Anlage,  Einriclitung  etc.  von 
Sternwarten. 

5.  Einzelne  Sternwarten.  Deren  Geschichte,  Beschreibung,  Orts- 
bestimmung, Jahresberichte,  Observationen.  (Vgl.  aucli  Zeit- 
schriften.) 

6.  Sternkataloge.     Vermischte  Beobachtungen. 

7.  Ephemeriden. 

8.  Astrognosie.     Sternkarten. 

III.  Mathematische   Astronomie. 

1.  Sphärische  und  theoretisclie  Astronomie.  Allgemeine  Lehr- 
bücher. 

2.  Astronomische  Tabellen    nebst  Anleitung  zu    deren  Gebrauch. 

3.  Allgemeines  über  Sternbedeckungen,  Finsternisse,  Planeten- 
durchgänge. 

4.  Chronologie  imd  Kalenderwesen  s.  historische  Hilfswissen- 
schaften Mb. 

IV.  Physische  Astronomie. 

Mechanik.      Astrophysik    im    Allgemeinen.      Cosmogonie.      (Vgl. 

auch  „Allgemeine  Gravitation"  in  Physik  Qa.) 
V.  Himmel.     Weltraum. 
VI.  Fixsterne.     (Vgl.  auch  Sterukataloge,  Ephemeriden,  Astrognosie). 

1.  Allgemeine  Schriften. 

2.  Einzelne  Fixsterne;  neue,  veränderliche,  Doppel-Sterne;  Stern- 
haufen, Nebelflecken. 

VII.  Das  Sonnensystem. 

1.  Allgemeine  Schriften. 

2.  Sonne. 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

B.  Einzelne  Finsternisse.     (Allgemeines  s.  III,  3). 

3.  Mercur. 

4.  Venus. 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

B.  Veuusdurcligäuge  (Vgl.  auch  111,  3). 
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5.  Evtle  mul  Mond. 

A.  Erde.  (Vgl.  aiu'li  Matliemat.  Erdkunde  Oa  und  liöliere 
Geodäsie  Pe.) 

B.  Mond. 

6.  Mars. 

7.  Planetoiden. 

8.  Jupiter. 

9.  Saturn. 

10.  Uranus. 

11.  Neptun. 

12.  Kometen. 

A.  Allgemeines. 

B.  Einzelne  Kometen. 

C.  Periodische  Kometen. 

13.  Meteore.     Zodiacallicht. 
VIII.  Astrologie. 

Pe.    . 

Angewandte    M  a  t  li  e  m  a  t  i  k . 

I.  Rechenkunst  und  angewandte  Elementar-Mathematik. 
II.  Forstmathematik.     S.  Forstwissenschaft  Ta  VI,  2  F. 

III.  Analytische  Mechanik.     S.  Physik  Qa  IL 

IV.  Mathematische  Physik.     S.  Physik  Qa. 
V.  Geodäsie. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie,  Geschichte,  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser, 
gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

B.  Geodätische  Instrumente.  (Beschreibung  und  Gebrauchs- 
anweisung.) Vgl.  auch  Astronomie  Pd  und  Mathematik 
Pb  I,  12. 

2.  l[(")here  Geodäsie. 

A.  Lehrbücher  der  (Jeodäsie  im  Allgemeinen  und  der  liüheren 
Geodäsie  im  Besondern.  Allgemeine  u.  vermischte  Schriften 
zur  höheren  Geodäsie.     (Vgl.  auch  Astronomie  Pd.) 

B.  Bestimmung  der  geographischen  Länge  und  Breite.  (Vgl. 
auch  Nautik  Pe  VI,  3  C.) 

C.  (iradmessnngen. 

[Geordnet:  1.  Schriften  über  Gradniessiuig  im  Allgemeinen. 
2.  Griuliiicssuiigen  in  einzelnen  Ländern  (alitlialictiscli  nach 
Iviindern,  Kuropa  voran).] 

D.  Landesvermessung. 

lAlpliabeti.seh  nach  Ländern  geordnet.  -  'Hieorefisclie  Schrif- 
ten über  Landesvermessung  s.  unter  A.| 

3.  Niedere   Geodäsie. 

A.  Ijchrbücher,  allgemeine  und  vermisclite  Schriften  zur  niedern 
Geodäsie. 
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B.  Hypsinietvie  und  Nivellement. 

C.  Marksclieidekimst. 

4.  Kartenzeiclinen.      [Vi;l.    aucli    Darstellende    Geometrie    Pc    II, 
2  C] 
VI.  Nautik  und  Marinewesen. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliojjraphie. 

B.  Geschic'lite. 

C.  Zeitschriften. 

D.  Encyclop'idien ;  Hand-  und  Wörterbüclier. 

E.  Sammelwerke  Mehrerer  und  gesammelte  Schrirteu  Einzelner. 

2.  Bau  und  Ausrüstung  der  Schiffe. 

3.  Steuermannskunde. 

A.  Lehrbücher  und  allgemeine  Schriften. 

B.  Nautische  Metereologie,  Oceanographie,  Karten.  [Vgl.  aucli 
Meteorologie  Qc,    sowie  Erdkunde,    besonders  Oa  IX,  3  c.J 

C.  Nautische  Mathematik,  nautische  Astronomie,  nautische  In- 
strumente. [Vgl.  auch  sphärische  Astronomie  Pd  und  Geo- 
däsie Pe  V,  2  B.] 

4.  Schifierkunde  (Manövrirkunde). 

5.  Leuchthürme,  Signale,  Lootsen,  Rettungswesen. 

6.  Marinewesen. 

A.  Schriften  über  Marinewesen  im  Allgemeinen. 

B.  Die  Kriegsflotten  einzelner  Länder.  [Alphabetiscli  ge- 
ordnet.] 

VII.  Militairwesen. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Wörterbücher  und  Encyklopädien.  [Lehrbücher  der  eigent- 
lichen Kriegswissenschaft  s.  unter  3  B.] 

D.  Sammelwerke  verscliiedener  Verfasser, 

E.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

F.  Varia,  insbesondere  Kriegervereine. 

2.  Heerwesen. 

A.  Allgemeine  Gescliichte  des  Heerwesens  und  allgemeine 
Schriften  über  Heerwesen.  [Geschichte  einzelner  Watfen- 
gattungen  s.  bei  3  F  b.] 

B.  Das  Heerwesen  einzelner  Länder. 

Anmerkung.  Hier  stehen  nur  Schriften  über  das  Heerwesen  der 
betroffenden  Länder  im  Allgemeinen  (Gescliielite  und  Darstellung  des  ge- 
sauimten  Heerwesens  oder  einzelner  Truppentheile);  Scliriften  über  einzelne 
Zweige  der  Heeresverwaltung  s.  bei  den  betreffenden  Abschnitten.  —  Ge- 
scliielite iind  Systematik  sind  nicht  geschieden. 

a.  Deutschland. 

«.  Das  alte  deutsche  Picich  bis   1806. 
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ß.  Das  jetzige  deutsche  Reich.     [Ganz  Deutschland  oder 
mehrere  deutsche  Staaten.] 

b.  Preussen. 

a.  Im  Allgemeinen. 

ß.  Infanterie,  incl.  d.  Geschichte  der  einzelnen  Regimenter. 
/.  Cavallerie,  „  „  „         „  „ 

d.  Artillerie,    „  „  „         „ 

£.   Landwehr  und  Landsturm. 

C,.  Einzelne    preussische     ehemals    selbständige    Landes- 
theile.     [Alphabetisch  geordnet.] 

c.  Ausserpreussische    deutsclie    Staaten.     [Alphabetisch  ge- 
ordnet.] 

d.  Ausserdeutsche  Länder.     [Alphabetisch  geordnet.] 

C.  Ersatzwesen  (Wehrgesetze;  Wehrpflicht;  Wehrvertassung; 
Recrutirung;  Reserve;  Remonte.) 

D.  Militairische  Oekonomie. 

a.  Allgemeines. 

b.  Ausrüstung.     [Vgl.  Bewaflnung  unter  3  C] 

c.  Einquartierung  und  Verpflegung. 

d.  Mobilmachung,  Transport-  und  Nachriclitenwesen. 

E.  Disciplin  und  Ehrenzeichen  (Disciplin;  Militärischer  Geist; 
Dienstverhältnisse ;  Militärjustiz ;  Kriegsartikel ;  Ehren- 
zeichen). 

[Militärstrafrecht  s.  Kp;  Militärstrafverfaliren  s.  Kq.] 

F.  Körperliche  Ausbildung.  [Technische  Ausbildung  der  ein- 
zelnen Wafiengattungen  s.  3  F  b.] 

G.  Geistige  Ausbildung  und  Militärbildungsanstaltcn. 
H.  Militärsanitätswesen.     S.  Medicin  Un  IV. 

I.   Invalideuwesen. 
Kriegswissenschaften. 

A.  Geschichte  der  Kriegskunst. 

B.  Darstellungen  der  Kriegskunst  und  Lehrbücher  der  Kriegs- 
wissenschaften.    [Vgl.  auch  Strategie  unter  F  a.] 

C.  Artilleriewissenschaft  (Wafienlehre). 

a.  Geschichte    der   Waffen    und    allgemeine    Schriften    zur 

Waftenlelirc. 
1).  Artilleriewissenschaft  im  engern  Sinne. 

a.  Lehrl)ücher  der  Artilleriewissenschaft. 

ß.  Schiesspulver  und  Kriegsfeuerwerkskuust. 

/.  Das  Materielle  bei  der  Artillerie. 

6.  Schiessen  und  Werfen, 
c.  Handwaffen. 

D.  Ingenieurwissenschaften. 

a.  Allgemeines. 

b.  Befestigungskunst. 

a.  Geschichte  der  Befestigungskunst. 
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ß.  Festungsbau. 
/.  Feldbefestigungen, 
c.   Festung-skrieg. 

E.  Militärisclie     Terniinkunde     und     militärisehe     Authalimen. 
[Vgl.  auch   Geodäse  Pc  V;    insbesondere    2  A,  2  1)  und    l.e 

F.  Taktik  und  Strategie.    [Geschichte  der  Taktik  und  Strategi] 
s.  unter  A.] 

a.  Lehrbücher,  allgemeine  und  vermischte  Schriften.     [Vgl. 
auch  Kriegskunst  oben  B.] 

b.  Taktik  der  einzelnen  Waftengattungen,  inclusive  der  Ge- 
schichte und  Ausbildung  derselben. 

a.  Infanterie. 
I.  Geschichte. 

IL  Ausbildung  und  Taktik. 
ß.  Cavallerie. 
I.  Geschichte. 

II.  Ausbildung  und  Taktik. 
y.  Artillerie. 
I.  Geschichte. 

IL  Ausbildung  und  Taktik.  [Vgl.  auch  Artillerie- 
wissenschaft  oben  C  b  a.  —  Festungskrieg  s.  oben 
De] 

c.  Felddienst  und  kleiner  Krieg. 

d.  Generalstabsdienst. 

e.  Manöver. 

4.  Kriegsgeschichte.     S.  unter  Geschichte  N. 

Q. 

Physik  und  Meteorologie. 

Oa. 

Allgemeine  Scliriften.     Mechanik.     Molekularphysik. 

I.  Allgemeine  Schriften. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte.     (Biographien  s.  bei  Mathematik.) 

3.  Physikalische  Gruudbegritfe.     Kraft  und  Stroff  etc.    [Vgl.  auch 
Naturphilosophie.] 

4.  Wörterbücher. 

5.  Lehrbücher  der  gesammten  Physik  oder  mehrerer  Discipliuen. 

6.  Zeitschriften. 

7.  Sammelwerke^  mehrerer  Verfasser. 

8.  Gesammelte    Schriften    einzelner   Verfasser    (Vgl.   auch    ältere 
Chemie). 

9.  Vermischtes. 

IL  Mechanik.     (Technische  Mechanik  s.  Technologie.) 
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1.  Allj::fiiu'inL'  Mccli.-mik   uiul   Moclianik   der  leston  Ivnrper  allein. 

A.  Bibliographie  und  (Icscliichte. 

B.  Lelirbüchcr    der    gesamratcn    Meclianik    oder    Statik    resp. 
Dynamik  allein. 

C.  Monographien  zur  Statik  und  Dynamik. 

D.  Allgemeine  Gravitation.     Ebbe  und  Fluth  vgl.  auch  Astro- 
nomie. 

2.  Hydrostatik  und  Dynamik. 

A.  Gesammtdarstellungen, 

B.  Monograpliien. 

3.  Aerostatik  und  Dynamik  (liarometer  s.  Meteorologie). 

4.  Potentialtheorie. 

III.  Molekularpliysik    (Cohäsion,    Adhäsion,    Elasticität,    Capillaritat, 
Endosmose,  Absorption,  Diffusion). 

Qh. 

Akustik.    Optik.  Wärmelehre.    Magnetismus  und  Elcctricität 

I.  Akustik. 
IL  Optik. 

1.  Bibliograpliie  und  Geschichte. 

2.  Gesammtdarstellungen.     Allgemeine  Schriften. 

3.  Theorie  des  Lichts.     (Entstehung,  Fortpflanzung,  Geschwindig- 
keit, Pliotometrie.) 

4.  Reflexion  und  Brccliung-  (Katoptrik  und  Dioptrik). 

5.  Spectralanalyse. 

6.  Absorption,  Phosphorescenz,  Fluorescenz,  Farbenlelire. 

7.  Tliermisclie  und  chemische  Wirkungen  des  Lichts. 

8.  Interferenz    und    Beugung.       Polarisation.       Doppelbrechung. 
Kry  stall  optik. 

9.  Physiologische  Optik  s.  Physiologie  Uc  III,  5  Ba. 

10.  Optisclie  Instrumente.      (Vgl.  auch  Astronomie  und  Geodäsie.) 
Mikroskopie. 

III.  Wärmelehre. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbüclier.     Theorie  der  Wärme. 

2.  Monographien.     (Thermochemie  s.  Physikal.  Chemie). 

IV.  Magnetismus  und  Elcctricität. 

1.  Bibliographie  und  Geschichte. 

2.  Allgemeine  Schriften.     Lelirbüchcr    des  Magnetismus  und  der 
Elcctricität. 

3.  Magnetismus. 

A.  Magnetismus  im  engern  Sinne. 

B.  Erdmagnetismus.     Vgl.  auch   Berichte;  mctcorolog.  Stationen 
Q  c  V.     Thierischer  Magnetismus  s.  Physiologie. 

4.  Elcctricität.     Galvanismus.     Electromagnetismus. 
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A.  Allgernciiic  .Schriften.    Ijclirbüclicr.     Elrctrustutik,  Kciliuni!:«- 
electricität. 

B.  Galvanismus. 

C.  Electronia^'netismus.     Electrodynamik.     Induction. 

D.  Thermoelectricität.     Krystallelectricität. 

E.  Electrochemie  s.  Oliemie. 

F.  Anwendung-  des  Magnetismus  und  der  Electricität  s.  Tech- 
nologie. 

G.  Magnetische  und  electrisclie  Apparate. 


(Je. 

Meteorologie. 

I.  Bibliographie  und  Geschichte. 
II.  Einleitendes.     Aufgabe  und  Methode  der  Meteorologie. 

III.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

IV.  Angewandte  Meteorologie.     Wetterprophezeiung. 

V.  Klimatische  Verliältnisse  einzelner  Länder,  Städte  ct.  Berichte 
meteorologischer  Stationen.  Ephemeriden  [Vgl.  auch  Medicinal- 
statistik  Ud  II  8  B.] 

1.  Deutschland    (alphabetiscli    nach    Städten    ct.,    wo    die    Beob- 
achtungen angestellt  sind). 

2.  Ausserdeutsches  Europa. 

3.  Fremde  Erdtheile. 

VI.  Berichte  über  Meteorologen- Versammlungen,  Zeitschriften. 
VII.  Meteorologische  Wärmelehre.     Klimatologie. 

1.  Theoretische  Schriften. 

2.  Einzelne     abnorme    Temperaturerscheiuungen     (Chronologisch 
nach  d.  Datum). 

Vm.  Luftdruck.     Winde. 

1.  Theoretische  Schriften.     Barometrie. 

2.  Winde. 

3.  Einzelne  merkwürdige  Erscheinungen.    Stürme.    (Chronologisch 
nach  d.  Datum.) 

IX.  Hydrometeore. 

1.  Theoretische  Schriften. 

2.  Einzelne  merkwürdige  Erscheinungen    (Chronologisch   nach  d. 
Datum). 

X.  Meteorologische  Optik. 

1.  Theoretische  Schriften. 

2.  Einzelne  optistische  Phänomene. 
XL  Atmosphärische  Electricität. 
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R. 

Chemie. 

Ra. 

A  p  1 1  e  r  e   c  li  o  m  i  s  c  li  c   W  c  r  k  c  b  i  s  a  ii  t"  L  a  v  ( li  s  i  c  r. 
(c.   1790.)    Alphabetisch. 

I Bibliographie    und  Geschichte  s.  Rb  I,   1,  2.     Vyl.  auch  Arznei- 
mittellehre Uf  II,   1.;  Technologie  Ta  und  Tb.] 

Rh. 
Neuere   Chemie. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte. 

A.  Geschichte  der-  Chemie  im  Allgemeinen. 

B.  Geschichte  der  Alchymie. 

C.  Biographien  von  Chemikern. 

3.  pjinleitungsschriften.     Populäre  Chemie. 

4.  AVörterbücher. 

5.  Lehrbücher  der  gesammten,  der  theoretischen  und  synthetischen 
Chemie. 

6.  Zeitschriften. 

7.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

8.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

9.  Vermischtes. 

II.  Theoretische  Chemie. 

1.  Lehrbücher  s.  I,  5. 

2.  Monographien. 

III.  Analytische  Chemie. 

1.  Lehrbücher  und  allgemeine  Schriften. 

2.  Analysen   einzelner   Stofie    s.  die  betreffenden  Abschnitte  der 
organischen  resp.  anorganischen  Chemie. 

IV.  Physikalische  Chemie. 

\.  Krystallographische  Chemie. 

2.  Thermochemie. 

3.  Electrochemie. 

V.  Anorganische  Chemie. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  Gase. 

3.  Wasser.     |  Vgl.  Baln(H)therapie  Ue   und  Staatsarzneikiindc   IJn.] 

4.  Mineralchemie.    |  Einzelne  Mineralien  s.  1km  Mineralogie  Sa  U,  (i.] 
VI.  Organische  Chemie. 

1.  Allgemeine  Schriften   und   Lchrl)ücher. 

2.  Gährung  [vgl.  auch  Technologie  der  Nahrungsmittel  Tb.  VIII.] 
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3.  Chemie   voj;-et:il)ilis(']ier  Stnffc.     rflanzfiiclicniic. 
[Vgl.  auch  Botanik  (Physiologie  der  Pflanzen)  Sb  IV.] 

4.  Chemie  animalischer  StoÖ'e.     Thierchemie. 

[Chemische  Untersuchungen  über  einzelne  Organe  des  Menschen  s. 
die  betreft'enden  Abschnitte  der  Anatomie  Üb.] 

5.  Physiolopsche  und  allgemeine  medicini.sche  Cliemie. 
[Pathologische  Chemie  im  Allgemeinen  s.  Medicin  (Semiotik  und 
Diagnose)  Ud  II.  Pathologische  Chemie  einzelner  Säfte  und  Ge- 
webe s.  Allgemeine  i)athologische  Anatomie  Ud  III  und  die  be- 
tretfenden  Abschnitte  der  speciellen  Pathologie  und  Theraiiie. 
Polizeilich-gerichtliche  Chemie  s.  Gerichtsarzneikunde  Un  IL] 

VII.  Technologische  Chemie. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher  s.  Technologie,  Chemische 
Tb  I,  7. 

2.  Agriculturchemie  s.  Landwirthschaft.     Ta  II,  2  A. 

3.  Pharmaceutische  Chemie  s.  Arzneimittellehre.    Uf  II,   1. 

4.  Metallurgische  Chemie  s.  Hüttenkunde.     Tb  II,  2. 


S. 
Naturwissenschaften. 

Sa. 
Mineralogie,    Geologie   und    Palaeontologie. 

Allgemeines  zu  allen  drei  Wissenschaften  oder  zu  einzelnen  von 
ihnen. 

1.  Bibliographie  der  Mineralogie  oder  Geologie  oder  Palaeontologie. 

2.  Geschichte       -,,  „ 

A.  Im    Allgemeinen    oder    in    einzelnen    Zeitabschnitten    oder 
Ländern. 

B.  Biographien  von  Mineralogen  ct. 

3.  Lexica  der  Mineralogie  ct. 

4.  Zeitschriften.  [Berichte  der  staatlichen  geologischen  Institute 
einzelner  Länder  s,  unter  8  bei  den  betreffenden  Ländern.] 

5.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

6.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

7.  Mineralogische  ct.  Museen. 

A.  Oetfentliche  Sammlungen  (alphab.  nach  Aufl)ewahrungsorten). 

B.  Privatsammlungen  (aiphabet,  nach  Besitzern,  anonyme  voran). 

8.  Topographische  Mineralogie,  Geologie  oder  Palaeontologie. 
[Einzelne  geologische  Formationen  und  deren  Versteinerungen 
in  einzelnen  Ländern  s.  die  betr.  Formationen  Sa  III,  7  C] 

A.  Europa. 

a.  Europa  im  Allgemeinen  oder  mehrere  europäische  Länder. 

b.  Einzelne  orographische  Gebiete  Europa's,    die  sich  über 
mehrere  Länder  erstrecken  (z.  B.  Alpen]. 
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c.  p]iuzclnc    liydrogTaplii.sche    Gebiete    Eumiia'^,    die    sich 
über  mehrere  Länder  erstrecken  (z.  B.  Donau). 
1).  Deutschland. 

a.  Deutschland  im  Allgemeinen. 

b.  Oro.trrapliische  Gebiete  Deutschlands. 
a.  Scliwäbiscli-bayrisclie  Hochebene. 

jjf.  Südliche  Hälfte  des  deutschen  Khein^ebictes.    (Hasel- 
Mainz.) 
/.  Nördliclie  Hälfte  des  deutschen  Kheinyebietes. 
ö.  Hessisches  und  Weserg;ebir*,^sland. 
t.  Thürinj2:en  und  der  Harz. 
L,.  Das  sächsische  Bergland. 
tj.  Sudeten. 
1^.  Norddeutsche  Tiefebene. 

c.  Deutsche  Flussgebiete. 

d.  Politische  Gebiete  Deutschlands. 

a.  Norddeutschland  im  Allgemeinen. 
|j.  Preussen. 

I.  Im  Allgemeinen. 

IL  Preussische  Provinzen  (alpliabet.  mit  Einziehung  der 
Städte  unter  die  einzelnen  Provinzen). 
/.  Die  übrigen  norddeutschen  Staaten  (alphab.). 
d.  Die  süddeutschen  Staaten  (alphab.). 

C.  Ausserdeutsche   europäische  Länder    [alphab.  geordnet,    bei 
jedem  zuerst  das  ganze  Land,  dann  die  Theile]. 

D.  Afrika. 

E.  Amerika. 

a.  Nordamerika  im  Allgemeinen  oder  Vereinigte  Staaten. 

b.  Sonstige  Staaten  Nordamerikas. 

c.  Südamerika. 

F.  Asien. 

G.  Australien. 
II.  Die  Oceane. 

9.  Mineralogisch-geologisch-palaeontologische  Reisen. 
10.  Allgemeine  Beiträge  zur  Mineralogie  u.  s.  w. 
II.  ^Mineralogie. 

1.  Classification  der  Mineralien. 

2.  Lehrbücher  und  Gesammtdarstel hingen  der  Mineralogie. 

3.  Morphologie  der  Mineralien  (Krystallographic). 
[Krystallographischc  Chemie  s.  physikalischo  Chemie.] 

4.  Pliysikalische  Eigenschaften  der  Mineralien. 

5.  Chemische  Eigenschaften  der  Mineralien  s.  Chemie. 

6.  Beschreibung     einzelner    Mineralien     und    einzelner    Gesteine 
nach  ihrer  mineralogischen  Zusammensetzung. 

7.  Lithurgik  im  Allgemeinen  und  Edelsteinskunde  im  Besonderen. 
111.  Geologie. 
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1.  Hcgritr  und  Mothodo  der  Geo](»j;ic. 

2.  Gesammtdarstelhmg-en  der  Geologie. 

3.  PetrogTapliie. 

A.  Petrographie  im  Allgemeinen. 

B.  Besclireibimg  einzelner  Gesteine  s.  II,  6. 

4.  Dynamische  Geologie. 

A.  Dynamische  Geologie  im  Allgemeinen. 
13.  Vulcanismus  und  Erdbeben. 

a.  Theorie    des  Vulcanismus    und    der   Erdbeben.     Hebung 
und  Senkung  s.  Orographie  Oa. 

b.  Einzelne  Vulcane. 

c.  Einzelne  Erdbeben  [chronologisch  nach  Jahren,  in  denen 
sie  stattgefunden]. 

C.  Gletscher.     [Sonstige  Einflüsse  des   Wassers  auf  die  Gestal- 
tung der  Erde  s.  Hydrographie  Oa]. 

a.  Gletschertheorie. 

b.  Einzelne  Gletscher. 

D.  Das    organische  Leben    als   geologisclics   Agens  (z.  B.  Ko- 
rallenbiidung,  Kohlenbildung  ct.). 

5.  Entstehung  der  Gesteine.     (Petrogenese.) 

6.  Architektonische  Geologie. 

7.  Historische  Geologie. 

A.  Entwickelungsgeschichte    der    Erde    und    des    organischen 
Lebens  auf  ihr. 

B.  Allgemeines    über    Keihenfolge    der    geologischen    Forma- 
tionen und  ihre  Vertheilung  über  die  Erde. 

C.  Einzelne  geologische  Formationen  und  ihre  Versteinerungen 
(sowolil  im  Allgemeinen,  wie  an  einzelnen  Orten). 

a.  Archäische  Formationsgruppe. 

b.  Paläozoische  Formationsgruppe. 

a.  Silur.     /?.  Devon,    y.  Steinkohlenformation,     ö.  Dyas. 

c.  Mesozoische  P'ormationsgruppe. 
«.  Trias,     [i.  Jura.     y.  Kreide. 

d.  Känozoische  Formationsgruppe. 
a.  Tertiär.     /?.  Quartär. 

e.  Eruptive  Formationen. 
IV.  Palaeontologie. 

1.  Allgemeine  Darstellungen.  [Palaeontologie  einzelner  Orte  s. 
I,  8.  Palaeontologie  einzelner  geologischer  Formationen  s. 
HL  7  C.] 

2.  Paläobotanik.  [Paläobotanik  einzelner  Orte  und  geologische 
Formationen "  s.  I,  8  und  III,  7  C.] 

A.  Allgemeine  Darstellungen. 

B.  Einzelne  Gattungen  versteinerter  Pflanzen. 

3.  Paläozoologie.  [Paläozoologie  einzelner  Orte  und  geolog. 
Formationen  s.  I,  8  und  III,  7  C.] 
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A.  Allgemeine  Darstellungen. 

B.  Einzelne  Gattungen  versteinerter  Tbiere. 

a.  Protozoa  (Urthiere). 

b.  Coelenterata  (Zoopbxtn,  PHanzentbierc). 

c.  Echinodermata  (Stacbelbäuter). 

d.  Vermes  (Würmer) 

e.  Artliropoda  (Gliederfüssler). 

f.  Mollusca  (Weicbtbiere). 

g.  Molluscoidea. 

b.  Tunieata  (Manteltbiere). 

i.  Vertebrata. 

«.  Vertebrata  im  Allgemeinen,  ß.  Pisces  (Fiscbe).  }'.  Am- 
pbibia.  d.  Reptilia.  £.  Aves  (Vögel).  C.  Mammalia 
(Säugetbiere). 

Sb. 
Botanik. 

I.  Allgemeine  Sebriften. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgescbicbte. 

2.  Gescbicbte  der  Botanik. 

A.  Systematiscbe  Sebriften, 

B.  Biograpbien  von  Botanikern. 

3.  Zeitscbriften. 

4.  Sammelscbrifteu  mebrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Sebriften  einzelner  Verfasser. 

6.  Botanisclie  Gärten  und  Herbarien. 

A.  Tbeoretiscbe  Sebriften    über  Anlage   und  Verwaltung  der- 
selben. 

B.  Bescbreibung,  Cataloge,  Gescbicbte  botaniscbcr  (iärten  und 
Ilerbaria  einzelner  Länder  [geordnet  wie  unten]. 

7.  Varia. 

11.  Geograpbiscbe  Botanik. 

1.  Pflanzengeograpbie. 

2.  Floren. 

A.  Europa. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Im  Speciellen. 
a.  Deutscbland. 

I.  Im  Allgemeinen. 
II.  Norddeutscbland. 

1.  Preusscii     und     die     kleineren    norddcutscben 
Staaten. 

A.  Im  Allgemeinen, 

B.  Die  einzelnen  preussiscben  Provinzen, 
a.  Brandenburg. 
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b.  Hannover  (mit  Braimschweig.  Bremen  n. 
Oldenburg-). 

c,  Hessen  -  Nassau    nebst    Grossherzogthum 
Hessen. 

cl.  Pommern  und  Mecklenburg. 

e.  Posen. 

f.  Preussen. 

g.  Rlieinprovinz. 

h.  Sachsen   mit   Anhalt    und    den   thüringi- 
schen Staaten, 
i.  Schlesien 

k.  Schleswig-Holstein  mit  Hamburg,  Lübeck. 
].  Westplialen  mit  Wal  deck  und  Lippe, 
2.  Sachsen. 
HI.  Süddeutschland. 
1    Baden. 

2.  Bayern. 

3.  Elsass-Lothringen. 

4.  Würtemberg. 

a.  Belgien  und  Niederlande. 
/.  Frankreich, 
rf.  Grossbritannien. 

f.  Italien. 

^.  Oesterreich-Ungarn. 

r].  Kussland. 

h .  Schweden  und  Norwegen  nebst  Dänemark. 

/.  Scliweiz  (Alpenflora  im  Allgenicinen), 

y..  Spanien  und  Portugal. 

X.  Türkei  und  die  übrigen  Balkanstaaten. 

B.  Afrika. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  West-,  Nord-  und  Ostafrika. 

c.  Südafrika. 

C.  Amerika. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Nordamerika. 

c.  Centralamerika,  Westindien. 

d.  Südamerika. 

D.  Asien. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Westasien  (Asiatische  Türkei,   Arabien,   Persien,   Belud- 
schistan). 

c.  Nord-  und  Centralasien. 

d.  Ostasien  (China  und  Japan). 

e.  Südasien. 

a.  Indien,  Himalayaländer. 
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ß.  Hiutevindisclior  Avcliipcl.  Pliilippinen. 
E.  Australien, 

a.  Im  Allgemeinen  nnd  Festland. 

b.  Inseln, 

3.  Botanische  Ergebnisse  von  Reisen    nach  mehreren  Erdtlieilen, 
III.  Systematik, 

1.  Botanische  Lexica,  Terminologie, 

2.  Einleitungsschriften,   Lehrbücher  der  gesammten  Botanik,   all- 
gemeine Schriften  über  Systematik. 

3.  Schriften  über  einzelne  Klassen,  Familien  ct. 

A.  Kryptogamen  im  Allgemeinen. 

B.  Thallophyten. 

a.  Allgemeines. 

b.  Myxomyceten. 

c.  Diatomeen. 

d.  Schizophyten, 

e.  Algen. 

f.  Pilze, 

0.  Muscineen, 

a.  Allgemeines, 

b.  Lebermoose. 

c.  Laubmoose. 

I).  G etasskry ptogame n . 
a.  Allgemeines. 


b.  Filicineen. 

c.  Equisetinen, 

d,  Sphenophyllen. 

e,  Lycopodinen. 

E.  Samenpflanzen. 

a.  Allgemeines. 

b.  Gymnosperaien. 

a.  Allgemeines. 

ß. 

C'ycadeon,      y.  Coniferen. 

taceen. 

c.  Angiospermen. 

«.  Monocotyledonen. 

ß.  Dicotyledonen, 

d.  (Ine- 


Schriften  über  einzelne  Pflanzen  von  unbestimmter  systema- 
tischer Stellung  oder  über  (Jrupjx'u,  wclclic  zwar  mit  Ivück- 
sicht  auf  eine  gewisse  Verwandtscliaft  gcbilch't  sind,  aber 
dem  System  nicht  entsprechen. 

a.  Einzelne  Pflanzen   unbestimmter  systematischer  Stellung. 

b.  Pflanzengruppen,  welche  zwar  mit  Rücksicht  auf  eine  ge- 
wisse Verwandtschaft  gebildet  sind,  aber  dem  Syst<'m 
niclit  entsprechen. 

«.  Bäume, 

ß.  Sonstige  dem  System  nicht  ents])rechende  Gruppen. 
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4.  Bescliroibiin!]:cn  u   AliliildniiiiTii   movkwiivdig'cr,  seltener,  neuer 
ct.  Pflanzen. 
IV.  Anatomie  und  Physiologie. 

1.  Allgemeine  Schriften  und  Lehrbücher  der  Anatomie  und  Pliy- 
siologie  oder  der  Anatomie  resp.  Morphologie. 

2.  Morphologie  der  Zelle  und  Gewebe. 

3.  Morphologie  der  äusseren  fTliederung  der  Pflanze. 

4.  Allgemeine  Schriften  und  Lehrbücher  der  Pliysiologie. 

5.  Allgemeine  Lebensbedingungen  (Einfluss  von  Wärme,  Licht, 
Electricität,  Schwere);  Ernährung  und  Athmung  (Physikalische 
und  chemische  Vorgänge  in  der  Pflanze). 

6.  Wachsthum  und  Bewegung. 

7.  Fortpflanzung,  Entstehung  der  Arten. 

8.  Pathologie,  Teratologie. 

V.  Angewandte  l'dtanik  siehe  Lehrbücher  und   Floren;    Landwirth- 
schaft,  Gartenbau,  Forstwissenschaft;  Pharmacie,  Toxicologie. 

Sc. 
Zoologie. 

I.  Allgemeine  Schriften  zur  Zoologie. 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte  der  Zoologie. 

A,  Systematische. 

B.  Biographien  von  Zoologen. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

6.  Taxidermie. 

7.  Zoologische  Museen  und  Gärten. 
II.  Geographische  Zoologie. 

1.  Thiergeographie. 

2.  Faunen. 

A.  Europa  im  Allgemeinen. 

a.  Deutschland. 

b.  Ausserdeutsche  Staaten  [alphabetiscli  geordnet]. 

B.  Afrika. 

C.  Amerika. 

D.  Asien. 

E.  Australien. 

F.  Arktische  Faunen. 

G.  Meeres-Faunen. 
IL  Systematik. 

1.  Einleitungsschriften,  Lehrbücher  der  gesammten  Zoologie.  All- 
gemeine Schriften  über  systematische  Zoologie. 

2.  Zoologische  Wörterbüclier. 
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•     3.  Evertebrata  im  All^emeiueu. 

A.  Systematisches. 

B.  Faunen. 

C.  Anatomie. 
4.  Protozoa. 

A.  Allgemeines. 

B.  Rhizopoda. 

C.  Infusoria. 
j  5.  Coelenterata. 

A.  Allgemeines. 

B.  Porifera-Spongiariae. 

C.  Cnidaria-Coelenterata. 
6.  Echinodennata. 

•^    7.  Vermes. 

A.  Allgemeines. 

B.  Plathelminthes,  dazu  Entozoen  im  Allgemeinen  [Vgl.  aucli 
Parasitenkrankheiten  in  Medicin  Uh  und  Thierarznei- 
kunde  Uo]. 

C.  Nemathelminthes,  Rotatoria,  Gephyrei.  Annelides,  P^ntero- 
pneusta. 

8.  Artliropoda. 

A.  Allgemeine  Schriften  über  Arthropoden,  besonders  zur 
Entomologie  im  Allgemeinen. 

a.  Bibliographie  und  Gescliiclite. 

b.  Zeitschriften. 

c.  Einleitungsschriften,  Lelirbüclier,  Mun(igra])hit'u. 

d.  Anatomie  und  Pliysiologie. 

e.  Faunen. 

a.  Europa. 

|9.  Aussereuropäisclie  Erdtheile. 

B.  Crustacea. 

C.  Arachnoidca. 

D.  Onychopliora. 

E.  Myriapoda. 

F.  Ilexapoda. 

a.  Orthoptera.     b.  Neuroptera.     c.  Strepsii)tera.     d.  Rli>n- 
chota.    e.  Diptera.    i".  Lepidoptera.    g.  Coleoptera.    h.  ily- 
menoptera. 
^  9.  Mollusca. 

A.  Allgemeines. 

B.  Faunen, 

a.  Europa. 

b.  Aussereuropäisclie  Erdtheile. 
E.   Einzelne  Klassen. 

10.  Molluscoidea. 

11.  Tunicata. 
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^     12.  Vertebrata  im  Allgemeinen. 

A.  Allgemeines. 

B.  Anatomie  und  Pliysiologie. 

a.  Allgemeines. 

b.  Lehre  von  den  Knoclien,  Bändern,  Muskeln,  der  Haut, 
den  Haaren  und  den  Nägeln. 

c.  Lehre  von  den  Gefässen  und   Eingeweiden. 

d.  Lehre  von  den  Sinnesorganen  und  Nerven. 

C.  Faunen. 
y    13.  Pisces. 

A.  Allgemeines. 

B.  Anatomie  und  Physiologie. 

C.  Faunen. 

D.  Einzelne  Unterclassen. 
14.  Amphibia. 

A.  Allgemeines  (auch  Reptilien). 

B.  Anatomie  und  Physiologie  (auch  Reptilien). 

C.  Faunen  (auch   Reptilien). 

D.  Einzelne  Ordnungen. 
/    15.  Reptilia. 

A.  Allgemeines  s.  Amphibia. 

B.  Anatomie   und  Physiologie  s.  Amphil)ia. 

C.  Faunen  s.  Amphibia. 

D.  Einzelne  Unterclassen. 
^    16.  Aves. 

A.  Allgemeines. 

B.  Anatomie  u-nd  Physiologie. 

C.  Faunen. 

a.  Europa. 

b.  Aussereurcjpäische  Erdtheile. 

D.  Einzelne  Ordnungen. 
vj    17.  Mammalia. 

A.  Allgemeines. 

B.  Anatomie  und  Physiologie. 

C.  Faunen. 

Ü.  Aplacentalia. 

E.  Placentalia. 

a.  Adeciduata. 

b.  Aecidnata. 

e.  Homo.  [Vgl.  Ethnographie  Ha;  vergleichende  Anatomie 
s.  Anatomie  und  Physiologie  der  Vertebrata  oben  HI, 
12  B  und  Deciduata  HI,  17  E  b;  descriptive  Anatomie 
s.  Medicin,  Anatomie  Ub.J 

18.  Abbildungen     und     Beschreibungen     merkwürdiger,     seltener, 
neuer  ct.  Thiere. 
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Beiheft  3.  21 


—     318     - 

IV.  Vergleielieude  Anatomie  und  Pliysinlo«i:ie. 

1.  Allgemeine  Scliriften. 

A.  Bibliographie  und  Ciescliiclite. 

B.  Zeitseliriften. 

C.  Sammelwerke  melirerer  Verfasser. 

D.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

E.  Lehrbücher  und  Allgemeines. 

F.  Verhältniss  des  Organischen  zum  Anorganischen,  der  Tliier- 
zur  Pflanzenwelt.     Leben  und  Tod. 

2.  Specielle  Schriften. 

A.  Histologie.     [Histologie  einzelner  Organe  s.  diese.] 

B.  Gestalt  und  Bewegung. 

a.  Osteologie ,    vgl.    auch   Anatomie    und    Physiologie    der 
Wirbelthiere. 

b.  Syndesmologie.     IMyologie.     Haut,  Haare,  Nägel. 

c.  Orts-  und  Skelettbewegungen.     Stimmbildung. 

C.  Stoffwechsel. 

a.  Verdauungs-  und  Ausscheidungsorgane. 

b.  Allgemeine   Lebensbedingungen.     Stoffwechsel.     Verdau- 
ung und  Ausscheidung.     Wärmcbildung. 

I).  Circulation. 

E.  Respiration. 

F.  Empfindung  und  Wahrnehmung. 

a.  Nervensystem. 

b.  Sinnesorgane. 

c.  Physisches  Leben  der  Thiere.     Instinct. 

G.  Zeugung  und   Entwickelungsgeschichte. 

a    Anatomie  der  Zeuguugsorgane.     Schwangerschaft, 
b.  Physiologie  der  Zeugung, 
e.  Ontogenie. 

a.  Allgemeines. 

ß.  Wirbellose  Tliiere. 

y.  Wirbelthiere. 

d.  Teratologie. 

e.  Phylogenie     (Darwinismus)     vgl.   auch     Philnsophie     und 
Geologie. 

11.  Wachsthum.     Regeneratinn.     Periodische  Erscheiiiungea  des 
Thierlebens. 

T. 

Land-  und   Forstwirthschaft.    Technologie. 

7  a. 

Land-  und   Fnrst  w  irths  (•  h  aft. 

1.   Allgemeines    zur   Landwirthschaft.      (Allein    oder  verbunden    mit 
Gartenbau  und  Forstwirthschaft.) 
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1.  Bibliogiapliie. 

2.  Zeitsclirifteu. 

3.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

4.  Gesammelte  Sclirifteu  einzelner  Verfasser. 

5.  Geschichte  der  Lantlwirthschaft. 

A.  Geschichte  der  Landwirtlischaft  im  Allgeineiuen  und  in 
einzelneu  Ländern  s.  Volkswirtliscliaftspulitik  Lc  II,   1. 

B.  Bioi!,Tapliieu  einzelner  Landwirthe. 
ß.  Encyclopädieen  der  Landwirtlischaft. 

A.  Systematische  Darstellungen  und  Lehrbücher  der  Land- 
wirthschaft. 

B.  Landwirthschaftliche  Lexica. 

7.  Beschreibende  Darstellung  des  technischen  Betriebes  der  Land- 
wirthschaft  in  einzelnen  Ländern  und  auf  einzelnen  Gütern. 
[Statistik  der  Landwirtlischaft  einzelner  Länder  s.  Volkswirthscliafts- 
politik  Lc.  '-   Lehrbücher  der  Landwirtlischaft  auf  einzelne  Länder 
zugeschnitten  s.  oben  0  A]. 

8.  Landwirthschaftliche  Vereine  und  Museen  (alphabetisch  nach 
Orten)  (Schulen  s.  Ga  IV,  4  B.). 

A.  Im  Allgemeinen  oder  das  landwirthschaftliche  Vereinswesen 
einzelner  Länder  im  Allgemeinen. 

B.  P^inzelne  landwirthschaftliche  Museen  und  Vereine  (alphab. 
nacli  dem  Namen  des  Ortes  oder  der  Gegend ,  wonach  sie 
benannt  sind.  Statuten  und  geschäftliche  Berichte;  da- 
gegen etwaige  streng  wissenschaftliche  periodische  Publi- 
cationen  ders.  s.  oben  I,   2). 

9.  Landwirthschaftliche  Ausstellungen  und  Cimgresse  (geordnet 
nach  den  Jalir-en,  in  welchen  sie  stattgefunden). 

10.  Vermischtes. 
IL  Feldbau. 

1.  Landwirthschaftliche  Bodenkunde. 

2.  Die  naturgesetzliclien  Grundlagen  und  ihre  Verwertliung  für 
den  Ackerbau. 

A.  Agriculturchemie ,  physikalische  und  physiologische  Voi'- 
gänge  auf  dem  Gebiete  der  Landwirtlischaft. 

B.  Anhang:  Anleitung  zu  landwirthschaftlichen  Versuchen. 

3.  Statistik  der  Landw  irthscliaft.  (Wirthschaftseiurichtung,  Buch- 
führung, Kentabilitätsbereclmung.) 

4.  Praktische  Vorschriften  über  einzelne  Arten  der  Gutsverwal- 
tung. (Selbstwirthschaftung,  Pachtung,  Genossenschaftsver- 
waltung.) 

5.  Erhaltung  und  Hebung  der  Bodenfruchtbarkeit. 

A.  Bodenbearbeitnng,  Düngung,  Drainage   ct. 

B.  Staatliches  Meliorationswesen. 

6.  Landwirthschaftliche  Betriebsmittel. 
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A.  Aalage  laiidvvirtliscliaftlicher  Gebäude  s.  Technologie  Tb. 

B.  Laiidwirthscliaftliche  Glevätlie  und  Maschiuen. 

7.  Besclireibende  landwivthschaftlielie  Pflanzenkunde.     [Pflanzen- 
pliysiolügie  s.  olien  11,   2  A.J 

8.  Feinde    der   Landwirthschaft    und    ihre    Hekänipfung.     [Feinde 
einzelner  Nutzpflanzen  s.  II,   9.J 

9.  Behandlung-  der  einzelnen  Nutzpflanzen. 

A.  Getreide. 

B.  Rüben. 

C.  Kartofteln. 

D.  Futterkräuter,  Wiesenbau. 

E.  Haudelsgewäehse  (incl.  Oelfrüclite). 

F.  Plantagenbau  tropischer  Gewächse. 
III.  Gartenbau. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Gesamnitdar.stellungen     des    Gartenbaues     und     allgemeine 
Beiträge  dazu  (incl.  Gartenbau-Lexica). 

D.  Gartenbauvereine  (alphab.  nach  den  Orten). 

E.  Gartenbauausstellungen  (nach  den  Jaliren  geordnet). 

2.  Einzelne  Thätigkeiten  des  Gärtners. 

3.  Beschreibende  gärtnerische  Pflanzenkunde  (incl.  Preiscourante), 
4    Behandlung  einzelner  (Jartenpflanzen. 

A.  Baumzucht  und  besonders  Obstbau. 

a.  Baumzucht  und  Obstbau  im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  Gartenbäume. 

B.  Weinbau. 

C.  Gemüse  und  Gewürze. 

D.  Blumen  und  Ziersträucher  (incl.  Zimmergärtnerei) 
iV.  Viehzucht. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Gesammtdarstellungen  und  allgemeine  Schriften. 

D.  Viehzuchtvereine  (alphabetisch   nach  Orten). 

E.  Viehausstelluiigen  (nach  Ausstellungsjahreii  geordnet). 

2.  Einzelne  llausthiere. 
A.  Pferde. 

a.  Geschichte  des  Pferdes  s.  Culturgcschichte. 

b.  Beschreibung   und    Physiologie   des   Pferdes.     (Beurthei- 
lungslehre.] 

c.  Vorschriften  über  Zucht  und   Behandlung  des   Pferdes. 

d.  Darstellungen    der    Pferdezucht    in     einzelnen     Ländern 
(incl.  einzelner  Rucen). 
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e.  Pferdezuclitvereine  (ulpliab.  ii;ich  Orten) 

f.  Pferclcausstelliing-en  und  Rennen  (n;icli  Jahren  geordnetj. 

B.  Esel  und  Maulesel. 

C.  Milchvieh. 

a.  Zucht  des  Milchviehs. 

b.  Milchwirthschaft. 

D.  Schafe  (incl.  Woll künde). 

E.  Schweine. 

F.  Katzen  [Hunde  s.  Jagd  unten  VI,  3  B]. 

G.  Geflügel. 

a.  Nutzvögel. 

b.  Zier-  und  Singvögel  (incl.  Vogelschutz). 
II.  Bienen. 

I.  Zucht  der  Seidenraupe  incl.  Cultur  des  Maulbeerbaums. 
K.  Fischzucht  und  -Fang. 
3.  Thierarzneikunde  s.  Medicin. 
V.  Landwirthschaftliche  Industrie  s.  Technologie. 
VI.  Forstwirthschaft  und  Jagd. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Gesammtwerkc  mehrerer  Verfasser. 

D.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

E.  Geschichte  der  Forstwirthschaft. 

a.  Im    Allgemeinen    und    in    einzelnen    Ländern    s.  Volks- 
wirthschaftspolitik  Lc. 

b.  Biographien  einzelner  Forstmänner. 

F.  Encyclopädien  der  Forstwirthschaft. 

a.  Systematische  Gcsammtdarstcl  hingen. 

b.  Forstlcxica.  "  ,  ^-c- ■' 

G.  Technischer  Betrieb  der  Forstwirthschaft  in  einzelnen 
Ländern.  Einzelne  Forstreviere.  [Statistisches  s.  Volks- 
wirthschaftspolitik  Lc]  (alpliab.  nach  Orten.  Schulen  s. 
Ga  IV,  4  B.). 

II.  Forstvereine. 

I.  Forstcongressc   und  Ausstellungen  (nach  Jahren    geordnet). 
K.  Vermischtes  über  Forstwirthschaft. 

2.  Einzelne  Zweige  der  Forstwirthschaft. 

A.  Forstliche  Bodenkunde  und  Chemie. 

B.  Beschreibende  Forstbotanik. 
^jjlj(^  '    C.  Anbau  der  Waldbäume. 

D.  Forstschutz. 

a.  Im  Allgemeinen. 

b.  Feinde  des  Waldes  und  Krankheiten  des  Holzes. 

E.  Forsteiurichtung  und  forstliche  Buchführung. 
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F.  Forstmatlu-matik. 

G.  ForsttecLnolügie.     (Külilenbrennen  ct.). 
3.  Jagd. 

A.  Allgemeines. 

I>.  Zucht  und  Dressur  der  Hunde. 

C.  Falconerie  und  Vogelfang. 

D.  Sonstige  Monographien. 

Tb. 
Technologie. 

I.  Allgemeines. 

1.  Bibliographie. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Gesammelte  Werke  mehrerer  Verfasser. 

4.  Gesammelte  Werke  einzelner  Verfasser. 

5.  Geschichte  der  Technologie. 

A.  Im  Allgemeinen    und    in  einzelnen  Perioden.      [Geschichte 
der  Erfindungen  s.  Culturgeschichte  Ha  Vll,  7.] 

B.  In  einzelnen  Ländern. 

C.  Biographien  einzelner  Techniker. 

6.  Encyclopädien. 

A.  Systematische  Darstellungen  der  Technologie. 

B.  Technologische  Wörterbücher. 

7.  Chemische  Technologie  im   Allgemeinen. 

8.  Mechanische        „  „  „ 

9.  Polytechnische  Vereine  (alphab.    nach  Orten.      Schulen  s.  Ga 
IV,  4  B ). 

10.  Allgemeine  Industrie-Ausstellungen  und  Congresse  (nach  Aus- 
stellungsjahren geordnet). 

11.  Vermischtes  zur  gesammten  Technologie. 

II.  Berg-  und  Hüttenwesen. 
1.  Bergbau  im  Allgemeinen. 

A.  Bibliographie. 

B.  Zeitschriften. 

C.  SamiiH'l\v(^rke  mehrerer  Verfasser. 

D.  Gesamnudfe  Werke  einzelner  Verfasser. 

E.  Geschichte  des  Bergbaus. 

a.  Im    Allgemeinen    und     in    einzelnen    Ländern    s.   Vulks- 
wirthschaftspolitik.     Lc. 

b.  i{i(igrai)hien  einzelner  Bergmänner. 

F.  Kncyclopädic  des  Berg-  (und  llütten-)Wescns. 

a.  Systematische     Darstellungen     des    Bergbaus     und    Bei- 
träge dazu. 

b.  W(»rterl»iichcr  des  Bergbaus. 
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G.  Besclireibung-    des    technisches  licrgbautriebes    in   einzelnen 

Ländern,    incl.  metallurgische  Reisen.      [Bergbaustatistik  s, 

Volkswirthschaftspolitik  Lc.] 
H.  Akademien ,    Schulen    s.  Ga  IV,  4  B.     Vereine  für  Bergbau 

(aiphabet,  nach  Orten). 
I.  BeTgbau- Ausstellungen  und  -Congresse   (nach  Ausstellungs- 

jaliren  geordnet). 
K.  Einzelheiten  des  Bergbaus. 

a.  Bergmännische  Geräthe  und  Maschinen. 

b.  Bergmännischer  Grubenbetrieb. 

2.  Hüttenkunde  und  Metallurgie. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Probirkunst  und  metallurgische  Chemie. 

C.  Einzellieitcn  des  Ilüttenbetriebes. 

D.  Gewinnung  der  einzelnen  (alphab.  geordneten)  Metalle. 

E.  Verarbeitung  der  Metalle  duich  die  Metallhandwerker. 

3.  Salinenwesen. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  In  einzelnen  Ijändern. 

-I.  Kohlenbergbau  [A,  B  wie  bei  3]. 

III.  Zubereitung  einzelner  Chemikalien  [incl.  Leime,  Gele,  Fette   und 
Farben]. 

IV.  Maschinen-  und  Instrumentenkunde. 

1.  Technische  ^Mechanik. 

2.  Maschinen-  und  Maschinenbauwesens. 

A.  Im  Allgemeinen. 

B.  Einzelne  Maschinentheile. 

C.  Einzelheiten  des  Maschinenfabrikwesens. 

D.  Dampfmaschinen.     [Locomotiven  s.  unten  XIII,  1  B.] 

E.  Hydraulische  Maschinen. 

F.  Perpetuum  mobile. 

G.  Maschinen  für  verschiedenartige  Zwecke. 

3.  Instrumeutenkunde. 

4.  Uhrmacherkunst. 

V.  Technologie  der  Pflanzen-  und  Thierstotie  im  Allgemeinen. 
VI.  AVaarcnkundc  s.  llandelswissenschaft  LcIIIl. 
VII.  Hecepte  zur  Befriedigung  menschlicher  Bedürfnisse  i.  Allgem. 
VIII.  Technologie  der  Nahrungsmittel. 

1.  Im  Allgemeinen  u.  landwirthschaftliche  Gewerbe  i.  Allgem. 

2.  Kochkunst  [incl.  Kochapparate]. 

3.  Einzelne  Gewerbe  der  Nahrungsmittelindustrie. 

A.  Mühlenindustrie  und  Stärkefabrikation. 

B.  Gährungsmittel  im  Allgemeinen. 

C.  Bäckerei  und  Conditorei. 

D.  Mälzerei,  Brennerei  und  Brauerei. 

E.  Destillation-  und  Essigbereitung. 
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F.  Woinbereituüg. 

G.  Zuckertabrikation. 
IL  Schlächterei. 

I.  Tal)akfabrikation. 
IX.  Technologie  der  Bekleidungsmittel. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Einzelne  Gewerlie  der  Bekleidungsmittel industrie. 

A.  Spinnerei  und  Weberei. 

B.  Bleicherei,  Plätterei,  AVäscherei. 

C.  Färberei  und  Druckerei.     [Farben  s.  Cheniikulien  oben  III.] 
I).  Schneiderei  und  Weissnäherci. 

E.  Hut-  und  Putzmacherci  und  Pelzindiislrie. 

F.  Lederindustrie. 

G.  Toilettengegenstände. 
X.  Bauwesen. 

1.  Allgemeines. 

A.  Bibliographie.     [Geschichte  der  Baukunst  s.  Kunst  Ea.J 

B.  Zeitschriften. 

C.  Encyclopädien  des  Bauwesens. 

a.  Systematische  Gesammtdarstellungen  des  Bauwesens  oder 
des  Hochbaues  allein. 

b.  Lexica  des  Bauwesens. 

I).  Allgemeine  Schriften  über  Baukunst  und  Beiträge  dazu. 

2.  Hochbau. 

A.  Baumaterialien. 

B.  Anleitung  zu  Bauanschlägen.     Submissionen. 

C.  Bauentwurf. 

a.  Anleitung  zum  architectonisclieu  Zeichnen. 

b.  Sammlungen  von  Bauentwürfen  für    allgeni.  Wohn-  und 
ländliche  Zwecke. 

c.  Anleitung   zu  Entwürfen    für    allgem.  Wohn-  und  länd- 
liche Zweck. 

I).  Bauconstructionen. 

a.  Im  Allgemeinen  und  einzelnen    nach  ihsn  Naturgesetzen 
und  dem  praktischen  Bedürfniss. 

b.  Bauconstructionen    nach    künstlerischen   Gesichtspuncten. 
E.  Hochbauten  für  besondere  Zwecke. 

a.  Mü]ilenl)au. 

b..  Sonstige  Hochbauten,  soweit  sie  nicht  allgemeinen  Wohn- 
und  ländlichen  Zwecken  dienen. 

3.  ^\'asserbaukunst. 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Die  physicalischen  Eigenschaften  des  Gewässers,  soweit  sie 
für  den  Wasserbau  von  Bedeutung  sind. 

('.  Einzelheiten    der  Technik    des    Wasserballs    und  Fliissbaus 
insbesondere. 
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D.  Canalbau. 

E.  Brückenbau. 

F.  Hafen-  und  Seeuferbau. 

G.  Brunnen,  Fontainen  und  Wasserleitungen. 

4.  Strassen-  und  Eisenbahnbau. 

5.  Einzelne  Baugeucrke. 
XI.  Beleuchtung  und  Heizung. 

1.  Zündrequisiten. 

2.  Beleuchtung. 

A.  Kerzenbeleuchtung. 

B.  Oclbeleuchtung. 

C.  Gasbeleuchtung  und  Fabrikation. 

D.  Elcctrische  Beleuchtung. 

3.  Feuerwerkskunst. 

4.  Heizung. 

A.  Brennmaterialien. 

B.  Heizungs-  und  Ventilationsanlagen. 

5.  Feuerlöschwesen.     Blitzableiter. 
XH.  Geschirre  und  Möbel. 

1.  Thonwaarenindustrie. 

2.  Glasindustrie. 

3.  Holzindustrie. 

XHI.  Transportmittel  und  Verkehrsgewerbe. 

1.  Transportmittel. 

A.  Wageubau. 

B.  Eisenbahnwagen  und  Locomotiven. 
.  C.  Schit!"l)au  s.  Nautik. 

D.  Luftschift'taiirt. 

2.  Verkehrsgewerbe.     (Schankwirthschat't  und  ähnliches.) 
XIV.  Bücherwesen. 

1 .  Papierfabrikation. 

2.  Schreibutensilien. 

3.  Druckerei. 

A.  Typendruck  s.  Ac  I,  3:  Buchdruckerkunst. 

B.  Besondere  Arten  des  Druckes  (Karten- ,  Oel- ,  Stein- 
Druck  u.  ähnl.).  [Holzschnitt  und  Kupferstich  s.  Neuere 
Kunst  Ec  II,  2  C  d  ß.] 

C.  Photographie. 

4.  Buchbinderei  und  Cartonage. 
XV.  Verschiedene  sonstige  Handwerke. 

XVI.   Technische  Verwendung  der  Electricität  u.  des  Magnetismus. 

1.  Im  Allgemeinen. 

2.  Telegraphie  und  Telephonie. 

3.  Galvanoplastik. 

4.  Sonstige    Verwendung    der   Electricität   und    des  Magnetismus. 
[Verwendung  zu  Beleuchtung  und  Heizung  s.  oben  XI,  2  C — D.] 
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U. 

Medicin. 

Ca. 
Allgemeine  Öcliriftcn  zur  gcöammteu  Medicin. 

I.  Bibliographie  und  LiterärgcschicLtc. 
IL  Geschichte  der  Medicin. 

1.  Allgemeine  Geschichte  der  Medicin. 

2.  Im  Alterthiim  im  Allgcm.  und  bcsond.  bei  den  Griechen  und 
Römern. 

3.  Bei  den  Orientalen. 

A.  Allgemeines. 

B.  Bei  den  Acgyptern. 

C.  Bei  den  Arabern. 

D.  Bei  den  Hebräern  vgl.  auch  Bibl.  Archäologie. 

E.  Bei  den  Indern. 

F.  Bei  den  Chinesen  und  Japanesen. 

4.  Geschichte  der  neueren  Medicin. 

A.  Im  Allgemeinen  und  Ijcsondcrs  in  Deutschland. 

B.  Im  ausserdeutschcn  Europa. 

C.  In  den  übrigen  Erdtheilen  (die  orientalischen  Culturv()lker 
s.  unter  3). 

5.  Biographien  von  Aerzten. 

A.  Sammlungen  und  Lexica. 

B.  Einzelbiographien  und  Materien  dazu. 

6.  Geschichte  und  Statistik  medicinischer  Vereine.  Gelegenheits- 
heitsschriften  ct.  (sofern  sie  uur  eine  medicinisclie  Discipliu 
betreflTcn,  s.  diese).  (Alphabetisch  nach  dem  Sitz  der  Gesell- 
schaft.) 

III.   Begriff,    Aufgabe,    Werth    der    Medicin,       Stellung    zu     anderen 

Wissenschaften.     Propädeutik,   l*]iu*vclopä(lie,  Metho(h)logie. 
JV.   Allgemeine  Pflichten  und  Eigenscliaften   des  Arztes. 

V.  Lehrbüclier  der  gesammten  Medicin  (»d.  mehrerer  Ilauptdisciplinen. 

VI.  Wtirterbüchcr  „  „  ,,  ,,  „ 

Vll.  Periodische  Schriften.     Appendix:  Berichte  über  Versammlungen 
von  Aerzten. 
VJIl.    Sammelwerke   mehrerer   Verfasser. 

IX.   (iesamnu'lte  Schriften   einzelner  Verfasser. 
X.   Medicinisclie  Briefsammlungen. 
XI.  ]\ledicinische  Kcisebericht(\ 
XII.  Charlataneric.       Medicinisclie     Voiksanschauungeii.       .Vberglaiibe 
(Schriften  über  einzelne  bestimmte  Charlatanerien  und   abergläu- 
bischen Heilmittel   s.  bei   Allgem.  Therapie.      Pe  XI.) 
Xlll.  Vermischte  Schriften. 
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Vb. 
Anatomie. 

I.  Allgemeine  8chiiCten  zur  Anatomie  (und  Physiologie). 

1.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

2.  Geschichte. 

3.  Aufgabe,  Werth,  Methode  der  Anatomie. 

4.  Aeltere  Lehrbüclier  der  Anatomie  (bis  ca.  1780). 

5.  Anatomische  Atlanten. 

6.  Zeitschriften  s.  Vergleichende  Anatomie. 

7.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

8.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

9.  Vermischte  Schriften. 
11.  Praktische  Anatomie. 

1.  Behandlung  der  Leichen.  Einbalsamieren,  Secieren ,  Präpa- 
rieren.    Anlage  und  Verwaltung  anatomischer  Sammlungen. 

2.  Museen.  Berichte,  Beschreibungen,  Kataloge.  (Alphabetisch, 
die  öftentlichcn  nach  ihrem  Sitz,  die  privaten  nacli  dem  Besitzer). 

III.  Allgemeine  (Mikroskopische)  Anatomie.     (Histologie.) 

1.  Allgemeine  Scliriften.     Lehrbücher. 

2.  Histologie  und  Histochemie  der  festen  Bestandtheile. 

A.  Einzelne  Gewebsarten. 

B.  Einzelne  Systeme  und  Organe  s.  die  betreffenden  Abschnitte 
der  Systematischen  Anatomie  (V). 

3.  Histologie  und   Histochemie  der  flüssigen  Bestandtheile. 

4.  Anthropochemie. 

A.  Allgemeine  Schriften  s.  Physiologische  Chemie  Rb  VI,  5. 

B.  Chemische.  Zusammensetzung   einzelner    Gewebsarten    resp. 
Flüssigkeiten  s.  oben  2  resp.  3. 

C.  Chemische    Zusammensetzung    einzelner    Organe   s.  die    be- 
treffenden Abschnitte  der  Systematischen  Anatomie  (V). 

IV.  Entwickelungsgeschichte  (Ontogeuie)  des  Mensclien,    [Phylogenie 
s.  bei  Vergleichender  Anatomie]. 

1.  Bis  zur  Geburt.  (Entwickelungsgeschichte  einzelner  Körper- 
theile  und  Organe  s.  die  betreffenden  Abschnitte  der  descrip- 
tiven  und  vergleichenden  Anatomie.  Teratologie  s.  Patholog. 
Anatomie.) 

2.  Nach  der  Geburt.  [Vgl.  auch:  Allgemeine  Pathologie,  Krank- 
heiten der  einzelneu  Lebensalter.) 

V.  Systematische  (Physiologische)  Anatomie. 

1.  Lehrbücher.     (Aeltere  s.  I,  4.) 

2.  Knochenlehre  (Osteologie). 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher.     Atlanten. 

B.  Histologie  und  Entwickelungsgeschichte. 

C.  Einzelne  Theile  des  Skeletts  (Schädel,  Zähne  s.  auch  Ver- 
gleichende Anatomie  und  Zahnheilkunde). 
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3.  Bänder-  und  Gelenklelire  (Syndesmolof^ic  und  Avthrologie). 

4.  Muskel lelire  (Myologie). 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher.     Atlanten. 
R.  Histologie  und  Entwickcluugsgeschichte.     Einzelne  Muskeln 
und  Muskelgruppen.     Vermischtes. 

5.  Gefusslehre  (Angeiologie). 

A.  Gesammtdarstellungen. 

B.  Blutgefässe.     , 

C.  L\  mphgefässe. 

6.  Eingewcidelehrc   (Splanchnologie). 

A.  »Schriften  zur  gesammten  Eingeweidelelire. 

B.  Verdauungsapparat. 

C.  Athmungsapparat.     Organe  der  Sprache. 

D.  Ilarnapparat. 

E.  Geschlechtsapparat. 

a.  Allgemeine  Schriften  und  männlicher  Geschlechtsapparat. 

b.  Weiblicher  Geschlechtsapparat. 

F.  Drüsensystem. 

Anhang:  Haut,  Haare,  Nägel. 

7.  Lehre  von  den  Sinnesorganen.     (Aestlicsiologie). 

A.  Schriften  über  alle  oder  mehrere  Sinnesorgane. 

B.  Auge. 

C.  Ohr. 

D.  Nase  und  Zunge. 

8.  Nervenlehre  (Neurologie). 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

B.  Histologie  und  Entwickelungsgeschiclite. 

C.  Centralorgane.     (Rückenmark  und  Gehirn.) 

1).  Peripherische  (Hirn-  und  Kückenmarks-)  Nerven. 

[Nerven  einzelner  Organe   und  Systeme    s.   diese  z,  B.  Herz- 
nerven s.  Herz.] 

E.  Systeme  des  Sympathicus.     (Gangliensystem.) 
VL  Topographische  (Chirurgische)  Anatomie. 

1.  Allgemeine  Scliriften.     Lehrbücher.     (Aeltere  s.  I,  4). 

2.  Anatomie  einzelner  Regionen. 

VII.   Die  menschliche  Gestalt  i.  A.    Anthroponietrie.     Künstleranatomie. 
VIH.    Pathologische  Anatomie  s.  Allgemeine   Pathologie   und  Therapie. 
IX.  Vergleichende  Anatomie  s.  Zoologie  Sc. 

Uc. 

Physiologie.  • 

L  Allgemeine  Schriften. 

1.  Bibliographie  u.  Literärgeschichte  s.  Auatuniie    I  h  I,  1. 

2.  (Jeschichte. 

3.  Aufgabe,   "Werth,  Methode  der  Physiologie. 
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4.  Gesamnitcliirstellunji-en  der  PJiysiologie.     [Atlanten  s.  bei  Ana- 
tomie: U'j  1,  5.| 

5.  Zeitschriften  s.  Vergleieliende  Anatomie   u.  Pliysiuloü'ie. 

6.  Mittheiluugen    aus   pliysioloü,-.  Instituten.     Gescliiclite   und   Be- 
schreibunj;-  derselben.     (Alpliab.  nach  deren  Sitz.) 

7.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser  s.  Anatomie:  Üb  I,  7. 

8.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser  s.  Anatomie:  Vb  I,  8. 

9.  Vermischte  Scliriften. 

II.  Physiologie  der  Ernälirung. 

1.  StoftVechsel  i.  AUgem.    Ernährung.    Ausscheidung. 
(Lehrbücher  d.  physiol.  Chemie  s.  ("hemie:   Rb  VI,  5.) 

2.  Verdauung.    Aufsaugung.    Assimilation. 

3.  Physiologie  des  Blutes  i.  Allgem.    Blutbeweguug. 

4.  Respiration  und  Perspiration.    Veränderung  des  Blutes  in  der 
Lunge.    Wärmeentwickelung. 

III.  Physiologie  der  Beziehungsverrichtungen. 

1.  Skelet-  u.  Ortsbewegung  s.  Gelenklehre:  Üb  V,  3. 

2.  Stimmbildung  (cf.  auch  Sprachphysiologie:  i/a  VII). 

3.  Physiologie    des    Nervensystems    i.  Allgem.      Functionen    der 
Nervenelemente  u.  Muskelfasern. 

Auliang:    Somnambulismus,    Thierischer  Magnetismus,    Mesme- 
rismus,  Od,   Ilypnotismus  ct.  [vgl.  auch  Spiritismus:  Fb  V]. 

A.  Geschichte. 

B.  Zeitschriften. 

C.  Vermischte  Schriften. 

4.  Functionen  einzelner  Nerven  und  Nervencentren.    Phrenologie 
[vgl.  auch  Psychologie:   Fb  V]. 

5.  Physiologie  der  Sinneswahrnehmungen  [vgl.  auch  Psychologie]. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Einzelne  Sinne   mit  Ausnahme  des 
Gesichts. 

B.  Physiologie  des  Gesichts. 

a.  Allgemeine  Schriften.    Physiologische  Optik. 

b.  Farbenempfindungen. 

G.  Schlaf  und  Traum  [vgl.  auch  Psychologie]. 

IV.  Physiologie  der  Zeugung  und  Geburt  [vgl.  auch  Vergl.  Anatomie . 
und  Physiologie:  Sc  IV). 

1.  Reifung  und  Lösung   der   Geschlechtsproducte.     Menstruation. 
Begattung  und  Befruchtung  [vgl.  auch  Gynäkologie:  Um\. 

2.  Schwangerschaft  u.  Geburt   [vgl.      „  „  „  ]. 

3.  Physiologie  des  Embryo  s.  Eutwickelungsgeschichte :  üb  IV,  1. 

Anmerkung.  Scliriften,  welche  dasselbe  Thema  anatomisch  und  phy- 
siologisch behandeln,  stehen  unter  Anatomie  (üb).  Schriften  übei  Leben, 
Lebenskraft,  Tod,  Zeugung  im  Allgemeinen  stehen  bei  der  Vergleichenden 
Anatomie  und  Pliysiologie  (Sc).  Ueberhaupt  sind  in  jedem  Falle  die  ent- 
sprechenden Abtheilungen  der  menschliehen  Anatomie  sowie  der  vergleichen- 
den Anatomie  und  Physiologie  zu  beriieksichtigen. 
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1(1. 
Allgemeine  Patliologie. 

I.  Allgemeine  Patliologie  nnd  Therapie  zusammen. 
II.  Allgemeine  Pathologie. 

1.  Bibliograpliie  und  Literärgescliiclite. 

2.  Gesc'liiclite  der  Patht)lugie  und   dev  Krankheiten  i.  Allgem. 
[Geschichte  einzelner  Krankheiten   s    die  betr.  Abschnitte   der  spe- 
ciellen  Pathologie  und  Therapie,     (leschichtc  der  A'^olkskranklioiteu 
siehe  II,  5  E.] 

3.  Gesammtdarstellungen  der  allgemeinen  und  speciellen  Patlio- 
logie  zusammen  oder  einer  von  beiden  allein. 

A.  Wörterbüclier. 

B.  Lehrbücher  der  allgemeinen  und  speciellen  Patliologie  |cf. 
auch  II,  5  A.  Speeielle  Pathologie  in  Verbindung  mit  spec. 
Therapie  s.  Ug  IV]. 

4.  Vergleichende  Pathologie. 

5.  Pathogenie  und  Aetiologie. 

A.  Allgemeine  Schriften  über  Begriff,  Wesen,  Ursprung,  Classi- 
fication der  Krankheiten.  Solidar-  u.  Ilumoral-Patliologie. 
[Vgl.  auch  3  B.] 

B.  Innere  Krankheitsursachen  (Erbliclikeit,  Constitution,  Psy- 
chologische Einflüsse). 

C.  Aeussere  Krankheitsursachen  [cf.  audi  Diät  üe  XIII.  Toxi- 
cologie  Uf  III  Infectiouskrankheiten  Uh  IL  Staatsarzenei- 
knnde  Un  I]. 

D.  Contagium,  Miasma.  Mikroorganismen.  Endemisclie  und 
epidemische  Kranklieiten.  [Cf.  auch  Oeffentliche  Hygiene 
Un  L] 

E.  Gleschichte  der  Volkskrankheiten. 

6.  Verscliiedenartigkeit    der    Krankheiten    nach    dem  Wesen   der 
Kranklieit  selbst. 

A.  Allgemeiner  Charakter  der  Kranklieit.  (Morbi  benign!  et 
maligni;  leves  et  graves;  heilbare,  unheilbare,  tödtliche.) 

B.  Sitz  der  Krankheiten.  (Allgemeine  und  locale,  innere  und 
äussere,  idiopathische  und  sympathische;  Metastase.) 

C.  Zeitlicher  Verlauf  der  Krankheiten  (acute  und  chrouisclie; 
dies  critici). 

D.  Stadia  n'iorborum  (St.  evolutionis  |cruditatis],  St.  acmes  [coc- 
tionis|,  St.  involutionis  [criseos],  Krisen). 

E.  Periodicität.     Typische  unb  atypische  Kraidiheiten. 

F.  Ausgang  der  Krankheiten  (in  Clenesung,  in  eine  andere 
Kranklieit  [Metaschematisnins|,  Rückfall,  in  den  Tod). 

7.  Verschiedenartigkeit    der  Krankheiten    mit  Rücksicht    auf   das 
erkrankte  Subject. 

A.  Ceschlecht  s.  Gynäkologie. 
438 


—     331     — 

B.  Lebensalter.  [Fötal kranklieitoii  s.  Patliol.  Anatomie  unter  III. 
Krankheiten  der  Nen^eboreuen  und  Kinder  s.  Um.  Hnt- 
wickelungskrankheiten  vi;],  aueli  Um  II,  2  und  Ul>  IV,  l.| 

C.  Stand  und  Beruf. 

a.  Krankheiten  der  Vornehmen  und  Reiehen. 

b.  „  „    Landleute. 

c.  „  „     Gelehrten. 

d.  „  ,,     Künstler  u.  Handwerker  [vj;].  aueh  Ge- 

Averbe-Hygiene :  Un  111,  5]. 

e.  „  „    Reisenden  xi.  Seefahrer,  s,  Scorbut. 
8.  Medieinische  Geographie  und  Statistik. 

A.  Allgemeine  Schriften. 

B.  Einzelne  Länder  und  Städte  et. 

[Vgl.  auch  Bevülkeriiugsstiitistik  Lli  Vf.  SpecieHe  Klimatulogie 
»,)c  V.  Gesfhiclite  der  Volkskranklieiten  oben  .'.  E.  Specielle 
Pathologie  und  Therapie  der  einzelnen  Infectionskrankheitcn 
Uli  IL    Medicinalwesen  Uu  V.] 

a.  Europa. 

a.  Deutseliland. 

I.  Deutschland  im  Allgemeinen. 
II.  Norddeutschland  ausser  Preussen. 

III.  Süddeutschland. 

IV.  Preussen. 

1.  Preus.sen  im  Allgemeinen. 

2. — 13.  Preussische  Provinzen  (alphabetisch). 
ß.  Belgien  und  Niederlande 
/.  Bulgarien  s.  Türkei. 
d.  Dänemark  s.  Schweden  und   Norwegen. 
t.   Frankreich. 
^.   Griechenland  s.  Türkei. 
fj.  Grossbritannien  und  Irland. 
&.  Italien. 

i.  Montenegro  s.  Türkei, 
X.  Niederlande  s.  Belgien. 
/.  Oesterreich-Ungarn. 
,(/.  Portugal  und  Spanien. 
l'.  Rumänien  s.  Türkei. 
g.  Russland. 

o.  Schweden,  Noi- wegen  nel)st   Dänemark. 
ji.  Schweiz. 
Q.  Serbien  s.  Türkei. 
(J.  Spanien  und  l'(jrtugal. 
T.  Türkei  nebst  den  übrigen  Staaten  der  Balkanhalbiusel. 

b.  Afrika. 

c.  Amerika. 

a.  Nordamerika. 
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ß.  Central ainerika  ii.  Westindien. 
y.  Südamerika. 

d.  Asien. 

e.  Australien. 

f.  Heisse  Länder  im  Allgemeinen. 

9.  Semiotik  und  Diatcnostik. 

A.  Alljijemeine  Scliriften. 

B.  Kraukenexameii. 

C.  Physikalische  Untersuchung.  [Laryngoskopie  s.  Ui  III.  Aus- 
cultation  und  Percussion  vgl.  auch  Ui  lY.] 

D.  Mikroskopische  u.  chemiselie  Untersuchung  [vgl.  auch  Histo- 
logie, normale  Üb  111,  patliologisclie  Ud  IHJ. 

E.  Diagnostik  des  Blutes  u.  der  Wärme  )  r     i         i   tti   ttt  .->, 

F.  „  „     Urins  j  [vgl.  auch  Üb  III,  .3J. 

G.  Vermisclites  zur  Semiotik  und  Diagnostik. 

10.  Prognostik. 

11.  Vermischtes  zur, allgemeinen  Pathologie. 

III.  Pathologische  Anatomie  (Bibliographie  und  Literärgeschichte; 
Geschichte  s.  Üb  I,  1  u.  2.  Museen  s.  Üb  11,  2.  Patholog.  Ana- 
tomie einzelner  Krankheiten  und  Organe  siehe  bei  den  betr.  Ab- 
schnitten der  spec.  Pathologie  u.  Therapie.) 

1.  Allgemeine  Schriften. 

A.  Lehrbücher  und  Atlanten.     B.  Vermischtes. 

2.  Pathologische  Histologie.     Cellularpathologie. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher.     Atlanten. 

B.  Atrophie.     Degeneration.     Neubildungen  i.  Allgem. 

C.  Eiter. 

3.  Helkologie. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lelirbücher. 

B.  Einzelne  Arten  von  Geschwülsten.  [Geschwülste  einzelner 
Körpertheile  s.  die  betr.  Abschnitte  der  Spec.  Pathol.  und 
Therapie,  z.  B.  Nasenpolyj)  s.  Krankheiten  der  Nase  Ui  III. 
Tuberkulose  und  Carcinose  siehe  Infections-  ii.  Gonstitutio- 
nelle  Krankheiten  Uh  HI.) 

4.  Pathologische  Entwickelungsgescliichte. 

A.  Teratologie. 

a.  Theoretisclie  Schriften. 

)>.   Heschrcibungen  einzelner  Monstra.   [Unbedeutendere  Miss- 

bilduiigeii  siehe  bei  chirurgischen  Krankheiten   der  betr. 

^riieile.  I 

B.  Foetalkrankheiten. 

Ue. 

A  1 1  g  e  m  eine   T  h  e  r  a  p  i  e. 
I.   Allgemeine   Schriften. 
1.  Lehrbücher. 
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2.  Venuisclites. 
II.  Antipyretisclie  und  antipblog-isti.sche  Methode  (Blut-  und  Wilnne- 
entzieliuug). 

III.  Transfusion.    Subcutane  und  rectale  Blutinjection. 

IV.  Percutane,  intracutane  und  subcutane  Arzneiapplieation.  Intra- 
venöse und  rectale  Arzneiapplication.  Künstliche  ErnäliruuL;'  durdi 
lujection  und  Kly stiere   [vgl.  auch  Transfusion  unter  III j. 

V.  Respiratorische  Methode. 
VI.  Balneo-  und  Klimatotherapie. 

1.  Bibliographie  und  Geschichte. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Hydrotherapie.      (Gemeines   Wasser.      Dampf- ,     Kussische    ct. 
Bäder.) 

4.  Balneologie.    (Natürliclie  Heilquellen.    Seebäder.) 

A.  Allgemeine  und  theoretische  Schriften. 

B.  Kurorte  einzelner   oder  mehrerer  Länder. 

C.  Einzelne  Kurorte  (alphab.  nach  deren  Namen). 

5.  Künstliche  Wässer  und  Bäder.    Milch-,  Molken-,  Kumys-,  Trau- 
ben- ct.  Kuren.    Klimatotherapie. 

Vll.  Anwendung  von  Magnetismus,  Electricität,  Galvanismus.    [Heilung 

durch  thierischen  Magnetismus  ct.  s.  Pliysiologie  Uc] 
VIII.  Anaesthetica.    Narcotica.     Sedativa. 
IX.  Alterantia.     Evacuantia.     Purgantia.    Vesicantia. 
'  X.  Psychische  Heilmethode. 

XI.  Einzelne  abergläubische  Heilmittel,  Curiosa.  (Sympathie,  Amu- 
lette ct.). 

[Allgemeines  s.-^  Ua  XII.    Massage,  Orthopädie,  Heilgymnastik  siehe 
Chirurgie  Uk  II,  8.] 

XHt  Krankenpflege. 

XIII.  Diätetik  [vgl.  auch  homöopath.  Diätetik  unter  XIV,  4]. 

1.  Privathygiene  i.  Allgem.    Makrobiotik. 

2.  Diätetik  der  Ernährung.    (Nahrungsmittel  u.  deren  Zuliereitung. 
Hungerkur.    Vegetarianismus  ct.). 

3.  Hautpflege.     Kleidung  [vgl.  auch  Hydrotlierapie  unter  VI,  3]. 

4.  Körperliche  Bewegung.   Genuss  frischer  Luft  [vgl.  auch  Klimato- 
therapie unter  VI,  5,  sowie  Turnen,  Spiele  Ga  III  4,  Anhang  II.] 

5.  Diätetik  des  Geschlechtslebens. 

XIV.  Homöopathie. 

1.  Bibliographie  und  Geschichte. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Theoretisclie  und  polemische  Schriften. 

4.  Homöopathische  Diätetik   [vgl.  auch  Diätetik  unter  XIII]. 

5.  Rechtliche  Stellung  der  Homöopathie. 
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Uf. 
Arzneimittellehre.     T  o  x  i  c  o  1  o  gi  e. 

I.  All^emeiues  zur  Arzneimittellehre  und  Toxicologie. 

1.  BibliojiTaphie. 

2.  Geschichte. 

3.  Zeitschriften. 

4.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

6.  Varia. 

n.  Arzneimittellehre. 

1.  Aputhekerkiinst.    Pharmaceiitische  Chemie. 

A.  Lehr-  und  Wörterbücher.  Privat-Pliarmacopüen.  [Officielle 
Pharmacopöen  s.  MedicinalwesenJ. 

B.  Vermischtes  zur  Pharmaceutik. 

2.  Pharmacognosie.     Materia   medica. 

A.  Allgemeine  Scliriften.  Lelir-  und  Wiirterbücher.  Simplicia 
im  Allgemeinen. 

B.  Einzelne  Simplicia. 

a.  Mineralische  Heilmittel. 

I.  Allgemeine  Schriften.     Pliarmaceutische    Mineralogie. 
II.  Einzelne  mineralische  Heilmittel.    [Vgl.  auch  einzelne 
anorganisclie  Gifte   unten  HI,  8  A.| 

b.  Vegetabilische  Heilmittel. 

I.  Allgemeine  Schriften.    Pharmaceut.  Botanik.    Floren. 
IL  Einzelne  vegetabilische  Heilmittel. 

c.  Animalische  Heilmittel. 

I.  Allgemeine  Schriften.   Pharmaceut.  Zoologie.    Faunen. 
IL  Einzelne  animalische  Heilmittel. 

C.  Pharmakodynamik.  [Schriften  über  die  Heilwirkung  ein- 
zelner Mittel  s.  oben  II,  2  B.  Schriften  über  Gruppen  von 
Heilmitteln  nach  ihrer  AVirkuug  s.  Allgemeine  Therapie 
lle  VIH,  IX;  vgl.  aucli  oben  H,  2  A.J 

D.  Vermischtes. 

3.  Keceptirkunst  und  Therapeutik. 

A.  Theoretische  Schriften  [vgl.  auch  oben  II,  l|. 

B.  Kece})tsainmlungeii.     Einzelne  Kecepte.     Arcau.i. 
[Ucber  Arcana  vgl.  auch  IIa  XII,  Ue  \I  und  unten  II,  .{  L).] 

C.  Aeussere  Mittel.     Topica. 

I).  Haus-,  Heise-,  Feld-A|)(ifliekeii.     Hausmittel  ct. 
111.   Toxicologie. 

1.  Bibliograpliie  [vgl.  auch  I,  l]. 

2.  Geschichte   [vgl.  auch  I,  2]. 

3.  Zeitschriften  s.  L  3. 

4.  Sammelwerke  nwhrerer  Autoren  s.  I,  4. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Autoren  s.  I,  5. 
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G.  Varia  s.  I,  6. 

7.  Allfiemeine  Schriften,    Lelirbüclicr. 

8.  8pecielle  Toxicolofi;ie. 

A.  Anorg-auiöclio  Gifte  (iiicl.  Gase). 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  anorganische  Gifte.  [Vgl.  luicli  oben  II,  2  B 
a  II,    sowie  Gewerbehygiene  nnd  Gericlitliche  Medicin]. 

B.  Orgauisclie  Gifte. 

a.  Allgemeines. 

b.  Einzelne  organische  Gifte.  [Vgl.  auch  oben  II,  2  B  b  II 
und  c  II.  —  Ueber  Mikroorganismen  s.  Aetiologie  üd 
und  die  betreffenden  Krankheiten.  Ueber  Zoonosen  s. 
Infectionskrankheiten  Uli  IL  Alkoholismus  (incl.  Selbst- 
verbrennung) s.  Socialwissenschaft  Le  V,  2  B  a. 

Allgemeine  Schriften   zur  praktisclien  Medicin. 

I.  Bibliographie  und  Literärgeschichte  s.  Ua  I. 
II.  Geschichte  s.  Ua  IL 

III.  Zeitschriften  s.  Ua  VIL 

IV.  Lehrbücher  der  gesammten  praklischen  Medicin,  der  speciellen 
Pathologie  und  Therapie  oder  der  speciellen  Therapie  allein. 
(Lehrbücher  der  Pathologie  allein  s.  Ud  II,  3  B.) 

V.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser  s.  Ua  VIII. 
VI.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser  s.  Ua  IX. 
VII.  Sammlungen  von  Casus,  Consultationes,  Gurationes,  Observationes, 
Besponsa  ct.    [Vgl.  auch   die  entsprecliende  Abtheilung  l>ei  Chi- 
rurgie.    Einzelne  Kraukengeschichten   siehe  bei  der  betreifeuden 
Krankheit.] 
VIII.  Geschichte,     Beschreibung,     Jahresberichte     einzelner     Kliniken, 
Krankenhäuser,  Üiakonissenanstalten  (alphab.  nach  den  Städten). 
[Specialanstalten    s.    bei   der  betr.  Disciplin,    z.  B.   Irrenhäuser   s. 
Psychiatrie.] 
IX.  Vermischtes  s.  Ua  XIII. 

Uh. 

Innere  Medicin. 

Infectious-  und   constitutionelle  Krankheiten. 

I.  Entzündung.     Fieber.     Catarrli. 

1.  Entzündung  (allein  oder  mit  Fieber  zusammen). 

2.  Fieber  im  Allgemeinen.     [Speciellc  Fieber   s.  die  betr.  Abth., 
z.  B.  Malaria  s.  Infectionskrankheiten   ct.] 

3.  Catarrh.     Schleimkrankheiten.     [Vgl.  aucli  IL  15  E.] 
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II.  Infectionskraukheiteii.    [Vergl.  aiioh  Toxicologie  und  Hautkrank- 
heiten.] 

1.  Bibliograpliie  und  Gescliiclite.    [Vgl.  auch  üd  II,  5  E.] 

2.  LehrbücLer.    Allgemeines.    [Vgl.  auch  Contagium,  IMikroovga- 
uismen  Ud  II,  5  D,  sowie  Toxicologie  Uf  IIL] 

3.  Malaria.    [Vgl.  auch  Fieber  i.  Allgem.  I,  2.] 

4.  Gelbes  Fieber.    [Vgl.  auch  Fieber  i.  A.  und  Malaria.] 

5.  Cliolera  Asiatica. 

6.  Typhöse   Fieber.     [Für   die    ältere  Literatur  vgl.  aucli  Fieber 
i.  Allgem..  Pest.] 

7.  Pest. 

8.  Schweissfriesel  (Englischer  Sclnveiss). 

9.  Dengue  (Dandy-Fieber). 

10.  Influenza  (Grippe). 

11.  Heufieber  (8ommercatarrli). 

12.  Meningitis  cerebrospinalis  (Genickkrampf). 

13.  Actinomyküse. 

14.  Tuberculüse  im  Allgemeinen.    [Tuberculose  einzelner  Theile  s. 
diese,  z.  B.  Lungentuberculose  s.  Luugenkranklieiten  ct.] 

15.  Syphilis. 

A.  Bibliographie  und  Literärgeschichte. 

B.  Geschichte  der  Syphilis. 

C.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

D.  Pathologie    und  Therapie    der   Sypliilis    [vgl.  auch  Queck- 
silbervergiftung Uf  HI,  8  A  b]. 

E.  Schanker,  Bubonen,  Tripper,  Blenorrhoen    [vgl.  auch  I,  3]. 

16.  Sonnenstich  (Insolation). 

1 7.  Kriebelkrankheit. 

18.  Zoonosen  [vgl.  auch  Thierarzneikunde]. 

A.  Wuthkrankheit. 

B.  Milzbrand  (Carbunculus  contagiosus). 

C.  Ftotz-,  Maul-  und  Klauenseuche. 

D.  Insectenstich.    Schlangenbiss. 

19.  Parasiten  [vgl.  auch  Zoologie]. 

A.  Allgemeines. 

B.  Entozoen.    [Parasiten  des  Gehirns  siehe  auch  bei  Nerven- 
krankheiten lli  II,  8.] 

C.  Ectozoen  s.  Hautkrankheiten  Ui  VHl,  4  G. 
III.  (konstitutionelle  Krankheiten. 

1.  Allgemein(!   Ernährungsstörungen. 

A.  Allgemeines. 

B.  Atrophie  (Marasmus,  Tabes,  (Jonsnmptio,  Cachexie). 

C.  Hypertropliie  (Corpulenz,  Fettsucht   ct.). 

D.  Miscellanea. 

2.  Krankheiten  des  Blutes. 
A.  Allgemeines. 
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B.  Anomalien  der  Blutmenge. 

a.  Vollhlütigkeit  (Plethora). 

b.  Blutarmnth   (Anämie,  Oligämie,  Chlorose  [Bleichsucht]). 

C.  Anomalien    der    Bestandtheilc    und    Mischungsverliältnisse 
des  Blutes  (Leukämie  ct.). 

D.  Schädliche  Stoffe  im  Blute  (Oxyämie,  Urämie,  Cholämie  ct.). 
.  E.  Septikämie  und  Pyämic. 

F.  Verschiedene  einzelne  Blutkrankheiten  (Scorbut  [Scharbock], 
Purpura.    Morbus  maculosus.    Hämophilie  ct.). 

3.  Diabetes  mellitus. 

4.  Wassersucht  (Hydrops)  im  Allgemeinen.  [Spocielles  s.  bei  den 
Krankheiten  der  betr.  Organe,  z.  B.  Herzbeutelwasser&ucht  s. 
Herzkrankheiten.] 

5.  Rheumatismus,    (iicht. 

6.  Rachitis.  Osteomalacie  (Englische  Krankheit). 

7.  Scrophulose. 

8.  Carcinose  im  Allgemeinen.  [Specielles  s.  bei  den  betreffen- 
den Organen,  z.  B.  Gebärmutterkrebs  s.  Frauenkrankheiten.] 

Ui. 

Innere    Medicin. 

Krankheiten  der  Systeme  und  Organe. 

I.  Psychiatrie.    [Vgl.'auch  Psychologie  Fb  V  u.  Gerichtliche  Medicin 
Un  H,  2  B.]     ' 

1.  Bibliographie  und  Geschichte. 

2.  Zeitschriften. 

3.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

4.  P]inzelschriften  zur  Aetiologie ,  Pathologie  und  Therapie  der 
Geisteskrankheiten. 

5.  Specielle  Geisteskrankheiten. 

A.  Idiotismus,  Cretinismus,  Mikrocephaleu. 

B.  Sonstige  Krankheitsformen.      [Vgl.  auch  Psychologie  Fb  V 
D  u.  E.     Somnambulismus  u.  dgl.  s.  Uc  III,  3  Anhang.] 

6.  Irremyesen.     Anstaltsbcrichtc. 
IL  Nervenkrankheiten. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  Centrale  Neurosen. 

A.  Hysterie    und    Hystero-Epilepsie    nebst    Hypochondrie    und 
Melancholie. 

B.  Epilepsie.     Eklampsis. 

C.  Chorea  (Tarantismus.     St.  Veitstanz). 

D.  Tetanus  (Starrkrampf)  Tetanie.     Vgl.  auch  5.  Krämpfe. 

E.  Vertigo  (Schwindel). 

F.  Seekrankheit.     [Vgl.  auch  Ud  II,  7  C  e.] 

G.  Delirium  tremens.     [Vgl.  auch  Uf  III,  8  Bb    und    Sociologie 
Le  V,  2  B  a.] 
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3.  TJihmnni;('n.     [Vj^l-  auch  8B;  sowie  Uk  III,  3.] 

4.  Neuritis  (Nervenentzündung). 

5.  Kriimi)fe.     [Vgl.  auch  2  A  B  D.] 

6.  Neurosen  des  Empfindungsapparats.     Neuralgien. 

7.  Cerebrale  Functionsstörungen.  Stottern,  Aphasie,  Störung  der 
Sprache  und  Sclirift. 

8.  Krankliciten  des  Gehirns  und  seiner  Häute. 

A.  Krankheiten  des  Gehirns  i.  Allgcm. 

B.  Speciclle  Krankheiten  des  Geliirns  und  seiner  Häute. 

9.  Krankheiten  des  Rückenmarks  und  seiner  Häute  [Vgl.  auch  8]. 

A.  Rückenmarkskrankheiten  i.  Allgem. 

B.  Spccielle  Rückenmarkskrankheiten. 
10.  Aflectionen  des  Sympathicus. 

III.  Krankheiten  der  Nase,  des  Kehlkopfs  und  der  Luftrölire. 

1.  Allgemeines. 

2.  Krankheiten  der  Nase  und  des  Nasenrachenraums.  )  |  Vgl.  auch 

3.  Krankheiten  des  Kehlkopfs  und  der  Luftrölire,        )  Chirurgie.] 

A.  Allgemeines. 

B.  Spccielle  Krankheiten. 

IV.  Krankheiten  der  Brust  i.  Allgem.  u.  d.  Respiratiunsorganc  insbes. 
[Vgl.  auch:  Chirurgische  Krankheiten  des  Rumpfes  Uk  III,  9  c 
sowie:  Auscultation  und  Percussion  l'd  II,  9  c] 

1.  Allgemeines.     Lehrbücher. 

2.  Krankliciten  der  Pleura  und  ihrer  Höhlen  sowie  des  Zwcrg- 
fells. 

3.  Krankheiten  der  Bronchien  (Bronchitis,  Asthma,  Keuchhusten  ct.). 

4.  Krankheiten  der  Lunge. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

B.  Schwindsucht  (Phthisis.  Tuberculose).    Vgl.  auch   Uli  H,  14. 

C.  Sonstige  spccielle   Lungeukrankheiten. 
V.  Krankheiten  des  Circulationsapparats. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher.     [Vgl.  auch  IV,  1.] 

2.  Herzkrankheiten. 

3.  Krankheiten  der  Arterien  und  Venen. 

4.  Krankheiten   (h's   l\  niphathischen  Systems.     Milz. 
VI.  Krankliciten   der   Verdauungsorgane. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  Krankheiten  der  Mund-  und  Ilachenhöhle,  der  Speisedrnsen 
und  Speiseröhre.  |Vgl.  auch  (»beii  HI,  2.  Ferner  Quecksilber- 
vergiftung Uf  IH,  8  Ab  und  Syphilis  Uh  H,  15.J 

3.  Magenkrankheiten. 

4.  Krankheiten  des  Darmkanals. 
.5.  Blähungsk rankheiten. 

H.   Krankheiten   der   Leber,   (Lille   und   des   Pankreas. 
7.   Kr.inkhtiiten     des     Unterleil)s    i.   Allgem.    und    besonders    des 
Bauchfells  (l'critonium)  und  der  Bauchhöhle. 
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VII.  Krankheiten  dev  Ilarn-  und  männlichen  Geschleclitsorgane. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  Nierenkrankheiten. 

3.  Blasenkrankheiten. 

4.  Harnsteine  und  Harngriese.    Steinkrankheiten  i.  Allgem.     [Vgl. 
aucli  Nierenkrankheiten.] 

5.  Sonstige  Anomalien  des  Harns.     [Vgl.  Diabetes  mellitus,    üh 
III,  3.] 

6.  Kranklieitcn  der  Prostata,  Harnröhre  und  des  Penis 

7.  Krankheiten  des  Scrotura,  der  Hoden  und  Samenwege.     [Vgl. 
auch  Diaetetik  des  CJeschlechtslebens.     Uc  XIII,  5]. 

VIII.   Kranklieiten  der  Haut,  Haare  und  Nägel. 

1.  Zeitschriften. 

2.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

3.  Atlanten  der  Hautkrankheiten. 

4.  Specielle  Hautkrankheiten. 

A.  Scharlach  (Scarlatina,  febris  scarlatinosa,  Angina  maligna  ct.) 
Masern  (Morbilli,  Kougeole,  Measles).  Röthein  (Kubcola, 
Roseola  epidem.,  Rougcolc,  Red  mcaslcs). 

B.  Pocken  (Blattern,  Variola,  Petite  Veröle,  Small-pox,  Va- 
juolo).  Windpocken  (Varicellen,  Petite  Veröle  volante, 
Chicken-pox). 

a.  Zeitschriften.     Sammelwerke. 

b.  P^inzelscliriften. 

C.  Rose  (Rothlauf.     Erysipelas). 

D.  Aussatz  (Lepra.  Elephantiasis  Graecorum)  Radesyge,  Dith- 
marsische  und  Krimmsche  Krankheit.  Weichselzopf  (Plica 
Polonica).^    Pachydermic  (Elephantiasis  Arabum). 

E.  Friesel  (Miliaria).     Pemphigus,     Pellagra. 

F.  Flechte  (Liehen)  Lupus. 

G.  Parasiten-Krankheiten. 

H.  Sonstige  Hautkrankheiten. 

I.  Pigraentanomalien.     Albinismus. 

5.  Krankheiten  der  Nägel  und  Haare. 

IX.  Knochenkrankheiten.     [Vgl.  auch  Chirurgie.     Uk.] 

Uk. 
C  h  i  r  u  r  g  i  e. 
I.  Allgemeine  Schriften. 

1.  Bibliographie. 

2.  Geschichte. 

3.  Lehrbücher.     Allgemeines. 

4.  Chirurgische  Atlanten. 

5.  Wörterbücher. 

6.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

7.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 
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8.  Periodiea. 

9.  Klinische  Cliirurpe. 

A.  Theoretische  Schriften.   Casus.   Curationes.  Observationes  ct. 

B.  Zur  Geschichte  einzelner  chirurgischer  Anstalten. 

II.  Allgemeine  Chirurjjie. 

1.  Wuncll)('handlung. 

A.  Allircmeines. 

B.  Wuiidkr.inkhoiten.    [Vg:l.  auch  Mikroorganismen  Ud  II,  5D.] 

C.  Blutstillung,   Ligaturen  ct. 

2.  Verband-  und  Instrumentenlehre.  Antisepsis.  [Vgl.  auch 
Eiter  lk\  III,  2  C] 

3.  Allgemeine  Operationslehre.  Akiurgie.  [Anaesthetisierung  s. 
Ue  VIIL] 

4.  Specielle  Operationsmethoden. 

5.  Amputation.     Exarticulation.     Resection.     Osteotomie, 
ti.   Kriegschirurgie. 

A.  Allgemeines  und.  Vermischtes. 

B.  Schusswunden. 

7.  riastisohc  Chirurgie.     Arthroplastik. 

8.  Orthopaodic  und  Heilgymnastik.     Massage. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

B.  Einzelne  orthopädische  und  heilgyinnastische   Anstalten. 

III.  Specielle  Chirurgie. 

1.  Krankheiten  des  gesammten  Beweguugsapiiarats.  Cielenk- 
kranklieiten  i.  AUgem.  Krankheiten  einzelner  (Jelenke  i.  Allgem. 

2.  Specielle  Gelenkkrankheiten.  Ankylosen.  Verstauchungen. 
[Verrenkungen  s.  III,  5.     C!clcnkrlieumatismus  s.  Uli  111,  5.] 

3.  Krankheiten  der  Muskeln  und  Sehnen.     [V^gl.  auch   Ci  II,  3.] 

4.  Deformitäten.  [Vgl.  auch  Orthopädie  II,  8.  Ankylosen  111,  2. 
Contracturen  III,  3.  Chirurgische  Krankheiten  einzelner  Re- 
gionen III  9.] 

A.  Allgemeines.     Deformitäten  des  Rumpfes. 

B.  Deformitäten  der  Extremitäten. 

5.  Knochenbrüchc  und  Verrenkungen  (Fracturen  und  Luxationen). 
[Schädelbrüche  s.  Chirurg.  Krankheiten  des  Kopfes  III  9.] 

6.  Brüche  niernien)  i.  Allgem.  und  Unterleibsbrüche  insbcs. 
|Vgl.  auch  Krankheiten  des  Scrotum  Ui  VII  7.] 

7.  AV)scesse  und  Fisteln  i.  Allgem. 

8.  Brand  i.  Allgem.  [Brand  einzelnen  Kiirpertheile  resp.  Organe 
s.  diese  z.  B.  Knochenbrand  s.  Knochenkranklieiteii.)  Erfrieren. 
Verbrennen. 

9.  Chirurgische  Krankheiten  und  Operationen  einzelner  Regionen, 
sofern  dieselben  nicht  bereits  in  besonderen  Abtlieilungen  bc- 
rücksiclitigt  sind. 

A.  Kopf. 

a.   Allgemeines. 
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b.  Specielle  Krankheiten  des  Kopfes. 

B.  Hals-  incl.  Speise-  und  Luftröhre  und  Bronchien. 

a.  Kropf. 

b.  Sonstige  Krankheiten. 

C.  Rumpf. 

a.  Allgemeines.     Knochen, 

b.  Weichtheüe. 

c.  Anus. 

D.  Extremitäten. 

LH. 
Augen-  Ohren-  und  Zahnheilkunde. 

I.  Allgemeine  Schriften  zur  Augen-,  Ohren-  und  Zahnheilkunde. 

1.  Bibliographie  und  Geschichte. 

2.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

3.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. - 

4.  Zeitschriften. 

5.  Mitteilungen  aus  und  über  einzelne  Anstalten. 
II.  Augenheilkunde. 

1.  Allgemeine  Lehrbücher. 

2.  Atlanten. 

3.  Diätetik. 

4.  Untersuchung  der  Augen.    Diagnostik. 

5.  Allgemeine    Operations-    und    Instruraentenlehre.      Künstliche 
Augen. 

6.  Fehler  der  Refraction  und   Accommodation. 

7.  Schwachsichtigkeit  und   Blindheit  (Amblyopie  und  Amaurose). 

8.  Specielle,    an  keinen  bestünmten  Theil   des  Auges   gebundene 
Krankheiten,  Geschwülste,  Verletzungen. 

9.  Krankheiten  einzelner  Thcile  des  Auges. 

10.  Krankheiten  der  Adnexa  des  Auges  (Augenhcihle.  Muskeln  u. 
Sehnen.  Thränenapparat.  Lider). 
lU.  Ohrenheilkunde. 

1.  Allgemeines.    Lehrbücher   zur    ges.  Ohrenheilkunde   oder  den 
Ohrenkrankheiten  allein. 

2.  Monographien  über  Krankheiten  des  Ohrs. 

3.  Krankheiten  des  Gehörs  (Schwerhörigkeit,  Taubheit). 
IV.  Zahnheilkunde. 

Um. 
Frauenkrankheiten.     Geburtshülfe.     Kinderkrankheiten. 

L  Allgemeines  zu  allen  drei  Disciplinen. 

1.  BibliogTaphie  und  Geschichte. 

2.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 

3.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

4.  Zeitschriften. 
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5.  Gescliiclitc  und  Berichte  einzelner  Anstalten  (sofern  sie  perio- 
disch sind  Y^].  auch  Zeitschriften). 
II.  Frauenkranklieiten. 

1.  Allgemeine  Schriften.  Lehrbücher  der  FrauenkranUheiten  allein 
oder  in  Verbindung  mit  Geburtshülfe   und  Kinderkrankheiten. 

2.  Menstruationen.     Entwickelungskrankheiten. 

3.  Unfruchtbarkeit. 

4.  Krankheiten  der  Ovarien. 

5.  Krankheiten  des  Uterus. 

6.  Kranklieiten  der  übrigen  Theilc  des  weiblichen  Geschlechts- 
und des  llarnapparats. 

7.  Krankheiten  der  Brustdrüse.     [Vgl.  auch  Stillen  111,  8  C] 

III.  Geburtshülfe. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher.     Ilebammeubttchcr. 

2.  Wörterbücher. 

3.  Atlanten. 

4.  Vorbereitungen  der  .Mädchen  und  Jungfrauen  für  den  Miitter- 
beruf  durcli  die  plivsische  Erziehung.  (Vgl.  auch  Pädagogik 
Ga  111,  4  Anhang  lÜ). 

5.  Eintluss  des  Geschlechtslebens  der  Frauen  auf  deren  gesammte 
körperliche  und  geistige  Constitution. 

6.  Schwangerschaft. 

A.  Diätetik.     Diagnose.     p]xploration. 

B.  Pathologie  (Extrauterinschwangerschaft.     Abortus  et.). 

7.  Geburt. 

A.  Allgemeines,     Weichtheile. 

B.  Das  Becken.     [Vgl.  auch  Uk  111.  ü  C  a.] 

C.  Operations-  und  Instrumentenlehre. 

8.  Wochenbett. 

A.  Allgemeine  Schriften.     Diätetik. 

B.  Speciellc  Krankheiten  der  Wöchnerinnen. 

C.  Das  Stillen. 

D.  Krankheiten  der  Neugeborenen  unil   Säuglinge.     [Vgl.  auch 
Kinderkrankheiten.] 

IV.  Kinderkrankheiten. 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  P^rnährung  und  physische  Erziehung.  [Vgl.  auch  Pädagogik 
(Ja  III,  4  Anhang  IL] 

3.  Einzelne  Krankheiten  s.  die  be.trellenden  Abschnitte  der  inneren 
Medicin  resp.  Chirurgie  ct. 

Uli. 

Staats-    und    G  er  i  chtsar  zn  e  i  k  un  de.      M  edi  c  i  n  a  1  we  sen. 

I.    Allgemeine   Schriften   zur  Staats-  und    (lerieiilsar/iieikuiuie. 
1.   l>il)li()gra])hie   und  Geschichte. 
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2.  Allgemeine  Lelirbüclier. 

3.  Wörterbücher. 

4.  Gesammelte  Sehriftcn  einzelner  Verfasser. 

5.  Sammelwerke  mehrerer  Verfasser. 

6.  Zeitschriften. 

IL  Gerichtsarzneikiinde.     Specielle  Schriften. 

1.  Vei'mischte  Abhandlungen,  Beobachtungen,  Casus,  Decisiones, 
Responsa  ct. 

2.  Untersuchungen  an  Lebenden. 

A.  Körperliche  Zustände. 

B.  Geistige  Zustande.     [Vgl.  auch  Psychiatrie  Ui  I.] 

3.  Untersuchungen  an  Leichen  und  leblosen  Gegenständen.  Ge- 
richtliche Chemie.    [Vgl.  auch  Toxicologie  Uf  IIL] 

4.  Gerichtliche  Thierarzneikunde. 

5.  Kunstfehler. 

IIL  Staatsarzneikunde.     (Oeffentlichc  Hygiene.)     Specielle  Schriften. 

1.  Hygiene  der  Luft  (einzelne  AVohnungen  und  deren  Complexe 
[Bauordnung])  Ventilation  und  Reinigung  derselben.  Cana- 
lisation  ct.    Begräbnisswesen). 

2.  Hygiene  des  Trinkwassers.     Wasserordnung. 

3.  Hygiene  der  Nahrungsmittel.     Marktordnung. 

4.  Hygiene  des  Verkehrs  (Quarantainc  ct.).  [Vgl.  auch  Ud  II,  7  C  e.] 

5.  Gewerbekrankheiten  u.  Gv'werbehygiene  [Vgl.  auch  Ud  II,  7  C  d.] 

6.  Verhütung  von  Ausschweifungen  und  deren  Folgen.  Trunk- 
sucht und   Prostitution  s.  Socialwisscnschaft  Le  V,  2   B. 

7.  Rettungswesen.     Scheintod. 

8.  Verschiedene  öftentliehe  Anstalten. 

[Schuh'n  s.  Päilagogik  (!a  III,   4,   Anhang  II.     Getängniss  s.  .Straf- 
recht Kp  III,  :f  A,  d  /:?.] 

9.  Sanitäts-  und  Medicinal -Statistik  s.  Medicinische  Geographie 
und  Statistik  Ud  II,  8,  A,  B;  ferner  Geschichte,  Beschreibung 
einzelner  Krankenhäuser,  Kliniken  et  Ug  VIII.  [Ueber 
Specialanstalten  cf.  die  betreffenden  Krankheiten ,  z.  B.  Irren- 
anstalten s.  Psychiatrie  ct.]. 

10.  Veterinär-Polizei  s.  Thierarzneikunde  Uo  IIL 
IV.  Militair-Sanitätswesen.     [V^gl.  auch  Kriegschirurgie  Uk  II,  6.] 

1.  Allgemeine  Schriften.     Lehrbücher. 

2.  Geschichte  und  Organisation  des  Militair-Sanitäts-  und  Medicinal- 
wesens  einzelner  Staaten.  Medicinische  Berichte  über  einzelne 
Feldzüge  resp.  Armeen. 

A.  Deutschland. 

B.  Ausserdeutsches  Europa. 

C.  Fremde  Erdtheile. 

3.  Dienstbrauchkeit.     (Recrutirung  und  Invalidisirung.) 

4.  Militairgesundheitspflege  (Hygiene  der  Wohnung,  Verpflegung, 
Kleidung,  des  Dienstes  ct.). 
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5.  Armeekranklieiten  im  Allgemeinen 
(3.  Militaiikrankenpflegc. 

A.  Theoretische  Schriften. 

B.  Vereine  für  freiwillige  Krankenpflege.     Genfer  Convention. 
V.  Medicinalwesen. 

1.  Allgemeine  Schriften. 

2.  Medicinahvesen     einzelner    Staaten.       (Vgl.    auch    Medicinal- 
statistik  Ud  II,  8.) 

A.  Deutschland. 

a.  Deutschland  im  Allgemeinen. 

h.  Peussen. 

c.  4^u8serpreussisches  Deutschland. 

B.  Ausserdeutsches  Europa. 

C.  Fremde  Erdtheile. 

3.  Officielle  Pharmacopöen  (Dispensatorien)  und  Apothekertaxen. 
(Vgl.Private  Arzneimittellehre  Uf  II,  1 A.) 

A.  Sammlungen. 

B.  Deutschland. 

a.  Deutschland  im  Allgemeinen. 

b.  Einzelne  deutsche  Territorien. 

C.  Ausserdeutsches    Europa.      [Die    Länder    alphabetisch    ge- 
'  ordnet  wie  in  Ud.] 

D.  Fremde  Erdtheile. 

4.  Medicinisches  Unterrichts wesen. 

A.  Allgemeine  Schriften. 

B.  Einzelne  medicinische  Unterrichtsanstalten. 
lUuiversitätsklinikcu   s.  Ug  V'IU   rcsp.  die  betreffenden    Special- 
Ulsciplincn.J 

5.  Rechtliche  Verhältnisse  des  ^Mcdicinalpcrsonals. 

A.  Medicinal-Beamte  und  -Behörden. 

B.  Aerzte.     [Homöopathen  s.  Ue  XIV,  5.] 

C.  Zahnärzte,  Ileilgehülfen,  Hebammen  ct. 

D.  Thierärzte. 

E.  Apotheker. 

Co. 
T  h  i  e  r  a  r  z  n  e  i  k  u  n  d  e. 

I.  .Mlgemeines. 

1.  Bib1i<jgraphie  und  Geschichte. 

2.  Biographien  von  Thierärzten. 

A.  Sammlungen.     Lexica. 

B.  Einzelbiographien. 

3.  Allgemeine  Schriften.     Lchrbücluir. 

4.  Wörterbücher. 

5.  Gesammelte  Schriften  einzelner  Verfasser. 
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6.  Sammelwerke  melirerer  Verfasser. 

7.  Zeitschriften. 

8.  Veterinär-Unterriclitswesen. 
IL  Anatomie  und  Pliysiologie. 

III.  Parasitäre  Kranklieiten.     (Mediciniseli-    und  vetcrinär-polizeilich.) 

1.  Allgemeine  Schriften  über  Thierseuchen. 

2.  Invasionskrankheiten.     (Thierisehe  Parasiten.) 

3.  Infectionskrankheiten.     (Pflanzliche  Parasiten.) 

IV.  Nicht-parasitäre  Krankheiten. 
V.  Chirurgie  und  Geburtshülfe. 

VI.  Gesammtdarstellungen  der  Krankheiten    einzelner  Hausthierarten. 

1.  Pferde. 

2.  Sonstige  Säugethiere. 

3.  Geflügel. 

VII.  Gerichtliche  Thierarzneikunde  s.  Un  II,  4. 
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